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Besondere Abkürzungen .

Cauer 'l — Delectus inscriptionnm Graecarum propter dialectum niemora -
bilium . Iterum compoauit Paulus Cauer . Leipzig , Hirzel 1883 .

Ditt ., Syll . = Sylloge inscriptionum Graecarum . Edidit Guilelmus Ditten -
herger . Leipzig , Hirzel 1883 .

Le Bas -Foucart = Le Bas , Voyage archeologique , Inscriptions du second
volume mit dem „ Supplement“ und dem Kommentare Foucarts .

M . = Meister .

Müll . = Paulus Müllensiefen , De titulorum Laconicorum dialecto (Disser -
tationes philologae Argentoratenses , vol . V, p . 131—260). Strass¬
burg , Trübner 1882 .

Roberts — E . S. Roberts , M . A ., An introduction to Greeo epigraphy .
Cambridge , University Press , 1887 .

Die beigefügten Zahlen geben die Nummern der Inschriften an -



Lakonien .

I. Das Binnenland.

Sparta.
4400 Berliner Museum . Oberer Teil einer Stele mit Relief (Jüng¬

ling , der eine Schlange füttert ) , gefunden nordöstlich von Magula ; die
Inschrift läuft zwischen dem linken Rande des Reliefs und der Rückeu -
linie des Jünglings von rechts oben nach links unten . Dressei und Mileh -
höfer , Athen . Mitt . II , 314 f. : nach erneuter Prüfung des Steins flöht ,
IGA . 51 . — Cauer '1 2 ; Müll . 19 ; Roberts 245 .

\ Τοΐ\ '/.όροι Θιο/ λτ Ναμ .....
Hinzuzudenken ist : άνέ&ηκαν χοΐς Φοοΐς ο&βτ 'Ερμανι oder dgl . ; Θιοκλη

kontrahiert y/ ie Καλλικράτη η . 4434 a, Κλεογένη η . 4588 4, οκράτη η . 4530 23
u . a . ; Ναμ - kann z. Β. zu Ναμ [ερτΙδα ] ergänzt werden . — κόροι war
eine Bezeichnung spartanischer Krieger , die auch von Archytas bei Stob·
Anthol . περί πολιτείας t . 43 [41], n . 134, p . 269 gebraucht wird : δεϊ δε
τον νόμον τον χόιρρονα και τον πάλιν εκ παοαν σννβ·ετον ειμεν τον άλλον
πολιτείαν . . . ώσπερ καί εν τμ Αακεδαίμονι ' τοι μεν γάρ βασιλέες της
μοναρχίας · τοί δέ γέροντες της αριστοκρατίας · τοι δέ έφοροι τας ολιγαρχίας ·
ίππαγρέται δέ καί κόροι τας δαμοκρατίας , während an ändern Stellen diese
von den ίππαγρέται befehligte Elitetruppe ιππείς genannt wird , vgl . Rust .
zu Hom . II . 8, 518 , p . 727 , 24 : Λάκωνες δέ τούτους (sc. τούς εφήβους )
ιππείς έκάλονν καί τους προεατωτας αυτών ίππαγρέτας (über die ίππαγρέται
vgl . auch Xenophon , De rep . Laced . 4, 3). Diese spartanischen κόροι oder
ιππείς waren nicht Reiter sondern Hopliten , vgl . Strabon 10, p . 482 : τους
εν Κρήτη ιππέας καί ίππους κεκτήσϋαι συμβέβηκεν · έξ οί· τεκμαίρονται
πρεσβυτέραν είναι των έν Κρήτη ιππέων την αρχήν (βο. ή των εν Σπάρτη ) ·
σώζειν γάρ τήν ετυμότητα τής προσηγορίας 1 τους δε (sc . τους εν Σπάρτη
ιππέας ) μή ιπποτροφεΐν ; Hesych : ίππαγρέτας ’ αρχή επί των ίπιλέκτων οπλιτών .
Ich erkläre den Namen aus *κόραοι : *κάρροι als die „Hurtigen“ , gehörig
zu επίκουροι (Solmsen , KZ . XXX , 600 ; Prellwitz , Et . Wort . 98) und von
κορΚο- zu trennen .

Nach dem Schriftcharakter stammt die Inschrift aus dem 6. Jahrh .
v. Chr . und wahrscheinlich eher aus der Mitte (Marx , Athen . Mitt . X , 199)
als aus dem Ende (Milchköfer , Athen . Mitt . II , 455) des 6. Jahrh . v. Chr .

1 *



4 Lakonien (Sparta). [4401—4402J

4401 Im Dorfe Parori westlich von Sparta über der Thür der Kirche
des heil . Kikolaos eingemauert . Dressei und Milchhöfer , Athen . Mitt . II ,
435 n . 5, darnach Böhl , IGA . 52. — Cauer '2 3 : Müll . 4 ; Roberts 246 .

— Λεχοϊ .

Die Schrift ist linksläufig , rechts befindet sich der Rand des Steins
hart hinter dem Λ, links bleibt genug freier Raum um zu erkennen , dass
I der letzte Buchstabe der Inschrift war . Es ist eine Weihung an die
Göttin Asyjbi , die der Ellaithna , der "Αρχεμις Λοχεία und anderen Geburts¬
göttinnen wesensgleich ist {Wide , Lakon . Kulte p . 201 ). Der Name der
Weihenden ist verloren gegangen ; vgl . n . 4462 : Άγιππία Λεχοΐ .

4402 Museum von Athen . Grauer Stein , links gebrochen , früher
in eine Kapelle von Sparta eingemauert . Ross , Intelligenzblatt d . allg .
Litztg . 1837 n . 48 (Arch . Aufs . I, 7) ; Rangabe 316 ; Le Bas -Foucart 160 ;
Neuhauer , Hermes X , 153 ff., darnach unter Vergleichung des Papierab¬
klatsches Röhl , IGA . 54 ; Loewy , Inschr . gr . Bildh . n . 22 . — Kaibel ,
Epigr . 472 ; Cauer '1 4 ; Müll . 7 ; Roberts 248·

\Γ \la !ma Τ \ιμ | μνΰμα | zsikctq | ---- -
5 ίϊ ’ώα. hvi \vg. Hai [irco / e/.j .

Die Inschrift ist bustrophedon eingehauen , so dass die 1., 3. und
5. Zeile von rechts nach links , die 2. und 4. von links nach rechts geht ;
die Zeilen sind durch Linien von einander getrennt . — Z . 1 Ze Bas auf
der Tafel am linken Ende nach T noch I, das aber Foucart nach Le Bas ’
Papierabdruck nicht bestätigt , ebensowenig wie das I, das Le Bas auf der
Tafel am linken Ende von Z . 3 gibt . — Die metrische Fassung der In¬
schrift liegt in μναμα χαΐΰς und . . ΰίδα hmvg deutlich zu Tage . Neu¬
bauer : [Γ \λανκο.τί [u μ \ε μ \ναμα \ Κάλας [etisL Άν]&ίδα νί νς . Ι1αι \δίας ,
επόει \ . Röhl bemerkt mit Recht dagegen : „miramur , quum de origine
eius doceamur , qui Glaucatiam sepeliit , non legi , quo patre ipse Glaucatias
ortus sit aut quo propinquitatis vinculo cum Gala sit coniunctus“ , und
schreibt :

[Γ \λανχατί \ας w — —u

·μ μναμα , καλας uu —uu —u

—uu -i-uci— —uu — ISa νίνς .
IIat [- - smisi ] .

Aber Γλανκατίας ist ein ebenso wenig glaubhafter Name wie Neu¬
bauers Γλανκατία ; die Verstorbene hiess wohl Γλαύκα und ihr Vatersname
fing mit Ti- an . Das Epigramm lässt sich beispielsweise so ergänzen :

[Γ ]1.ανκα , Τι [μο&έθ} ·&νγάτηρ , πολλοΐσι τιοϋεινά ]
[IrfWös κεΐται ] ' μναμα καλας [γαμετας άνέύ·ηκε]
[σωψροαύνας άρετας τε χάριν Ξένος, Α1\&ίδα νίνς .

Παι ------ [έποίει ).



[4403—4405] Lakonien (Sparta). 5

4403 Fragment einer Bronzetafel in Olympia. Kirclthoff, Arch . Ztg .
XXXVII, 162, darnach Röhl, IGA. 55; Viltenberger -l 'urgold, Olympia
n. 263. — Müll . 5.

aöcc v | o JZ7ta\(ruaT \ag ]
Bustropbedon geschrieben ; die 1. und 3. Zeile gehen von rechts nach

links, die zweite von links nach rechts ; die Zeilen sind durch Linien von
einander getrennt .

4404 Museum von Sparta , Fragment einer Marmortafel , links ge¬
brochen , oben und rechts nach Röhls Urteil der Band erhalten . Die
Zeilen sind durch Linien eingeschlossen ; die Inschrift steht an der Stelle ,
wo eine ältere weggekratzt ist . Velsen, Arch. Anz. 1855, p. 73 *f. ; Sirsch -
feld , Bull, dell’ inst . arch . 1873, p. 190 n. 4 ; Dressei und Milehhüfm-,
Athen . Mitt . II, 433, darnach Röhl, IGA. 56. — Müll . 6 ; Roberts 249.

" TEBASOrTOMVEIOfOYTOPeK -
ioi » aiaiiTiACAOixYYi . . 01

Die erste Zeile ist von links nach rechts , die zweite von rechts nach
links geschrieben . — Z. 1 gibt Hirschfeld P statt des ersten Y, Velsen F
für das zweite E, das nach Röhl sicher ist ; nach BK gibt Velsen Δ ; die
letzten drei Zeichen schreiben Hirschfeld BK<, Dressei und Milchhöfer
ΒΚΔ . — 2 am Anfang (rechts ) KOYTEY Velsen, /V! ΡΙΤ | | ΓΥ Hirsch¬
feld ; für ß geben Velsen und Dressel -Milehhöfer % Hirschfeld — Die
Inschrift ist noch nicht enträtselt . Das Zeichen X begegnet in der olym¬
pischen Inschrift IGA. Add . 113a in ganz ähnlicher Gestalt wieder , und
ist dort von mir (Griech . Dial. II 27) als Ψ gedeutet worden unter der
Zustimmung von Dittenberger -Purgold , Olympia S. 38.

4405 Rundes Bathron in Olympia. Die früheren Ausgaben und Be¬
sprechungen (hinzuzufügen ist nur Danielsson , Nord . Tidskr . X, 278 f., der
zuerst die Schreibung ΤΟΙΛΑΚΕΔΑΙΜΟΝΙΟ . . richtig erklärt hat ) s. bei
Dittenberger -Purgold , Olympia n. 252.

[Js£ ]o, Fav\a 'S\ Κρονίόα \Ζ ]εν 'Ολννπιε , 'παλον α[γ\αλμα
hiXrjPw[i &υ]μώί τοΐ (λ) Μαν.εόαιμ ον ίο [tg].

Das Denkmal erwähnt Paus . 5, 24, 3, der die Inschrift mit Ersetzung
der dialektischen und älteren Schreibungen durch die gewöhnlicheren so
citiert :

Λέ 'ξο , αναξ Kqovida Ζεΰ Ο̂λνμτνιε , καλόν αγαλμα
ίλάο) &υμω τοϊς νίακεδαιμονίοις .

Die einzige noch nicht ganz gelöste Schwierigkeit bietet die Schreibung
von [Ζ ]εΰ. Die Inschrift zeigt hinter Κροτίδα den unteren Rest einer
senkrechten Hasta und dann eine bis an die untere Buchstabengrenze
reichende Verletzung , in der ein unten mit einer Hasta endigender Buch¬
stabe verschwunden sein könnte . Die gewöhnliche Form des Z kann



6 Lakonien (Sparta ). [4405—4409 ]

also in der Inschrift nicht gestanden haben . Müllensiefen n . 22 warf die
Frage auf , ob vielleicht Ττεΰ geschrieben gewesen sei . Mit grösserer
Wahrscheinlichkeit hat Röhl vermutet , dass die liegende Form des C,
also H , dagestanden habe , die neben der auf dem Steine gebrauchten
älteren Form des spir . asp . 03 unzweideutig verwendet werden konnte .

„ Nach dem Schriftcharakter fällt die Errichtung des Denkmals in das
sechste Jahrh . v. Chr .“ Dittenberger -Purgold .

4406 Schlangendreifuss des plataiischen Weihgeschenkes . Uber Ge¬
stalt und Geschichte des Denkmals , die Litteratur und die früheren
Herausgeber vgl . Röhl , IGA . 70 ; Pitt ., Syll . 1 ; Fabricius , Jahrb . d. arch .
Inst . I , 176 ff., dessen Lesung von mir zu Grunde gelegt ist . — Kirchhoff ,
Stud . “ 152 f. ; Cauer * 12 ; Müll . 20 ; Roberts 259 .

[Tjo [töe toi '] j 7ΐόλ \ε \μον ( [έ]π:ολ [ί \μ {ε]ον · | \Λ \α '/.\&) \α \ι \-
5 μόν [ιοί ], [| | Kagivihot , j \ Σιχνώνιοι ,

10 Λίγιναιαι , || Μεγαρ ^ ς, \’Emöavoioi , j Έρχομένιοι , \ Φλειάαιοι , j
1δ Ύροζάνιοι , 1[ ‘Ερμιονης , | Τίρνν &ιοι , | Πλαταιης , | |
20 Μυχανης , jj Κεϊοι , \ Μάλιοι , j Τψιοι , | Νάξιοι , \ Έρετριης , j|
25 Χαλχιόης , | Stvo 'ilg , | Falsioi , j Ποτειδαιαται , \ Λενν .άδιοι , jj
30 Β ’αναν .ΐορι 'ΐ ς̂ , \ Κν &νιοι , | Σίφνιοι , ^ Μμττραχιώται , | Υΐεπρείχται .

Z . 1 IO : Fabricius . — 2 POAFMON Fabricius . — 3 POA . MFON :
Fabricius . — 4 AKI . A . MON . — 5 Α0ΙΝ . Ι . Ι. — 7 TECEAT . —
8 Stuvmnoi Fabricius , die Früheren Σεχνώνιοι .

4407 Roh behauener Kalkstein , gefunden in Sparta , aufbewahrt im
Museum von Dimitsana in Arkadien . Nach Purgolds Abschrift und Ab¬
klatsch Röhl , IGA . 49a , p . 184. — Cauer " 49a ; Müll , la ; Roberts 244 .

ΜιοΙηχέτα , | Μιωλεν3-ερί\ ω\.
Geschrieben von r . nach 1. Buchstabenformen : ®, B, R, D. — ίκέτο,ς

— Ixioios , vgl . Eustath . zu Π 422 , p . 1807 , 9 : [ικέτης ] και ό ίκετενσας και
δ την ικετείαν δεξάμενος (Röhl ) ·, Name und Beiname verschmolzen , so dass
-s von Αιός wie im Inlaut zwischen Vokalen in h verwandelt und in
ΑιάλενΰερΙαι sogar mit Vernachlässigung des h Kontraktion erfolgt ist .

4408 Museum von Sparta . Wenig bearbeiteter Stein . Martha , Bull ,
de corr . I , 378 ; Dressei und Milchhöf er , Athen . Mitt . II , 434 n . 3, darnach
Röhl , IGA . 58. - Müll . 9.

Πολλείων .

„ L’inaeription est complete“ Martha . Vgl . Πόλλις (als lakedaimonischer
Name bekannt ), Πολλής , Πόλλιος , Πολλίας , Πόλλιχος , Πολλϊων u. ä.

4409 In Pikromygdalia , drei Stunden östlich von Sparta gefunden ,
in Chrysapha , eine halbe Stunde südlich von Pikromygdalia , im Hause
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eines Bauern aufbewahrt , unbehauener Grenzstein . Oressel und Mileh -
höfer , Athen . Mitt . II, 303 und 434 n. 4, darnach Röhl , IGA. 60. —
Cauer 3 5 ; Müll . 8 ; Roberts 251 .

Ηερμοίνος .

'Ερμανος sc! το τέμενος.

4410 In Magula eingemauert . Marmor , auf allen Seiten abgebrochen ,
doch oben vielleicht vollständig . Dressei und Milchhofer , Athen . Mitt .
II, 433 n. 2, darnach Röhl , IGA . 62. — Kaibel , Rhein . Mus . 1879 , p. 203
n. 936 a ; Müll . 12 ; Roberts 253 .

- - POIASPE /vD - - | - - ΓΑΥΤΟξ /ν ΙΚΑΣ - - j - - ΥΥΤΑΤΟξΕΕ - -
5 - - EYAPIIOMEY - - II- - ΕΥΦΑΟΕΡΑΙξΡ - - | - - ΟΙΚΑΙΕΕΥΦΡΟΝ

. . | . . . 9ΐηΖΛΙΓ | 0 Υ . .

Von dieser Grabschrift , deren metrischer Charakter fpst steht , ist
allzu viel rechts und links abgebrochen , als dass eine Wiederherstellung
des ursprünglichen Wortlautes möglich wäre . Doch hat Röhl durch seine
hier beigefügte Nachdichtung , deren zweite Hälfte recht ansprechend ist ,
gezeigt , dass zwischen den einzelnen Zeilen des Fragments ungefähr 16
Buchstaben verloren gegangen sind .

[ 'Λλκιμάχω τάνιΫ είκόν ένεοτ άγα&ιΰ και άγανω ]
[<ΐν4]ρ05 άι}ρην · ό[ΐ(ΐμΰΑαϋής Α τε ϋί \γ' αυτός
νίκας [και ίΐοούβως κατά τρα]χυτάτ<ας έδ[αμάσ$ Ίΐ].
[οίχομένωι 3]« χαριζόμεν \ος σταοεν τόδε βάμα\
εν&άδε παϊς Π [ολυκί.τις. άλλ' ΐλαφι τ]ώί καί ε ενφριον
[δεξο, Εάναξ ενέρων], Διος αΙγωχ[α> κάαι οεμνέ].

4411 In Oljmpia . Zwei Stücke vom Rande eines ehernen Gefässes .
Kirchhof , Arch . Ztg . XXXVIII , 64 , 119, darnach Röhl , IGA. 63 ; Ditten -
berger-Purgold , Olympia n . 244 . — Müll . 10 ; Roberts 254 .

]7 ’]o/. 2παρτι5τβ [ ι τώι Mi 'Ολν \νΐτίωι « »-[iffir ] .

Von Kirchhoff ergänzt ; xän Δί fügt Müllensiefen hinzu .

4412 Aus Fourmonts Papieren Boeckh , CIG. 15, darnach Röhl , IGA.
65 . — Müll . 11.

. . ANTOYEDEOOEEYO | . . ΙΑΜΑΝΟΟΙΤΙΛΕΓΟ . . | "ΊΕΘΕΚΕ
5 Λ1ΕΥΕΡΛ . ITI /M | OEDOFAfAPKAAON || Ο E ' . ΛΛΛΚΑ® AIPON j

. . \ iPoyi , Ρ0Φ0Ρ0 /ηκ | Ars aemaavI i v o

Nach Massgabe von Z. 3 : 3? ε&ηκέ με χήρα [ν] ( G. Hermann Uber
Böckhs Behandlung der griechischen Inschriften , p. 54) haben wir es mit
einer metrischen Grabschrift zu thun ; eine Herstellung derselben erscheint
nach der uns vorliegenden schlechten Kopie unmöglich .

4418 „Tegeae (Palaeo -Episcopi ) , ex schedis Fourmonti“ , auf zwei
Seiten (a und 5) beschriebener Stein . Boeckh , CIG. 1511 , darnach Röhl ,
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IGA . 69. — Cauer - 11 ; Müll , 35 ; Düt , Syll . 34 ; Roberts 258 . — Vgl .
Kirchkoff , Stud . 4 149 ff, (Berliner Sitzungsber . 1870 , p . 59 f.) .

a . / . ΙΛΙΟ . Ν \ Oj ΕΦΕΙ . . ΑΛ . ΥΟΙ |
\idov τοις \ νίακεδαιμονίοις /cordv \ [πόλεμον ivve]a μνας και

5 όί 'λα στατήρας . j| [ ' Εδον /,ε τοΐς Λα '/.] εδαιμ ονίόι ς Λν \μ,]είδα
hvidg | πότ τον πόλεμον τρΐΎΐρε\αιν\ μ [ισ \Θ·όν άργνρΐ \ω
μνας όνε mi τριάκοντα . | ^'Εδον τοϊς Λακεδαιμονίους ιών
[Χ \ί<υν τοί φίλοι τοί των | [Λακεδαιμονίων ] στατήρας

10 Λίγιναίως . || ["Εδην ...... ιοί |ς Λακεδαιμονίοις πότ τον \
[πόλεμον στατήρας τε\τρακιν [χτι\ λίως , καί άλλως | [στατήρας
τετρ ]ακινχτιλίως καί [Εεξ\α[κατί \ ως | - - - - - [τάλ ]αντα -----

lö ho [Χ ]ΐος [ε«?£ϋ]κε ^[οίς Λακεδαιμονίοις rcoi τόν |
πό)λ[εμον̂ Ojopixcû όκτακατ \ίως . \ ’Εδον --- - « o;'|i,>[p|/ a) ί [ρ/ |ο
τάλαντα . | ...... 6 j(io |r πότ τον πόλεμον | {άργνρίω τάλα ]ν-
[τ]ον τριάκοντα μνας | [και ] ισχτιλίως μεδίμνως καί !{

20 [κ]οντα καί [r) |ijff |mW [aic] βεξτι [κοντα - \ *Eöov
τ\οί εφέστιοι τοϊς Λακεδαιμ [ονίοις \ ποτ το]ν πόλεμον [χτΙ\λίως
[3a ]p[txü >g] .

5 b. Λίδον τοί Μά 'λιοι τοϊς \ Λακεδαιμονίοις || άργνρίω ;
10 Ε [ί\ κατι | μνας . | *Εδωκε Μό \λο[β \ρος τοϊς || Λακεδαιμο νίοις
15 ΐάλαν ι \ον ] άργνρίω . | Έδον τοί \ Μάλιοι || τοϊς | \Λ \ ακεδαι - ,

|/ fjori 'o [ig ] | - - - Δ ---

α. Z . 1 / . ΙΛΙΟ . Ν \ 0 . — 2 ΤΙΟΔΑΡΙΥΟί . : [δχ \τώ ^αρ<[κ ]ώϊ
Boechh , -[κα ]Γί'®[ς] 3° Cauer . — 3 ΝΗΟI ί : Boeckh . — DM .: πο (τ)τόν
nach Z . 6. 10. 17 ; doch ist Inconsequenz der Schreibung möglich . —
4 = A : Boeckh . — 5 ΛΎΡΕΙΔΑ : Boeckh . — 6 ΤΡΙΕΡΕΓ . Χ : Boeckh .
— 6. 7 μ[ια·&ον άυγνρί ]<Β erg . DM . — 7 die möglich (vgl Müllensiefen ,
p . 96 [226 ] ; G . Meyer , Gr . Gr . 3 p , 496 ; Brugmann , Gr . Gr . 2 p . 124),
aber bei der Beschaffenheit des Fourmontschen Textes zweifelhaft . —
8 TON -HON Boeckh : των Χίων , gegen die Regeln der lakonischen
Schreibung , vgl . Kirehhoff , Stud . 4 p . 150 ; DM . : [ Ojr ]or [r ]tW ,· ich glaube ,
dass in Fourmonts Kopie + fehlerhaft für Y steht , vgl . Z . 14. Die Ver¬
wechselung der Zeichen + (X) und Y liegt nicht selten in Kopien vor , so
z. B . IGS . n . 2551 , wo die Kopie Kaibels X statt Y bot . — [Λακεδαιμο¬
νίων] erg . DM . — 10 erg . Boeckh und DM . — 11 erg . Boeckh und DM ;
11 OTP AKIN "1Π ΛΙ 0£ Boeckh· . [τε\τοαχι \οχ \ι\ ίονς , DM . [τε]τρακιν [χτί]λίως
mit Verweisung auf τετράκιν , Ιιεπτάκιν , όκτάκιν in η . 4416 . — 12 [στατϊΐρας
τετρ ]ακινχηλίως erg . M . — ΑίΤΑΧΙΔΟΐ : DM . — 13 erg . Boeckh . —
14 Η , . ΙΟί : JÜT, vgl . Z . 8. — 14. 15 £ I . . KET iΡΟΛΑ Α KΑ I: DM . —
15 APIKOCOKTAKATA : Boeckh . — 16 VDIOTITA : Kirehhoff . —
17 EI . . N: DM . — 18 NION : DM . — 19 „aut διοχιιΧΐως aut τρισχηλίως
fuit ; nam reliqua adverbia Laconice in - iv exeunt“ DM . — 20 ONTA :
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Boeckh. — KAIAIMYPI . . : Ditt ., „potest etiam femininum fuisse“. —
FEXE : Kirchhoff. — 21 εφέστιοι „poterant certum genus inquilinorum in
Laoonioa esse . . . Hesych·. εφέστιοι' ένοικοι, οαοι εστίαν και οίκσν εχονοι.
ξένοι επίδημοι" Boeckh; Ο. Müller hatte Έφέσιοι vermutet . — 21. 22 erg .
Boeckh. — 22 ΧΙΛΙΟΥΐ zeigt an drei Stellen die Eigentümlichkeiten der
ionischen statt der lakonischen Schreibung ; ehe wir aber annehmen
dürften , dass eine Dialekt - und Schriftverschiedenheit in dieser einen Auf¬
zeichnung der Liste vorliege , müssten wir zuverlässigere Zeugen haben
als Fourmonts Kopie· — A AP: Boeckh.

h. Z. 6 FPKATI : Boeckh — 8. 9 MO| AOKPOS : Boeckh. — 11. 12
ΤΑΑΑΝΤΑΑΑΡΓΥΡ10 : Ditt . — 16. 17 erg . Boeckh.

Wegen der Erwähnung der Μάλιοι ist die Inschrift vor 416 v. Chr
zu setzen (vgl. Kirchhoff, Stud .4 p. 161) ; sie gehört wahrscheinlich in die
Zeit des archidamiachen Krieges . Chios (vgl. a 8, 14), wo die aristokrati¬
schen Familien sich im Besitze der Herrschaft hielten , hatte eine starke
lakedaimonisebe Partei und war bereits im Winter 425/4 des Abfalls ver¬
dächtig (Thuk. 4, 61).

4414 Gefunden in Chrysapha. Steinfragment. l 'suntas, Ίύρ. άρχ.
1892, Sp. 22 nr . 4.

A/ tog τει ---

,,τό τελενταϊον γράμμα, ον μικρόν μόνον λείψανον σώζεται, βνναται να
ητο μ (Αιός τέμενος) η λ (didf τελείου)“ Tsuntas .

4415 In Delos gefunden. Weisse Marmortafel. Homolle, Bull, de
corr . III , 12 ff. ; Jebb, Journ . of Hell. stud . I, 23 und 58 ; Röhl , IGA.
91 und Add. p. 175. — Ditt ., Syll. 60 ; Cauer a 24 ; Müll. 37; Roberts 267.

5 - v - - \ - v y.ai i9[td)]l»’ και vaßtS v καί των ŷ qr^ iaxiuv τ \ων
τώ Βιώ . | ‘‘Εί'Ιασίλευον \ Λγις , Παυσανίας . | ^Εφοροι ' ησαν jj

10 Θυιωνίδας , \ 'Μριστογενίδας , \ "’Μρχίστας , \ 2ολόγας , | Φειδίλας .
15 ’Εν / /ήλωι - - -

Aijis und Fausanias sind 427—426 und dann nach der Zurückberufung
des Fausanias 408—398, wo Agis starb , zusammen Könige gewesen ; die
eponymen Ephoren aus der Zeit des peloponnesischen Krieges [Xenoph.
Hell. 2, 3, 9. 10) und von 403 {Xenoph. Hell . 2, 4, 36) sind bekannt ; da
keiner von ihnen hier genannt ist , gehört die Inschrift in die Zeit von
402—398. Da in ihr , wie Homolle erkannt hat , ein Beschluss der Spartaner
vorliegt , durch den die Verwaltung der deliechen Tempelangelegenheiten
den Deliern zurückgegeben wurde (am Anfang ist ein Ausdruck wie z. B.
τώς ArjUats κυρίως ημεν zu ergänzen ), so ist sie möglichst nahe dem Ende
des peloponnesischen Krieges zuzurücken , also am wahrscheinlichsten in
das Jahr 402 v. Chr. zu datieren {Dittenberger ). — Der Beschluss der
Spartaner (Z. 1—6) ist im lakonischen Alphabet , die Liste der Beamten
(Z. 7 ff.) im ionischen geschrieben mit kleineren Buchstaben . Diese Liste



10 Lakonien (Sparta ). [4415 —4416 ]

ist auf Delos zusammengestellt und der spartanischen Urkunde zugefügt
worden .

Z. 8 i?[idj]r erg . Homolle ; $ [υ«<»]ν (R<'M ) widerspricht der ατοιχηδόν-
Anordnung der ersten Zeilen, ΰ·[νώ]ν dem Dialekte - — 13 Der Eigenname
Σολόγας steht vor der Hand isoliert ; vergleichen darf man den Namen des
korinthischen Flecken Σολνγεια und jedenfalls den Kurznamen Σόλων. —
14 ΦΕΔΙΛΑΣ : Bei Einträgen dieses Namens hat der ionische Steinmetz
einen Fehler begangen , denn in dem Alphabet , das er verwendet , be¬
deutet E nichts anderes als den kurzen Vokal s ; er hätte dem Charakter
seiner Schrift entsprechend ΦΕΙΔΙΛΑΣ setzen müssen (vgl. Φζιδίλε<ο
Kumä in Italien IGA. 525), auch wenn er etwa einer lakonischen Vorlage
folgte , in der ΦΕΔΙΛΑΣ stand mit E für diphthongisches ει wie in der
korinthischen Schrift und vereinzelt auch sonst (vgl. Kretschmer , Griech .
Yaseninschr . p. 34 ff.).

4416 Museum zu Sparta . Marmorstele . Die früheren Ausgaben und
Besprechungen s. bei i ?öW, IGA. 79. — Cuuer 17; Müll . 27 ; Roberts 264.

,ίαμώνων \ avittry.e \ΑΙ)αιαία \ι\ \ Πολιάχωι
5 vtyuxhag | cavca hör oij<h \g || πψΐΟΜχ τών vvv. ]

Τάδε ένίκαίιε Λαμ {<όνα)ν] !τώι αντώ ε.εϋ \ρ]ίτΐ'7ΐωί \αυτός άνιοχίωνι
10 ίν ΓαιαΣόχα ) τετρά 'λ,ι[ν\ |] Υ.αι ’MlhtvaiU τετ \̂ ό:λΐ·ν\ | χτλενΗννια

τετ \§ά 'Λΐν\ | καϊ Ilohoidaia J αμ (ΰνω \ν \ | ενί-Αη Ηελεε , vcat ho
15 ] Ηαμ]α, αντος άνιοχίων |] ενϊιψίώΐιαι,ς hi / rrcotg | htJCtcb.Lv

εν. ταν αντώ ιΐιΐ, επων άί\κ τώ αν\τ]ώ [Αιττττω]. | και Ilohoidaia
20 Δαμώνων \ [ε\νί'λ,τι Θενρίαι 6'/.τά\/.\ι[ν |] α]ντος άνιοχίων εν Ητ̂ΐώ-

Ιιαις Ιιίίΐττοις | «κ ταν αντώ hiTtfCiav\κ^κ τώ αντώ Κίτνττω. | Ά\ ν
25 'Μριοντίας ένν /,τ̂ ]| ζ / αμώνων οκτακίν | αυτός άνιοχίων j ενίιτ β̂ώ -

ίιαις ΙιίππΌΐς ) εκ τάν αντώ hi / c/ cwv | κτ]κ τώ αντώ hlitrcm ,
30 %αί j] ho κίλ ^ξ ενικτ^ | κ« ( ’Elevhvvia ζ:/αμ [ώνων] |

ενίκη αυτός άνιοχίων | ενίπιβώ /ιαις Ιιίπηοις | τετράχιν . ||
35 Τάδε ενίν.αΐι ε 'Εννμα . ., | [Λα] ντρα'τ [« γνν \αι %ών , J |

rtfua καί κελτιξ μι --- | - - - ας ha . . εν . . , ν | - -
40 [ενΙι\ τ̂ \ώ]ν[ιι Μπττωι ] || ------

Die Ergänzungen stammen , wo nichts andres bemerkt ist , von Fick ,
BB. 3, 121 ff. — Z. 7 TE® 11P PO : Fick . — αντώ als Reflexiv. Deshalb
habe ich auch in den spätem Inschriften geschrieben δ. πόλις τον αντας
ενΐργέταν u. s. w. — 9 Γαια/ οχω „der die Erde bewegt (durch Erd¬
beben)“ ; anders Müllensiefen p. 45 [175] : „qui per universam terram
vehitur curru“ und S. Wide, Lak. K. p. 38 : „der unter der Erde fährt
(und dabei die Erde erschüttert )“. — 11 ’Elevkvvia (vgl . Έλε[νσ\ννια
n. 4495e) = att . Έλενσίνια; ein Heiligtum der Αημήτηρ Έλεναινίο. am
Taygetos erwähnt Pausanias 3, 20, 5 und unter dem Namen Έλενσίνιον
3, 20, 7 ; Hesych berichtet s. v. Έλευοινία, dass Artemis bei den Lakoniern
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als Έλευαινία verehrt worden sei . — 13. 14 erg . M ., BB . 3, 284 ; Hühl ,
BB . 3, 309 : και δ κέλ[ηξ ένίκη ], — 19 Θενρίαι „ die Stadt heisst sonst
Θονρία , die Namensform Θενρία wird die alteinheimische sein“ Fick . —
30 erg . M ., BB . 3, 285 . — 35 Mit dieser Zeile beginnt eine Liste von
Siegen , die eine Frau davongetragen hatte . Der Eigenname der Siegerin
beginnt mit den Zeichen ΕΝΥ /ΊΑ , nach denen Dressei und Milchhüfer ,
Athen . Mitt . II , 318 ff. das obere Ende einer Hasta und darauf den Aus¬
fall eines Buchstabens notieren . — 36 πράτ [α γνν ]αικ (Βν erg . Illass , D . Lit .-
Zeit . 1883, Sp . 1727 . — [Λα] erg . 31. Die Apposition ha πράτα γυναικών
ist Ruhmestitel , vgl . CIG. 1365 : τής σεμνοτάζης καί πάντα πρώτης γυναί¬
κας αύτοΰ Ανρηλίας κτλ . — 37 - jjÄta bildet den Schluss des Namens der
Wettspiele , in denen sie gesiegt hatte . —■38 Möglich ist Λα[μά ] εν\ίκτϊ\ . —
39 erg , M . — 40 Dressei und Milchhöfer haben in der Mitte der Zeile noch
die Zeichen gesehen : 'l | Oiv i \ , die zu [κήν λίρ ]ιοντ[ι ]α[ς] passen würden .

Wenn die zweite Liste die Siege einer Frau enthält , so wird das
Denkmal durch die Lebenszeit der Kyniska (s. n , 4418 ) bestimmt , die nach
Paus . 3, 8, 1 πρώτη τε Ιπποτρόφησε γυναικών και νίκην άνείλετο Όλυμπικην
πρώτην . Dass auf der Damononsäule die altlakonische , auf der olympischen
Basis der Kyniska die ionische Schrift angewendet ist , spricht nicht da¬
gegen , dass beide Denkmäler in annähernd gleiche Zeit , um 400 v. Chr .,
gehören , da in dieser Zeit der Übergang von der älteren Schreibweise zur
jüngeren erfolgte , und Damonon recht wohl in Sparta noch die lakonische
Schrift verwenden konnte , während in Olympia iür das Denkmal der
Kyniska bereits die ionische verwendet wurde .

4417 Magula . Statuette eines thronenden Gottes ; die Inschrift ist
über die schräg abfallende Fläche der Oberschenkel geschrieben . Dressei
und Milchhöfer , Athen . Mitt . II , 299 ; berichtigt von Treu , Arch . Ztg .
XL , 76 . — Müll . 35 c .

Μεΰς.

4418 Rundbasis in Olympia . Die früheren Ausgaben und Be¬
merkungen s. bei Dittenberger -Purgold , Olympia n . 160 .

27t άριας μέν [βασιληες εμ<>ϊ \ | πατέρες χαί αδελφοί,
α[ρματι <f ώχνγτόδων ίππων ] | νιχώοα Κυνίσχα
είχονα ιάνιϊ εστασε’ μόν\αν\ | δ' εμέ φαμι γνναιχών

5 'Ελλάδος εχ πάσας rofrlilde λαβέν στέφανον . \
''Απελλέας Καλλιχλέος επδφσε.

Über Kyniska , die Tochter des Archidamos (der 427 v. Chr . hoch
bejahrt gestorben ist ), die Schwester des Ayis (König 427—-398 v. Chr .)
und des Agesilaos (König 398—358 v. Chr ), über ihren olympischen Sieg
und ihr Denkmal vgl . Paus . 3, 8, 1 ; 6, 1, 6 ; Ken . Ages . 9, 6 ; Flut . Ages .
20 ; Apophth . Lac . p . 212 B. Das Epigramm ist aufgenommen in der
Anth . Pal . 13, 16, wo falsch τήνδ ' εατηαε statt τάνδ ’ εατααε steht . Ge¬
schrieben ist die Inschrift bereits im ionischen Alphabet , vgl . zu n . 4416 ;
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in ΛΑΒΕΝ ist wolil nicht die ältere Schreibung beibehalten (vgl . εχην
η. 4530 μ , νπάρχην n. 4530 ,,0), sondern λαβέν zu schreiben nach εχεν
άνγράφεν νπάρχεν Herakleia η . 4629 I 116, 13β, 17ll.

4419 Stein in Mistra . Nach Ross ’ Kopie Röhl , IGA . 80 und Loewy ,
Inschr . gr . Bildh . n . 35 , wo die früheren Publikationen verzeichnet sind .
— Cauer - 33 ; Müll . 26 .

srcoiriJie.

4420 Museum von Sparta . Kleine "Stele aus Magula . Röhl , Athen .
Mitt . I , 230 und IGA . 77 . — Cauer * 15, 1 ; Müll . 32 ; Roberts zu 266 .

ΜΧνηιος | ;v πολίμΦί .
Möglich wäre auch die Lesung Aΐνετος ; Αϊνητος ist aus Magnesia ,

ΑΙνητίδας aus Sparta (s. n . 4443 3) bekannt , vgl . Fick -Bechtel , Personen¬
namen p . 48 ; Αϊνετος ist bezeugt thessal . GDI . 1286 (Uurrbach , Bull , de
corr . X, 435), Hermion GDI . 3398 b , 9.

4421 Museum von Sparta . Kleine Stele . Röhl , Athen . Mitt . I , 230
und IGA , 85. — Cauer 2 20, 1 ; Müll . 33 ; Roberts zu 266 .

IJaLQr'jh[i7r/rog | | εν 7ΐθλ[έμωι \ .
η ist ebenso wie h durch B ausgedrückt . — Vgl . ΑΙρήσιππος S Σπαρ¬

τιάτης bei Athen . 6, p . 251 f.

4422 Museum von Sparta . Kleine Stele , bei Sparta gefunden .
Röhl , Athen . Mitt . I , 230 und IGA . 87. — Cauer * 20, 2 ; Müll . 34 ;
Roberts 266 .

Mlvrjdag j εν τΐολέμωι .

η und h sind durch H, <o durch Ω ausgedrückt . — Αίνησίας eponymer
Ephoros 432 / 1 (Xen . Hell . 2, 3, 9) ; da der Schriftcharacter die Inschrift
in den Anfang des 4. Jahrh . v. Chr . verweist , ist die Identität beider
Personen unwahrscheinlich .

Ebenso wie in dieser Inschrift (und in n . 4590 ) findet sich das Zeichen
des spir . asp . in der älteren Form B neben dem ionischen Zeichen S2 in
der olympischen Inschrift

Ηιάρων άν\έ§ηχε \
Dittenberger -Purgold , Olympia n . 274 , für die von den Herausgebern aus
diesem Grunde ebenfalls lakonischer Ursprung vermutet wird .

4423 Museum von Sparta . Basis . Röhl , Athen . Mitt . I , 231 und
IGA . p . 33 , not . 1. — Cauer * 25 ; Müll . 38.

Λιάρης hict(>b\vg\ . | Ενβάλχης 6λνμπιονί '/.α{ς\ - -

Der Stein ist rechts gebrochen ; der Bruch in der 2. Zeile hat wohl
das Σ weggenommen ; böotisch liegt ohne -ς vor : Τιοιμένετς πν &ιονίκα ,
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Πολννικος δλνμπιονίκα Thespiai s. Bd. I, 401 n. 791b (GIGS. 1888). Der
Olympionike Ενβάλκης ist der Schrift wegen nicht identisch mit dem in
der Schlacht bei Mantineia (418 v. Chr.) gefallenen Spartiaten . Ενάλκης,
vgl. Geronthrai n. 4529.

4424 Ebd ., unbehauener Stein . Suhl , Athen . Mitt . a. 0 . und IGA.
a. 0 . not . 2. — Müll . 40.

- - Ιιοιλαν | - - ivaicog .
Suhl : \IIo\hoi\ <'>\av\pg ?] - - νάπος.

4425 Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1470; Suhl, IGA. p. 34
not. 3. — Müll. 36.

- - αιμο - - | - - λμια - - | - - ανόραιχαττο - - | - ησκασιρα -
5 γενεηα - - - μονιουσωι , . . ειλΐ7ΐλ - - - - αον.λι ιοδνν - - ] - - ααον -

10 ταιτο - - [ - - ονδε λακεδ - - | - Ηαγησιλα & - - - ωτιαδασ - - |
- - ιωνδε - - | - - ης - -

Bei der schlechten Beschaffenheit der Kopie lässt sich eine Umschrift
nicht geben . Den Namen der Lakedaimonier erkennt man aus den Resten
in Z. 1, 5, 8, den des Hagesilaos aus Z. 9 ; ein [Σ ]ωτιάδας wird Z. 10
genannt ; nach κα οτοα\τ.\ΐν \ο\η - - Z. 4 handelt es sich um Kriegführung ,
und nach κ\μ \τ το δνε[ατόν] Z. 6 (xar τό auch Z. 3) um möglichst kräftige
Unterstützung .

4426 Mistra, auf Steinbalken. Soss , Inscr. Gr. ined. I, 34 «, b. —
Suhl , IGA. p . 34 not . 4. 5 ; Müll . 39.

a. ϊααρίων .
b. /ί<α [ρ]€ΐ;[ς] .

4427 Stele in Olympia. Die früheren Ausgaben und Erläuterungen
s. bei DiUenberger-Purgold , Olympia n . 171.

J είν \οα\Β\ένΊ]ς\ | J ε\ι \νο0Βέ \ν\εο \ς \ Μία\'Αεδ(χι\μ6 \νιος τω \ι

Sieger der 116. Olympiade (316 v. Chr.) ; der Name steht verschrieben
bei Africanus {Eusebius ed. Schöne I, 206, 34) und bei Eiodor 19, 17, 1,
richtig bei Paus . 6, 16, 8. — Z. 10 f. από τ&ς <5s hat Brunn richtig auf
Lakedaimon als Ausgangspunkt bezogen zur Messung der Strecke über
Lakedaimon hinaus bis zum Amyklaion ; die getrennte Schreibung (Z. 11)
τός δε (die Früheren ταοδε) stammt von Dittenberger .

b: H1A1EY«

5 Ju J0 [A]).’iiyrtwi || ανεΒ \ιγλ\ ε, ' Ολύμπια \ νιν-άας ατάδιον .
10 \̂ Μττ \δ ταοδε τάς οτάλας ελ νία -/,εδα \Ιμονα εξ(τχ,άτι \οι τριά¬

κοντα , άπ \δ τας δέ πότ τά \ν πράταν οτά λαν τριάκον \τα .

4428 „Pres du moulin de Malata , sur la rive droite de l’Eurotas“ .
Rückenlehne eines Sessels aus weissem Marmor . Le Bas-Foucart 167a.
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, ς sy / / [ia |g ju« [^ ]og | τε v.al ενός ιατρός .

„Les lettres sont d ’une bonne epoque . L ’iuscription est complete ä
gauohe et a droite ; en haut , il ne pouvait guere y avoir plaee pour plus
d ’une ligne . La restitution de la partie qui existe encore me parait cer -
taine ; ainsi , pour le mot ματρός , la partie inferieure du P est visible ; les
autres lettres restituees occupent exactement la laeune de Testampage“
Foucart . Der Herausgeber ergänzt darnach den fehlenden Anfang der
Inschrift durch die Namen : [Κλεομένης καί Εύκλεί \δα]ς, unter Bezug auf
Plufarch , Kleom , 11 : (Κλεομένης ) απέδειξε μεϋ·’ εαυτόν βαοάέα τόν αδελφόν
Ένκλείδαν . καί τότε μόνον Σπαρτιάταις εκ μιας οικίας συνέβη δυο σχεΐν
βασιλέας . Darnach würde die Inschrift c . 225 v. Chr . zu datieren sein .

4429 Sparta . Le Sas -Foucart 203 a.

Τελέατωρ | εν πολέμιοι .
Da der Stein in der Nähe von Sellasia gefunden ist , vermutet Foucart ,

dass es der Grabstein eines in der Schlacht bei Sellasia (222 v. Chr .) ge¬
fallenen Spartiaten sei .

4430 Sparta . Steinpfeiler mit einem Giebelfeld . Vischer , Epigr .
u . areh . Beitr . n . 30 (Kl . Sehr . II , 22 ff.) ; Le Sas -Foucart 194a . — Cauer *
27 ; Mull . 44 .

ΠόίΙοδοί ' ποιηοαμ &νον Λαμίωνος | τον Θεόκριτόν ’Λμβρα -
KU'j ia περί | προξενιάς ν.αι έίίελ &όντος επί | τε τος συναρχίας

5 καί τον όαΐμον καί απολογισαμένον α ην πεποι \[η]κώς εύχρηστα
καί κατά κοινόν καί \ καν ιδίαν τοϊς έντνγχάνοναιν των
π [ο\ λιταν , Ι'δοξε τώι δάμωι πρόξενον | είμεν τάς πόλεος

10 Λαμίωνα Θεόκριτόν ]| [0Λ\μβαανΜ0ιαν καί αυτόν καί έγγόνονς |
[κ]αΐ νπαρχειν ατέλειαν αντίοι τε καί εγ \\γ\όνοις καί yag καί
οικίας Ι'γκτψιν \ οί \κ\ο\νσιν \ ελ y / ακεδαίμονι · 6 δέ

15 έγδοτω στάλαν λι !} ίναν , εις αν || άναγραφεΐσα ά δεδομένα
προξενί \α\ \ άνατεΰήσειαι εις τό ιερόν τας Λ̂βάνας | κητο
σννγραφάν , αν κα γράιΙοει ό αρχιτέ \κτων · τό δέ ανάλωμα

20 δόντω οι ταμίαι ■ | έπαινέσαι δέ αυτόν καί επί τάι εν,δαμίαι
καί άναστροφαι αι πεποίηται | εν τάι πόλει · καλεσάντια δέ
αυτόν | καί οι ίερο&ΰται επί ξένια επί τα ν κοιτάν εστίαν .

Foucarts Revision hat mit Ausnahme des Anfangs von Z . 13 die Les¬
art überall festgestellt . Die Ergänzungen hatte bereits Vischer hinzuge¬
fügt . Z . 13 ist der Anfang der Zeile verwischt , so dass Vischer nichts
Sichers zu lesen vermochte ; er berechnet den Raum vor Λακεδαΐμονι auf
ungefähr 10 Buchstaben , die er — mit aller Reserve — so wiedergibt .·
0i "" 0 ! E.XA ; Foucart sagt : „II y a ΟΙΚΟΙΕΝΕΛ ; la troisieme et la
septieme lettres sont douteuses , mais je suis certain des autres . A gauche ,



[4430—4433] Lakonieii (Sparta). 15

il reste encore assez de place pour une lettre et meme pour deux , si l’une
d’elles eat un I. La restitution [ει] οί[κ ]οΐε[ν] ελ Λακεδαίμονι se tire
naturellement des clemonts qui subsistent .“ Aber nach Visehers Facaimile
fehlt am Anfang der Zeile kein Buchstabe und statt des von Foueart
selbst als zweifelhaft bezeichneten N hat Vischer die Spuren der zwei Buch¬
staben XI ; ich glaube daher , dass ΟΙΚΟ [ΥΣΙΝ ] auf dem Steine ge¬
standen hat , und dass der Best von Y als I, der Best von Σ als E ver¬
lesen worden ist , während die beiden letzten Buchstaben nur unleserliche
Spuren hinterlassen haben . Die Erklärung der Hinzufügung οικοναιν ελ
Λακεδαίμονι hat bereits Foueart richtig angegeben : „eile indique une re -
striction au droit de posseder des imtneubles , accorde ä Oamion et a ses
descendants ; ils ne pourront pas en jouir que s’ils viennent habiter ä
Lacedemone“ . — Z . 14 Der εγδοτήρ wird hier , wie wir sehen , nicht für
diesen Fall besonders gewählt , sondern ist als Staatsbeamter anzusehen ,
wie die εσδοτηρες von Tegea 1222 . Foueart (p . 104) bestreitet dies nicht
mit Becht , weil in Syros (GIG. 1885 59) und in Rhodos (IGIns . I n . 6
Z . 5 ff ) εγδοτηρες für jede einzelne Verdingung gewählt wurden . Wir
erschliessen daraus nur , dass das Verfahren bei der Einsetzung von εγδο-
τηρες an verschiedenen Orten verschieden war . — 16 τό Ιερόν τας Λϋάνας
„ohne Zweifel das Heiligtum der Chalkioikos“ Vischer . — 17 „L ’architecte
n’est peut -etre pas celui de la ville , mais celui du temple d’Athene“
Foueart .

Datiert wird die Inschrift von Foueart in das Interregnum (221 —220
v. Chr .) zwischen dem Sturze des Kleomenes III . und der Regierung der
Könige Agesipolis III . und Lykurg , denen die Tyrannen Nabis und
Machanidas folgten . Jedenfalls machte der politischen Bedeutung von
Ambrakia die Eroberung durch M . Fulvius Nobilior (189 v. Chr .) ein
Ende , und es erscheint darnach die Datierung Foucarts nicht unwahr¬
scheinlich , wenn der Dialekt auch die Verweisung in eine jüngere Periode
(2. oder 1. Jahrh . v. Chr .) gestatten würde .

4431 Sparta . Viereckige Basis . Ross , Arch . Aufs . II , 667 ; Le Bas -
Foucart 162 e. — Ditt ., Syll . 191 ; Müll . 45 .

Μαχανίδ ας άνέ &η\κε ιαι , ’ΕλενΙσίαι .
Machanidas Tyrann von Sparta 210 —207 v. Chr .

4432 Museum von Sparta . Bruchstück eines Dachziegels mit Stempel .
Wotters , Athen . Mitt . XXII . 139 .

Ηα(αι )λίος | Νάβιος .

Über die Abkürzung ΒΑΛΕΟΣ vgl . Wolters a . 0 . Nabis Tyrann von
Sparta 207 —192 v . Chr .

4433 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh , CIG . 1331 . ■—
Müll . 54 .

- - [}/ρ« ι/ι]αΐ ' [τ ]£θ di wt ol 'Λαταοτα [9·έντες νομο ^γραφυι , νόμον
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7cs\gi \ τούτων ' ετται\νΐσαί δε arjlTcr Άαι έττί ται ενδ\α\μία\ ι\
%αι άναο \τροφαί , αι ] ] ιιε / ίοίητηι έν ici πόλει ' δόντω δε \ytal

5 οι] || ε;ι:ίμελ [>]\ ι;αί τον *Ρωμαίου Άατάλνμ [α, κ«ί] | [δ\όντω
αυτωι τε καί τοις , μετ ’ αντο \ν ατταν \τα οσα] εν τοϊς νόμοις
διατέτακται Ö(~)\qu , vmI αί ]\τωι καί οττανίαι ξένια τά μέγιστα

10 εκ τίων νό \μων ] - - ΤΤΟΛΕΞΑΜΕΝΟΣΑΝΤΕΔΙΕΓΡΑ || --- -
ΥΤΟΝΚΑΙΟΙΕΡΟΣ

Z . 1 . ΑΙ . . . ΛΝ . Ω : Boeclih \ den Schluss der Zeilen 1, 2 und 3 erg .
Boeckh . — 2 ΠΕΤΟΥΤΩΝ : Boeckh . — 3 ΕΝΔΙΜΙ AKAI : Boeckh . —
4 [και o( ] M.; Boeckh : - - [ot ]. — 5 ΕΠΙΜΕΛΙΤΑΙ : Boeckh . — KATA -
ΛΥΛ\ : Boeckh . — [καί ] M . — 6 ΝΟΝΤΩ : M . : Boeckh : - - vovtm . —
l>. 7 ΙΊ ETAYTO | ΤΟ IΣ : M .\ Boeckh : μετ ' anrüfr ] |το&. — 7 δώ [ρα ,
καί αν \\τώι erg . M . ; Boeckh : δώ [ροιςΊ - - av \tm. — 8 Dor . όπανίαι „dem
Gefolge“ von (δπάων :) οπαν , wie z. B . att . κοινωνία von (κοινάων :) κοινών ,
Boeckh verändert unnötig ΟΠΑΝΙΑ1 in όπα[δ]ίαι . — εκ τ[ών νό\μων ] erg .
Boeckh . — 9. 10 Boeckh : [ά].7ο[δ]εξάμενος αν τε διεγρα --- - | -----
[a ]ÜTÖr? καί ό ιερός - - ; ich vermute am Schluss : [καλεσάντω δε α]ΰτόν καί
οί [ί ]ερο[{Ηίται επί ξένια κτλ .].

Die έπιμεληταί sind hier die vom Staate ernannten πρόξενοι , die für
Staatsgäste zu sorgen hatten , vgl . Pollux 3, 59 : <5 . . πρόξενος , όταν πόλεως
δημοσία προξενη τις εν άλλη πόλει ώς υποδοχής τε των έκεΐϋεν φροντίζειν καί
προσόδου τής προς τον δήμον καί έδρας εν τψ ϋ'εάτρψ , ähnlich Suid . und
Hes . s. v. πρόξενος . Die Inschrift scheint in das 2. Jahrh . v. Chr . zu
gehören .

4434 Oberbloek eines grossen Bathron in Olympia . Dittenberger ,
Arch . Ztg . XXXVIII , 52 n . 335 ; Dittenberger -Purgold , Olympia n . 300 .
— Ditt ., Syll . 213 ; Ilicks , Manual n . 194 .

Λακεδαιμονίων ot φν [γ]όντες vrtc των τνοάνν \ων\ \ Καλ¬
λικράτη Θεοξένον Λεοντήσιον , καταγαγόντα | εις τάν πατρίδα
καί διαλνοαντα ττοτί τους ττολίτας | καί εις τάν έξ άρχας
έ[ονσαν ] ψιλ [ίαν άπο \κ\α\ταα \τ\άααντα .
Vgl . Polyb . 24, 10— 12 ; Lic . 41 , 23 , 5 ; 45 , 31 , 10. KaUikrates hatte

im Jahre 179 v. Chr . die Rüekherufung der lakedaimonischen Verbannten
durchgesetzt .

4435 Museum von Sparta . Stele . Wilhelm , Arehäol .-epigr . Mitt .
XV , 121 Anm . 14.

Εύρνάόης | ολυμπιονίκας | εμ πολέμιοι .

4436 Gefunden auf dem Paläokaetro zwischen den Georgitzianika
Kalyvia und Chani . Grabstein , gesehen und kopiert von Treu im Besitz
von Georgios Tchekeris ; nach Treus Kopie Kirchhoff , Sitzungsber . d . Berl .
Akad . 1887 , p. 989 ff.

Ευδαίμων \ έμ πολέμ [ωι\ .
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4437 Museum von Sparta . Stele . Wilhelm , Archäol .-epigr . Mitt .
XV , 121 Anm . 14.

Τάσκος | έμ 7εο\λ\ίμιοι .

Denselben Namen auf einer Inschrift aus dem Amyklaion vgl . n. 4515 .

4438 Sparta . Batbron . Aufgefunden ,-ρρος αναχολας του ϋιάτρον
αριστερά τής εις Τρίπολιν άγονοης αμαξιτόν " Tsuntas , Έφ . άρχ. 1892, Sp .
21 fif. η. δ.

Τόνδε ποτέ Σπάρτα Βύτριχον , ξένε, πολλόν αριστον |
άνδρών αίχματαν ετρεφεν άγεμόνα |

Κυδαίνοντ άρετάν Λαν .εδαίμονος , άν ποτ έτίμα |
αλκαΐς 'Ελλήνων εξοχα ρνόμενυς . ][

5 Ννν όέ νιν ΐΛρχαόίας από τεατρίδος ώδε Κανόνια \
'/.ονριδία Τιμώ τνμβωι εκρνψε άλοχος .

Aus dem 3. oder 2. vorchristlichen Jahrhundert ( Teuntas) .

4439 Sparta . Steinfragment . Le Bae -Foucart 194 b.

%al άττοδίδωτι τάς Υ.αταξ [ίας \ | αματα ■
-Αρτεμιτίου τας α - - - - [ - - - - [αρχο]ντες έπέχριναν · έπεί τάς
πολεο \ς\ [ - - - - ν.αϊ πλειόνοις οι άρχοντες ϋ-έλον \τες\

5 ---- || ---- γμάτων των νπερχρονονντων α ---- | ---- [tjoig
ενχαιρονντας εν διαφόροις τώ [ν - - - - | δι \άψο [ρ)α %αι
οννεπιλαβέα &αι των /.ο\ιναν χρημάτων | - - - - ον]τες ■
εν τώι 4’ υπέδειξαν , διότι --- | ---- [ου-κ άλλαν χ\ ρεΐαν

10 εΙοχήΐΑει, r ά πόλις αν [τ] 1| ν δέ οτι εΐησαν δε
| μο ησα ---

Die hinzugefügten Ergänzungen stammen grösstenteils von Foucari ,
von mir Z. 6 τω[ν] ; Z. 7 \χρημάτων \ ; Z . 9 \oix άλλαν] und αν\τ]~; Z. 1
vermutet Foucart ausserdem *araf [ta? χάρίτας \ ; Z. 2 \χμηφί\αματα (vielleicht
eher [τελέ]αματα}; Z . 5 [πρα]γμάτων , wo ich eher [χρη]μάτων erwarte ; Z. 8
[οί αρχον]τες. Eine Herstellung ist bei dem verstümmelten Zustande nicht
möglich ; es handelt sich , wie es scheint , um rückständige Staatsschulden ,
bei deren Bezahlung reiche Privatleute den Staat unterstützt hatten . Dem
Dialekt nach scheint die Inschrift in das zweite oder erste Jahrh . v. Chr.
zu gehören .

4440 Museum von Sparta . Stele mit Giebel und Relief , die Dioskuren
und zwischen ihnen Helena darstellend , darunter die Inschrift . Den Text
gaben zuerst Welcher und Hemsen ( W.- II .), Bull , dell ’’ inst . 1844, p. 145 ff.,
in einer Anmerkung dazu Uenzen {H .) einzelne Abweichungen seiner
Kopie von der Welekerschen ( W.) ; auf Grund dieses Textes bearbeitete
die Inschrift kritisch und exegetisch Feil (F .), Zwei griechische In-

Griech. Dial.-Inschriften . III . Band. 2. Hälfte. 2
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Schriften aus Sparta und Gytheion 1849, p. 1 ff. ; Conze und Michaelis
(C.-M.), Annali delP inst . 1861, p. 38 f., teilten die Abweichungen ihrer
Kopie mit , die aber von den Zeilen 9—19 nur die ersten Worte enthielt ;
Foucart {F .) bei Le Bas 163a gab nach Vergleichung dieser Lesungen
mit dem Steine und mit Benutzung seiner Kopie und eines Abklatsches
den vollständigen Text in vielfach berichtigter Form und fügte in der
„ Explication etc.“ einen ausführlichen Kommentar hinzu ; Dressei und
MilcKhSfer {D.-M.), Athen . Mitt . II , p, 383 f. n. 201 gaben „die haupt¬
sächlichsten Abweichungen“ ihrer Kopie von der Foucarischen , — Deneken,
De theoxeniis p . 20 f. ; Müll . 56.

Οι σιτη &έντες IjcI Νι·/.ο'/ι[λί \ος · j Ενρνβάνασβα 2ιόέ 'κτα . }
5 Τννδάρης Σιδέκτα , ιερενς . | Μεξίμαχος Πρατόλα . || Σιδίχτας

Πρατόλα . | Οαμοχρανίδας Ενδαμίδα , βίδνος . | Τιμόδαμος
/ ίαμοοτράτον , γερουσ\ίας \ . | Αριστομένης Αριστομένεος , εφο -

10 ρος. | Φιλόστρατος 2ω [κρ]α[τβ]ος , νομοψνλαξ . |j Λινοκράτης
Jivo '/ ,λέος , γνναικο [νό]μος . | Πρατόλας ζ/ εζιμάχοε . | Οαμοκρά -
της ΐ4ρια [το]'Λρατίδα , χάρνξ . | Ιίνκράτης Ενρυ '/.ράτεος , μάντις . \

15 Καλλικράτης ι\τ/ |κω]ΐΌί,', ανλητάς . || Νικανδρΐδας Νικομάχον ,
■Λΐίλαρισιάς. \ Ένδαιμοκλής (Ένδαιμο /,λέο ς), διδάσκαλος , κατά
νόμον . | / ίαμοκρατης (Μαμοκράτεος ), άρχιτέκτων . \ Μαντικλης
Σωσικράτεος , γλνφενς . | J αμοκράτης (Λαμοκράτεος ), χρνοωτάς . ||

20 Φιλωνίδας Φιλωνίδα , χαρνεονείκας . | Αριατόττολις Μαμοχά -
ρισος , κατά νόμον . | Πρατόνικος εξ Περψίλας , κλωστάς . | Ίπ -
πομέδων Νικάνδρου , τταιανίας . | Νικοκλης εκ Τννδάρονς ,

25 ψιλινοποιός . || Ανδρόνικος Νικοκλέος , κα &αρτής . | Ζήλοιτος εκ
Παντειμίας , γραματενς . | Λάμιττιτος 'Λγα &οχλέος , ρογενς . \
Στέφανος Φοιβίδα , άναγνωστας . | Νικ [η]φορος έγ / Ιαμοστρατον ,

30 νττηρέτας . |) Μαμοκράτης Avavajcov , ηάρο '/ ος . | Εν νους εξ
Αριστοκράτεος , άρτοκόττος . | Κλωδία κυρίας Ακαμαντίας ,
στεφανόπωλις . | Φιλόδαμος έξ ΕνΚνκλέος , μάγιρος . | Μιοκλης
κυρίας Κάλλιο Ξενίας , άφατεϊν .

Z. 1 ΕΠΙΝΙΚΟΚ . . ΟΣ nach C.-M., F . \ ΕΠΙΝ1ΚΟΙ hatten W.-H .
gelesen, das Richtige : επί Νικοκλέος hatte darnach Keil durch Konjektur
hergestellt . Nikokles ist der eponyme πατρονόμος von Sparta (vgl. über
diese Behörde Boeckh im CIG. I, p. 605 ff., Keil a. 0 . p. 3 f.); die οιτη-
&svres bilden , wie Foucart gesehen hat , einen Kultverein , dessen Gott¬
heiten die Dioskuren und Helena sind (vgl. Ziebarth , Das griech . Vereins¬
wesen p. 64). — 2 Die vier ersten Personen der Liste gehören , wie die
Namen zeigen , zu der Familie des Σώέκτας, der auch Πρατόλας Αεξιμάχον
Z. 11 — wahrscheinlich als Sohn des Αεξίμαχος Πρατόλα Z.4 — angehört .
In dieser bis in das 2. Jahrh . n. Chr. in Sparta nachweisbaren vornehmen
Familie (vgl. Keil 6 f.) war die Priesterschaft der Dioskuren erblich (vgl·
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Foucart a. 0 .). — Am Schluss von Z. 2 bezeichnen C.-M. durch Punkte
nach Σιδέχτα den Wegfall von Zeichen ; es wäre möglich , dass hier ιέρεια
gestanden hätte , wodurch Ενρυβάναοοα, deren Bruder Τννδάρης Priester
der Dioskuren ist , als Priesterin der Helena bezeichnet würde ; doch hat
Foucart keine Zeichenspuren an dieser Stelle gesehen . — 6 βίδυος ist
zweifellos, wenn auch einige Zeichen auf dem Steine schwer erkennbar
sind (ΒΙΔΥΟΣ W., ΒΙΑΚΟΣ S ., . . \ v ΟΣ C.-M., Β. ΔΥΟΣΡ '.) ; über
die βίδυοι (βίδεοι, βίδιοι), die Aufseher der Wettkämpfe der Epheben
(Paus . 3, 11, 2) vgl. Boeckh, GIG. I, p . 609 a. — 7 γερονο(ίας\ habe ich
geschrieben ; die Kopien bieten : ΙΕΡΕΥΣ W.-H ., F ., TE . OIE C.-M.,
Γ . . 01 Γ D .-M. ; in der Inschrift der οιτη&έντες von Thalamai n. 4577
folgen in derselben Reihenfolge auf einander die Ämter des βίδυος, γερου¬
σίας, έφορος, νομοφύλαξ und κάρνξ. Der γερουσίας (ähnlich wie πρέσβνς)
ist der „Präsident“ des Vereins ; die Würde des γερουσίας wird in mehreren
spätlakonischen Inschriften angeführt , so GIG. 1241, 1250, 1256, 1258; das
Wort lautet im älteren Dialekte γερόντιας (Hes. : γερόντιας· πάππος).
Boeckh (GIG. I, p . 610 u. a. 0 .) u. A. haben γερουσίας nicht mit Recht
für den Genetiv gehalten „zur Gerusia gehörig“ . In einer Menge von
Vereinen aus verschiedenen Landschaften treffen wir diesen „Präsidenten“
an ; er wird genannt αππας im Verein der μύαται zu Magnesia, παλαιός
γέρων im Verein der Αιοννσον ϋιασώται zu Teira , γεραιός διά βίου zu Lydai
u. s. w. (vgl. Zieharth , Das griech . Vereinswesen 153 f.). — 8 ΑΡΙΣΤΟ -
ΜΕΝΙΔΑΕ . ΟΡΟΣ W., ΑΡΙΣΤΟΜΕΝΕΙΔΕ . ΟΥΟΣ H . , ΑΡΙΣΤ . Ι . "
ΗΣΟΔΕ . Ο. ΤΕ - C.-M., ΑΡΙΣΤΟΜΕ . . ΔΑ F ., ΑΡΙΣΤΟΙΊΕΝΕΟΣ
D.-M. : darnach scheint auf dem Steine Άριστομένεος (so auch Miitt.) zu
stehen . — έφορος: dies ist nicht der Staats - sondern der Vereinsbeamte ,
wie auch alle übrigen Benennungen von Vereinsbeamten zu verstehen
sind. — 9ΖΩ . ΙΑ . ΤΟΣ W.-M., ΣΩΣ . ΚΡΑΤΕΟΣ F ., Σ9ΠΑΤΡΟΣ (?)
D.-M., darnach vermute ich Σω [κρ]ά[τε]ος. — 10 YO . ΟΙΚΟΝΟΜΟΣ
W., ΣΥΝΔΙΚΟΝΟΜΟΣ M., ΓΥΝΑΙΚΟ . . ΜΟΣ F . — Die Anführung
des γυναικονόμος zeigt , dass bei den Versammlungen und Festen des Ver¬
eins Frauen zugegen waren . Seine Function wird ähnlich wie bei den
Mysterien in Andania gewesen sein, vgl. n, 4689 25. — 12 ΛΙ . ΙΣ . . ΚΡΑ
ΤΙΔΑ W.-H ., darnach [Άρ}ισ[το]κρατίδα Κ., ΑΡΙΣ . . ΚΡΑΤΙΔΑ F . —
14 ΝΙ . . . ΟΣΑΜΛΗΞ W.-H , darnach Νί 'ΐκων ο̂ς α[ύ]λη[τάς] Κ ., . ΛΕ .
ΩΝΟΣΑΥΛΗΤΑ - F ., D .-M. jedoch wie W.-H . ΝΙ . . . ΝΟΣ, so dass
auch hier K . mit Νί (χων\ος Recht behalten dürfte . — 15 NI . . . A. O .
Ο . ΟΑΡΙΣΤΑΣ W.-H ., darnach Νι\κάνδρ]ο[υ κι&]αριστάς K ., während F .
Νικομάχον κιδαριστάς gelesen hat . — 16 Ι . ΙΔΑΣ . ΔΑΥΟΣ W.-H .,
ΔΙΔΑΣΚΑΛΟΣ F .; bei diesem Namen fügt F . den gleichen Vatersnamen
(Ευδαιμοκλέος) hinzu, ebenso Z. 17 und 19 (άαμοκράτεος), da , wie er ge¬
sehen hat , die Inschrift das Wiederholungszeichen hinter dem Eigen¬
namen hat (über die Wiederholungszeichen beim gleichen Vatersnamen
in lakonischen Inschriften Boeckh im GIG. I, p . 613 b). — Wie die Myste¬
rienfeste in Andania (vgl. 4689 76), sind auch die Feste dieses Vereins
durch Musik (vgl. Z. 14, 15, 20, 23) verschönt worden . Der διδάσκαλος

2 *
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hat die Chöre einzuüben . Seine Teilnahme an der σίτηαις ist statuten -
gemäss (κατά νόμον), wie die des Aristopolis Z . 21 . — 18 ΣΩΣΤΡΑ
ΤΕΟΣΜΥΡΕΥΣ W .-H ., für den Vatersnamen Σω [κ]ράτεος Κ ., ΣΩΣΙ
ΚΡΑΤΕΟΣ F ., der die Amtsbezeichnung γλνφεύε gelesen hat . — 20
ΚΑΡΝΕΙΟΝΕΙΚΑΣ W .-H ., ΚΑΡΝΕΟΝΕΙΚΑΣ C.-M ., F . — 21 ΔΑ -
ΜΟΧΑΡΙΔΟΣ W., ΔΑΜΟΧΑΡΑΥΟΣ H ., ΔΑΜΟΧΑΡΙΣΟΣ C.-M ., F .
— 22 EK W.-H ., ΕΞ C.-M ., F . - mit εξ wird der Freiiasser angeführt ,
wie mit από in messenischen (Le Bas -Foucart 310 a) und thessalischen
(z. B . GDI . 1308) Freilassungen . — 23 El ΑΝΙΑΣ W ., TTAIANI ΑΣ H .,
TT. IΑΝΙΑΣ . C.-M ., F . Die παιανίαι (auch n . 44455.2 und 4446 50) sind
παιανιαταί , wie zuerst Keil , Rh . Mus . 1859 , p . 524 f. gesehen hat . — 24
ΥΙΛΙΝΟΤΤΟΙΟΣ W .-H ., ΨΙΛΙΝΟΤΤΟΙΟΣ C.-M ., F ., „Verfertiger von
Palmenkränzen“ nach Soiibios (FHG . II , 626 ) bei Athen . XV , p . 678 b :
Θνρεατιχοί · οϋτω καλούνται τινες οτεφανοι παρά Λακεδαιμονίοις , ως φηοι
Σωοίβιος εν τοΐς περί Θνοιων , ψιλίνονς αυτούς φάοκων νυν όνομάζεο &αι,
όντας εκ φοινίκων . — 26 γραματενς mit Vernachlässigung der Gemination .
— 27 ρογενς von ρέζω „färbe“ (vgl . Prellwüz , Etym . Wörterbch . p . 272),
auch bei Heeych : ρογενς ' βαφεύς , während bei Theognost . 24 , 1 corrupt
ροιγενς· βαφεύς steht . — 29 ΝΙΚΗΦΟΡΟΣ W.-H ., F ., ΝΙΚΜΦΟΡΟΣ
C.-M ., D .-M . ·, C.-M . und Ώ .-Μ . mit der ausdrücklichen Erklärung ,
dass der Stein an vierter Stelle nicht H, sondern M (das ist wohl
H in A corrigiert ) habe ; Νικ \ά\φορος V Doch Νικηφόρας auch in der
ähnlichen Inschrift n . 4443 9. — 30 Statt des richtigen πάροχος hatten
W .- H . TTAPOXOY , wofür bereits K . (p . 21) die Schreibung πάρογο (ς\
vermutete , sie aber bei Welckers Stillschweigen über die Beschaffenheit
des Steins nicht einzusetzen wagte . — Der πάροχος lieferte das Holz für
die warmen Bäder , vgl . Andania n . 4689 109. — 32 Zwischen Z. 32 und
33 ist ein leerer Raum für eine Zeile gelassen . — 34ΑΦΑΡΕΙΝ W.-H .,
ΑΦΑΤΕΙΝ C.-M ., F . ; eine Deutung des Wortes haben die Herausgeber
nicht zu geben gewusst ; ich halte die Lesung ΑΦΑΤΕΙΝ von C.-M . und
F . für richtig und leite das nur hier erhaltene άφατεΐν „nicht auszu¬
sprechen“ von dem bekannten άφατος „ unaussprechlich“ ab (wie άδννατεϊν ,
άΰετεΐν , άπιοτεΐν , άπρακτεϊν , άτλητεϊν u . v. a . von αδύνατος , αϋετος , άπιστος ,
άπρακτος , άτλητος ) im Sinne von ονχ οοιον φάναι (sc . ο τι ποιεί ) ·, welches
diese mysteriöse Function des Sklaven Hiokles gewesen sei , lässt sich nicht
sagen . Der Infinitiv steht in bekannter imperativischer Bedeutung , ähn¬
lich wie in Überschriften , z. B . in der Inschrift von Andania : άντίγραφον
εχειν τον διαγράμματος η. 4689 , ι8.

Für die Datierung haben wir nur am Dialekt und den Eigennamen
einen Anhalt . Der Dialekt zeigt den allgemein dorischen Charakter
einerseits ohne spartanische , andrerseits ohne häufigere attische Ein¬
mischungen (doch Νικ [ή]φορος Z . 29 und Z. 24 Τννδάρους statt des dor .
Τννδάρεος ). Römische Eigennamen treffen wir bei den freien Leuten nicht ,
nur eine Sklavin (Z . 32) heisst ΚλωδΙα . Ein Γάϊος 'Ιούλιος Αεξιμαχος Πρα -
τολάον in einer Inschrift (CIG. 1299) aus der Zeit von 16—12 v. Chr . ist
daher ein Nachkomme des in unserer Inschrift Z . 4 genannten Αεξιμαχος
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Ποατόλα; ob eine oder mehrere Generationen zwischen beiden Αεξίμαχοι
liegen, muss unentschieden bleiben ; doch dürfte auch unsere Inschrift
bereits dem 1. Jahrh . v. Chr. angehören . So schon Foucart .

4441 Ebd . Stele mit ähnlichem Dioskuren - und Helenarelief . Conze
und Michaelis, Annali dell’ inst . 1861, p. 88; Foucart bei Le Bas, Explic .
zu n. 163a ; Dressei und Milchhefer , Athen . Mitt . II , 385 n. 202. — Nur
die erste Zeile der fast ganz erloschenen Inschrift ist zum Teil noch er¬
kennbar .

[Ot σιτη]Οίντες r/ti Ai4 έκτα Μεξιμάχον ■

ΔΕΞΙΜΑΧΟΥ D .-M., ΔΕΞΙΜΑΧΟ . F ., der Λεξίμαχο[ς] als Anfang
der Liste ergänzt . Aber die Genetivendung - OY ist auch von C.-M. ge¬
lesen worden . — Der eponyme Beamte gehört derselben bei der vorigen
Inschrift besprochenen Familie an, in der das Priestertum der Dioskuren
erblich war .

4442 Ebd . Stele mit ähnlichem Dioskuren - und Helenarelief . Come
und Michaelis, Annali dell’ inst . 1861, p . 39 ; Foucart bei Le Bas , Explic .
zu n. 163a ; Dressei und MilchMfer , Athen . Mitt . II , 386 n. 203. Unter
dem Relief steht nur eine Zeile .

Ol αιτη^έντες i -/u *Λνσέ \τον].

Άνσε[του] M.; AN ΣΕ - „mancano al fine altre due o tre lettere“
C.-M.; Idv . e . . . F . ; ANΣ E_ . . D.-M. — "Avosto; steht für 'Λνά-$ετος
(vgl. άν&έντα n. 4560).

4443 Magula, eingemauert in die Kirche ΚοΙμηοις της Θεοτόκου.
Durrhach , Bull, de corr . IX, 512 f. n. 4.

\Κ]αλλί0\α\μος [Ε ]αλλ\ιδάμον\ . | Παντίας virrr,dio [g]. |
’Μντίλας Μϊνητίδα, y\lvcpevg}. | ’Λνδρίας Άνδρίωνος ιρι[λινο-

5 Trotog]. ]| Καλλίστρατος Καλλι %ρα [τίδα \. | Μαμίιον Μίωνος ,
βαφείς . \ Εντνχος, γραμματενς. | Χαρίτων, νπηρίτας . | Νικη¬
φόρος, μάγειρος το γ’.
Die Ergänzungen stammen von Durrhach . Nach den Namen der

Ämter zu urteilen , scheint dieses Fragment von der Liste eines Vereins
von οιτη&έντες wie n. 4440—4442, 4577 oder eines ähnlichen Kultvereins
herzurübren . — μάγειρος τό y Z. 9 zeigt , dass die angeführten Ämter
jährlich wechselnde Vereinsamter sind . Dieselbe Person kann , wie hier ,
mehrmals hintereinander dasselbe Amt bekleiden , aber auch ein anderes
Jahr zu einem anderen Amt gewählt werden (vgl. zu 4446). So könnte
Νικήψορος derselbe sein, der η. 4440 29 νπηρέτας war. Der γραμματενς
Εντνχος Z. 7"̂ st vielleicht derselbe , der n . 4447 le als νπηρέτας in der
Liste der πατρονόμοι und ανναρχοι angeführt wird .
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4444 Museum von Sparta. Marmortafel, gefunden 1857 in dem

untern Teil der Stadt nach dem Eurotas zu (nach anderer Angabe in
Magula bei Sparta ). Pittakis , Έφ . άρχ. η . 3164; Heuzey, Thenon und
Hinstin , Journal general de I’instruction publique 1858, n. 45 ; Conze und
Michaelis, Annali dell’ inst . 1861, p. 41 f. ; nach einem Abklatsche Blondels
Le Bas -Foucart 163b. — Cauer 2 33 ; Müll. 55a. — Mein Text fusst
bei dieser wie den beiden folgenden Inschriften auf den Kopien von Conze-
Michaelis und Foucari -, die Publikation von Pittakis nach der Abschrift
von Valassopulos bietet da, wo sie von jenen beiden Kopien abweicht ,
nur Fehler , die zu notieren nutzlos sein würde . Die Kopie im Journal
general de I’instruction publique habe ich nicht vergleichen können .

Ταινάριοι επί ΐΛρι,ατον.ρατίδα · | Κλεόμαχος Σηρανδρίδα . |
5 Τίμων Στέφανον . \ Πολνδαμας ΙΊολνστράτον . j| Στέφανος Σψ

ρίίΐ /τον . | Αριστοκράτης . | Τίμων Τιμοκλέος . \ Αριστογένης
10 Αριστοκλέος . | Καλλιάδας Ένδαιμοτέλεος . || Σίττομτνος Σίμον . ]

Καλλιόδας Καλλικράτεος . | Καλλικράτης Ενμωλίωνος . | Αρι -
15 στίδας Κλεοδάμον . | Αρατος Αεξικράτεος . |! Χαιρημων Καλλι -

νίκεος . | Αμείνιπ /τος Λαμοκράτεος . | Αμίαντος Αριστονίκον . |
20 Κρατιατόλας Αριστόλα . \ Στέφανος Στεφανοκλέος . || Νίκανδρος

Παντοκλέος . [ Νικόδαμος Νικία . \ Αριστοκλής Φιλέα . \ Ση -
25 ριπττος Ενξένον . \ Σίττομτνος Αριστοδάμον . || Πρατόλας Αρι -

στοτίμον . ] Πρατόνικος Καλλικράτεος . | Σικλης Σωτηρίδα . I
30 Τιμοκλης Κλέωνος . | 7Αγις Στρατιού . || Μνάσων Μνασικράτεος . |

Θέων Μνασικράτεος . \ Μαμίας Νικία . | Μριστόμαχος Ιΐασι -
35 κλέ [ος\ . | Κραταιμένης Ανδρομένε [ος] . jj /ίαμάγητος Τιμοκρά -

ΐε [ος]. | Ίέραρχος Αρχίτττνον . I Φιλόφρων Σοίδα . \ Αλκισοίδας
40 'ί / ιττοδάμον . | Ο̂λυμπιάδας ' Ολυμπιάδα . |[ Νικομηδης Νικία . |

‘Αγήμιαν Περικλέος . \ Φιλοκλης Τιμοξένον . | Τάρας Τιμόλα . \
45 Κάρνχες· || 'Αρχίτας Αριστοκλέος , | Κλεώννμος Κλητορος . |

Μάντις · | Αρέτιππος Λυσίππου . | Αυλψάς · Αριστόδαμος
50 (Αριστοδάμον ). || Γραμματείς ' Κληνικος (Κληνίκον ). | Τον σίν

φέρων Ενδαιμίων . | 'Επιγραφών Εναμερος . | Κοιακτηρ '
Ευβιος . | Μάγειρος· Κτησιφων .

In dieser und den beiden folgenden Inschriften sind drei Listen er¬
halten von Mitgliedern und Beamten des Kultvereins der Ταινάριοι zu
Sparta {Zieharth , Das griechische Vereinswesen p. 42, 211), die auch
Ταιναριαζαί genannt wurden , vgl. Hesych : Ταινάρια (cod. ταιναοίας, ver¬
bessert von Pearson ) · παρά Λακεδαιμόνιας εορτή Ποαειδώνος· καί έν avxfj
Ταιναριοταί. Der nach seinem Heiligtum auf dem Vorgebirge Tainaron
zubenannte Ποοειδων Ταινάριος hatte ein τέμενος in der Stadt Sparta
(Paus . 3, 12, 5).

Z. 49 und 50 geben C.~M. das Wiederholungszeichen nach dem Eigen -
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natnen ; F . hat es auf dem Steine nicht gefunden . — 52 επιγραφών, der
die Beitragsliste und das Verzeichnis der Vereinsschuldner zu führen
hatte ; Foucart schreibt (ebenso in den folgenden Inschriften ) επί γραφών
und hält den επί γραφών für einen Untergebenen des γραμματενς; da aber
der Dialekt dieser Inschriften noch dorisch ist , so erscheint der Atticismus
γραφών statt γραφαν unzulässig ; in dem Vereine der οργεώνες haben die
επιμελψαί die Aufzeichnung der Schuldner zu besorgen , CIA. II 610, 14:
αναγράφειν 5[« αντον δφείλον]τα ih.<p τοϋτο το αργνριον είς την στηλην
τους επιμελητά[ς] ; von der Aufzeichnung in Schuldregister steht επιγράφειν
auch in dem ψήφισμα bei Andok. π. τ. μυατ. § 77. — 53 κοιακτήρ (κοακ-
τήρ in den beiden folgenden Inschriften ) ist weder , wie C.-M. annahmen ,
das lat . coactor, noch von κοίης ' ίερενς Κάβειρων δ κα&αίρων φανέα, οι δε
κόης (lies .) mit den ersten Herausgebern , oder von κόϊκες · έν Αίΰοπία
φοινίκων είδος (lies .) mit Foucart abzuleiten , sondern , wie bereits Cauer
Del.2 33 vermutet hat , von κώιον „Pfand“ , κωιάζω (κωάζω) „pfände“ ,
woraus lakonisch κοϊον, κοιάζω (κοάζω) entstanden ist , wie Σοίδας (Z. 37,
38) aus Σώιδας ; vgl. lies . : κώιον · ένέχνρον; κώα ■ ένέχνρα; κωάζειν '
άστραγαλιζειν. ενεχυράζειν; κωαϋ·είς■ένεχνριαο&είς ; thess . oder kypr . : κοΰα ·
ενέχυρα; κονάσαι' ένεχυριάααι: dorisch wurde κοιάζω (κοάζω) mit gutturalem
Stamm flektiert und κοιακτήρ (κοακτήρ) davon abgeleitet , wie z. B. von
άλιάζω άλιακτήρ (Hes .). Der κοιακτήρ (κοακτήρ) ist der Executor des Ver¬
eins, der die rückständigen Zahlungen einzutreiben hat , wie der άρτντήρ
im Familienverein zu Thera (Testament der Epikteta Z. Gre) : <5 δε άρτντήρ
δ αϊρεΙΙείς πράξει τά όφειλόμενα τφ κοινφ κτλ. und der ταμίας im Verein
der lobakchen (Athen . Mitt . XIX, 248 ff., Z. 98 ff.) : εάν δε άπει&ή πραοαό-
μενος, έξέοτω τψ ταμ ία κωλνοαι αντόν τής είσοδον τής είς τό Βακχεϊον μέχρις
αν άποδοϊ.

4445 Ebd . Marmortafel , gefunden an demselben Orte . Pittakis ,
Έφ . άρχ. η. 3163; Heuzey, Thenon und Hinstin , Journal general de l’in-
struction publique 1858, n . 45 ; Conze und Michaelis, Annali dell ’ inst .
1861, p. 43 f. ; nach einem Abklatsche Blondeh Le Bas -Fomart 163c .
— Müll. 55 c.

Ταινάριοι έιτί Καλλιχράτεος ' | Τιμοκράτης Λαμοκράτεος . \
5 Νιν,όατρατος Λίωνος . | Φιλόξενος Εναμερίωνος . || ΐΑΙρήξιπτΐος

Ααμοκράτεος . \ Πασίσενος Πασι [ιιλέο]ς. | Νικοκράτης 2ιττί [μ -
10 Ttov]. | θαλίος Λνιξενίδα . | /Ιάμιπττος Εναμερίδα . ]| Βείδυΐΐΐος

Βειδίπτνου . \ Νη -χ,λης Εντνχίδα . \ ’Λριστον .λής ^Μριοτον .λέος). \
15 Λαμον .ράτης Αφροδίσιον . \ Φίλιτνττος Καλλιστράτον . || Καλλι -

χρατίδας (Καλλιχρατίδα ). | Ιίγψίνιχος Λαχάρεος . | Μίβνς
Ενβάλχεος . | Στράτιον Στράτωνος . | Αρχίδαμος ΑγαΒ·ο %[λέ\ος. |[

20 Κλέων Καλλιχράτεος . \ Βιόλας Νιχάνδρον . | ^ μάρης Αρχω -
voc. I Αριατόδαμος ^ αΜιάρχοη . | Τιμοχράτης ,^ ονυσοΟωροΜ· ||

25 Φιλοχλείδας Κάρπον . \ ^ αμοχλής Αριστοχρότεος . | [Λ )βνοχλη 8
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-Λυσιμάχου . | Λιωνίδας Λνσιξένου . | Ένανγέλον . 1
30 Xaqtvog Γοργιάδα . | Κληνινάδας *.Λγιοζ· | . Ιΐΐνο /.ράτ ^ς Λεινο -
35 νΧέος. | Νυΐλας ’Λριστομένεος . | - - - ιΛηος Σηρίτνπον . ]] Φί¬

λιππος | Σωσιχράτεος . | Ιεροκλής ( "Ιεβοχλεος )· | [Χ ]αίριον j
40 [ -ΛΥ/ νθΌχλεος . || . . . ίόας Λάμ \/ τον ?]. | -Λ [γία \ς νΙευχτρί \δα\ .
45 Μαντις· | 2ιχάρης Τειααμ [ενον], | Γρ&μματε [νς\ ' || ΐΛριστο -

χλης | Φιλονιχίδα . | Κάρνχεξ ’ | Λαμοχράτης , | Ενάμερος . ||
50 .Λνλητάς · Λαμοχρα 'τίδα ^ Λαμοχράτεος . \ Παιανίαι ' | ί4ριστό -
55 λας , | Ενδαμίδας . |( 2ιν φερων ■ | ^ χιτέλης . \ Κοαχτήρ · Εν -
60 ro[vj ], | }Επιγρ [ά]φων ■ 2ωίνιχο [ς \. I Μάγειρος - 'Μρίων . |[ ’Οψο -

ποΐς - Θυρσο [ς]. | Βαλανευς · | Λιοννοιος .
Ζ. 6 Παοίοβνος verschrieben für Πααί [ξ]ενος? — 8 . . ΑΛΙΟΣ

die [Α]άλιος oder [Μ \άΧιος Vorschlägen ; ΘΑΛIΟΣ F . — 10 Βείδιππος
Βειδίππον zeigt , dass sowohl φ wie β damals in Sparta spirantisch ge¬
sprochen wurden , — 11 Νηχλής '.Νη- wurde für Νεο- gesagt nach dem
Yorbilde der parallelen Formen Κλη- : Κλεο-, — 21 Βιόλας d. i. ΕιόλαΓος
(Ίύλαος). — 23 Sa [/iya [Qx]ov C.-M., Σα[μ]ιάρχου F . — 33 NYI ΛΑΣ
C.-M., . ΝΥΙΛΑΣ F . ; C.-M., denen Müll, folgt , vermuten Αυίλας — Λυσΐ-
λαος, F . (. νυΐλας) scheint einen Namen wie [Ά]νυαίλας vorauszusetzen ; mit
Ννοίλας : Ννίλας vergleiche ich Ννοανδρος, Ννσάς. — 34 αλΚΙΠΠΟΣ
C.-M., [ΑάμΊιππος F . — 40 Yor ΙΔΑΣ geben C.-M. sechs, F . drei Funkte
zur Bezeichnung der Zahl der weggefallenen Buchstaben . — ΛAM. . .
C.-M. mit den Vorschlägen : ,,Λαμ[ίου] ? ΛάμΙπον]? Αάμ[προν]?“ : F . : ΛAM
mit dem Vorschlag Αάμ\πωνος1]. — 41 Α . . . Σ C.-M., Ά[γία\ς F . —
ΛΕΥΚΤΡΙ , . C.-M. mit dem Vorschlag Αενκτρί [ον] ·, F . : ΛΕΥΚΤΡΙ und
Αευκτρι[άδα] ·, Αευκτρί[δα] M. — 43 T EI Σ ΑΜενου C.-M. — 55
ΦΕΡΩΝ C.-M. mit der Ergänzung : [τ6ν] οΙν φερων, F . ·. ΣΙ NΦΕΡΩΝ ohne
Bezeichnung einer Lücke vor ΣΙΝ ; F . schreibt αινφέρων als ein Verbum ,
mit Verletzung der aurea regula . — 57 EYNOs C.-M., EYNO (Evvo-
[μος ?]) F ., Evvo[vs] Müll , nach 4440 81. — 58 ΕΠ1ΓΡΦΩΝ . — 60
διροιζοι\ό\ς ') — OYP ΣΟ ? C.-M., Θνρσο[ς] F .

4446 Ebd., Marmortafel, gefunden *an demselben Orte. Pittakis,
Έφ. άρχ. η. 3165; JTeuzey, Thenon und Hinstin , Journal general de l’in-
struction publique 1858, n. 45 ; Conze und Michaelis, Annali dell ’ inst .
1861, p. 42f . ; nach einem Abklatsche Blonäels Le Bas -Foucart 163 d. —
Müll . 55b.

Ταινάριοι \ \ε\πΙ Μ̂ριστομάχου · j [ίΛρι]οτόδαμος ΐΛριατο -
5 χλείδα . \ [Λαμ ^ ν.ράτης Λαμίιονος . [[ [Φί \λόατρατος Φιλωνίδα . \

Νιχάσιπτίος ίΛντιάλχεος . ί Νιχανδρίδας Ένχλείδα . | Φιλοχλης . \
10 KalXixlhrß . || Γόργιτίττος Γοργίωνος . \ Πολνχλ -ης Τεταρτίωνος . \

Ποοίδίππος Γαΐον . | 2ίων ’Λλχίππον . | Πολίνιχος Πολλία . ||
15 Λριστόχριτος Ξενοοτράτον . \ Λαμοχλης Σιιονιδα . | Κλεανδρος
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20 ^ λ /Μμίνεος . \ Χαοίξενος . | ’Λριστόόαμος Νιχοχλέος . jj Ποϊ .ννί -
χης '̂ ίγψύη , ιον . | Τιμάγορος Λαατρατίδα . | Μένανδρος . \

25 Πρατόνιχος . | Λεξίνιχος Ο̂νασιχλείδα . il Κρατέας Τιμαγόρου . |
’Λριστοχλείδας ’Λρισιοδάμου . | Φίλων Άνδρία . \ Πολνχλείδας

30 Λνδυία , | 2ιδέχτας Λαχιπτΐίδα . || Μενοφάνης (Άνοφάνεος ) . |
Νιχάοιττπος Μενεχράτεος . | / Ιαμολας Φιλοξένον . \ Νεόλας

35 Καλλιχρατίδα . | —τρά .τίος Σοιξιάδα . |[ 'Λριοτοδεχος ’Λριστο -
χρίτον . | ’Λριστοχλης Πολνστρατίδα . \ ’Λρίατανδρος Πολναι -
νείδα . | ΓΙρατόπχος Λαμονιχίδα . ( Ο̂νάαανδρος Τιμογένε [ος\ . |

40 Καλλικράτης Ενδόμου . | Τιμόλας Τάρα . ) Γοργως Κορείδα . \
45 Γοργοίττας "Λβρία . | ‘Αριατόδαμος Ξενογάρευς . |] Γραμματείς· ,

Κλέιον εξ ίΑγήτας . | Κάρνχες · | Πρατόνιχος 'Επιστράτου , |
50 Ενάμερος . }| Παιανίαι · \ Άριστόλας , \ Πρατόνιχος Λυσιμάχου . \
55 Μάντις ■ j Σιχάρης Τισαμενον . || Λνλητάς · j Ααμοχρατίδας

Ααμοχράτεος . ) Σιοψόρος· | Πλούτος εξ Ενρνβανάσσας . | 'Επι -
60 γράεριαν · ] Σωίνιχος . | Κοαχτήρ · | 'Λγιτέλης . | Σχιψατόμος · |
65 Αιοννσιος . ] Μάγιρος · | 'Λττολλόδωρος .

Ζ . 3 . . . ΣΤΟΔΑΜΟΣ F . mit der Ergänzung \!άρι \στόδαμος , ^
ΔΑΜΟΙ C.-M . — 4 \Λαμ\οκράτης F ., -ράΟΚΡΑΤΗΣ C.-M . — 17
^ ΛΕΑΝΔΡΟΣ F . mit der Ergänzung Κλέανδαος ; ΛΕΑΝΔΡΟΣ C.-M .
— 29 Λαχιππίδα (so auch Pittakis ) \ vgl . den spartanischen Namen Λα-
χισ /Ήνης bei Diod . Sic . 14, 82 , denselben Namen auch CIG . 2338 , 16, von
Boeckh in \Άλ\κισ&έτης verändert , von Keil , Analect . epigr . et onom .
p . 187 geschützt (worauf Boeckh in den Addenda zum 2. Bde . des CIG .
p . 1055 verweist ) ; ferner den Namen des Argivers ,ΐάχίος , des Gründers
von Phaselis bei Athen . 7, p . 297 e und bei St . Byz . 201 , 3 und denselben
Namen in einer Weihinschrift aus Zea (lulis ) im CIG . 2367 ; bei Dioy .
Laert . 5, 2, 36 am Anfang der Lebensbeschreibung des Theophrast (vgl .
Hübners Ausgabe Bd . II , p . 338) hat cod . Palat . Ααχίππον als Namen des
Jugendlehrers des Theophrast in Eresos , andere Handschriften haben dafür
Άλκίπτιου oder Άλκίπον , die Vulgata , der Hübner folgte , Λευκίππου ; Mena -
gius und Cobet zogen Άλκΐππου vor ; vielleicht ist auch da die Form Aa -
κίππον , die durch Λακιππίδα unseres Steins gestützt wird , die richtige .
Λακε - , Λακι - , Αακ - (auch in Αακε -δαίμων , Αάκ -ων) gehört zu λάσκω ,
ε-Χαχ-ον „ töne , lärme“ . — 34 Σοιξιάδα ; lak . Σοι 'ξ- : att . Σωο - = lak . εοωιξα
[εαοιξά] : att . εοωοα . — 42 Γοργως (wenn nicht etwa verschrieben für
Γόργος , wie die Kopie in der Έφ . άρχ . hat ), ein von Γοργώπας (Z. 43)
ausgehender Kurzname mit langvocalischer Endung , von der Art wie Βιτάς
Bicäzos , Θαλής θαλήτος , Σεοκώς Σεοκωδος u . s. w . — 49 Hinter Ενάμερος
geben C.-M . ein Wiederholungszeichen , bei F . fehlt es ; da derselbe
Ενάμερος , wie es scheint , auch n. 4445 48 als Herold und n. 4444als
επιγράφων genannt wird und beide Male ohne Bezeichnung des Vater¬
namens (auch nach der Kopie von C.-M .), so ziehe ich es vor der Fischen
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Kopie zu folgen . — 68 οκιφατόμος „mit dem Messer (das Opfertier ) zer¬
stückelnd“ , vgl . att . ξιφοκτσνος .

Dass die drei Inschriften der Ταινάριοι zeitlich einander nahe stehen ,
erhellt aus der Wiederkehr mehrerer Namen von unteren Verein sh eamten
in zweien oder allen dreien . Von Ενάμερος , der η . 4444 52 επιγραφών ,
n . 4445 48 und n . 4446 49 Herold war , ist eben (zu Z 49 ) gesprochen
worden . Ααμοκρατίδας Ααμοκράτεος wird als Flötenbläser n . 4445 50 und
n . 4446 sa genannt ; Άγιτίλης η. 4445 ΓΛ als aiv φέρων , η. 4446 β3 als κοακτήρ ;
Διονύσιος η. 4445 (ra als βαλανενς , η . 4446 öi als οκιφατόμος . Dagegen
schliessen sich die Mitgliederlisten einander aus : kein Mitglied kommt in
zwei Listen vor , wenn auch verwandtschaftliche Zusammenhänge sich
nachweisen lassen (z. B . Τάρας Τιμόλα 4444 43, Τιμόλας Τάρα 4446 42). Dies
lässt schliessen , dass der Verein der Ταινάριοι jedes Jahr neu gebildet
wurde und die Mitglieder nur ein Jahr in ihm verblieben (so schon
Foucart ). Die Mitglieder sind sämmtlick Freie und zwar meistens Ange¬
hörige vornehmer Familien (vgl . Foucart ) ·, dass hei einigen der Vaters¬
name fehlt , ist wohl durch das Verschwinden oder die Weglassung des
Wiederholungszeichens auf dem Steine zu erklären . — Zu datieren sind
auch diese drei Listen aus den zu n . 4440 angeführten Gründen in das
1. Jahrh . v. Chr .

4447 Stein , gefunden in Magula . Le Bas , Rev . arch . 1844 , p . 639 ;
darnach Keil , Zwei griechische Inschr . aus Sparta und Gytheion , p . 3 f.,
und mit Benutzung von Le Bas ’ Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart 168 .

Καβωνίδας ’Λνδρονίχον j ττατρονόμος . Λαμοχάρης | Μελα -
5 viftjtov ηαιρονό μος . Πρατόνικος Ε̂τνι ατράχου πατρονόμος . ]

Καλλικρατίδας Τιμοξένον | πατρονόμος . Τψόξενος [ Φιλοχλέος
10 ίτατρονόμος . | Λαμόγαρις Τιμοξένον [| / ιατρονόμος .

2νναρχοι · !’Λριοτοχράτης Εντελίδα . ; Ένδαμίδας ΚΙεωνΰμου . \
15 Τιμάριστος Δάμωνος . | "Ιτετταρχος Γοργί /ε/ ιον . [ Φιλόξενός

Λαμολα . | Ιΐασιτίλης Κλεάνορος . |
Γρα (μμανενς ) · Ειυτηρίδας ΐΛγαΙλθ '/.λέος . |
' Υπ:ογρα (μμ <χτείς ) · 'Λριοτον ,λης . Εωκρατί ,ας . | Εντνχίδας .
' Υπηρέζεας ) · Εντυχος .

Die Amtsbezeichnungen γρα (μματενς ), νπογρα (μματεϊς ) und νπηρέ (τας)
sind auf dem Stein mit Ligaturen geschrieben .

Z . 10 ούναρχοι F . nach dem Abklatsch ; Le Bas hatte ΞΥΝΑΡΧΟΙ
geschrieben . — 12 Κλεωνύμου F . nach dem Abklatsch ; Le Bas ΚΛΕΟ
NYMOY , was Aei7 bereits verbessert hatte . — 18 ΣΩΚΡΑΤΙΑΣ , vgl .
bei Fick -Bechtel den ionischen Namen Καρτιης , den argivischen Κρατιάδας .

Die Patronomen sind durch Kleomenes III . eingesetzt worden : τό
κράτος της γερουσίας καταλνσας πατρονόμονς κατέστηαεν άντ αυτών (Paus .
2, 9, 1) ; der erste von ihnen , der den Titel πρέαβυς führte , war der epo -
nyrae Magistrat (Boeckh im CIG . I , p . 605 f.). Unsere Inschrift zeigt , dass
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die Zahl der πατρονόμοι sechs war , zugleich aber , dass zu demselben
Collegium sechs σνναρχοι gehören , Beisitzer geringeren Ranges . — Mit
dem Patronomen Πρατόνικος Επιστράτου 4 . 5 ist vielleicht der Herold der
Ταινάριοι n . 4446 48 identisch . Da das Patronomenamt das höchste Staate¬
amt war , wird man das Heroldsamt des Πρατόνικος im Dienste der Tat -
νάριοι in seine jüngeren und das Patronomenamt in seine älteren Jahre
setzen , und diese Patronomeninschrift später datieren als die Listen der
Ταινάριοι . Es würde darnach der in jener selben Liste der Ταινάριοι ge¬
nannte Δαμάλας Φιλοξένον η 4446 33 als der Vater zu betrachten sein des
σΰναρχος Φιλόξενος Δαμάλα in dieser Inschrift Z . 15 . Εΰτνχος , der hier
νπηρέτας war , ist vielleicht identisch mit dem γραμματεύς in n . 4443 , .

4448 Aus Fourmonis Papieren . Boeckh , CIG . 1260 .

όαμος Κρατηοίτΐττου . | Φίλοκλής ^ αν.λ\ά \τΰωνος· | Τιμο -
5 'λλης ΕΝΑ ΚΙΔ A. | Εν9ν '/ .λής Λίγα . || ί ^ ριατόόαμος Πασιμάχον . \

Ενδαμίδας ‘Αρμονικού . \ ΙΙαν /.λης Πολνξένον . \ Λρΐΰτόνικος
10 Λριστέος . | Πολναρχος Φιλίππου . || Τιμογένης Αιοκλέος . \

Γραμματεύς· | ΝτΑ0Άράτ[η\ς Πεισίππον . | Γέροντες επί 2’[η |-
15 ρίππον \ Αάμαργβς Αλεξιμάγον . | Λντιαλκίδας Φαί [δο)ν]ος . |

Γοργιάδας Εηαμ [ί'ρ]ου. | Θεόφιλος Θεοφίλον . | Ι{ιόδαμο [ς]
20 φάνεος . ' Ιΐαοιτέλης [Λ \ νδρονίκον . : Αντί μάγος Πασιμάχου . |

...... μίππου . \ Πρατό \νι %]ος Λυσιμάχου . | \Π ]ρατ [όλ] ας
25 ’Λριστοτίμον . | --- [« |ρ[χ |ί<5ας Καλλικράτεος . j| [ ‘Λγήμων ]

Περιχλέος . | - - - μος Πασικλέος . | κλης Ααμον .ράτεος . |
30 \κ\ράττις Νικοτέλεος . | ------ νίκον . || - - --- \κ\λέος . \

| « ]ρεος . | ------ ^ Αγα ^ ^ σκλέος . ] ..... ιδίπ -
35 που . \ ---- - Τιμο [ξ \ένον . j[ --------

Die Ergänzungen und Emendationen der Fourmontschen Kopie stammen
zum grössten Teile von Boeckh . — 2 ΑΣΚΛΛΤΤΩΝΟΣ . — 3 Etwa

oder [Μ \ενα \Χ\ κίδα (vgl . n . 4449 3) ? . — 12 ΝΙΚΟΚΡΑΤΕΣ .
— 13 ΣΙΙΡΙΠΠΟΥ . — 15 ΦΑΙ . . ΟΣ . — 16 ETAM . . OY . — 18 BIO

ΔΑΜΟ ΦΑΝΕΟΣ . - 19 ΝΔΡΟΝΙΚΟΥ . — 21 Boeckh : , ,{'Ερ }μίππου
vel [Δα ]μίππον“ . — 22 TTPATO ΜΟΛΟΣ : F . zu Le Bas -Foucart 163d
mit Verweisung auf den παιανίας Πρατόνικος Λυσιμάχου 4446 52. — 23
ΚΡΑΤΙΔΑΣ : F . ebd . mit Verweisung auf Πρατόλας Άριστοτίμον n . 4444 a6.
— 24 Ρ ν ΙΔΑΣ , vielleicht {Καλλια \ρ \ ·χ\ ίάας , vgl . Καλλιάδας Καλλικράτεος
η . 4444 — 25 ΙΠΕΡΙΚΛΕΟΣ : F . ebd . mit Verweisung aui 'Αγήμων
Περικλέος η . 4444 41. — 26 ΜΟΣ : \ Πασίσεν ~\ ος F . ebd . mit Verweisung auf
Πασισενος Πασι \κλέο \ ς η . 4445 6 ; näher den überlieferten Zeichen würde
kommen : [’Αριατάδα ]μος Πασικλέος nach Πααικλής Άριστοδάμου η . 4449 , 2.
— 28 ΡΑΤΗΣ . — 30 ΛΕΟΣ . — 31 ΡΕΟΣ . — 32 ΘΟΚΛΕΟΣ : Μ .,
vgl . Δάμιππος Αγα &οκλέος η . 4440 2„ Άρχίδαμος Άγαϋ·ο [κλ ]έος η . 4445 , »,
[Χ \αίρα>ν [Α ]γα {λοκλέος η . 4445 88. Σωτηρίδας Αγα &οκλέος η . 4447 , , . —
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33 ΙΔΙΤΤΤΤΟΤ ; Boeckh· . \ Φέ\ώίχπον , vgl . Βείδιπτιος Βειδίππου η . 4445 ;
zu jener Zeit ist auch der Name Φίλιππος in Sparta sehr häufig , vgl .
η . 4445 14, ebd . 3b, 4448 9. — 34 Tli v10 '- EN0Y ; F . : [ΦιΑσκΑής] Τιμοξένον
nach n . 4444 in Betracht könnten auch kommen Καλλικρατίδας Τιμο -
ξένου η . 4447 β und Βαμόχαρις Τιμοξένον η . 4447 , . — ΥΘΥΔΑΜΟΣ .

Nach Boeckhs Annahme enthält der erste Teil die Liste der Geronten
des Jahres vor dem eponymen Patronomen Σήριππος . — Die Überein¬
stimmung mit einer Reihe von Namen aus den vorigen Listen , namentlich
aus den drei Verzeichnissen der Ταινάριοι , lehrt , dass diese Gerontenliste
jenen zeitlich nahe steht , wahrscheinlich aber etwas später fällt , da jene
Personen das Gerontenamt wohl in höheren Jahren erst bekleidet haben .

4449 Aus Fowmonts Papieren Boeckh , CIG . 1262 .

Γέροντες ε|ζτι] - - - - | Μεναλ 'Μ()[α] · \ Τίμων Τιμογ .λ\έος \ . \
5 Λαμόνΐ 'λος /Ιαμο . Ενδαμίόας \Κ }λ\εο)νί:μοΐ '\ . | Μεναλχίδας

ΰα <χ\α!<)α\ . | Ξενοφάνης Μεν . | ‘'Μγησίνΐ 'λος Καλλ . |
10 Ξενοχλής Χαρι 'ξένο [ν\ . |] '.Λγνβΐνιζ .ος 2 [ω]κλί <ϊο!. | Στέφανος

ΝΕΟΔΑΚΑΣ . | Τίμαρχος Νίκία . \ Σωκράτης Ίττιτάρχου . | <ΙΗ-
15 λοστρατος / ίαμοστρά [τον]. !| Νικίας Νικία τον Νιοφάνεο [ς].

Ενρνρ'ιόόας Ναμίττττον . \ Πασικλής ’Μριβτοδάμον . | Κλέανδρος
20 ’Μλκαμένεος . \ Μρχπτηος Φιλωνίδα . [| Μΰσιττττος Πολλίωνος .

Auch diese Gerontenliste gehört in annähernd gleiche Zeit wie die
Tainarierverzeichnisse . Τίμων Τιμοκλέος Z. 3 war n . 4444 , , und Κλέανδρος
’ΑΧκαμένεος η. 4446 , , als Tainarier angeführt . Römische Eigennamen
fehlen auch in dieser Liste , auch in ihr ist die Genetivendung auf -εος
nirgends kontrahiert .

Z . 5 ΕΥΔΑΜΙΔΑΣΗΛ : Ενδαμίδας [Κ ]λ[εωννμου ] habe ich ergänzt
nach n . 4447 13. — 11 ΝΕΟΔΑΚΑΣ könnte Νεο \κλέο\ς sein .

4450 Magula , am Thorweg des Hauses von Georgias Charvuros ein¬
gemauert . Dressel -Milchhöfer , Athen . Mitt . II , 435 n. 7.

Zwei aneinanderstossende Columnen (a , b) waren auf dem Stein , die
linke ist durch Abmeisselung fast ganz verloren gegangen .

a . - - έτΐί Καλλικρα | - - - [’/.]« ( άνετέίΐη \ τονίκον . | ---
5 TOPOYj | ΣΟΣ

Von den folgenden Zeilen haben nur einzelne je einen Buchstaben
am rechten Ende erhalten .

b. έτνί Κλιδά [μον ] - - | ΐ4γησίνι [κος] - - - | Νικίας ΚΙΑ— |
5 Νομο <ρν \λακες ] j| έκτί Καλλι ■ | Ναμοκρα --- | *Μ &ψοδ --- |

10 Ενδαμ | Πασίκης -> - || νΜρχιζτπο [ς] - - - j Φιλιόννμ [ος ] - - -
Λινοκρα | / / αμοτί [ων] ---
δ. 10 Wenn nicht ΤΤΑΣ1ΚΗΣ vom Steinmetzen statt ΤΤΑΣΙΚΛΗΣ
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falsch eingemeisselt ist , so ist es ein Kurzname wie Πρόκης, Διόκκης
{Fick-Bechtel \ (jQ. 168). — 68 Άϋηνοΐ)- zeigt einen Atticismus ; doch ist die
Zeit des Steins nicht viel später als die der vorhergehenden anzusetzen .

4451 Magula, im Hause von A. Grammatikakis , gegiebelter Stein ,
rechts zerstört . Dressei -Milchhöfer, Athen . Mitt . II , 436 n. 10.

Γέροντες έττϊ k-4 --- ' | Λνγ ,ομήόης — | Πρατόνιχος
5 Λιο - - - I 2ω 'λ.ρατίδας Ααμ - - - || Ένμωλίων Βωρϋί [άόα ]. \

Παυσανίας νΊαμΙμτ] - - - | Καλλικράτης Εν | ΤιμΟΆλης
10 Αεξιό [άμον \ . j Ξενάρης Ααμοκ || Τιμοχράτης ίΑγη [σι ] |

Λα '/ άρ'̂ ς Η̂ [ρ\νΛ\ανοϊ '̂ . | Ααμόνιχος .Αν | Κλεωνιδέων
15 Λ ! ΙΤααΐίέί ^ς k X1Δ ^ Ενδαιμοκλης ΚΑ | Καλλί -

ττολις Ένρν | [Π ]αίστρατος / --- | \Γορ \γΐ7εττί0\ας \ ---
20 - - Φι [λ] --- || - - - ίυΣ Σ"Γ--- | [öjr ^örog ’£ --- |

[7ϊι;α]ΐ'^ίιλος 'Μρ {ηξί·π;πον }. \ . . IΡΟΛ | | Δ ΑΣ Εν - - - \ [ Τα ]χΐ )κλη5
Κα - - -

Ζ. 2 ΑΡΑ. - 3 ΔΙΟ 1. — 5 ,,ΕΩΡΘΙ oder ΒΩΡΘΙ ?“. — 6 ΛΑΜΕ.
— 7 Vgl. Καλλικράτης Ευμωλΐωνος η. 4444,.j und Καλλικράτης Εν&άμου
η. 4446 40. — 10 ΑΓΚ — 11 Η . . ΚΛ: Athen . Mitt . VI, 11. — 12
Vgl. Δαμόνικος Δαμο --- η. 44494· — 13 Vgl. den böotischen Eigennamen
Μνλλιχιόάων Tanagra IGS. I, 547. — 14 Vgl. Πασιτέλης Ανδρονίκου
η. 4448 1S). — 22 . . . ΝΤΕΛΟΣΑΡ ^ : von mir ergänzt nach Άρήξιππος
Ενανγέλον η. 4445 a9. — Die Übereinstimmung vieler Namen spricht dafür ,
dass auch diese Inschrift in dieselbe Periode gehört wie die vorangehenden .

4452 Sparta . Stele mit Giebel. Baumeister , Philologus IX, p. 183
n. 10; Bursian , Bull , dell’ inst . 1855, p. XXXVa ; Keil, Suppl . zu Fleck . Jb .
II, 370; Έφ . άρχ. 2800 (nach ungenauer Kopie ); Le Bas -Foucart 168f.

‘Μγησίνΐ '/,ος Εω Γλείδα ε7Τίρε[λ^]|τας hei /J αμάρ \ε\ \(>ς. 2vv -
ό αρχοι ’ || ΤΤολνΆλης Γορ γίπ /τον . | Μάμιιαίος 'Μβο ^ ήτον . \

10 Τιμόχριτος Ξέ \\νο.)νος . \ Καλλικράτης Μν /,είνον . | Φιλόμουαος
Ηερά '/βν .

Z. 1 Vgl. Αγησίνικος Σ \ω\κλίδα η. 4449 10; ein Nachkomme des hier
genannten Δάμιππος Aß αλήτου Z. 7 ist Δάμιππος τον Άβολήτον η. 4480 und
η. 4483. — Der Zeit nach könnte Δαμάρης Ζ4ρχωνοςn. 4445 22 mit dem
hier genannten Epimeleten Δαμάρης identisch sein.

4453 Zu Parori bei Mistra , Stein an einem Brunnen (noch jetzt
dort ?). Ross, Inscr . ined . n . 27 ; Le Bas , Revue arch . 1844, p . 717 n. 46;
Keil, Intelligenzblatt zur Allg. Literaturztg . 1847, Sp. 397 ff. n.48 ; Fischer,
Epigr . u. arch . Beitr . n. 35 (Kl. Sehr. II p. 36 ff.) ; darnach mit Benutzung
von Le Bas ’ Kopie und Abklatsch Le Bas-Foucart 165.
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| - g Inl Σοιξιάόα · | Πρατόνικος Άρχιτέλ [εος\ \ 2ω -
5 y&eiöuq Πίατον . |j Jiiov Τιμοφάνεος . | [Κ ]ι&αίρων *Λνδρονίγ .ον . j

Καλλίμαχος (Καλλίμαχον ). ] Παιδισ /,ιωρός · | \ ’Λ \ ί) ψ·ίΐι>ν,

2 . 1 Erhalten ist nach Le £as I . . ΟΣΩΝ /Ί , nach Vischer O iM
Wahrscheinlich ist in dieser Zeile die Titelbezeichnung des fünfgliedrigen
Collegiums verloren gegangen , die Z . 2 mit -s geschlossen hat . — 2 Vgl .
Σχράτιος Σοιξιάδα η. 4440 M ; die Identität der beiden Σοιξιάδας ist mög¬
lich . — 8 . ΙΛΙΔΙΣΚΙΩΡΟΣ Ross , ΠΑΙΔΙΣΚΥΩΡΟΣ Le Bas , TAI
ΔΙΣΚ1ΩΡΟΣ Vischer· , ΤΤΑΙΔΙΣΚΙΩΡΟΣ , was Both (bei Vischer ) durch
Konjektur gewonnen hatte , ist von Foucart dann auf dem Abklatsch er¬
kannt worden ; τταιδισκιωρός (vgl . δυρωρός , πυλωρός , νλωρός ) scheint , wie
bereits Both (bei Vischer ) gesehen hat , einen Aufseher zu bedeuten und
zusammenzugehören mit der von Keil a. 0 . herangezogenen Glosse : παιδι -
κέωρ ' δ sv γνμνααίω υπηρέτης [lies .), die Vischer in παιδιακιωρός verändern
wollte , während ich dafür παιδικεωρός d . i . παιδίκ (κ)εωρός zu schreiben
vorschlage . Ich sehe in παιδικκεωρός aus *παιδιοκεια -Κορός die altsparta¬
nische Bezeichnung dieses Aufsehers (über -εω - aus -ειω - vgl . Ahrens II ,
187f .); zu -icu- in παιδιακιωρός vgl . &aü n . 4415 , άνιοχίων n . 4416 u . s. w .
παιδιακεΐοτ liegt allerdings nur einmal bei Athen . 10, 437 f. und da in
der Bedeutung „ Bordell“ vor , aber Vischer nimmt mit Recht an , dass wie
παιδϊοκοι und παιδίακαι , so auch παιδισκεΐον ausser im schlechten auch im
guten Sinne gebraucht werden konnte .

4454 Sparta . Fragment einer Stele mit Giebel . Boss , Inscr . Gr .
ined . n . 22 ; darnach Le Bas -Foucart 168 d .

- - - - επί kVr [() jo [x / (Jo ] ? | - - - - άγορ (ανόμος ) hei / Ιαμάρχου :
5 hei Σωχλείδα j ον άγορ {ανόμος επί 2 --- || ----

[έ]πί 'Λρχιβ \τράτου \ ?

Z . 1 ANAOI : Foucart , der auch das Sigel Z . 2 und 4 als αγορ{ανόμος )
erkannt hat . — 5 AP X 1v ergänzt F . — Ein Αάμαρχος kommt in der
Gerontenliste n. 4448 14 vor ; der Name Σωκλείδας kehrt in den Inschriften
dieser Zeit mehrmals wieder (n . 4453 ., , 4452 , ; Σωκλίδας 4449 ,„) ; doch ist
unser Fragment zu klein , um eine genauere Datierung zu gestatten .

4455 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh , GIG. 1293 ; Le Bas ,
Revue arch . 1844 , p . 714 n . 38 ; darnach Le Bas -Foucart 171 .

Καλλιχ - - | Νεικίόα . | Jwwo - - j, . . . σι ρα\τ\ - - j - - λιος .
Z . 4 ΛΙΟΣΤΤΡΑ Fourmont , ΛΙΟΣΤΡΑ Le Bus . — Le Bas und

Foucart ergänzen Z . 1 Καλλικ [λής], Z . 3 Αιοννσ [ιος[, Z . 4 Αιοοτρά [τον],
Z . 5 Le Bas [Σιμύ ]λιος, wo überall auch andere Ergänzungen nahe liegen .

4456 Sparta , Le Bas , Revue arch . 1844 , p . 713 ; mit Benutzung
von Le Bas ' Kopie Le Bas -Foueart 169.
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ΛIΛ- “ ” I \Φι 'λ\ ονμεν6ς 2ωτΎΐρί [δα \ . [ [ΛαμΙοσΰΐνίδας
5 Ιίειοία . | · · · ανδρυς Έν /ίόρον . [| [ Λ̂ '/ α\ !}θΥ.λτ(ς Φιλίππου . \

. . . -/.ράτης Άγα . ---
Die Ergänzungen stammen von Le Bas, der ausserdem Z. 4 [Μέναν¬

δρος und Z. 0 [Έπί \κράτης ergänzt , wo auch anderes nahe hegt .

4457 Sparta. Conze und Michaelis, Annah delV inet. 1851, p. 41 ;
Le Bas -Foucart 168c.

\ά\γορανόμος επί Παοι \μάχον . \ —νναρχ (υι ) ■ j Κλη -
5 νιχίδας Κληνίχεος . || Αριστοκράτης | Αριστονίκον . \ Πεισίστρα -

10 τος | Αριστίττπον . \ \ζ! αμ^ονικίδας [j .....

Ζ. 4 ΣΥΝΑΡΧ das Wort ist abgekürzt . — 7 ΠΕΙΣΙΣΤΡΑΤΟΣ
F ., ΤΕΙΣΙΣΤΡΑΤΟΣ C, M. — 8 ΑΡΙΣΤΙΠΠΟΥ F ., ΑΡΕΤΙ§ΠΠΟΥ
C.-M. — 9 [Ααμ]ονικίϋας ergänzt F ,

Der Name des eponymen Patronomos kehrt zweimal wieder in den
Gerontenlisten n . 44485, 20; ein Κληνικίδας "Αγιος ist aus n. 4445 81, ein
Κλήνικος(Κληνίκου) aus η. 4444 60 bekannt . Die Inschrift scheint annähernd
gleicher Zeit wie die vorigen (von n . 4440 an) anzugehören .

4458 „Paroreae (qui vicus Misithrarum) in domo olim Turcica.
Misit Benthylus Smyrnaeus per Beierum Professorem Lipsiensem“ Boeckh,
GIG. 1832.

[Έ ]πειδή Φίλιστος Πολεμάρχου νίεν /.άδ \ιο \ ς είίνονς υπάρ¬
χων διά παντός ται πόλ \\εί \ μεγάλας καί ΚΑΘΙΑν : (
. . ΟΙΣΕΝΔΙΑΝ

Ζ. 3 nach πόλ[ει] „ex usu vulgo recepto debet sequi fere : [χρείας
παρέοχηιαι πολλάς καί] μεγάλας, vel : [πολλάς και] μεγάλας [χρείας παρέοχη-
ταί]“ Boeckh. — 4 „videtur fuisse τοΐς ένδια[ιχωοι], nempe Spartanorum
Leucade“ Boeckh.

4459 „Spartae in templo Lycurgi“. Aus Fourmonts Papieren Boeckh,
GIG. 1458.

Κλέων Πε [ρ\ ιχλείδα \ Λαχεδαιμόνιος | άρχι [τε]χτόνει .
ΠΕΙ IΚΛΕΙΔΑ : Boeckh·, oder etwa ΙΙε [ρ]κλείδα'ί vgl. Περκλείδας

η. 4533 und Περφίλα η. 4440 S2. — 3 erg . Boeckh.

4460 Stempel auf drei in Sparta gefundenen Dachziegeln. Boss,
Inscript . Gr. ined . I, 15 n. 50. — Wide, Lakon . Kulte p . 50.

Λαμοσιος | Λ &άνας . Φιλ ---

Wahrscheinlich einem Athenetempel angehörig , vgl. die Ziegel mit
der Inschrift Ατιόλλωνος εν ίΑμνκλαΐοι η. 4513 von dem Apollontempel ζύ
Amyklai ( Wide).
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4461 Museum von Sparta , Ziegelstein . Auf den erhaltenen drei
Schmalseiten ist derselbe Stempel mit erhabenen Buchstaben eingedrückt .
Hirschfeld , Bull , dell ’ inst . 1873, p . 191 ; Dressel -Milchhöfer , Athen . Mitt .
II , 441 n . 26 .

lUivd -oi δαμόσιαι σχανοι &ήκας h-tl Καλλί '/.ράιεος [ έργοδνα
Νΐ 'λααίωνος .

4462 Sparta , über einem Fenster der Seidenfabrik , Architrav eines
Grabmonuments . Dressel -Milchhöfer , Athen . Mitt . II , 440 n. 20 .

IdyiTtTuia Μεχοϊ .

Uber die Geburtsgöttin Λεχώι vgl . n . 4401 .

4463 Sparta ,,in einer Mauer“ . Baumeister , Philol . IX , 184 n . 13.

οδάμου . j ενννχο - \ ΓΛ,ρατίδα . | [l£X)ro~
5 νί 'Λον . il σ - - - -

Z . 2 Die Zeichen ENNTXO weiss ich mit keinem mir bekannten
Namen zu vereinigen .

4464 Museum von Sparta . Basrelief mit den beiden Dioskuren .
Le Bas -Foucart 162f ; Hirschfeld , Bull , dell ’ inst . 1873 , p . 183 ; Dressei
und Milchhöfer , Athen . Mitt . II , 387 n . 204 .

Ka /J.L'/.qaifg | Τννδαρίδαις .

Mit Τννδαρίδαις vgl . Τννδάρης n . 4440 a, Τυνδάρονς ebd . 24, dagegen
Τινδαρίδαις n . 4552 , Τινδαριδαν n . 4523 und n . 4499 5.

4465 Sparta . Steinfragment . Le Bas -Foucart 162 h .

- - - [φ ] άνης γεροντενων \ [« w- 'Ι]^χε τώι Ηελφιδίοη .

Zu dem -i5- von Αελφιδίωι bemerkt F . : „Le Δ est d ’une lecture
certaine“ .

4466 Sparta . Steinfragment . Boss , Inscr . Gr . ined . 35 ; Rangahe
1229 ; Ae Bas -Foucart 162 i.

\Π \ρατονι %ία - - | 'Μφροδίται I | ανίΒψ .ε τ ---

Z . 1 Ο AΤ Ο N IKI ιν [Σχρ ]ατονΙχ [η] Boss , 3 AΤ Ο NIKI r [Στρ ]ατονικία
Rangabe , \Π ]ρατονΙκ [ή] Foucart . Die von beiden Kopien bezeugte Endung
-ία halte ich , da ein Weiterwuchern der von Kurznamen stammenden
Endungen auch an ändern lakonischen Namen ersichtlich ist , vgl . Νικο -
δαμία n . 4534 a, Σωκρατίας η . 4447 19. — 3 Mit τ hat der Beiname
der Aphrodite begonnen (z. B . τ[αι Άριοντίαι ] ).

4467 In Mistra gefunden . DodweU , Itin . II , 402 ; Boeckh , CIG . 1471 .
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^ ριστοβαμι | μον Λεινομ | διά βίου ΕΜΕ | ιοβάν
5 ενικάI || ΠΟΑΥΛΟΕΙ ---

Ζ. δ „forsitan ΤΤΥΘΑΥΛΕΙ fuit , JTv&avXjj: sed res inoerta“ Boeckh.

4468 In Mistra gefunden , jetzt im byzantinischen Museum des Herrn
Müht in Mistra. In zwei Stücke gebrochene Steinplatte. Notiz darüber
von Bourguet , Bull, de corr . hell . XIX, 546 η. 1.

ΠρατόνεΐΊίος | Ενχλε \ίδ\α εαντώ [ι] | καί γ[υναι /.ί\ ----

4469 In Mistra, im byzantinischen Museum des Herrn Millet. Notiz
von Bourguet, Bull, de corr . hell . XIX, 547 n. 3.

βιδέω δέ ΛΙΛ - - | - - ω dia (3£reo[g] ΓΕΛΤΩ καί
α - - I ----
Z. 2 2ΔΙ ABETEO 1: M.
„Grandes lettres , de l’epoque imperiale“ Bourguet .

4470 Sparta. Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1410.

Φιλθ'/.ρατία καί ( Καλλί'/.λείδας j οί Καλλικλείδα | Καλλι-
5 'λΚείδα \ν\ [[ τον τνατέρα [6ΐ·] [σε|3είας χάριν .

4471 Sparta. Nach Cyriacus1 Publikation Boeckh, GIG. 1416.

z/ αμΟΥ.λείδας Χαλία Ιτύ . ^Υλκ/;ί ;ιοι .' νειχάσας το παιδικόν |
χίλη \’Λΐ\ ’̂ 4 [ρτ \εμιτι ’O^ ef/ ja .
Z. 1 ,,τό παιδιχον est τον παιδικόν άγιο va“ Boeckh. — 2 ΚΕΛΗΔΑ

ΤΡΕΜΙΤΙ : κέλη[τι] Άτ (>έμιτι Buhnken, κέλη[τι\ 'Λ\ρτ\έμιτι Boeckh·, ich habe
χίλη\κι\ nach κίληξ η. 4416 30, 39 hergestellt . Doch wäre der Kopie nach
auch κελύα (vgl. κελύαν n. 4500) nicht unmöglich . — ΟΡΘΕΡΑ : Boeckh.

„Iota subscr . in ultima voce Όρ&εία omissum docet titulum non anti -
quum esse, certe non ante Cleomemm tertium : igitur Alcippus non
ephorus est, sed patronomus“ Boeckh.

4472 Sparta. Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1417.

πόλις [ Κλέωνα Σωβιχρμτονς άγωνισάμενον | τον ε/τι-
5 τάψι [ον Λεωνίδα ] || καί Πανσαν [ία καί των λοι ]\πών ηριόω [ν

αγώνα και ? στεφα]]ν{οθ·εντ[α, ανδρείας ενεκα] | καί οεμν[ότατος
10 βίου , τό άνά] \λωμα ττρο\αδεξαμΐνων \ || ιονος το [ΰ] | καί

Ααμοκ | ωνος τών ---

Die Ergänzungen stammen von Boeckh, nur habe ich [Aiajvida],
Uavoav\ia] und σε/ΐν[ότατος] statt [Λεωνίδαν], 1Τανσαν[ίον] und οεμν[ότ·ητος]
geschrieben .

(iruH'h, Dial.-Insehriften . 1Π. Band. 2. Hälfte . 3



34 Lakonien (Sparta). [4473 —4478 ]

4473 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boechh, CIG. 1418.

cii τΐόλις j Κλίιονα Τιμάρχον ιερονίκαν νιγ.άοανια offofrc,] j
ηγωνίοατο αγώνας \ερονς τε xal στεφανίτας , \ τταΊδας πέν -
τα &λον.

Z. 1 Boeckh·. [ά] πόλις „ob ίερονίκαν et νιχάααντες“. Ich habe die
dialektische Inkonsequenz (vgl. Z. 2 ήγωνίαατο) nicht beseitigt . — 2 ΟΣ u :
Boeckh,

4474 Basisblock in Olympia. Diüenberger, Arch. Ztg. XXXYI, 102
n. 173; Dütenbergcr -Purgold , Olympia n. 316.

Y) όαμος 6 Λακεδαιμονίων | τον δαμον τον Λλείων | ιόν
σννγενη δμονοίας.
Der Block, der die Statue des Demos der Eleer trug , ist zum zweiten

Male verwendet worden . Er gehörte ursprünglich zu dem Mikythosbathron
(Olympia n. 267 ff.), das durch Nero seiner Weihgeschenke beraubt worden
war . Darnach gehört die Inschrift in die nachneronische Zeit (Ditt .-
Purg .), — Statt δμονοίας ί’νεκα steht ungewöhnlich der Genetiv des Grundes ,
wie έννοιας (statt έννοιας ί'νεκα) in der böotischen Inschrift CIGS. 3223
(= GDI. 804).

4475 Sparta. Nach Cgriacus’ Publikation und aus Fourmonts
Papieren Boeckh, CIG. 1419.

Λ ηόλις I [τον d« vß] Ταντάλου νεικόσαντ[α],
Z. 2 . . 1ΤΑΝΤΑΛΟΥΝΕΙΚΑΣΑΝΤ . . : Boeckh. — Τάνταλος ist als

spartanischer Name bekannt (vgl. Thuk. 4, 57, 3).

4476 Sparta. Nach zwei Kopien aus Fourmonts Papieren Boeckh,
CIG. 1422.

Λ πόλις I Μένιππον Ευδα [ι\μονίδα νιχόααντα .
Ζ. 2 ΕΥ Δ ΑΜΟΝΙΔΑ : Boeckh nach CIG. 1423.

4477 Sparta. Bruchstück einer Stele mit einer Weihinschrift. Aus
Fourmonts Papieren Boeckh, CIG. 1431.

5 'Ελευθέρια | άνδρας | πάλαν , || Λνκαια , \ vllav τεια , \
- - - aia .

4478 Sparta . Ze Bas , Revue arch . 1844, p. 637, verbessert darnach
von Keil , Intelligenzblatt zur allg . Literatur 1847, Sp. 395; nach Abklatsch
und Kopie Le Bas -Foucart 164; Dressei und Milchhöfer , Athen . Mitt .
II, 439 n. 18 geben die Inschrift bis Z. 9.

]̂ ΕπίΜε \νεκλέο \νς \ oi αψ\αιρείς οι νικάσαντες ' MAX 1Σ
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Νιχοτιράτης (Νιχοηράτονς ). ΒΑΣ | - - χίδας Φιλοατράτον . |j
5 - - ομίνης 'Επίκτητου . \ - - ιππίδας Επικρατούς . | - - (υ oder

ί)νικος . j \2 ]ο1ανόρος Τρνψωνος . | Κνόανος 'Ιππάρχου . ||
10 Καλλικράτης Φιλοστράτου . \ ζίάμιππος Τιμοκράτους . \ Κλεό -

μα [χ] °ς (Κλεομά [χ]ον ). | Ενδαιμοκλης Ευδάμου . | Σωοτρατος
15 Θεοδιόρον . || Ξενάκων 'Λντιβίον .

Z. 1 ΝΕΚΛΕΟ ergänzt Le Bas . — 2 ΑΙΡΕΙΣ ergänzt Keil· , vgl .
Paus . 3, 14, 16 : αγαλμα άρχαΐον 'Ηραχλέονς , φ dvovoiv ol αφαιρεϊς · ο< δέ
ειαιν οί ex των εφήβων ες ανδρας άρχόμενοι σνντελεΐν. — 3 ΣΝΙΚΟΚΡΑ
ΤΗΣΚ Le Bas , statt des letzten K das Wiederholungszeichen < Foucart
und Dressel -Milchköfer . Das erste Σ betrachten Le Bas und Foucart
als Rest des römischen Vornamens Faios , was ich mit Keil für ganz
unsicher halte , namentlich da die Inschrift keinen ändern römischen
Vornamen aufweist . Ich bin eher geneigt in diesem Σ den Rest eines
anderen Namens von einem der οφαιρεΐς zu erblicken , der erst weggelassen ,
dann nachträglich hinzugefügt worden ist , wie auch am rechten Ende der
Zeilen 2 und 3 die Zeichen MAX und ΒΑΣ nach Keils von Foucart ge¬
billigter Annahme als Reste eines solchen Namens (man könnte z. B.
Μαχ\αιρίων\ | Bao \tia \ vermuten ) zu betrachten sind . — Die am Anfang
verstümmelten Namen in Z. 4. 5. 6 ergänzt Le Bas und nach ihm Foucart
zu \Aia ]r.iöas , [Έπι ]μένης, [Φιλ]ιππίδας, wo auch andere Möglichkeiten
nahe liegen . — 5 ΟΜΕΝΗΣ Dressel -Milchhöfer , ΜEN ΗΣ Le Bas -Foucart .
— 7 ΙΝΙΚΟΣ „il y a place ä gauche pour deux lettres“ Foucart , der
\’Επ \ίνιχος schreibt ; man könnte auch an [Σω ]ίνιχος denken ; Dressel -
Milchhöfer geben aber ΥΝ1ΚΟΣ ί[Ε ]ννικοςλ }. — 8ΩΑΝΔΡΟΣ ergänzt
Le Bas . — 9 ΚΥΔΑΝΟΣ Le Bas , . ΥΔΑΝΟΣ Dressel -MüchhOfer·,
ΕΥΔΑΜΟΣ verm . Keil , Foucart· . „la premiere lettre est douteuse , la
cinquieme est plutöt M“; ein Kreter Κνδαννος Fich -Bechtel 71. — 12
ΚΛΕΟΜΑΚΟΣ Le Bas , Rev . arch ., ΚΛΕΟΜΑ . ΟΣ Le Bas , Voy . arch .,
Κλεύμα[χ]ος Foucart . — Nach dem Namen Le Bas· . K; das Wiederholungs¬
zeichen 1 : Foucart .

„Le patronome eponyme Menecl 'es est probablement le meme que
celui , qui figure dans une inscription du temps de Nerva (GIG. 1424)“
(Le Bas und Foucart ).

4479 Sparta . Nach zwei Kopien aus Fourmonts Papieren Boechh ,
GIG. 1437.

'A πόλις | Μεμμίαν 'Λγήταν [Πρα ^τόλα Βνγατερα , \ [αρε ]-
5 τας χάριν , || προθδεξαμένο [ν ] | το ανάλοι [μα ] ---

4480 Sparta . Nach Muratoris Publikation und aus Fourmonts
Papieren Boeckh , GIG. 1433 .

'Λ πόλις | 'Λλκιβίαν Ύιααμε \νον διά τε οι·κεί \αν άρετάν
5 'ml |1 διά τάς εκ των | προγόνων ά \εργεσίας και | τάν άμεμπ -

3 *
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10 τον j μετά ανόρός Ja ûijtTCov τον '>̂ βο \λψον ϊξψ .ονμα ϊτη
σνμβίωσιν .

Vgl. die dem Sohne der Alkibia und des Damippos gewidmete Ehren¬
inschrift n. 4483.

4481 Sparta . Aus Fourmonts Papieren lioechh, GIG. 1347.

πόλις | Τιβ , Κλανδιον Αρμόνικαν , | ευσεβή καί φιλό -
5 πατριν , γν \μνασίαρχον οπό ι5ς πριομας αλικιας , πολιτεν -

ύμενον αριστα , αρειας ί'νε]κε καί τας προς \α\ ί)τάν | άανν -
10 κρίτον μεγαλοιίινχίας , άπό φυλής Κονοον \ρέων των τιμών

δο !ίει σών , διά συναρχίας ής \ πρέσβυς Ξενοκράτης | Φιλιονίδα ,
τής π , επί Γ . ί̂ο \ν \λ\ ίον Λάκωνος τδ β '.
Ζ. 7 ΧΎΤΑΝ : Boeckh. — 9. 10 Κονοουοίων d. i. Κννοσουρίων. —

13 Π „videtur siglum esse“ Boeckh. — 13. 14 ΙΟΣ jΔ ΙΟΥ : Boeckh.
Aus der Zeit Hadrians .

4482 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1506.

Πλι σ̂τονεΐκα \ Ααμοοτράτον .
Mit Πληστο- vgl. ΠΙηοτιάδας n. 4524.

4483 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1361.

A πόλις | Τεισαμενό \ν | Α \αμίππου τ [οΰ] | Αβολήτον κ[α(] ||
5 Αλκιβίας 'ί [ός ] | Τειααμεν [ον , τάν τον γέν \ονς ] | δόξαν τα

10 [iöL’ijjot ; άρετά πι [στω ^ σάμενον .

Ζ. 3 ΛΑΜΙΠΠΟΥΤ : Boeckh. Vgl. η. 44809. — 8 ΔΟΞΑΝΤΑΤ :
Boeckh. — Die Ergänzungen an den Zeilenenden stammen von Boeckh,
nur Z. 5 habe ich vorgezogen rjaj ] zu ergänzen , statt mit Boeckh r[^s],
da diese Inschrift das dorische ä in allen erhaltenen Fällen konsequent
durchgeführt zeigt . — Den Eltern des Teisamenos ist geweiht die Ehren¬
inschrift n. 4480.

4484 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1372.

A πόλις | Τα . Ι̂ούλιον 2ειμή \διι, Τα . Ι̂ουλίου Πο \λνείκτον
5 νϊόν , άρτιας καί μεγαλοψυχίας χάριν , προσδεξα \μένας το

10 άνάλω \μα τας γνναικός \ αντον Μεμμίας Εν,Ιρνβανάσσης .

Ζ· 9. 10 ,,Ενρνβανάσσης ία? Boeckh.

4485 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG, 1373; ein kleines
Bruchstück der Inschrift ist später wiedergefunden worden von Le Bas ,
Revue arch . 1844, p. 717 n. 45.
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‘'st τΐόλις | Όνάσυτίκον Τιβ . \ Κλανδΐον /Jαμο .νείνΜνς καί-
5 'Ετι \\μθ '/.λϊ,δεΙας της ( Σοιξιτέλονς νι \όν, άρετας καί δι [/.αιοσννας

10 ενε \χ.εν, απόγονον || Κρείον ζ,αί Μεγκτα [ καί. - ν.οπέλον .
,,Κρεΐος est ρ. Κρΐος-, vide de hoc Crio Pausan . 3, 12, 2“ Boeckh.

4486 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1374.

‘A πόλις | Τιβ . Κλανδιον Αρι στοκράτη , ενοε 'ιβη και ψιλό -
5 πατριν , |[ ιερέα καί απόγονον \ Ποαιδανος , άρε \τάς ενεκεν καί

10 τάς \ διανεκοϋς από προ γόνων εις τάν 7ΐα τρίδα μεγαλοψυχίας
πολειτεν σάμενον άριστα .

4487 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1492.

Ααμονίκα .

4488 In der Mühle von Malatas (bei Sparta ) in der Mauer einge¬
lassen. Marmortafel . Dürnbach , Bull, de corr . IX, 513 f., n. 5.

Τι . Κλανδιος 2ιμήδης | φιλοσέβαστος \ καί φιλόπατρις
5 από γένους . | Ενδαμος Πανφΐλον . || Σωκλίδας Ενδάμον . | Αα -

μοτέλης (Ααμοτέλονς ). \ Α̂ργιος ‘"Ερωτος . | Φιλοκλης Αριστό¬
ξενόν . | Πρ (ίσβνς ) Γ . “Ιούλιος Ααμοκράτης .

4489 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1489.

“Αλκι[δ\ά[μ\α. \ Αλέξανδρος .
Z. 6 ΑΛΚΙΛΑΔΑ : „formam Άλκιλάίϊα genetivam retinui ex sententia

Bekkeri·, conieceris tarnen 'Λλκιδάμα“ Boeckh.

4490 Sparta . Vischer, Epigraph , u. arch . Beitr . n. 34 (KL Schriften
II , p. 35) ; nach Le Bas' Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart 195.

Καλλικράτη , | χάϊρε . | Αιόκλια , | χαϊρε .

4491 Sparta . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1494.

Αιοννσιος | Αιονυσίον .

4492 Sparta , auf einer Stufe im Keller des Demetrios Vouklisas.
Dressel-Milchhöfer, Athen . Mitt . II, 438 n. 15.

5 Zavi | “Ελευθέριοι j Αντωνεί \νοι 2θ )τη "ρι .

4493 Sparta , im Garten von Johannes Kritikos . Dressel-Milchhöfer,
Athen . Mitt . II , 439 n. 16.

5 Zavi | “Ελευθερί \οι Ανιωνί \νοι Surij ||[pi].
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Spartanische Weihinschriften auf Antoninus in dieser archaisierenden
Fassung , aber in der Abteilung der Zeilen , in den Buchstaben (z . B . auch
ANTONEINOl , CWTHRI , ΕΛΕΥΘΕΡΙΟΙ ) und in den Formen Άντω -
νείνοι oder 'Λντωνΐνοι von einander abweichend , kennen wir ausser diesen
beiden noch 2 aus dem CIG . 1313 . 1314 , 5 aus Ross , Inscr . Gr . ined .
n . 36—40 und 3 aus Le Bas -Foucart 189 —191 (nach Le Bas , Revue arch .
1844 , p . 633 f., n . 7. 8. 10), während 4 andere Foucart aus Blondeis Kopien
(zu n . 189—191) citiert .

4494 Sparta . Auf einem Säulenschaft . Ross , Inscr . Gr . ined . n . 41 ;
Le Bas , Revue arch . 1844, p . 633 n . 9 ; nach Ross 1 (vollständigerer ) Kopie
Le Bas -Foucart 192 .

5 [ZJavl | ^ λενΒείρίοι καί | ’Ολνμ / εζοι ΐ4ντωνεί \νοι 2on fj οι .

4495 In Mistra gefunden . Aus Fourmonts Papieren Boeckh , CIG .
1464 . — Müll . 56 a .

ΑΓΙΔΟ . . . . TATHXI | AI . ΩΝΕΝΙ νΛΘΕΙΤΡΥΦΟΧΩ .
0 ~ ΩΝ | « 7ω »ΈΑ οτεφανονμεν ~ ΑΓ0ΗΎΕ \ Ι/ ΙΟΤΑ . Μ <ΟΝΛ rtd [d ] 0-

5 δονς L \ l . . ΙΞ \\ ||0ΥΝ 111 ιονος , ώς προγέγραπται τώ | CEN
’EAefwJnj 'ta ΕΘΑΝΝΙΟΝΙΟΥ - (ι) | [α]γνο γ.αί τα άγ.[όΙ \ονΙΙα
εν 'Ίίλε[νσννΙί [οις . | Α ]άμαιρι \γ] οιρίδι \ ον oder «] AION

10 . . . ΛIΤ Α 11Α αραεν , άρτον διά σαάμιον , ον ά τταιδε - - ] όαττα -
νώοει , άρσης δέ on<5et[g 7ΐ\α\ο\ί \στ\αι . [ Αί εα[α\ττοίνα χοίρον
άρσενα , άρτον διά | [σ]αάμων , Πλοντιονι χοίρον άρσενα , | άρτον
/ ιροχαρέα , [Π ]ερσεφόνα χοίρον \ άρσενα , άρτον , [Τ ]ι;'χ [α] χοίρον

15 άρσενα , || άρτον ■ ταντα αντ {αί \ στεφανον [μ ]εναι j Τ \ . 1Α

αιρέτιοσαν χω [ρ] ίς rd [g] δεξιάς | , ΛΕΑΓ Α ΠI CHN ΑΤ AI Μ11
| ΚΓ ----

Ζ . 2 kann man vielleicht Τρνφό [δ]ω[ρος] erkennen ; Τρύφων ist als
lakonischer Name bekannt , vgl . n . 4478 8. — 4 ΠΟΟΟΔΟΥΕ : Boeckh . —
6 ΕΕΝΕΛΕ50ΥΝΙΑ ,,έν Έλενσΐνι esse videtur“ Boeckh· , ΈΙε \νο \ύνια habe
ich geschrieben nach ’Eksvhvvia auf der Stele des Damonon n . 4416 u , 81.
— 7 ΓΝ AK AITA ΑΚΟΥΘΑΕΝΕΛΕ . . . / III : Boeckh -, am Schluss habe
ich έν Τϊλε[νσυν]ί [οις] statt sv Έλε \υσΐν]ι (Boeckh ) geschrieben . — 8 ΑΜA
ΤΡΙΟΥΕΕΙΚΟΙΡΙΔΙ . ΑΙΟΝ : Boeckh . — 9 άρτον διά οαάμων : „notus est
ex Athenaeo άρτος οηααμίτης , item οηααμονς , ut alias formas omittam :
huius significatio hic latet“ Boeckh . — Am Schluss vielleicht δν ά παΐ [ς]
ε]γ]\δα!ζανώοει ? — 10 ΟΥ Δ EIE : Boeckh . — AYE . TAI : M . — 11
ΔΕΕΕΠΟΙΝΑ : Boeckh . Δεοποίνα „nisi Δεοοποίνφ malis“ ; darnach ein
kleines P „ tollendum est“ Boeckh . — 12 ZAAMCON : Boeckh — 12
ΜΕΡΕΕΦΟΝΑ : Boeckh ) ,,fortasse coniungendum προχαρέα Περοεφόνφ , ut
προχαρέα sint quae offerantur ut προχαριοτήρια“ Boeckh . — 14APTONA
ΤΥΧΛ : Boeckh . — 15 ΑYTO . ΕΤΕΦ ANO Y Η IEN AI : Boeckh . — 16
X03 Γ I CT AI : Boeckh ) „conf . oraculum Dodonaeum ap . Demosth . Mid .
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p. 531 : καϊ οζεφανηφορνΐν κάτ τά πάτρια · ϋεοΐς Όλνμπίοις πάντεααι και
πάααις ίδιας δεξιάς και άριοτεράς άνίαχοντες μνααιδωρεΐν“ Boeckh.

Nach der Weglassung des Iota in der Dativendung -« und nach der
Form der Buchstaben zu urteilen , soweit man sie aus den nach der
FourmoniBchen Kopie gewählten Typen erkennen kann , stammt die In¬
schrift aus später Zeit .

4496 Sparta. Kumanudis, άί-θήναιον I, 257, darnach Le Bas-Foucart
162k ; G. Hirschfeld , Bull, dell’ inst . 1878, p . 189.

Jii Ταλετίτα | [καί -Λνξη \αία yiai / ίαμοία \
5 - ω αϊτό τον 7ΐαρο \ v μερίδα -9-εον || ον δέ

ονδενός \ [αμ ]φιδε·Λατία φοι \ δων αριστον τα \ ο
10 διδαοτΜχλω ιλ \ ι νόμος κωλύει || τον άρτος em |

βα , κρύας τρίτον \ \γ\ οϊνιξ , τνρον το τρω-
15 γανα ' ταϊς δέ | ς τριακάδος τιοι \\ ν δύω αλφίτων |

ως τρώγανα απον , [Φλ]οιασί'ου νονμψία | ----
20 \εδειττ]νείταν και \ [γ\ οίρια μο . || ............

Der Stein ist oben und rechts vollständig ; links ist so viel verloren
gegangen, dass sich der Zusammenhang nirgends hersteilen lässt . — Z. 1
Über Ζευς Ταλετίτας vgl. /S. Wide, Lakonische Kulte , p. 18. 216. 219 f. —
2 [καί Ανξη]αία Kumanudis -, „la terminaison -αία pourrait etre le reste
de \ Έλεν\αΐα, forme laconienne de Είλεί&νια, qui figure dans une dedicace
de Sparte (vgl. n. 4431) ; mais la restitution de M. Kumanoudis est pre -
ferable ä cause de la seoonde divinite Δαμοία. Les deux deesses Auxisia
et Damia sont nommees ensemble dans les auteurs et dans une inscription
d’Epidaure“ (GDI. 3337) Foucart . Δαμοία wird ausser in dieser noch
mehrmals genannt in einer ändern lakonischen Inschrift aus hadrianischer
Zeit , die wahrscheinlich aus Kardamyle stammt (Foucart ) ; da sie nur in
einer sehr mangelhaften Kopie vorliegt (Petridis , Πανδώρα XIX [1869],
p. 378), hat Foucart (Le Bas -Foucart 286b) nur die folgenden ziemlich
gut lesbaren Zeilen aus ihr herausgehoben : Δαμοία επί ‘Ιον(λίον) Xapi[f ]s-
[ν]ου. Δαμοία επί Καίσαρος Άδριανον. Δαμοία επί Μείμμίον) Δαμάρονς. —
Über Δαμοία (Λαμία, Δαμάτηρ) und Ανξηαία vgl. Joh. Baunach , Stud . I, 64.
— 6 φοι Hirschfeld , ωοι Kumanudis ; \άμ\ ριδεκατία ist der 11. des Monats ,
vgl. Bischof , Leipz. Studien X, 306. — 17 [Φλ̂ οιαοίου M. ; als lakonischer
Monat wird Φλιάσιος bei Steph. Byz. 668, 6, als Monatsname Φλνήσιος bei
Hesych s. v. genannt , Φλοΐος ist Beiname des Dionysos (Prelhr -Rohert
I 708, 3), Φλοιά nach Hesych s. v. Beiname der Kore irr Lakonien (Fretter -
Robert I 803) ; der Name gehört zu ψλέω ψλνω φλοίω „strotze " ; die Zeile
enthält also das Datum : am 1. Tage des Phloiasios . — λε itt »
Hirschfeld , [δειπ]νειταν Kumanudis u. Foucart , \βδειπ\νείταν M.

4497 Sparta. Ross, Inscr. Gr. ined. n. 13; Le Bas, Revue aroh.
1844, p. 635 n. 12; nach Welchers (am Schluss weniger genauer ) Kopie
Keil , Rhein . Mus. XIV, p. 520; Le Bas-Foucart 179.
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-πόλις | Ho . ΛΪλιον Λαμοκρατίδαν \ "Αλχανδρίδα , αρχιερέα
5 τον | 2εβαατοϋ καί των θείων || προγόνων αίτον , φίλο 'λαίσαρα

καί φιλόττατριν , αί \ωνιον άγορανόμον , \ ιτλειοτονείκ 'ψ ;να[ρά-
10 δο \ξ\ον καί αριστον Έλ [λψων \ , (| καλώς 7τεηο ?.ειτ [ενμέ \ν\ ον καί

λαβόν [τα τας | της άρ\ιοτ \ο/τολιτείας \ τιμάς κατά τον νόμον \ .
Die Ergänzungen hat bereits Ross hinzugefügt . Wahrscheinlich aus

der Regierungszeit des Antoninus,

4498 Sparta . Stein , oben und unten gebrochen . Nach Kopie und
Abklatsch (von Stamatakis ) Kumanudis , ‘Α&ήναιον I, 256 (nur Minuskel-
umschrift ) ; Le Bas -Foucart 162a nach Foucarts Kopie und Abklatsch . —
Cauer 2 37 ; Mull . 57.

------ ]og οϊ Νεικηφόρον ( νεικάαντερ κασ οηρατόριν , μώαν
5 καί λώ \αν Μ̂ρτέμιδι Βωρθέα άι έ̂θηκαν έττί ττανρονόμ ου

Μαρ . Ανρ . Έωαινείκον | τον Νεικάρωνος ιρ[ιλ οκαίσαρορ καί
φιλοτίάτριδορ ].
Ζ. 3. 4 κασοηρατόρινd. i. κατα&ηρατόριον(= ϋηρομαχίαν), vgl. J . llaunack ,

Rh. Mus. 1883, p. 293 ff. — 4 μώαν vgl. Hesych ; μώα ' φδη ποιά. —
4. 5 λωαν Foucart , λοαν Kumanudis , am Ende von Z. 4 AC Stamatakis -,
λώαν steht für λαϋαν (aus Xd.Fav, vgl. lakon . Λαναγήτα n. 4519), wie ώτώ
in der folgenden Inschrift für αντώ und bedeutet den Wurfstein oder die
steinerne Wurfscheibe , vgl. Baunack a. 0 . — 8 am Ende gibt Stamatakis
ψ, Foucart ΦΝ, was er als Jahreszahl (550) deutet ; ψ\ιλοκαΐσαρορ και
φιλοπάτρώορ vermutet Baunack a. 0 . nach der folgenden Inschrift .

Der Vornamen Μαρ. Ανρ. wegen kann die Inschrift nicht vor die
Regierung Marc Aurels fallen, dürfte vielmehr unter Marc Aurel oder
Commodus verfasst sein. Der Νεικάρων Ζήλου, der nach GIG. 1247e unter
Antoninus Ephoros war , könnte mit dem hier genannten Νεικάρων iden¬
tisch sein.

4499 Im Museum von Sparta , Stele mit Giebel. Nach Stamatakis '
Kopie und Abklatsch Kumanudis , Αϋ-ήναιον I, 255 (in Minuskelumschrift ) ;
Hirschfeld , Bull, dell’ inst . 1873, p. 187 n. 2 ; Le Bas-Foucart 162j (Explic .
p. 142). — Cauer 2 36; Müll . 58.

'Αγαθά | τνχα . ] M . Ανρ . Ζενξιπτνορ δ κ[αί ] | Ιίλέανδρορ
5 Φιλομονσω ιε,ρείρ Αενκιπτιίδων καί Τινδαρι \δάν , βοναγορ

μικκιχιδδθμέ \νων, έτνί ττατρονόμω Πο . Αίλίω J Ναμοκρατίδα
10 τω Αλκανδρίδα άρίχιερέορ τώ Σεβαοτώ καί των || [θ ]είων

προγόνων ωτώ , (ριλο [κ'αία \αρορ καί ψιλοττάτριδορ , ai [or;vUo
α]γοραν€ριω, πλειστονε [ίκω | παραδ ]όξω καί άρίοτω "Ελλάδων 1

15 νεικά \αρ κασοηρατόριν , \μώαν καί || λώαν Αρτ ]έμιδι Βωρθέα
άν[έθη \\κεν.
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Die Ergänzungen hat bereits Stamatakis hinzugefügt , nur schrieb er
Z. 15 Xiav , über κασαηρατόριν , μώαν και λώαν s, zu η. 4498 . — Z. 5. 6
Τινδαριδαν vgl . zu 4464 . — 6 . 7 μικκιχιδδομένων von μίκκιχος , Weiter¬
bildung von lakon . μικκός , von dem μικίδδομαι abgeleitet ist , vgl . in der
bekannten Herodotgloxse zu εΐοήν (ed . Stein II , p . 465) : naqä Λακζδαιμονίοις
εν τ<ΐι πρώτφ ενιαυτοί ό παΐς ρωβίδας καλείται , τφ δευτέρω προκομιζόμενος ,
τψ τρίτοι μικιζόμενος , τφ τέταρτο) πρόπαις , τω πέμπτα ) παΐς , τφ έ'κτφ μελέί -
ρην ' εφηβενει δε παρ ’ αντοΐς ό παΐς από ετων δεκατεσσάρων μέχρι και εϊκοσιν .
Da der Knabe bis zum siebenten Jahre im Hause blieb , ist das erste Jahr
der Staatserziehung sein achtes Lebensjahr . Zeuxippos war also Führer
der Schaar der zehnjährigen Knaben gewesen .

Die Vornamen M . Ανρ . verweisen diese Inschrift in die gleiche Zeit¬
periode mit der vorhergehenden . Ha . Αΐλιας Ααμοκρατίδας , der nach den
Inschriften n . 4497 , GIG. 13G3, 1364 bereits zur Zeit des Antomnus Ämter
bekleidete (vgl . Foucart zu 179), ist nach unserer Inschrift Patronom
wahrscheinlich unter der Regierung Marc Aurels gewesen .

4500 In Magula gefunden , dann nach Sparta gebracht . Stele mit
Giebel . Eustratiadis , Pandora XIX (1868 ), p . 222 und Palingenesia 1869 ,
p . 1501 ; darnach Kirchhoff , Hermes III , 449 und Ze Eas -Foucart 162 b .
— Cauer 2 34 ; Müll . 59 .

5 ’Myadij τύχη . | Φιλητος \ Φιλήτω | επι πατρο \\νόμω Γορ -
yiTtfCio reo (Τοργίτνττω) | νεικάαρ πείναν \ ’Μρτίμιτι Βωρσέα
avearf/.f,.

Z . 6 KEAYAN Eustratiadis· dagegen llirschfeld . Bull , dell ’ inst . 1873 ,
p. 188 : „l’iscrizione presso Foucart 162 b perö κελναν (κεαναν Foucart )
secondo la mia lezione , ove forse si dovra pensare a κέλης“ . Änderungen
schlugen vor Stolz , Wiener Studien II , 285 f. : κέλ [ητί \ und J . Baunack , Rh .
Mus . 1883, p . 296 f. : κε' [λ]αναν „25 mal im Steinwurf“ mit Hinweis auf
λωαν (= kavav ) n . 4498 . Vielleicht ist κελύα (oder κελνας ) „Rennpferd“ ,
von demselben Stamm wie κέληξ (n. 4416 ) und seiner Bildung nach mit
lakon . βίδυος (βίδεος ) zu vergleichen .

Γόργιππος , der Sohn des Γόργιππος wird inschriftlich oft genannt . Er
bekleidete Ämter unter der Regierung der Kaiser Antoninus und Marc
Aurel , vgl . Foucart zu Le Bas -Foucart 168 b .

4501 An demselben Platz gefunden . Sparta . Stele mit Giebel .
Eustratiadis , Pandora XIX (1868), p . 222 und Palingenesia 1869 , n . 1501 i
darnach Kirchhoff , Hermes III , 449 und Le Bas -Foucart 162 c ; Luders ,
Bull , dell ’ inst . 1873 , p . 143. — Müll . 59 a .

Όρ &είη δώρον Με οντενς αν/ Βη '/,ε βοαγός βψλ '\
5 μώαν νιπήσας || xal τάδε εττα &λα λαβών . βιβλ '

(Raum von ungefähr drei Zeilen leer gelassen . )
xcti μ εστεβιε Αα \τηρ είσαρί &μοις | ώιεσι . βψλ
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Die Zahlenwerte der Buchstaben ergeben in jeder Zeile die Summe
βψλ ' = 2730 .

4502 Im Museum des Ortes Dimitzana , aus Sparta . Grabrelief , Mann
mit Kantharos und Schlange darstellend , Milchhöfer , Athen . Mitt . IV ,
127, t . VIII , 1.

f

Τιμοχλξς .

4503 Ebd ., aus Sparta . Dem vorigen ähnliches Grabrelief . Le Bas -
Foucart 203c ; Milchhafer , Athen . Mitt . IV, 127, t . VIII , 2.

^ ριστο '/ ,λ?] [ς], | ο καί Ζή &ος.

4504 In Sparta , im Besitz von Θεόδωρος ΙΙαπαγενόπονλος . Den beiden
vorigen ähnliches Grabrelief ; darüber die ausserordentlich nachlässig und
flüchtig eingegrabene Inschrift . Milchhofer , Arch . Ztg . XXXIX , 294 ;
Joh . Schmidt , Athen . Mitt . VI , 358 n . 62 . — Müll . p . 126 [256] .

Νιχώι άν[έ\ αην.ε Τ \νχ \α.

ΜIKΟ I Milchhöfer , — dv[s ]πηκε M . ; A^ ΗΣ Η KE Milchhöfer , A^ H
ΤΗΚΕ Schmidt . — Τύχα ist als Dativ aufzufassen .

4505 Magula . Aus Fourmonts Papieren Boeckh , GIG. 1502 ; wieder¬
aufgefunden und neu abgeschrieben Parnassos I, 316 .

Λνσανδρίδα , χοίρε , \ βιωσας ετη / .

4506 Sparta . Nach einem Papierabklatsch Blondels Le Bas -
Foueart 203 d.

'Ολυμτνίχα | Λευχτριάδαν τον \ πατέρα ηρωα.

4507 Sparta . Auf einem kleinen Altar . Bursinn , Bull , dell ’ inst .
1854 , p . XXXV ; Baumeister , Philol . IX , 184 n . 12 ; ’Εφ . άρχ . 2799 ; Keil ,
Epigr . Excurse , p . 371 ; Le Bas -Foucart 203 e.

Ενδά \μου | ηρωος .

Amyklai.
4508 Zwischen Amyklai und Pharis auf einem weissen Marmorpfeiler

an der Aussenwand einer verfallenen Kirche . Aus Fourmonts Papieren
Boeckh , CIG . 35 ; nach eigenen Abschriften Ross , Inscr . Gr . ined . n . 47,
Göttling , Neue Jen . allg . Litztg . 1842 , p . 269 f. n . 66 ; nach Ross ' Tage¬
buch Röhl , IGA . 53. — Müll . 2 ; Roberts 247 .
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Ενγενίδας .

Linksläufig . Darunter die zu einem anderen Namen gehörigen Buch¬
staben Αξ ,

4509 Thonscherben aus dem Amyklaion . Tsuntas , Έφ . άρχ· 1892,
Sp . 4 n . 1— 4.

η. 1 : Νικαίιιππ
n. 2 ; ΆριατόΧΙης . Kurzname zu Άριστόλαος ; vgl . den böotischen

Namen Τιμόλλει CIGS . 3175 (= GDI . 476 12).
n . 3 : - - φα. - - | - σσπεν - - ! - - να(?)/ιον - -
η . 4 : Ilsihi ] ? ένατα - -. Linksläufig . Der Rest des ersten Zeichens

der zweiten Zeile könnte zu t , π , y aber auch zu ändern Zeichen
ergänzt werden . Wenn die zweite Zeile die erste ohne Lücke
fortsetzt , könnte ΠειΚι \ξ \ένα gelesen werden .

4510 Aus dem Amyklaion . Zwei Steinplatten , zu einem Grabmal
gehörig . Tsuntas , Έφ . άρχ . 1892, Sp . 7 f.

Τ' ΛΑ ΥΧί γλαυξ .

APMOS αςμός .

Steinmetzmarken (Tsuntas ).

4511 Aus dem Amyklaion . Bruchstück einer Steinplatte . Tsuntas ,
a . 0 . Sp . 22 .

DIOHTEi

„ Tö τελενταΐον γράμμα , ον μικρόν μόνον λείψανον οώξεται , δνναται να
ήτο μ :/ 1ιός τέμενος ) η λ (Αιός τελείου, vy? S ονομα ελατρενετο δ Ζευς εν
Άϋήναις , Τεγέα, 'Ρόδο >)“ Tsuntas .

4512 Amyklai . Aus Fourmonts Papieren Boeckh , GIG. 1476 und
Le Bas -Foucart zu 203 a.

Βαστίας | Ιμ ττολέμοι.
Boecfch : ΠΟΛΕΜΟΝ ; Foucart : , ,la copie de Fourmont ne donne pas

un N, qui serait une erreur , mais P , qui doit etre un I , avec un trait
transversa ] qui est probablement un defaut de la pierre“ .

4513 Thonscherben aus dem Amyklaion , aus jüngerer Zeit . Tsuntas ,
a . 0 . Sp . 3 n. 1— 15.

Die Zeichen der meisten Scherben lassen sich zu 'Απόλλωνος εν 'Αμν -
κλαίοι, η. 4 zu Απόλλωνος έν Αμνκλαίοι ergänzen (Tsuntas ).

4514 Thonscherbe ebdher . Tsuntas , a . 0 . Sp . 4.

[Ja ^ oaiog \ ■. v Φζλοκλ -
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4515 Aus dem Amyklaion . Giebelgekrönte Stele mit Relief (in zwei
Streifen ) ; über dem Relief standen einige Zeilen , die wie das Relief durch
Hammer und Meissei zerstört sind ; ebenso sind unter dem Relief eine
oder zwei Zeilen verloren gegangen , nur die zwei letzten sind erhalten .
Tsuntas , a . 0 . Sp . 9 ; Preger , Athen . Mitt . XXI , 95 .

- άρχον τώι ’ΛπέλΧωνι /„« /' τώς θτα \τώς \ -A \ vi \ o 'sXt \ i \ δαν
Λντό %λιος , /Ιαιοδάμαντα , Αντίμαχον Τάσ /.ον .

Z . 1 ΚΑΙΤΩΣ Preger - Tsuntas· . ΚΑΤΤΩί mit der Bemerkung , dass
der dritte Buchstabe auch I (statt T ) sein könne . — ΣΤΑιι ; < : Preger ',
Tsuntas ΣΤΛ . . . . ; vgl . αχατών - άρχοντες είοι παραπληαίαν εχοντες τοΐς
άγα&οεργοΐς αρχήν Sekk . An . Gr . 305, 20 : οί δε άγαύ-οεργοί εΐαι των ατατών
(so Usenet-, Fleck . Jahrb . 1889, p . 376 ; codd . : αστών ) JSerodot I , 67. —
Α§§ιΟΚΛΕ | ΔΑΝ : der Steinmetz hat , wie es scheint , beim Übergang zur
nächsten Zeile das Iota vergessen einzuhauen . — 2 Αύτόχλιος '· da ein
Übergang von -κλέος zu -κλίος im Lakonischen nicht nachweisbar ist ’
werden wir hier einen zweistämmigen Kosenamen Αντοκλις anzuerkennen
haben . — ΔΑΙΟΔΑΜΑΝΤΑ Preger -, Tsuntas : ΛΑΒΟΔΑΜΑΝΤΑ ;
Αψδάμας kennen wir aus Amorgos {Bechtel , Ion . Inschr . p . 152 n . 28 a),
aber mit Agio - (dato -) beginnende Vollnamen lagen bisher nicht vor . —
Τάοκον : vgl . Τάοκος Sparta n . 4437 . Der Name findet sich auch in Kreta :
Athena Y, 365 , 69 (mir nicht zugänglich ) und Bull , de corr . XIII , 75 :
Τάοκος | Αρύτωνος , wie Wilhelm (zu Pregers Aufsatz , Athen . Mitt . XXI , 96
Anm .) naehweist .

„Gehört dem Schriftcharakter nach ins 4. oder 3. Jahrhundert v. Chr .“
{Preger ) .

4516 Stele mit Relief , das eine leierspielende Göttin (die Z . 15 ge¬
nannte Alexandra ) und drei Adoranten darstellt , ausgegraben in der Ort¬
schaft Mahmud Bey (Amyklai ), eine Stunde südlich von Sparta , nahe der
Kirche Ayla Παρασκευή . Löschcke , Athen . Mitt . III , 165. — Cauer 2 32 ;
Müll . 47 . Die ersten drei Zeilen stehen über dem Relief , die folgenden
unter demselben . Der Schlusssatz (Z 17 f.) ist nach Löschckes Urteil
später hinzugefügt .

J ογματογράφων νίοσινίν .ον τον Σωτηρίδα , Ντμλέος | τον
Λ̂ριστο '/,ράτεος , ΙΊασι /.ρατεοξ τον Παοικλέος | τό δοχΌ-έν νιτο
Α̂μν /λαΰων ■ | Ιτνεϊ '/.α \τ}αοταϋίντες έφορον εις τον επί Νν %εα

5 ενιαυτόν Παοιτέλης | Τετάρτου , Ενδνμος Λνοτλ ,ράτεος , J αμνά¬
δας Λαμιάδα αξίως ] ανεστρέφησαν αυτών τε "/,αί τας ενχεν-
ριο^ είαας αυτοίς πίσ \τεως εμ πασιν ά'/.ερδώς χαϊ ημερως τον
ενιαυτόν διεξαίγαγοντες , δεδόχ &αι τοϊς Αμυχλαιέοις έπαννέααν
εφόρους | τους ττερί Πααιτέλη επί τό χαλώς ταν άρχάν δι-

10 εξαγνφχεναν ' || ποιούντο ) δε αν τοΐς χαί επί ται ΐΐροαιροπαν
αεί μερίδα , εως | αν ζώσι , οπως α[ει] ά ώβά μναμονενουοο
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τών γεγότων φί \\1\ην^ ()ΐο7ΐων είς αντάν άττοδιόοναα φαίνηται
τάς καταξίονς \ τιμάς ' εγδόμεν δέ τούς νΜταστα&εντας ατάλαν
λι &ίναν | εις αν αναγζαφηαειαι τδ δόγμα Υ.αί αταοαι εις τό

15 'ιερόν τας || Αλεξάνδρας ■ τάν δε εις τανταν δαπάναν δότω ά
ωβά Υ.αί λόγον \ ΙνεγΥοντω ιιερί τάς γεγενημίνας δατιάνας
τους ΐ '/ ι ί τανζα | χαταατα &έντας · ετταινέσαι δέ χαι τον γραμ -
μαιη αυτών | Καλλιχλη .

Die wenigen Ergänzungen sind bereits von Zöschcke hinzugefügt ;
Z . 11 gibt er im Majuskeltext für ά[α ] ΑΓ . . ; nach dem Dialekt (z. B .
Genetivendung -εος immer unkontrabiert ) und Sehriftcharakter (durch -
gehends A, wechselnd Γ , Π und TT, E, Σ , Ω) gehört die Inschrift in das
erste oder zweite Jahrh . v. Chr .

4517 An demselben Orte ausgegraben , oberes Stück einer Stele von
weissem Marmor . Vischer , Epigr . u . arcb . Beitr . n . 32 (Kl . Sehr . II ,
p . 31) ; Le Bas -Foucart 168 e.

’Ejti Πρατονί /,ου \ πεδιανόμοι .

Das dadurch angekündigte Pedianomenverzeichnis ist verloren
gegangen .

4518 In der Ortschaft Καλύβια Σοχΰ ,ς gefunden , etwa eine halbe
Stunde westlich von Σκλαβοχώριον . Tsuntas , Έφ . άρχ . 1892, Sp . 24 n . 4.

T ιμον.ρότεια Τιμογ [εν] - -

4519 Amyklai . Aus Fourmonts Papieren Boeckh , CIG . 1466 {Dressei
und Milchhöfer , Athen . Mitt . II , 381 n . 197) .

νΐαναγτγτα Αντιπάτρου \ ιέρεια .

4520 Amyklai . Aus Fourmonts Papieren Raoul -Roehette , Epist . ad
Aberd . tab . III n . 2, p . 128 ff. und Boeckh , CIG . 1338 .

Λαμάτριον Αριστάνδρον Μ.\έ\ΰο \άταν \ , \ επιμελητήν Α̂μν -
%\λών\ γενόμενον , | Μεσσαν [ίων] και Αργ [είων] κ[αι] Πατραίων

5 [καί ] | Κοριν \ 3ίων \ καί ΣΐΥ.νοτν [ίων \ %ai Ε̂φ \υραίων ?] || καί
Μ,εγαλοπολειτών καί τών \ άλλων ξένων | χατοτκονντες καί
παρεπιδαμούντες | εν \Αμΰ \ '/.λ\α\ ις άρετας ενεκεν [ καί καλο -

10 Υαγα&ίας καί τάς προς || τους Ιλευνς εναεβείας avelhf /.av \
Απόλλωνι .

Die Ergänzungen und Verbesserungen der Kopie stammen von Raoul·
Röchelte und von Boeckh .

Z. 1 MICO . . — 2 AMTK . . — 3 M€ C C AN . . . ; ΑΡΓ . . —
4 KOPIN , . ΕΙΚΥΟΟΝΚΑΚΞΦ . . — 8€Ν . . . ΚΛ€ΙΕ

„Titulus imperatorum Romanorum aetate scriptus est“ Boeckh .



46 Lakonien (Sellasia). [4521 —4524]

4521 Amyklai. Nach Fourmonts Kopie Boeckh, CIG. 1434.

τζόλις | Τράταν Τυχαρέτον , | βιονααν οωφρόνως | y.ai
5 ευσεβας || ζΐάματρι xal Κόραι .

4522 Amyklai. Nach Fourmonts Kopie Boeckh, CIG. 1451.

πόλις | Λ [ί \ρ. Τειμοκράτειαν \ ^̂ αχλΎμαάδαυ ^ üi (j']ao -
5 μόατριαν εις \ '1ά 'μι \ίας xai αγαράχον \ [a ^]er « g ζνεχεν χαί \

[το ]? εις τάς ·9·εάς ευ σεβείας .

Ergänzungen von Boeckh. — Z. 4. 5 ΑΡ | ' IΑΣ : M. {Boeckh ·. είοαρ . ίας),
vgl. 46891(ι: ά ϋοιναομόατρια ά εις Αάματρος; zu Λαμίας vgl. η. 4496.>.

Sellasia.
4523 Bei Sellasia gefunden. Marmorbasis. Nach Purgolds Kopie

und Abklatsch Röhl, IGA. 61a , p. 184; Loewy, Gr. Bildh . 34. — Cauer*
7 ; Müll. 10b ; Roberts 255a .

Ενμν9ι [ς\ \ άττοναΡε -

Röhl : ,,Εϋμν&ις απάναΡε, i. e. Eumythis fecit“ , aber d- als Augment
und P bei πονάω sind anstössig ; Stolz, Wiener Studien VIII, 161 sieht in
der Form ein augmentloses Präteritum von απονανω — άφιερόω, aber die
Weglassung des Augments ist nicht glaublich und die Schreibung -vaPs
für -νανε auffallend (bei den bekannten Schreibungen wie ΝαΡπαχτίων ,
άΡτός, ΈΡ &ετος u. a. folgt immer ein Konsonant ). Man könnte an άπο-
ναΡε[νει) denken nach dem aus der grossen Inschrift von Gortyn (I 39. 42)
bekannten ναενηι = ίκετεντ) ; aus diesem ναΡενω : ναενω ist durch Kon¬
traktion das aus mehreren Hesychglossen (ναύειν■ Ιχετεΰειν, παρά τό επι
την εατίαν καταψενγειν τους ίχέτας ; ναύιο " λίσσομαι. ικετεύω; ναοί [raus«?
M. Schmidt] · Ικετεύει) bekannte νανω entstanden . Doch scheint der Raum
am Ende der zweiten Zeile für -[ΰει] zu knapp zu sein.

4524 Museum zu Sparta. Fragment einer Marmortafel mit den Ge
stalten der Dioskuren , bei Vurlia (Sellasia) gefunden . Nach Purgolds Ab'
schrift und Abklatsch Röhl, IGA. 62a, p. 174; Abbildung des Reliefs mit
der Inschrift hei Furtwängler , Athen . Mitt . VIII , Tafel XVIII, 2. — Cauer 8
8 ; Müll. 12b ; Roberts 255.

Πλ -ηστιάδας μ ' α[νέΙ) ψιε \ j Λιοσχώροιαιν α[γαλμα ], | Τινδα \
ριδαν d[idi;« <ur] μανιν δ α̂δ {δ)ό\μενος ],
Buchstabenformen : 5 , Ρ , D, Α, Ρ , Ρ .
Ergänzt von Kirchhoff (bei Röhl). — Zu Πληατιάδας (die Frühere ^

Πλειστιάδας) vgl. ΠληοτονεΙκα n. 4482 ; zu Τινδαριδαν vgl. n. 4464.
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Selinns .
4525 Museum zu Athen . Gefunden in Selinus . Bronzestatuette

eines Kriegers . Deffner , Palingenesia n . 3779 (in Minuskeln ) ; Mylonas ,
Bull , de corr . I , 355 ; Julius , Athen . Mitt . III , 17, t . I , darnach Itöhl ,
IGA . 57. — Müll , zu 25b (I ) ; Roherls 250 .

Καρίλος τώι Μαλεάται .
Von r . nach I. auf den Rändern der Basis .
Καρίλος zu -χάρος (vgl . Λενχαρος ) oder für Χαρίλος («. Wilamoieitz , Ind .

lect , Gott . 1885/6, p . 11)?

Gerouthrai.

4526 Gefunden bei Geronthrai . Auf rauhem Stein geschrieben .
Nach Le Bas ’ Abschrift Sangdbe 317 ; genauer Le Bas selbst Rev . aroh .
II (1845), p . 71 , t . XXV , 2, darnach Rlihl , IGA . 49 und Le. Bas -Foucart
226 , t . II , 5 , — Müll . 1 ; Roberts 243 .

ö ■- AEOiv | [Α ]αΧάναξ . | . T£8VKIOS | Χαμίτας . | Ιαμνλος . |
Σαβάναξ .

Die Zeilen laufen von rechts nach links , wie aus den Buchstaben¬
formen in Z. 1, 2, 3 und 6 ersichtlich ist : das am Anfang der Zeilen 4,
5 und 6 stehende S haben die Herausgeber bisher als ein Zickzackorna¬
ment angesehen , und Röhl hat ausserdem auch noch den zweiten Buch¬
staben von den Namen abgetrennt — ohne angeben zu können , was diese
einzelnen abgetrennten Zeichen bedeuten sollen — veranlasst durch einige
in der Le Bassehen Kopie Z . 3, 4 und 5 nahe dem oberen Rande ange¬
merkte Punkte , die ich für zufällige Verletzungen des Steins ansehe .
Meine Bedenken gegen seine Lesungen : d. Ράναξ , τ. Έβνχιος , ά. Μίτας ,
ά. Μύλος , α. Ράναξ habe ich bereits in Fleckeisens Jahrbüchern 1882 ,
p . 522 ausgesprochen . Aber auch Foucarts Lesungen ΆΡάναξ , .Τεβΰχιος ,
Άμίχας , ’Άμυλος , Άβάναξ haben keine Wahrscheinlichkeit . — DerName der
ersten Zeile ist rechts verstümmelt ; es war vielleicht ein Compositum auf
-λέων, wie z. B. Ανχολέων . — Z. 2 könnte ausser [Λ \αΡάναξ auch \Σ \ χβάναξ
wie Z . 6 sein . — Der Name in Z . 3 ist mir unverständlich . — Z, 4 ver¬
gleiche ich mit Σαμοίτας und den auf -hag ausgehenden Eigennamen wie
z. B. Θερσίτης , Παντίτης . — Z. 5 Σαμύλος ist mit dem Kosesuffix -ύλος
gebildet . — Z . 6 ΣαΡάναξ ist aus ΣαΡοΡάναξ durch Dissimilation verkürzt .

4527 Kalkstein , eingefügt in die Wand der Kirche von S. Joannis
hei Geraki (Geronthrai ). Le Bas , Rev . arch . II , 72 , t . XXV , 1 und Voy .
arch ., Tafel III , 4 ; nach Le Bas ’ Kopie und Abklatsch und einem etwas
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besseren Abklatsch Blondeis Le Bas -Foucart 227 ; darnach Röhl , IGA . 67 ;
nach Purgolds Kopie und Abklatsch Röhl in den Addenda zu den IGA .,
p . 174. — MüU . 16 ; Roberts 256 .

Θαλ [^σ/]λα [§]. | [ T ]i^a | [€jOg]. | Άγχίβιος . J ’Λριστομαχί -
ö 4a | c] , || . ίων . | . είδιχος . j Τιμδδαμος . | Άρχίας .

Z . 1 βΑΛίϊϊΙΟΝί Θαλεσσίων Le Bas -Fouoart „les lettres -σοι- me
serableut douteuses“ ; 0AAV / / ONA Θαλννόλας oder Θαλχινόλας Purgold· ,
„ectypum videtur admittere nomen ΘαλαμόΙας " Röhl -, eaI [jj,ot' ]la [s] habe
ich vermutet , vgl . Θαλίδαμος Messenier n . 46-14.2, Θαληοικλής Messenier
GIGS . I 359 3. — 2 KIMAXOS \̂ ΑΧ\κίμαχος Ae Bas -Foucart -, . Ι /ΊΑΧ . Λ
Purgold· , \ Τ ]ιμάξ \ενος\ Röhl . — 3 AN Y1 BIOS Ae Bas -Foucart -, A ΛYlBlOX
Purgold „ littera secunda est Λ, quod laesura simile factum est litterae N" .
— 4 ARKTOANVi Le Bas -, „ apres AB il n ’ y a pas K maia IS , pour les
dernieres lettres je distingue MA“ ΐΑρίσΓθ[<3ά]/̂ α[ς] Foucart -, ABIiTO
(ΊΑΥΙ DA „ultima littera hodiernum lapidis marginem tranaiit“ Purgold· ,
ΐ4ριατομαγμδα \ς\ Röhl . — 5 KID A Ae Bas ; BION Foucart -, . ION „ prima
littera fuit aut B aut D" Purgold· , ,,[Β]ίων seu \Δ\ίων seu — ni ectypum
fallit — Flcor“ Röhl . — 6 BIDIKOB Le Bas , [Χα ]ρί'<3ικοί Foucart· ,
CIDfYOi „ littera secunda E certa , item quinta I; aexta videtur fuisse Y“
Purgold· , , ,\Μ \είδιχος seu [Φ]είδιχος " Röhl .

4528 Gefunden bei Geraki (Geronthrai ). Weiaser Marmor . Röhl ,
IGA . 77a . — Cauer ^ 15, 2 ; Müll . 32b .

Τηλεφάνης | εμ ιεολίμωι .

4529 Gefunden in Geraki (Geronthrai ), jetzt in der Kirche von Geraki .
Marmorbasis , Nach Purgolds Abschrift Röhl , IGA . 77b , p. 174 . — Cauer '1
15, 3 ; Müll . 35 b .

Ευάλκης \ εν πολέμωι \ έν Μαντινέαι .

Die Schlacht bei Mantineia 418 v. Chr . Vgl . zu n . 4423 .

4530 Geronthrai . Le Bas , Rev . arch . 1845 , p . 73 ; nach dem Ab¬
klatsch Le Bas -Foucart 228 a . b. — Cauer '*· 30 ; Müll . 43 .

[Μεδόγβαί ται πόλι των Γέρον ilqyßäv · ε[πεί ] | ......
ν.αί ’Ετε \------ [τε\(χρα[γ]€νό\με \νοϊ \ ος τον οζ - - 1|

5 ...... ν . . ετο ν.ατά το - - \ ...... Έρετριέα , ’Erfe - ί ......
τι τε ooag ετυν \------ ενον όέ εις . ρωτα | ----- εαν . . . ν

10 ανεοτρεμμε [νοι || ---- α£ι ]ως μεν τώ ί'&νεος | \τω άιτοατεί -
λαν]τος α[ν]τως , άξίως δε ταν β -\ [κ]αζ [ijrti τοΐς \γ ]ε-
γωναμενοις \ ω . . ει . . ερα . . . . . eidcwoiwefg ] | --- - -

15 σ«||- αλν . . στος ιοσ ιαν %αί σν ----- [ττά ]ντβ

και επί Προξεν [ω] | των ------ μ]ένων επί χοινω - - | -----
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λ \
ag τ|« ί] πόλι των Γερον &ι{ρητάν , α\ντως και τ0ν γραμ -

20 ματ -η || [αυτών ] τον Κόοοω Καρνστιον yiai \ -Λακε¬
δαιμονίων ν.αΟ·- - | ------ οκράτιος ΓνΟ·ειά \τ \αν\ - - - - ακρατη

25 Πνριχιον καί « - - | - εις τάν ττόλιν τανταν - Τε
- - « α - - 3ε - εοΟαι το άντίγραφον · | [εϊ,κε»' δε αυτώς ]
και εγγονως τνροξένως καί | [et’epyifjafg Tag τεόλι]ος tüv Γερον-

30 {ϊρηταν | καί εχην εγκτησιν γαξ τε [κ]α[ε οίκίαξ ] || καί τα
λοιττα τίμια ντυάρχην α[1\το \ίς ο]\σα καί τοίς λοιτίοΐς ττροξέ-
νοιςκαί ε[ΐ’| εργίταις τας ηόλιος ' εϊμεν δε αντοι [ς] | καί ατέ¬
λειαν [κ]α[ι] ε[Ισ]αγόντο [ις κ\αί έ[ξα]\γόντο [ις] καί ίΐολίμω καί

35 ιρανας ' τάν [de] || προξενιάν τανταν άναγραψάντ [ω τοί εψο ]\ροι
τοί επί στραταγώ Ξενοφάνεος [eig] | στ« λα»' πετριναν εν τοί
ιεροί τώ [Λπόλΐ ,λωνος· · το δέ άνάλωμα ά πόλις <ίοτ [ω].

Die Inschrift steht auf den beiden Seiten einer Steinplatte , die erste
Seite ist aber so schlecht erhalten , dass auf ihr sehr wenig zu erkennen
ist. Foucart hat nach dem Abklatsch die Kopie von Le Bas revidiert :
„Malgre tous mes efforts , je n’ai presque rien pu tirer de l’estampage
pour la premiere partie ; si la fin des lignes est encore assez distincte ,
le commencement est en si mauvais etat , que je ne suis pas meme sür
des lettres dechiffrees par Xe Bas . Pour les lignes 14 et 25, j ’ai repro -
duit seulement une petite partie de sa lecture , tout eile me semblait
douteuse“. Die aufgenommenen Ergänzungen stammen von Foucart .

Z. 8 ΕΙΣ . ΡΩΤΑ : \π\ρωτα Foucart· , vielleicht εις [νέ]ωτα? — 17ff.
[έπιφερομ]ένων επί χοινω [των | Λακεδαιμονίου δίκ]ας τ[5ι] πόλι των Γερον-
ϋ·\[ρηταν, παρακαλεϊν α\ντώς ergänzt Foucart . — 21 f. [ex τώ κοινω τών]
Λακεδαιμονίωνκαϋ·[ελ έο§αι\ Foucart . — 23 f. Δ[κο[οτεΐλαι αΰτώί] εις Fou¬
cart. — 26 [άναπέμπ]εο&αι Foucart .

Dem Dialekte nach dürfte die Inschrift in die erste Hälfte des 2. Jahrh .
v. Chr. gehören ; das κοινόν των Λακεδαιμονίων (gegründet 195 v. Chr.?)
bestand schon. Der οτραταγός ist der Bundesfeldherr des κοινόν und der
Z. 37 genannte Apollontempel wahrscheinlich das Bundesheiligtum des
Apollon Hyperteleatas (vgl. zu n. 4544).

4531 Geronthrai . Stein . Kopie von G. Devilte, Etüde sur le dialecte
tzaconien 1866, p. 132, nach dem Abklatsch revidiert von Foucart bei
Le Bas-Foueart 228 c. — Müll . 48.

Πό &οδον ποιησαμέν [ον] j Ενάάμον τον i ’yK̂ aVfiJjog Λακε -
5 δαιμονΐον κ[αί [ δ]ιαλεγομένον περί π [ρο][ξενίας καί των άλλω [ν

(ρι] \λαν$ ·ρώπων καί ενχ [ρήστων ] | γεγονότων αντώι e[tg τάν] |
πόλιν των Γερονϋρ [ατάν , ί'3ο [ ίε τάι πόλει των Γε [ρον&ρατάν] |

10 Ενδαμον Ένκράτεος Λ \ακεδαιμο ] νιον πρόξενον ε!με [ν καί
ev6p] |yera »' τάς πόλεος ' τ[ών Γερον \[&]ρατ0ν καί έγ (γ )6νους

Griech. Dial.-Inschriftou . III . Baud. 2. Hälfte . 4
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15 κα [ι έίμεν αν \ \τοΐ γας wxl οικίας ε (γ )κτ \ηοιν καί ε^ ττινομίαν
και άσνλίαν κ\αί ττολέ\ μον και Ιράνας και χ [« αλλα φιλάν -
ϋ ] 'ριοπ;α οσα καί τοις αλ \λοις προζίν ] οις καί ενεργέταις .
Die Ergänzungen stammen von Devitte und Foucart . Z. 13 („il y a

bien sur la pierre ίγόνονς“ Foucart ) und Z. 14 („j ’ai restitue κκτ)ηοιν\“
Foucart ) habe ich das fehlende y hinzugefügt . — Dem Dialekt nach
scheint die Inschrift aus dem Ende des 2. oder aus dem 1. Jahrh . v. Chr.
zu sein.

4582 Geronthrai . Aus den Farnesischen Papieren in Rom Boeckh,
CIG. 1334. — Müll . 53.

’Έδοξε ί [5ι | τζόλει τών | Γερον &ρατών ΤΙίλοηα Λαο \δάμαν -
5 οος Λακεδαιμόνιον ) πρόξενον εϊμεν καί ευεργέ)·ιαν τας παλιός

\καί εγγόνονς αντον · | νπάρχειν δε [ αντοϊς γας καί οικίας \
[ε' Ιγχτησιν καί ΐά λοιπά τίμια , j όαα καί τοίς λοιποίς προ -

10 ξένοις . | τάν δέ προξενιάν τανταν j] τους εφόρους άναγράψαι \
είς στάλαν λι &ίναν καί άναίλέμεν j εις τό ιερόν τό 'Απόλλωνος .
Die Verbesserungen stammen von Boeckh·. „Titulus ex Farnesianis

schedis , quae pessimae esse solent , petitus absurdis vitiis inquinatus est '“.
Z. 1 TH Boeckh·. *[$]. — 5 [καί εγγόνονς αυτοΰ] ergänzt Boeckh

,,αυτοΐς ferri non potest , nisi quid exciderit : nec tarnen tutum est scribere
αντψ“. — 6 ΤΑΣΟΙΚΙΑΣ : den Artikel streicht Boeckh. — 7 ΑΓΚΤΗΣΙΝ
Boeckh: [s ]yxt [a]ötv. — Z. 10ff. In der Farnesianischen Kopie folgen die
Sätze so auf einander : άναγράψαι \ είς τό Ιερόν τό Απόλλωνος | καί άνα&έμεν
είς ατάλαν \ λιϋίναν.

4533 Geronthrai . Stein . Le Bas, Rev. arch . 1845, p. 141; Le Bas -
Foucart 233.

Περκ ).εί [δας ) | [Κ \ τιισικλ [έος \ .
Z. 1 ίΤΤΕΡΚΛΕΙ Le Bas -, „le i qui est ä la gauche du TT appartient

ä une autre inscription ; car dans celle-ci le ϊ a la forme Σ“ Foucart .
Vgl. Πίρχαλον Gemahlin des spartanischen Königs Demaratos Herodot
6, 65, Περφίλα in den Listen der Tainarier n. 4440 s2; vgl. auch n. 4459.
— 2 „On pourrait encore restituer Κτηαίχλεια“ Foucart . — „Les lettres
sont d’une assez bonne epoqne“ Foucart .

4534 Geronthrai . Stein . Le Bas, Rev. arch . 1845, p. 140; Le Bas -
Foucart 234.

Πολίτας .

4534 a Geronthrai . Grabstein . Le Bas , Rev. arch . 1845, p. 141;
Le Bas-Foucart 235.
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VS χαίρετε - ΙΑπίεια , χοίρε . Πα \ [χαΐ ]ρί . 'Λγίεια ,
χοίρε . Νικοόαμία , Πα | — σ&ένης ιερός , χοίρε . --- |

όδαμος , χαΐρ [ε].

Der Grabstein ist mehrere Male benutzt worden , die Schrift des
linken Teils der 1. {-ης χαίριτε) und 2. Zeile (-ρ*) ist verschieden von der
der übrigen Inschriften , und der Best der ersten Zeile (Άπίεια χαϊρε.
Πα ) ist viel grösser geschrieben als die übrigen Zeichen . Άπίεια und
Πγίεια sind unbekannte Namen. Über die Endung von Νιχοδαμία vgl . zu
Πρατοηκία n. 4466. Über ιερός vgl. zu n. 4668.

4534b Geronthrai . Grabstein . Nach einem von Blondel genommenen
Abklatsch Le Bas -Foucart 236a.

[Φ\ιλο -λ,λης τ \ώί πα \ τρι κ[α]ί. τάι ματρϊ \ ’Οναο^μωι ], Λεχοί ,
χοίρε .

Die Ergänzungen stammen von Fomart . Λεχώι als Frauenname auch
n. 4583. — Links auf dem Stein ist das Ende einer anderen Grabschrift
( τε j t χαΐρε) erhalten .

II. Die Kynuria .

4535 Gefunden in der Kynuria „in vico Serjalio , qui inter Leonidium
et Melavam est situs“ , jetzt im Berliner Museum. Bronzehenkel , auf den
beiden Seiten desselben die Inschrift . Bühl, IGA. 59. — Müll , zu 25b (2).

Μεν [οί\τι [ος\ άνέΠψιε | τώι Πνΰαι [εϊ\.
mCN τι $ . μμ . _ π ν & Αι/. i : Röhl.

4536 Eherner Widder , gefunden in der Kynuria bei Leonidion , nicht
weit von dem alten Prasiai , jetzt im Museum von Athen . Mylonas, Bull ,
de corr . I, 336 ; nach einer Abschrift ScMUs Bäht , IGA. 89. — Müll .
zu 25b (3).

Auf der einen Seite des Widders : Μαλεάτα, auf der anderen :
Μαλεά[τα].

Über den Kult des Apollon Maleatas vgl. Fretter -Bobert I , 252.

4
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III. Die östliche Halbinsel mit den Inseln Kythera
und Aigilia .

Heiligtum des Apollon Hyperteleatas bei Epidauros limera .
4537 Aus dem Heiligtum des Apollon Hyperteleatas . Kleine weisse

Marmorsäule , an der sich die Inschrift spiralförmig emporwindet . Lölling,
Έφ . άρχ. 1890, Sp. 65 f. η. 1. ■

Μενεστιηλΐβ τιν(ι) 1̂ ίΤελ(λ)(υη a : {νέϋ'ψιε ).
Weil der Baum nicht mehr zureichte , hat der Verfertiger der In¬

schrift das Verbum abgekürzt {Lölling).

4538 Ebdh . Zwei an einander passende Fragmente einer Bronze-
tänie . Karapanos , Έφ . άρχ. 1884, p . 203 η. 1.

[Tdijt *Λπέλ {λ)ωνι Ηνπερτ \ελεάται\.

4539 Ebdh . Band eines kleinen Bronzegefässes . Karapanos ebd .
n. 2.

\ '-Λπίλ (λ)]ωνος Ήντνερτελεάτα.

4540 Ebdh . Band eines kleinen Bronzegefässes . Karapanos ebd.
n. 3.

Tivi Ι4ίτελ (λ)ινη άνίθη /,ε Ενώννμος .

4541 Ebdh . Randstück eines grossen Bronzegefässes . Karapanos
ebd . n. 4.

‘Υπερτελειάτα .
Bemerkenswert ist die Schreibung -eia- statt -εα-. — Nach der Ge¬

stalt der Buchstaben ist diese Inschrift jünger als die voranstehenden ,
wahrscheinlich aus dem 4. Jahrh . v. Chr.

4542 Ebdh . Kleine Bronzetänie . Karapanos ebd . p . 204 n. 8.

Πλόκαμος ηνροφόρος 'Απόλλωνος Υίεερτελεάια .
Die dorische Genetivform Ύπερτελεάτα kehrt noch in einigen Frag¬

menten solcher Bronzetänien {Karapanos ebd . n. 6. 7) wieder und findet
sich abwechselnd mit der vulgären auf -ov auch noch in Weihinschriften
aus römischer Zeit (ebd. p. 206 n. 13 ; 208 n. 23 ; 210 n. 33).
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454B Roter Marmor , gefunden „παρά τό χωρίον Φοινίκι tov δήμον
Άοοίτιοΰ, δντικώς τής πάλαι 'Επίδαυρον Λιμηράς" Mylonas, Εφ , αρχ. 1884,
ρ. 85 ff.

- - [είναι όε αυτφ οσα κ]αι τοίς αλλοις | [τας τζΰλεος τΐρο-
ifr|iO£g, 'Λαλέΐν δε αν\[τον και είς π;ροεδ]ρίαν τούς εφόρους \

5 [τους ενεαταηότας] εν τοϊς άγώσιν , οϊς | [α ττόλις τί &ψι ·
oWwjg δε φανερόν ηι ίτα \[αι τοϊς άνδράοιν , ο]τι ά ττόλις των
ΊΕπιδ \[ανρΐων ευεργεσίαν] τάν χαίοΐς ·κάγα\[3·οΊς γενομέναν μη]

10 άμναμονενονοα | [τοίς ενεργέταις ά]ζίας χαριτας άττοδί ^ δωτι ,
τον ........ ]δτα στραταγόν Λδώ \ μαντα (?) Επιδανρι \ον τιρό
μψός Λυκείου | [αναγράψαι τάν τυ]ροξενίαν εις στάλαν | [λι-
ίλίναν και στάσαι] είς το ιερόν τον ΛίΤθλ \\λΐϋνος του 'Υτιερ-

15 τ]ελεάτα · άναγραψάνΙΙ[τω δε οι έφοροι τας ττ]όλεος οι ενε-
στακότες \ [και είς τάς λο]ιττάς προξενιάς ονο\[μα τον προξένου
και άττ]οστειλάτωσαν ται | [πόλει των ]ν άντίγραφον τας |
[προξενιάς ταντ ]ας το δεΰτερ[ον\.

Ergänzungen teils von Mylonas, teils von M. — Z. 18 [πόλει των
4σο>πί(ο]ν Mylonas·. ,,δϋναται , . νά ονμπληρωϋή ΐοως είς τό [Βοιω\ν ή εις
άλλο τι, γειτονικής δμως πόλεως δνομα κατά πιϋανώτερον λόγον" . Vgl. Paus .
3, 22, 10: üir« δε εν τβ γή ταντρ και ιερόν Ασκληπιού στάδια απέχον ώς
πεντήκοντα’Ασωπόν · τό δε χωρίον εν&α το ’Αακληπιεΐον, Ύπερτελέατονόνο-
μάζουαιν" .

4544 Ebdh ., roter Marmor . Mylonas, Bull, de corr . IX, 241 ff. η. 1.

Ε̂πειδή 3'Λρατος Νικία Λακεδαιμόνιος ευνονς ων διατελεϊ
τάι πόλει | άμών και τοϊς πολίταις τοϊς χρείαν | εχουσι ανμ-

5 προσγινόμενος έκτε ν̂ως εμ παντί καιρώι , σπονδας και φιλο¬
τιμίας ονίλέν ελλείπων περί πάσαν \ χρείαν, (αν) τννχονει τις
εχων η κατά κοινόν | η καίΥ ίδιαν , εδοξε ΐώι δάμωι των

10 Κο\τυρταταν Λ̂ρατον Νικία Λακεδαιμόνιον |[ πρόξενον ειμεν
και ενεργέταν τάς πό \λεος των Κοτυρτατάν αυτόν καί εκγό\-
νονς, υπάρχειν δε αυτοϊς γάς καί οικίας \ εγκτιιαιν καί επι¬
γαμίαν καί έπινομί \αν καί ατέλειαν καί ασυλίαν καί πολέμου ||

15 καί είράνας καί τά λοιπά [πάντα ], οσα καί | τοϊς άλλοις
προ [ξ]ένοις τας πόλεος υ πάρχει , καλέσαι δέ αυτόν καί είς
τάν | κοινάν εστίαν καί δόμεν αντώι τους έ\φόρους ξένια τά

20 μέγιστα έκ των νόμων. || Τάν δέ προξενιάν οι έφοροι οι περί
Παλαι \στέ[αν] άναγραψάντω εις στάλαν λιϋίναν \ καί ανα&έντω
είς τό ιερόν του Λπό \λΧ]ω\νος τον ' Υπερτελεάτα , γραψάντω
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25 όέ καί I τον ιραφΐαματος αντίγραφον ηοτί τονς |[ εφόρους των
Λακεδαιμονίων.
Die Stadt Kotyrta nennt Thuh. 4, 56 : „ή πόλις αντη εχειτο εν τφ

δνζιχψ μέρει τής πεδιάδας τής παρά τον Βοιατιπον κόλπον“ Mylonas. Die
Stadt gehörte zur Zeit der Inschrift nicht zu Sparta , denn sie verleiht
einem spartanischen Bürger die Proxenie . Folglich gehört die Inschrift
in die Zeit nach 195 v. Chr., wo die lakonischen Küstenstädte durch
T. Quinetius Flamininus von Sparta getrennt wurden . Unter den 18
Bundesstädten , die Pam . 3, 11, 7 nennt , befindet sich Kotyrta nicht ,
vielleicht ist sie eine der 6 Städte , die, wie er a. 0 . anführt , früher eben¬
falls mit ^zu den Eleutherolakonen gehörten , dann aber von Sparta unter¬
worfen worden waren . Die Proxenieurkunde wurde nicht in der Stadt selbst ,
sondern in dem Tempel des Apollon Hyperteleatas bei Epidauros Limera ,
wo sie auch gefunden worden ist , aufgestellt . Da in diesem Tempel auch
die Decrete anderer zum lakedaimonischen Bund gehöriger Städte aufge¬
stellt wurden und jetzt aufgefunden worden sind, so von Geronthrai
n. 4530, vonZarax n. 4547, von Thalamai (?) n. 4546, so wird man annehmen
dürfen , dass dieser Tempel ebenso den Charakter eines Bundesheiligtums
der Λακεδαιμόνιοι (und Έλεν9·ερολάκωνες) gehabt hat , wie dies für den
Poseidontempel zu Tainaron aus n. 4593 zu erschliessen ist . — Z. 7 fügt
Mylonas das vom Steinmetzen aus Versehen (als Dittographie ) weggelassene
äv hinzu. — 15 An der unleserlich gewordenen Stelle hat πάντα oder
τίμια gestanden . Mylonas. — 20. 21 TT ΑΛΑ 11ΣΤ EANAΓΡΑΥ Al : M.
mit Annahme des gleichen Versehens, das in Z. 7 vorliegt ; Mylonas mit
Annahme einer Elision beim Eigennamen : Παλαιστέ’ άναγράψαι; ein La-
kedaimonier Παλαιοτρεΐτης CIG. 1386, Παλ\α\ΐστας auf einem Schleuderblei
CIG. 8529 c Παλαιοτώ Hetäre auf der Petersburger Euphronios -Vase
Kretschmer , Vaseninschr . 209.

4545 Gefunden in Phiniki . Durrhach , Bull, de corr . hell . IX, 517 f.
n. 9.

- - αν και έ7ΐινομ[ίαν και] ααυλί\αν και ττολέμον] \ και είρά-
νας καί τα λοιτίά τίμια [οσα και τόις α\ λλοις ιτροξενοις τας

5 πόλεος [νινάρχει] ’ καλείν δε αντονς καί εις \cctv 7τροειϊ]|ρ/αν
εν τοΐς άγώθΐ[ν οίς τ] ίϋψι α ττόλις κα\τ ενια ν\τόν καί επί
τάν \κοιναν ε\σ\τίαν καί δόμεν [αντοίς \ i oi'Ji,' εφόρους ξ[ενια ||

10 ΐά μέγιστα εκ τώ]ν νόμω\ν\.
Die Ergänzungen rühren grösstenteils von Durrhach her .

4546 Ebdh ., roter Marmor , oben und unten sowie zur Hechten
Bruch . Mylonas, Bull, de corr . IX, 244 ff. n . 2.

---- | κατεστ - — [όπως oiv φανερόν η]|ι πδσι τοϊς
$ \έλον\αι εν[εργετειν τάν ττόλιν, ό]\τι τάς καταξίας χάρι[ιας
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5 άτΐοδίδωτι τ<ης ] | ευεργεταις , δεδόχ&αι \ται ιιδλει των ]||ω*'
bmiveaai 'Λπττελη κ[«ι ίωνος αρετής ενε'Λεν κ[βί έννοιας ,
άς εχον]\τες διατελονσιν είς τά \ν ττόλιν - - - - αν\ \τοϊς · %ai εις

10 ανδριάντα ε \ειαν ετη δυο το Θαλα ------ || ποτιγραψα -
μένων ηοτ - - - - | εν τε τώ \ι i \7tl Ευδαμίδα [ενιαντώι ιεαι εν
τώι μει ’\ | Ενδαμίδαν · ειμεν d[e α\ντο\ίς --- εν τώι \ \ άρ-
χείωι· %αλεϊσ&αι δέ αντο\νς εις προεδρίαν ] | εν τοίς άγωαιν ,

15 οίς τί &ητι ά π [όλις · άναγράψαι d«] [[ ν.αί το Ί 'άφιομα τάδε
e[tg στάλαν λιΟίναν τονς ] \ εφόρους τους ενάρχο [νς καί άνα -
d-έμεν είς το] | ιερόν τον Απόλλωνος το[0 (Υττερτελεάτα\
- - - -\νείον δέ ιιατά ----

Die Ergänzungen hat Mylonas hinzugefügt .. Z. 4. 5 ergänzt er [r<ü
πόλβι των Κοτνρτατ] ών ; mir scheint das Ende von Z . 9 eher auf Thalamai
hinzudeuten , obwohl ich den Sinn der Zeile nicht herstellen kann .

Z. 5 Der Fehler Άππελή für Άπελλη fällt dem Steinmetzen zur Last .
Zwei Brüder sind es, die geehrt werden . — 6 Steht wirklich ΑΡΕΤΗΣ
und nicht vielmehr ΑΡΕΤΑΣ auf dem Steine ?

4547 Ebdh ., roter Marmor . Mylonas a. 0 . p. 246 ff. n . 3.

άδωρος oi Zij \ [tj «g πόλεος των \ [Ζαραχίων είσα-
5 γονσας ά]μΐν άμφισβ 'ήτη\[αιν περί T]äg χοίρας από || - -

ίας τάς επί τώ \ ...... [x]at των νδάτων κα|......
ανται χαί τον λ ------ ίσαι ται πόλει παρ \---- - - νσάμενοι

10 γβ-ρίζε^σίλαι ται ιιόλει χαί ] διχαιολογη &έντ\ες | τάγ
χρίσιν Ζαραχίων | --- των διχασταν τ]ών εχ Τήνον τώμ
περί | \τάν άμφισβήτησιν ] τάς χώρας , λαβόντων | - .....

15 [χιν]δννενόντων άμών [κ]α[τα||(ϊικαζεσ # αί χαί τάν χοίρ\αν ταύ -
ταν άποβαλέί \ν \ χαί είς μεγάλαν άπορί ]αν εμπεσεϊν , ομοίως
Λ χολ . . οδωρος παρά τοις δι^χασταϊς παραγενόμε \[νοι
χαί διχαιολοχ ]ϊ]·9·έντες ένίχαααν τάγ χρ\\ίσιν χαί ] ήλεν-

20 d-έρωσαν τάς air ||[/ag] ..... χώρας ----

Die zum grössten Teile von Mylonas herrührenden Ergänzungen
werden nicht für sicher ausgegeben .

454S Ebdh . Steinfragment . Lölling , Έφ . άρχ . 1890, p. 66 f. n . 3.

[Ιαοτέλει ?]\αν χαί \ε]πινομί \αν xoi\i άσνλί \αν χαί πόλε¬
μόν] | χαί είράνας χαί τά λοιπά τίμια , [οσα χαί τοίς \ ά]λλοις

5 π ροξένο ις τάς πόλεος \υπάρχει ] · || χαλείν δέ αντονς χαί είς
[ττρο«|<ϊ()]ίαν εν τοις άγώσι , [olg | τ]ίϋψι ά πόλις ’ χαλ[εΐν
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<)>'] | αυτόν iwi επί τάν [γ,οινάν \ εσ]τίαν καί όόμεν \αντψ |[
10 το\υς εφόδους ξ \ένια τα μέ\γιβτα εκ τ]ών νόμω[ν] ----

Die Ergänzungen stammen von LoUing. Nach Lölling aus dem
3. Jahrh . v. Chr.

4549 Ebdh . Steinfragment . LoUing a . 0 . p. 67 f. n. 4.

[καλέίν δε αντονς καί εις τΐροΐ\·0ρ\ίαν \ εν [τοίς αγώσι,
Οίς ziihrfit ] [ α ιεόλις ' καλείν [ fif αυτόν καί επί \ | ταν κοινάν

5 εα[τίαν καί όόμεν αν ] τώι τούς εφόρο [υς ξένια τα μέ ]\\/ ιστα
εκ των ν[6μων · τάν δε εερο] ξενίαν οι έφοροι [ot περί ?| . . |
ρ?ον αναγραψάν(τοή ei[g στάλαν λιΰίναν ] [ καί άνα&έντω εις

10 τ [ο ιερόν του λοινος τοϋ Υπερ \τελεάτα , άποστειλάν t ]oj
δέ καί του ιρ[αφΐσματος άντί]\γρ\α\φον ττοτί τ[άν πόλιν τάν
Έρν ?]ι01ρα]ίων.
Ergänzungen von LoUing. Aus dem 3. Jahrh . v. Chr. (Loli.).

Boiai .
4550 Gefunden in den Ruinen von Boiai an der Ecke eines Hauses

von Ross, Arch . Aufs. II , 670; Έψ . άρχ. 3504. — Le Bas -Foucart 237c.

'Λ πόλις | Πο. Μέμμιον Άγα \κλέα Πολωνια \νόν άρετάς
5 ένεκα καί τάς προς αν τάν εύνοιας το | άνάλωμα προσ δεξα -

μένας ΜινΙδίας Έτεαρχίδος.

Insel Kythera .
4551 Kythera . Eingeritzte Gefässinschrift . Das Gefäss wurde bei

der Stadt Gonia in einem Grabe gefunden und wird jetzt im Britischen
Museum aufbewahrt . Röhl, IGA. 76. — Müll . 23; Roberts 262.

ίιτιμικοτΰλιον.

4552 Museum von Athen . Gefunden in Paläokastro . Kleine unten
abgebrochene Stele aus weissem Marmor ; Relief , die beiden Dioskuren
zu Fuss in der Chlamys mit Spitzhut und Speer darstellend ; darüber die
Inschrift . Mylonas, Bull, de corr . hell . II, 365 ; nach Löllings Kopie Weil,
Athen . Mitt . Y, 231; Riemann , Recherches arch . sur les iles loniennes ,
IY Cerigo, p. 44 (in Minuskeln). — Cauer 2 28.
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Μένανδρος \ άομοσιηρ | Τινδαρίδαι [ς).
TIN Δ API Δ AI . Lölling, TIN Δ API Δ AI Mylonaa, „on attendrait

ΤινδαρΙδαις, maia l’insoription esfc bien complete“ lliemann . Zu Τινδαρίδαις
vgl. n. 4464.

4553 Im Magazin von Ίω . Γ. Ντζάννη in Cerigo. Niedrige Basis aus
Tainaronmarmor , aus Paläokastro (Kythera ) stammend . Kttmanudis , Άϋή-
ναιον IV, 466 n . 25 (in Minuskeln) ; Weil. Athen . Mitt . V, 232. — Dät .,
Sy11. 340; Cauer * 29.

’Οναοίπολις γνμνα \αιαρχήσας το πνρι \αττιριον 'Mii το κο-
νισμα 'Ερμαι .

κονίαμα, erklärt Kumanudis für gleichbedeutend mit κονίατρα und
κονιστήριον.

4554 Aus Paläokastro . Weil a. 0 .

[ ’ΕλεΙν &ερνάίος | α καί Πανί .

Weihgesohenk eines Kreters .

4555 Museum von Athen . Drei an einander passende Fragmente
von Tainaronmarmor , aus Kythera stammend . Kumanudis , Μήναιον IV,
464 f. n. 22. Ein viertes Fragment desselben Steines bei Apostolos Theo-
dorokakis in Potamo , gefunden in Avlemona (nach Anderen in Lutro bei
Karava) , hat Weil, Athen . Mitt . V, 243 und Riemann , Recherches arch .
sur les iles loniennes , IV Cerigo, p. 43 (in Minuskeln) herausgegeben ;
Riemann erkannte die Zugehörigkeit des Stückes .

5 3ΠΙ | ..... ANAi ..... E δια | ..... [τ ]άν eii ||[i'Otaj ']
« tg τε |------ [ejtiffti' αί ([τ]..... ων, bcai \[vsaai \ -----

10 αν εττί τε |- ελει είσ [[ άμών καί | ν τάν αυτάν \
§ αεί τταρα IΤ 1 πρόξενον | [είμεν καί ενεργέταν

15 rag πόλεος τώ ]ν Κν &τι[ρίω ]ν, jj \αντόν καί εγγόνους · νπάρ \χειν
[4]ε αυ[τ\ώι | [τάν αντάν πολιτείαν καί Tjotg άλλοις Kvlhj -
ρί \[οις καί γας καί oίκ âg tyv.%rta\iv καί ασφάλειαν και | [πο¬
λέμου καί ϊράνας καί άτε\λειαν πάντων καί \ [εααγδντοις καί

20 εξαγόντοις καί π ]ροεδρίαν εν τοϊς jj[άγώσι πασιν οίς α πόλις ]
τιϋητι καί οίτψην | [καί πάντα ιά φιλόν &ροοπα οσα κ]αί
τοΐς αλλοις | [προξίνοις καί ενεργεταις τας 7ΐ\όλεος των Κν -
[ΰηρίων υπάρχει . τό\ν δάμον τ , ν \ μ ?ενος . . ||

Α/Η0Ν0Ι | Ποτα \[μ ] ντω | [7τ]ροξε |-
Μ.....
Die hinzugefügten Ergänzungen machen auf Sicherheit keinen An¬

spruch . — Zu dieser Inschrift scheint nach Kumanudis ' Urteil auch
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das folgende Fragment aus Tainaronmarmor zu gehören . Museum von
Athen . Kumanudis a. 0 . p . 465 n . 23 (in Minuskeln ).

| - - £? £ --- | --- «οκλ --- | - - \Λαγ.εδ\αιμονίον jj
5 --- [«ja ? ()<>ζονμε N? . . j . . . | ηλ!)ον ae | g τάν 7cäa\av \

10 — | --- μ ?ενος e J--- νεχο? --- 1| --- oio ? ---
„ Φαίνεται μέν πως εκ τον ολον σχήματός τον ως άνηκον εις τό άνωτέρω

ψήφισμα , αλλα δεν προσαρμόζεται " Kumanudis .

4556 Von der Akropolis von Kythera . Roter Marmor . Newton , The
collection of anc . Gr . insor . in the Brit . Mus . II , 10 n . CLIII .

...... io — [χρί / ag | παρεχόμενος ] αίτροφααί [στως εν
ιιαντι καίριοι, | αξιος\ φαινόμενος τας ν[τίαρχονσας εν] | ---

5 διαλάμιρεως · ο[ποις ονν φαίνηται ] ]| « πόλις ενχάριατος
ον[αα ’/μι τιμιο\α]α τούς άξιους ταϊς ·χ.α3·ηγ.[οΰσαις τιμαίς ,
δε δ]όχ&αι ται τνόλει άμων επαιν [έσαι - - - - [ [Β]ιάδα Βειτνλη
επί ται εννοίαι, α[ν εχων διατελει εις τάν] | πολιν ημών και

10 εις τους εντν[γχάνοντας] [| των πολίτην , είναι δέ αυτόν καί
\ίτρόξενυν της] \ πόλεος ημών καί ενεργεταν, α\υτόν καί εκ]ι̂ ό-
νονς, είναι δέ αυτιΐι γης καί oi[/ /«g έγ'Λτη]\σιν καί ατέλειαν
καί ασυλίαν κ[αί πολέμου] | καί είράνας καί τά λοιπά τίμια ,

15 οσ[α καί τοϊς aI ]||Aotg προξένοις καί ει’ερ[/ ;·]τβ /ς τ \ας πόλεος
ά]\μών υπάρχει ------ [άναγρα]\ιράν[τω τάδε τό ιράφισμα εις
στάλαν ......

Die Ergänzungen hat Newton hinzugefügt . — Z . 4 [Ζακνν ]ίίωι.?
Newton . — 8 Βειτνλη = Οίτΰλιον (ßt . Byz . 487 , 17), vgl . Βίτνλα ή Οϊτνλος
Ptolem . 3, 16, 22, Βοίτνλος Strab , 8 , p . 360 , ή πόλις των Βειτνλέων
C1G. 1323 . Von ϊτνς (äol . βϊτνς ) „ Weide“ , wozu auch οϊσος, οϊσνα, οΐανον
und der attische Demenname Είτέα gehört .

Biadas war in dem ersten Jahrzehnt des 1. Jahrh . v. Chr . Strateg
des Bundes der Eleutherolakonen , vgl . zu n. 4566 28.

4557 „Dans le terrain diEmmanuel Koutsoumbos , sous le sommet de
la montagne , au -dessus du ravin de Kalamitsi“ . Tainaronmarmor , in
einem Brunnen von Paläokastro gefunden . B,iemann , Recherches arch . sur
les iles loniennes , IV Cerigo , p . 43 (in Minuskeln ).

Σωτήρι.
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Insel Aigilia .
4558 Gefunden auf der kleinen Insel Cerigotto (Aigilia ), der süd-

liebsten Insel des Königreichs . Schleuderbleie mit Inschriften . Weil ,
Athen . Mitt . V, 243 Anm . 3 ; Riemann , Recherches arch . sur les iles
loniennes , IV Cerigo , p. 40 f.

a) Βααιλέως . Bleie mit dieser Inschrift wurden bereits angeführt von
Rhusopulos , Έφ . άρχ. 1862 η. 12 zu πίν . MB 7— 12.

b) EPAI , ΡΑΙΣ , EPA , EP .
Für ’Έπαίοα 'ί Riemann . Die zweite Inschrift ist wohl παΐσ(ον) zu ergänzen .

c) Acns . Vgl . Αίνεας . Alvias , Αίνος (GDI . 345 70) u. a.
d) \ Φαι\ωνίδα .

Asopos.
4559 Aus Asopos stammend , in Gytheion im Privatbesitz . Relief von

Tainaronmarmor , das in roher Arbeit eine nach rechts schreitende Arte¬
mis, die in beiden Händen Speere trägt , darstellt . Treu (nach Kirchhoffs
Lesung ) Arch . Ztg . XL , 145 ff. t . VI, 1.

IlEihi7t(7c)ig | άνέΰηλε *Λΐ)τ\άμι .
Die Inschrift läuft vom untern nach dem rechten und obern Rand .

Kyparissia .
4560 Stein , gefunden in der Gegend der alten Städte Leukai und

Kyparissia ; von Foucart nach Kyparissia , als der bedeutenderen , verwiesen .
Leake , Travels in Morea n. 23 , darnach Keil , Anal , epigr . et onom . p. 96
und Le Bas -Foucart 237 a.

πόλις Γάιον ’ΐονλιον j Εΰρρκλί[α ιο\ν ίαν \τας ενε(>γί \τ]αν
5 αν ίλεντα το [ε ]λ [« ] 0̂)' ί \ν \ || τον αιώνα .

Ζ. 3. 4 ΑΝ | ΘΕΝΤΑΤΟ . ΛΑΙΟΝ : Keil . — 4. 5 ΕΥ |ΤΟΝ ΑI GONΑ :
M ., Keil änderte die Worte in *[<s] τον «[yjeöra, Foucart in s[«i ] τον αιώνα -,
ich glaube nicht , dass Ε1Σ , sondern vielmehr EF (was leicht als EY ver¬
lesen werden kann ), die aus n. 4427 bekannte lakonische Form der Prä¬
position , geschrieben gewesen ist . Die Inschrift wird durch die Nennung
des Eurykles , des Freundes des Augustus , datiert .
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Akriai .

4561 Akriai . Stein . Le Bas, Rev. arch . 1845, p. 220; Le Bas -
Foucart 237.

[Οί 'Λ %ριατ \αι 1Υικοκλί[α | πεντάγ.ις }0 ]λ[ν\μπι [ο]η^/,αΐ'].
„La restitution de Ae Bas a ete faite en tenant compte des lettres

reproduitea dans le texte epigraphique , et aussi des traces , qu’il distin -
guait sur la pierre . L’inacviption est doublement interessante . Elle con-
firme Templacement attribue ä la ville d’Acriae par la carte de l’etat -
major, et eile provient d’un monument Signale par Pausanias (III , 22, 5):
Άκριΰται δε και ανδρα ποτε όλνμπιονίκην καρέοχοντο Νικοκλία, δλνμπίαοι
δύο άνελόμενοι δρόμον νίκας πέντε" πεποίηται δε και μνήμα τω Νικοκλεΐ τον
τε γυμνασίου μεταξύ και τον τείχους τον προς τω λιμένι" Foucart . — Zeit
unbekannt ; Le Bas und Foucart haben am Schlüsse -νί [κην] ergänzt , ich
habe -vi\xav\ vorgezogen .

IV. Die westliche Halbinsel.

Gytheion.
4562 Gefässscherbe (Boden), Ornament und Schrift erhaben . Shias ,

Έφ. &ρχ· 1892, p. 191 f. n. 2.

Ενβάνορος.
Linkaläufig.

4563 Behauener Stein in einer grossen Felsenniscbe an der Küste
von Gytheion, am Fusse des Hügels Larysion , e. 200 Meter nördlich von
der Felseninschrift n. 4564. Skias, Έφ . άρχ. 1892, p. 57.

Μοϊρα I z/ tog Ύεραστί[<ΐ)\.
Z. 1 μοίρα (— τέμενος") ist ο (τω Αιί) μεμεριομένος τόπος, wie τέμενος'

πας ό μεμεριομένος τόπος τινι εις τιμήν, ή ιερόν, και βωμός, ή άπονεμη&έν
ΰειρ ή βααιλεΐ (Hesych) ·, vgl. bei Herodot : έστρατεύετο ές την Περοέων μοίραν
1, 75; τής χάρης ταύτης άπολαχόντεςτήν Ταναγρικήν μοίραν 5, 57 u. a. St .
Zeus Τεράστιος ist „der Himmelszeichen sendende“ wie Ζευς Σημαλέος im
attischen Farnes (Paus . 1, 32, 2), vgl. Wide, Lak . Kulte 371.

4564 Felseninschrift an der Küste am Hügel Larysion , am Wege
von der neuen nach der alten Stadt Gytheion ; hinter der Inschrift ein in
den Fels gehauener Sitz mit Fussbank . Nach Leakes Kopie Boeckh CIG.
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1469 und Leake , Travels in the Morea I , 248 T . 28 ; Ross , Inscr . gr . ined .
I n . 52 ; nach Trezels Abschrift Le Bas , Inscr . gr . et lat . en Grece par
la commission de Moree , fase . 2, p . 166 und Bbuet , Exp . scient . de Moree
III , 55 n . 2 ; nach anderer Kopie Le Bas , Rev . arch . I 2, p . 213 , T . 25
n . 4 und Voy . arch . T . IV n . 11, nach anderer Voy. arch . n . 238 ; Weil ,
Athen . Mitt . I , 154 ; Lölling bei Röhl , IG A. 72 ; Skias , Έφ . άρχ . 1892 ,
p . 185 ff. π . 1. — Cauer * 13 ; Müll . 25 ; Roberts 260 .

Μηδένα | [« ]7εοατρυ0ψ !ται · [ca ] | δέ κα άττοστρυ & 'ηται ,
5 aßmctra [i.\ || ίιώ δώλος · [i (]o[/ ] !pac δέ , Ιιόπη | νόμος , ] [/τ ]ο-

στάτω.
„Niemand soll Geräusch machen . Wenn aber einer Geräusch macht ,

wird er bestraft , wie ein Sklave . Dem heiligen Bezirke aber soll man ,
wie es Recht ist , sich nähern“ .

Z . 1 MEDENA alle Zeichen sicher (iSAias) . — 2 Skias : ΠΟίΤΡΥΦ
ΕίΤ Ali ,,τό I οαψίοτατον , τό 8ε μετ ’ αντό γράμμα άμφιβολώτατον ' παρά
Leake και Weil αναγράφεται 1“ ; die übrigen Kopien geben an dieser Stelle
kein Zeichen , [at ] M . ; am Anfang der Zeile lese ich mit Le Bas , Voy .
arch . n . 238 : A. — 3 Skias : DEKAAPOvTPY ; an 8. Stelle haben Le
Bas und Weil ί „ εξ ον ημείς μόνον μικρά ίχνη άνενρομεν , am Schluss der
Zeile geben Le Bas , Rev . arch . und Voy . arch . T. IV Θ, Le Bas , Voy .
arch . n. 238 Φ, Leake und Weil 0 , während Skias die sichtbaren Spuren
als Verletzungen des Steins betrachtet . — 4 Skias : ETAIAFAIATA ,,τό
εν άρχη E είναι βέβαιον , ώζ αναγράφεται και εν άμφοτέροις τοϊς άντιγράφοις
τον Le Bas . ό Ross αναγράφει ϊ . Βεβλαμμένον εΐνε και τό F, αλλά βέβαιον .
Το μετά τό Α κείμενον I δεν εΐνε ολως βέβαιον · d Leake άνεγνω Τ , <5 δε
Le Bas Κ ^ K“ ; ich lese mit Leake Τ ; am Schluss wird A als sicher von
Skias bezeichnet ; ich ergänze darnach I. — 5 Skias : EHODOAOi . O
,,το εν άρχ fj E άμνδρότατον , άλ/f ασφαλές“ : ich glaube , dass dieses ver¬
meintliche E am Anfang dieser Zeile , was keine einzige der übrigen
Kopien bietet , auf zufälligen Verletzungen des Felsens beruht ; am Schluss
der Zeile : „ o Weil πιστεύει ότι ονδεν γράμμα έκειτο . Ίίμεΐς διεκρίναμεν
άμνδρόν τι και δχι ίκανώς βέβαιον 0“ [Skias ] ·, in der Lücke vor 0 ergänze
ich M, und nach 0 noch I. — 6 Skias : PAIDEBOPE ,,τό εν άρχη P
σαφεστατον“ . — 7 Skias : NΟ ΜΟ ί ,,τό εν αρχή N ίκανώς βέβαιον . Μετ
αντό <5 λίιϊυς ητο ήδη εν τή άρχαιότητι εφ&αρμένος , ώστε τό επόμενον Ο
εδέηαε νά γραφή άπωτέρω . . . . τό Μ εΐνε ασαφές ' τό δέ Ο άμνδρόν , άλλ’
ασφαλές“ . — 8 Skias : Ο ST ΑΤΟ ,,πρό τον Ο ό λίδος ήτο ήδη εν τή άρ-
χαιότητι έφ &αρμένος , και ονδέν γράμμα έκειτο επ ' αντον ■ δ Ross σημειοϊ δύο
γράμματα ώς ελλείποντα , δ δέ Le Bas εν Voy . arch . αναγράφει Ρ καί εϊτα
ετερον γράμμα ώς ελλεΐπον . Τά OST ΑΤΟ βέβαια“· , ich vermute , dass ur¬
sprünglich dagestanden hat [PJOSTATO . — „ Κατωτέρω δεν διεσώϋησαν
ιχνη γραμμάτων , δτε δ ' έπεακοπήσαμεν τον λίδον , εφάνη ήμΐν δτι και εξ
αρχής ήτα ανεπίγραφος κατά τοντο τό μέρος " Skias .

άποστρν &ήαται „ Geräusch machen“ , vgl . ατρουύλίζων ' τρίζων Suid . ;
lakonisch ατρνϋ·· lautet ebenso wie att . ατρου&- ; -αται für -σύλαι wie im
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Lokrischen , Eleischen und Böotischen . — aFataiai (der Form nach Perf .
Pass.) von aFardco „strafe , büsse“ , das im gortynischen Gesetz öfter von
gerichtlichen Strafen gebraucht wird ; das Perfect von der mit Sicherheit
vorausgesagten Folge, wie öfter bei Strafandrohungen , z. B. auf den
Herakleischen Tafeln I 171: «< d« μη (sc. ποτιφντεύαει), προκαδδεδικάσΰ’ω
δύο μνας άργνρίω κτλ. — hm δωλος, also mit körperlicher Züchtigung ;
über dorisch ω (= ms) Apollon, π . άντων. 61 B, über die Oxytonierung von
ω, die R . Schneider richtig angewandt hat , Verf., Zur griechischen Dia¬
lektologie , (Leipz. 1883) S. 2. Körperliche Züchtigung ist als Strafe für
ungehöriges Verhalten an heiligen Stätten bekannt , so in der Mysterien-
inscbrift von Andania n. 4689 Z. 38 f. : όταν δε αί ΰναΐαι και τα μυστήρια
ουντελέϊται, ευφαμεΐν πάντας και άκούειν των παραγγελλομένων, τον δε άπει-
ΰονντα ή άπρεπώς άναατρεφόμενον είς τό ϋεΤον, μαστιγονντω οί ιεροί και
άποκωλνόντω των μυστηρίων, vgl. auch Z. 42. — Dass der heilige Bezirk
des Zeus Terastios bei Gytheion μοίρα hiess, haben wir aus der vorigen
Inschrift gelernt . — Μπη νόμος·, die Weglassung der Kopula εατι bei den
Ausdrücken „Recht , Pflicht, Notwendigkeit“ u. drgl . entspricht dem Ge¬
brauch . — ποστάτω von πσϋΊοτασ&αι „sich nähern“ aus ποτ-στάτω, vgl.
ποτ&έντες Herakleia n . 4629 II 3().

Wahrscheinlich befand sich in unmittelbarer Nähe dieser Inschrift der
Eingang zu dem heiligen Bezirke (vgl. JOitt.. Syll. 357 14), und da wir 200 Meter
weiter südlich die Felsennische mit der Inschrift μοίρα 4 ιός Τεραση'[ω]
η. 4563 finden, so werden wir beide Inschriften auf diese μοίρα beziehen .
Die beiden Inschriften bezeichnen wohl zwei Endpunkte des heiligen Be¬
zirkes . Innerhalb dieses Bezirkes lag wahrscheinlich der rohe Stein , der
Ζευς Καππώτας genannt wurde , und von dem Paus . 3, 22, 1 folgendes
berichtet : Γν9ίον δε τρεις μάλιστα απέχει σταδΐονς αργός λίΰος · ’Ορέστην
λέγουσι κα9εσ9έντα έπ αντον πανααα&αι τής μανίας ' δια τοϋτο δ λΐϋσς ώνο-
μάσ&η Ζευς Καππώτας κατά γλώσσαν την Λωρίδα, Denn Sam Wide (Lakon.
Kulte 21) hat richtig diesen Ζευς Καππώτας genannten Stein als den vom
Himmel gefallenen (Καππώτας soviel als καταπεπτωκώς) erklärt , vergleich¬
bar dem Ζευς Καταιβάτης, Ζευς Κεραυνός, Jupiter Lapis , von einem alten
Steinkultus zeugend ; in Gytheion hiess also der Gott dieses Steines Ζευς
Τεράστιος. In der Zeit des Pausanias bestand die μοίρα Αιδς Τεραστιω
nicht mehr , wohl aber kannte man noch den Stein unter seinem alten
Namen , den man auf die von Pausanias berichtete Weise erklärte .

4S65 Aus Gytheion . „In marmore a. 1753 ex Peloponneso in Museum
Nanianum illato“ Boeckh, GIG. 1325 mit Angabe der früheren Publikationen .
— Müll . 46 ; Di « ., Syll. 199.

Τίτον Τίτου Κοΐγν.τιον σνραταγον νηατον *Ριο\μαίων ο
δαμοζ ο Γν &εαταν τον αντον σω\τηρα .

Flamininus , Consul 198 v. Chr., eroberte (als Proconsul ) Gytheion
195 v. Chr., vgl. Liv . 34, 29, 13 ; „conservator Gytheatarum is factus
est , quod eos Nabidis tyrannide exsolvit“ Boeckh.
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4566 In Gytheion von Leake erworben und dem Britischen Museum
geschenkt. Kote Marmorplatte, oben, rechts unten und links oben ge¬
krochen . Newton , The collection of anc . Gr . inscr . in the Brit . Mus . II , 5
n . CXLIII .

........ | - - ηΠΑ | ....... ΕΙΓΡΑ | ...... [«W
5 γφαιράντων ανιΙγρ ]αψοΐ ' ΐθν ''[του τον ψαφίαματος εις αταλα .ν\

λι &ίναν χαι ά [ ναΟίντοιν εις τον ini φαν ;·στα \τ,ον τόττον τΰς
« yO|[o«g, α δε έττιγραφά αδε εοτω · ΐΛσ ]χ,λαίτιον νιτουργός
Λαμι [«dag - - λεος Λα %εδαιμο \νιος . \

| 'Επειδή Λαμιάδας - - \λεος Λακεδαιμόνιος t«r [^]0g α\\[ηο -
Οΐαλ / ντων ττρος α]ντόν γραμμάτων y.a &vjg ειράψι \[στο εν ωι
τταρεπεδάμίει ito & άμε ιατρευαων διά τον ιταΐίρεισχήσΰ 'αι
αυτοί '] εν τε τάι τέχναι ονίίενός δεύτερον κα |[τα do^av] ----
ιον τε άριοτον , τάν καταλογα [ν | ί /;ροθΊτοιονμε ]νος των τε άρ -

!5 χόντων και τάς πόλεος έ [|[μώΐ ' ε]γενετο π;ο& άμε και
εργολαβησας κα [τε \τιραξε εφ * α ε\κλη &ΐ] νττό τον δόμον και
διετή χρόνον ά \[ναστρεφό ]μενος ιιαρ άμε εν τε τάι τέχναι τά
dr / ai |[a ε7ΐοίηο \ε τοις χρείαν άχονσιν , οκτονδας καί φιλο \[τι -

20 μίας οΰ\ ίλέν ελλείττων εις το τνάσιν ίσος είναι κα \ι || ττένηαι
και ] πλονοίοις καί δονλοις καί ελεν &έροις \ [και ιαϊ α]ναστρο -
ψάι δέ καί τταρεπιδαμίαι άι 7ΐεποί \[τμαι άκα ]κ0φ (ρ)ονα [»%
αϊτόν διατετήρηκε , άξιος γινό \[ μενος τάς τέ \ τέχνας , ag μετα¬
χειρίζεται καί τάς ιδίας | [/ ιατρίδος κ\αί τάς άμετέρας πόλεος ,

25 και ανέκκλητον || [ανιόν ττ\ άαιν διατετηρηκεν , έλεν &εριον ?r ^0 [g

άτταν \τας κ]αί δικαίαν τάν αττάντψίΐν ποιονμενο [ς, καί ) ώς |
έ7ΐΐβ ]άλλει άνδρί σωφρονι καί ττετταιδενμ [ένωι , | καί ε]πί
Βιάδα δέ Λαφρίωι ίλεωρών τάν ϊΐ [ολιν έξαττο ρον ]μέναν εν

30 τάϊς είσψοραίς έτνανγίείλας τώι |j <5ά ]μωί , δωρεάν ιατρεναειν

τναρά μέτ [ρον αννέ \τεινε \ αντόν , νπερμετρών αμέ τοις δικ [αιώ -
μασι \ rag ] καλοκαγα &ίας καί τάς εις τάν [πολιτεί αν α]μών
έννοιας τε καί φιλοοτο [ργίας , τάν με \γίσ ]ταν απόδειξιν διά

35 πάντων ποιο [νμενος , | δ δα \ μος αιτενχαριστών εν πάαιν τοϊς

[dt* αΐώνος | xpo'jiOtg κ/ αμιάδαι , κατειληφώς εννο [νν αντόν |
νττ]άρχοντα τάι πόλει άμών καί διά ττ[αντός άγα \&ον τι ]νος
παραίτιον γινόμενον εν τε τ [οϊς κακοΐς | καί ] εν παντί τώι

40 βίωι , πρόξενον α[ντόν πεποίψ ^ κε καί ενεργέταν τάς πόλεος
ά[μών καί νττ \α]ρχέτω αντώι γάς τε καί οικίας εν\;κτψις
καί ] | τά άλλα ψιλάνίλρωπα καί τίμια π [άντα οσα καί ] \ τοις
άλλοις προξένοις καί ενεργέτα [ις τάς πόλε \ο]ς υπάρχει ' τάν

45 δέ προξενιάν τα [νταν οι έφοροι Q ο ] ί επί ατραταγον Βιαδα
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άνα·/ ζάψαν [τες εις j οτά ]Ιαν λιϋίναν άναΰέντων είς τον ε\ττι -
φανεσ \τα ]τον τας άγοοΰς τότΐον , οπως τΐΰσιν [φαίνηται του j
τ \ε Λαμιάδα 'ΛαλοΆαγα&ίας χαί εν [νοίας τας | ττό]λεως άμών

50 είς τούς ευεργέτης [ντιόμνα μ ]α ■ εΐ δέ μη άνα &ήαοντι οι
έφοροι [ταύιαν ^ xceĵ wg γεγραττται , νζΐόδνκοι εστωσα [ν ζ/ α-
μιάδαι ] \ '/μι αλλωι τώι d -έλοντι τΐοτι δραχμάς δι \α/ .οοίας ?
7ΓΟτ9’ I α]<ρεϊθί )§ / αι μη εστω προβόλιμος .

Die Ergänzungen sind, wo nichts anderes bemerkt ist , von Newton.
Z. 11 erg . M. — 13 [δαμόο]ιόν τε Newton -, ich suche ein Wort an

dieser Stelle mit der Bedeutung „Helfer“ . — 15 [δαμόσιος ε]γένετο Newton -,
vielleicht eher {οικείος}Ϊ — 15. 16 erg. ilf . ; Newton·. κα\ιρίως επε]κλή$η.
— 17. 18 τά öixai \\a έποιήσ]ε M.; τά δίκαΰ{α παρείαχηχ\ε Newton. —
18. 19 φιλο\\τιμίας\ M. -, Newton-, φιλο\[ατοργίας]. — 21 erg . M. ; New¬
ton : {y.al ξένοις, &]να<Ττροφαι, aber nach πένητες ·, πλονΟιοι, δονλοι : ελεύ¬
θεροι würde ξένοι auch einen Gegensatz wie z. B. άοτοί beanspruchen . —
22 KΟΦΟNA: Newton. — 25 {α,ντον x\äoiv M .· Newton : [αντυν iv π]αοιν·
— [και ε]πι M. -, Newton·. [t’]wi. — 28 Ααφρίωι -, der Monatsname gehört
nicht dem lakedaimonischen Kalender an (Bisehoff, De fastis p. 367, 1) ;
die Eleutherolakonen haben nach ihrer Losreissung von Sparta auch ihren
Kalender von Sparta unabhängig gestaltet . — 29 επανγ[ειλ.ας] M. \ Newton·.
έπανγ{εΐλατο\ — 30. 31 παρα μέτ[ρον οννέ\τεινε] αντόν 31. ·, Newton: παρ'
&μετ[έραν | πόλιν] αυτόν, wobei ich Anstoss nehme an dem Gebrauche der
Präposition und an dem Ausdruck des Subjects durch αυτόν. — 31. 32
δικ [αιώμαοι \ τής] καλοκαγαθίας M. \ Newton: δικ{αιώ \μαοιν] Ί καλοκαγαθΐας.
— 32. 33 [πολιτεί\αν a],«c5»' M.·, Newton : [πόλιν j ά[μών. — 33. 34 φιλο-
στο[ργίας τάν με\γίο\ταν M . ·, Newton: ψιλοοτο\ργίας I μεγίο\ταν. — 34. 35
ποιο\ΰμενος, \ ό δα\μος M., mit [ό δα]μος beginnt der Hauptsatz ; Newton:
ποιο[ύμένος, | δι ών ο δα\μος. — 35. 36 τοΐς [dt’ αίωνος | χρό]νοις Μ.·,
Newton: τοΐς j [κοι]νοϊς? — 38. 39 τ[οΓς κακοΐς | και] Μ.; Newton: τ{αΐς
ονμφο\ραΐς και], — 47 [φαίνηταϊ] M. ) Newton: [φανερόν ηι\. — 50 [ταύταν]
M.; Newton: [ταΰτα], — 51 εοτ<οαα[ν Ααμιάδαι] M. ·, Newton: εοτωοα[ν και
τώι δάμωϊ\ . — 52. 53 Die eingesetzte Ergänzung ist die Newtonsche, nur
habe ich [ποθ'] statt wie Newton geschrieben . Doch flösst mir die
Lesung ΔΡΑΧΜΑΣΔΙ Bedenken ein : die Zeile 52 wird ungewöhnlich
lang , und ich würde statt ποτϊ δραχμάς den Genetiv erwarten . Newton
bemerkt über die Zeichen nach τώι θέλοντι: „Here letters have been cut
out and replaced by others : δραχμάς δι[ακοοίας] ?“ Hiess der ursprüng¬
liche Text der Stelle vielleicht einfach : τώι θέλοντι ποτι δικαοτας | αιρετούςV
Übrigens würde ich auch statt δι[ακοοίας] eher δι[σχύίας [ vermuten . —
53 προβόλιμος: „it is to be presumed , that γραφή or άμέρα (oder viel¬
mehr : ά δίκα) must be understood here, as the inscription ends with
this word“ Newton.

Die Inschrift ist älter als n. 4568, die Z. 15 das Jahr des Strategen
Biadas , in dem diese hier abgefasst ist (vgl. Z. 45), als ein vergangenes
erwähnt , und wohl auch älter als n. 4567, da sie noch nicht das wieder-
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hergestellte Apollonheiligtum auf dem Markte zum Aufbewahrungsort
bestimmt. Wahrscheinlich gehört sie in das Jahrzehnt von 100 bis
90 v. Chr.

4567 Gytheion . Le Bas , Rev. arch . 1845, p. 207 (Revue de philol .
1845, p. 480), darnach Keil, Zwei griech. Inschr. aus Sparta und Gytheion,
p. 23 ; unter Revision des Abklatsches Le Bas-Foucart 243. — Müll. 50.

[’JiVciidry Φιλήμων Θίο 'ξίνου καί Θεύ 'ξένος Φιλήμονος , οι
πολϊιαι άμών , πόϋο ,όον STc]oi ^ aavvo ποτί τε τούς εψόρο [νς \
ΆαΙ τ]όν δαμον , οπως επιοχενάσωσιν [εκ | τ ]ών ιδίων βίων το
ιερόν τό τον Α̂η :οΏΜ \ν\ος τον ττοτί ται αγορδι , ο καί ην εκ

δ παλαιών || [χρ]όνων κατηρειμμένον , καί επιθ '/.ενάζο [ν\(ί]ιν δα -
ττάναν y.ai εξοδον μεγάλαν ποιούμενοι εκ των Ιδίων βίων
ενεκα τον καί τα | προς τονς Βεονς τηρεϊν δίν.αι,α καί τάν

10 ίδιαν [ πατρίδα sqi οοον εν δννατώι ονναίξειν , δίκαιον δε
εατιν καί τον άμέτερον δαμον τά ν των προγεγραμμίνων άν-
δρών προαίρε \σιν σννανξειν χάριτι τάν προ &νμίαν αυτών [
άμειβομΐνονς άτις εσται κεχαρισμένα | καί τοΐς διδονσι καί

15 τοΐς λαμβάνονσι , εν |[ πολλοϊς δέ καί ετεροις καιροϊς καί
μερεσ [<.] | τον βίου εαυτούς έπιδέδωκαν εις τό παντί τρόπο )ι
τάν τε πόλιν καί τονς πολίτας ε\υ\ εργε 'ΐεΐν ουΒ-ένα καιρόν
νπερτι &έμενοι ?τρ \ός τό διά παντός αγαθόν παραίτιοι γεί -

20 νεαϋαι || τοΐς άπασιν ■ δι α εδοξε τώι δάμωι εν ταΐς [ μεγά¬
λα ις άπελλαϊς είναι τό ιερόν τό τοϋ Α̂βεόλλωνος Φιλήμονος
τον Θεοξενον καί Θεοξεβον τον Φιλήμονος των πολιτών

25 άμών καί εϊ \ναι αυτούς ιερείς τον Απόλλωνος καί εγγόνφις
αυτών αεί διά βίον καί είναι παραδόσιμον τό \ προγεγραμμέ -
νον ιερόν τοΐς εγγόνοις ανιών | αεί διά βίου καί είναι αντοΐς
τά τίμια καί φιλάν \$ ·ρωπα πάντα οοα καί τοΐς άλλοις ιερεΰσιν

30 τοΐς | κατά γένος υπάρχει καί εχειν αυτούς τάν ε ξονσίαν τον
τε ίερον καί τον ·9·εον καί τών ά \πό τον ιερόν πάντων
προστασίαν ποιονμέ \νονς καί επιμέλειαν κα &ώς αν αντοί
προαι \ρ\ώ]νται ■ οϊ δέ έφοροι οι επί Κλεάνορος τούτον | τον

35 νόμον άντίγραφον είστάλαν λι &ίναν γρά\\ψαντες άναϋ -έτωσαν
εις τό ιερόν τό τον 'Απόλλωνος· α δέ δαπάνα εκ ιάς πολεος
έστω .

Die meisten Ergänzungen hat bereits Le Bas vorgenommen, die der
ersten beiden Zeilen Foucart nach Le Bas ’ und Keils Vorgang.

Z. 20 Der Nachsatz sollte mit εδοξε beginnen, durch die Hinzufügung
von <57 & ist die Konstruktion anakoluthisch geworden.

Die Inschrift ist älter als n. 4568, da nicht daran zu zweifeln ist,
Griech. DiaL-Inschritien. III. Band. 2, Hälfte. 5
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dass der Apollontempe ], den Philemon und sein Sohn Theoxenos , nach¬
dem er seit alter Zeit in Trümmern gelegen , wieder hergestellt und in
Folge dessen Eigentumsrecht an ihm und das erbliche Priestertum erlangt
haben , derselbe ist , der in der folgenden Inschrift Z. 55 erwähnt wird
als den Priestern gehörig , da die Aufstellung einer Steinsäule in ihm ab¬
hängig gemacht wird, von der Erlaubnis der Priester . Die Inschrift gehört
also in die vorsullanische Zeit . Dies hat Foucart (zur Inschrift ) festge -
stellt . Weniger sicher , wenn auch nicht unwahrscheinlich , ist , was Fou¬
cart weiter bemerkt : „La mention des pretres , au pluriel , me ferait croire
que Philemon et son fils Theoxems , qui avaient ete nommes tous deux
en meme temps , etaient encore vivants lorsque fut rendu le decret
en l’honneur des Cloatius . La loi . . . serait donc anterieure de peu
d’annees .“

4568 Stein , gefunden in Gytheion , jetzt in Athen . Kumanudis ,
Έφημερΐς töiv Φιλομα&ών 1865 , n. 570 , p. 741 f., darnach Sauppe , Gött .
Nachr . 1865 , n. 17, p . 461 ff. und 1867 , n. 9 ·, nach Prüfung des Originals
und Revision des Abklatsches Foucart bei Le Bas -Foucari 242 a mit
historischen Bemerkungen von Waddington . — Müll . 51 ; Ditt ., Syll . 255 .

Έΐίει Νεμέριος v.ai Μάαρχος Κλοάνι.οί, Νεμερίου νοί ,
Ρωμαίοι , | οι πρόξενοι καί ενεργέται τας πόλεος άμών , ανιο-
Ιόεν δια \τετέλεκαν τά όί/.αια ποιονντες ται τε ττόλει ν,α 'ι γ,ατ
Ιδίαν | τοίρ εντυνχάνονσιν αυτοίς των ιτοΧιταν, σ/ιονδάς %αι

5 φιλο \\τιμίας ον -3-έν ενλείποντες , υπέρ ων καί ττ, ιχρ αντονς τους
ζ«[ί]|ροίς α ιτόλις ευχαριβτοναα μνείαν ποτηοαμένα ταϊζ %α-

'λ\ ονααις αντονς εχόσμησεν τιμαίς , ϊ ’ν τε τώι hei νίαχά -
ρεο[ς | ε\νιαυτώί καί οτε περί τον πρώτον δάνειον τάν λνσιν
εποιοΰν \[τό\ , v.ai εν τώι επί ΦΛΗΙΝΟΤ δε ενιαυτώι ότε περί

10 τον άλλον δα\νείον τον ταν τριοχιλιαν καί hvamoiäv εξήκοντα
πέντε | δραχμαν, αν έδανείσατο α πόλις εν τώι επί // αμαρ-
μένον | ενιαντώι , λαβόντες επί Μαρκιλιον ν.ριτάν Λ̂9·ψ >αίων
δά μον, παραν.ληϋέντες υπό τών πολιταν σννεχώρησαν, ώσ τε
ν.ομίαααϋαι όσον έπεισαν αντονς οι πολϊται , και εν τώι |

15 έπι Βιάδα δε ενιαυτώι , οτε ιδίαν χάριν εξαιτησάμενοι ) JZo-
πλιόν τε Μντρώνιον και νίενκιον Μαρκίλιον όντας αυτοίς \
ξένους, ονς και νπεδέξαντο τοίς ίδίοις δαπανάμασιν και |
παρα (ι)τήσαντο τους τε στρατιώτας και τα λοιπά τά επι¬
τασσόμενα νπ αυτών, όντα ικανά, δι ών έτκονφισαν τάν

20 πόλιν , 6λο\\σχερώς χαρισαμένων αυτοίς τών προγεγραμμένων
άνδραν · | εισδεδεγμένοι τέ είσιν εϊς τάν τας πόλεως χάριν
καί βννυπόλανψιν καί πλεονάκις πολλούς τών άγονμένων,
Γάϊόν τε 'ΐοΰλ \ϊ\\ον πρεσβευτάν καί Πόπλιον Λντρώνιον
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τΐρεσβεντάν και ΦονΧβ[ι]ον πρεσβεντάν , πάντα ταντα ποι -
25 ονντες χάαιν τοίς προς τάν 7ί[6]|λιΐ' και τους πολίτας έννοιας ,

επιταξαντός τε ται πολει αμών j Γαΐον Γαλλίου οΐτον καί
Κοΐντον ^ νχαρίον ϊμάτια κατά τό επιβάλ \λον ται πόλει άμών ,
τάν jtäaav σπονδάν καί φιλοτιμίαν είσε\νενκάμενοι ενέτνχον,
ΐνα μή δώ ά άμετέρα πόλις , αλλά ελα\φρισ &η, δ καί επετνχον

30 καί ονκ είοΊφνίνκαμεν· των τε πολιτάν || κατ ιδίαν όοοι αντοϊς
εντετενχαν η τινα χρείαν εί'σχηκαν, τα | πάντα πασιν πεποίψ
καν, άπροφαοιστούς αντονς παρεισχτι \μένοι εν παντί καιρώι ·
εν τε τώι επί Τιμοκράτεος ενιαντώι , | [ο]τε Αντώνιος παρε -
γενετο, χρείαν εχονσας τας πόλεως δι \αφόρων καί μηϋενος

35 άλλον θέλοντας σνναλλάξαι , έδάνει\\σαν άμιν δραχμάς τετρα-
κισχιλίας διακοσίας ανναλλά γματος τόκον τετραδραχμιαίον ,
υπέρ ον καί παρακλη $ έν\τες νπδ τον δόμον εν τώι επί Νι -
καρετίδα ενιαντώι εν&ιπο \κίαν δίδραχμον τ [ό\κον σννεχώρησαν
καί εχαρίσαντο ται | πόλει από τον οφειλομενον χρήματος

40 υπέρ χ,ιλίας καί πεν \τακοαίας δραχμάς ■ [dta ] πάντα τα προ -
γεγραμμένα εδοξε [ τώι δάμωι εν ταΐς [μεγό ]λαις άπελλαϊς
έπαινέσαι Νεμέ \ριον καί Μάαρκον Κλοατίονς , Νεμερίον νιονς ,
Ρωμαίους , επί | πασι τοίς προγεγραμμένοις εις τε τάν πόλιν
καί των ίδιο>\ταν τοίς εντετενχόσιν αντοίς καί επί ται εννοίαι ,

45 άι όιατέι\τέλεκαν εχοντες εις τάν πόλιν άμών · είναι δε αντοίς
τα τί μια καί φιλάν &ρωπα πάντα , οσα καί τοίς ά'λλοις προ -
ξένοις | [κ]«ί. ενεργέταις τας πόλεος άμών προσκαλονννω δε
α\ν\ τονς καί οι έφοροι αυτών εις προεδρίαν καί αεί οι άντι -
τνν \χάνοντες έν πάσι τοίς άγώσιν , οίς αν ποιή ά πόλις άμών , ||

50 καί εξέστο} αντοίς επικα &ήσ&αι μετά τών εφόρων έν προ 'ε-
δρίαι , όπως πάσι φανερόν ήι, ότι ά πόλις άμών τιμάι τονς
ά \ξίονς τών άνδρών · άναγραψάντω δέ οϊ έφοροι οι επί Νι -
καρετίδα τούτων τ \ών φ>ι \λαν\ί}·ρώ]πων εϊς στάλαν λι&ίναν \
καί άναέλέτωσαν εις το Ιερόν τον 'Απόλλωνος , έν ώι άν τδ||-

55 πωι «[i'Jroig οί ιερείς σννχωρήσωσιν ά δέ δαπάνα έκ τάς )
πολεως έστω.
Die Ergänzungen hat bereits Kumanudis zugefügt .
Z. 1 Über die Schreibung Νεμέριος für lat . Numerius vgl . Ditten -

herger, Hermes VI, 297 . — 7 Die hier sowie Z. 9, 11, 15, 32, 37, 52 ge¬
nannten eponymen Beamten sind die Strategen des κοινον τών Λακεδαι¬
μονίων (Foucart , Explic . p. 111). — 8 xai überflüssig , da mit επί Λαχάρεος
ενιαντώι und δτε — εποιονντο ein und derselbe Zeitpunkt bezeichnet wird ;
ob der Fehler von dem Redactor des Beschlusses oder dem Steinmetzen
begangen ist , lässt sich nicht ausmachen . — 9 Φλψνον ist schwerlich

5 *
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richtig , steht aber so auf dem Steine (Foucart ) ·, Sauppe vermutete Φαήνου
oder ΦιλεΙνον . — 12 Μαρκϊλιος , auch Z . 16 genannt , ist ein (sonst unbe¬
kannter ) römischer Beamter , der das athenische Volk als Schiedsrichter
zwischen den Kloatiern und der Stadt Gytheion bestimmte ; das Folgende
lehrt , dass der Schiedsspruch für Gytheion ungünstig ausfiel (Foucart ) .
Bei dem Namen der Ά&ηναΐοι ist das η des attischen Dialektes beibehalten
worden . —· 16 P . Autronius Paetus (auch Z . 23) wurde zum Consul für
das Jahr 65 v. Chr . gewählt , aber vor Antritt seines Amtes wegen ambi -
tus verurteilt ( Waddington ) ; später war er an der Verschwörung Catilinas
beteiligt . — 18 ΠΑΡΑΤΗΣΑΝΤΟ : Sauppe . — 22 C. Julius ist entweder
der Vater des Dictators (gest . 84 v. Chr .) oder C. Julius Caesar Strabo
Vopiscus , der 90 v. Chr . Adil war und 87 v. Chr . von Marius getötet
worden ist {Waddington ). — 26 Einen C. Gallius nennt Cicero , Verr . III ,
65 , 152 (70 v. Chr .) Senator et vir primarius ( Waddington ) ·, in zwei guten
Handschriften steht aber C. Gallus (Dittenberger ). — Q. Ancharius , präto¬
rischen Ranges , wurde 87 von Marius getötet nach Appian Civ . I , 73 ,
Flut . Marius 43 ( Waddington ) . — 33 Der Triumvir M . Antonius , an den
Sauppe dachte , ist nicht nach Gytheion gekommen , wohl aber hat sich
C. Antonius , Ciceros Kollege im Konsulat , der Sohn des Redners , wähl end
Sullas Feldzug nach Griechenland im Peloponnes (87 oder 86 v. Chr .)
befunden und schamlos geplündert , weshalb er auch nach Sullas Tode
76 v. Chr . von den Griechen angeklagt und verurteilt worden ist , vgl .
Asconius zur Rede Ciceros in toga candida p . 84 ; Q. Cicero , de petit .
cons . 2, 8 ; Plutarch , Caesar 4 ( Waddington ) . — διαφόρων „Geld“ , wie
n . 4689 *5- — 36 4 Drachmen für die Mine monatlich , das sind 48 °/0.
— 37 ευΰντοκίαν (auch CIG . 2335 Sauppe ) ist Zins direct vom Kapital ,
ohne dass dem Kapital die fälligen und noch nicht bezahlten Zinsen zu¬
geschlagen sind (Boeckh zu CIG . 2335 ). — 38 δίδραχμον , also 24 % , der
im ersten Jahrhundert v. Chr . in Griechenland übliche Zinsfuss (Foucart ).
— 41 αί μεγάλαι άπαλλαί (vgl . Ilesych s. v.) die grosse Versammlung des
ganzen Volkes im Unterschiede von kleineren Versammlungen , wie in
Sparta η μικρά εκκλησία angeführt wird (K . Keil , Zwei griech . Inschriften
aus Sparta und Gytheion , p . 29). — 48 και αεί οί άντιτνγχάνοντες „und
die , welche jedes Mal die Ehre der Proedria , d . i. des Platzes bei den
Ephoren , erlangen“ , also andere Beamte , die vielleicht mit der Leitung
der Spiele betraut , den Ehrenplatz mit den Ephoren teilen . Foucart er¬
klärt unrichtig : „les ephores et successivement ceux qui obtiendront ä
leur tour cette magistrature“ ; Sauppe und Dittenberger nehmen nicht mit
Recht an καί , das sie für eine sinnlose Hinzufügung erklären , Anstoss . —
53 τούτων τ[ων φι ]Ιαν [9ρο}]κο)ν ergknzt Kumanudis· , „ Sauppius emendaverat
[πάντων ] αν[τίγρα ]φον ·, quod cum litterarum vestigiis servatis nullo modo
conciliari posse testatur Foucart . Sine dubio lapicidae incuria excidit
nomen , quo is genetivus referendus erat . Nam eum ab άναγραψάντων
pendere non posse luce clarius est“ Dittenberger .

Die Inschrift ist c. 86 v. Chr . verfasst worden .

4569 Gytheion . Le Bas -Foucart 243 b .
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Μόίργ,ον ίάγρΐττπαν \ τον αντας ενεργέταν \ α πόλις .

„ Agrippa partagea dans toute la Greoe les honneurs decernes ä la
famille imperiale . . . Le titre de bienfaiteur que lui donne ici la ville
de Gythion faxt peut -etre allusion ä des Services rendus aupres &Auguste ,
lorsque Tempereur reorganisa la coniederation des Eleutherolaconiens“
Foucart .

4570 Gytheion . In einem Ziegel eingedrückt , l .e Bas -Foucart

Λάδα \τος .

Genetiv von Αάδας (aus Αγελάδας kosend verkürzt ?). Λάδας ist be¬
kannt als Name des berühmten spartanischen Läufers , den Myron in Erz
bildete , und eines ändern Läufers und olympischen Siegers aus Aigion
in Achaia .

4571 „ Marmor a. 1753 ex Peloponneso in Museum Nanianum illa -
lum“ Boeckh , GIG . 1336 . — Müll . 52.

Μάρκον Αατίνιον ΙΙαν \δονοαν α πόλις των Γυ \\ϋ \εατάν
5 Βιαδ \ιν \ ονπολείτα [ν\ | άμόν ξένον και ϊδιον ευεργέ [ταν .

Ζ. 3 ΟΕΑΤΑΝ . — ΒΙΑΔ . Ι . ΟΥΠΟΛΕΙΤΑΙ Boeckh : „ Pulcherrime
Paciaudus notat apud Ptolemaeum inter Asopum et Acrias Laconicae
prope Gytbeum locum Βιάνδινα vocatum poni . , quum huius vocis primum
N in hac inscriptione absit , Ptolemaei scriptura haud dubie corrigenda est .
Nec separatim cum Pac . scribi potest ΒιαδΙνον πολείταν ; sed haec potius
coniungenda sunt , ut urbs Βιαδινοΰπολις vocata sit .“

4572 Gytheion . Basrelief mit Demeter , Kora , Sosikrates und Aga -
thokleia (vgl . Milchhöfer , Arch . Ztg . XLI , 223 ff.). Le Bas -Foucart 240 a ;
Hirschfeld , Bull , dell ’ ist . 1873 , p . 162 f . ; Oressel -Milchhöfer , Athen . Mitt .
II , 378 n . 193.

2ωσικράτ [ΐί\ς Α \γαΙ)·όν.λειαν τάν Ιδίαν θυγατέρα \ Αίάματρι
καί Κόραι χαριστήριον .

„La forme des lettres et le travail du bas -relief indiquent Pepoque
imperiale“ Foucart .

4573 Gytheion . Leake , Travels in Morea n . 26 ; Le Bas , Rev . arch .
1845, p . 215 ; X« Bas -Foucart 246 .

Α̂γιάδα , \ χαίρε .
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Aus der Maina.

4574 Relief mit Inschrift . Athen . Mitt . XVI, 140 (Fundberieht ).

- - ηίόας Πο [τι \ό0νι ενχήν .

Leuktra.

4575 In Leuktra gefunden , dann nach Neochorion in ein Privathaus
gebracht . Kalkstein , auf allen Seiten gebrochen . Petridis , Pandora XIX
(1869), p . 434, darnach Röhl, IGA. 81. — Müll . 27b.

huxqevs | og

Thalamai .

4576 Thalamai . Stein . Nach Le Bas ' Kopie und Abklatsch Le Bas·
Foueart 281. — Müll. 42.

«. ........ | ---- ena ---- [ - - « [njrwg ημε [ν \
5 καί] ευεργέτας tag τνόλεως τα [ς || Θ]αλαματαν αντώς τε κ[α]ί

εκγο \[νω]ς, εττει πολλά χαι μεγάλα | \πρ \οσεν \ερ\γειοΰντες
βιωντι ταμ π \ο\ λιν · ημεν δε αυτοί ς ιαο7ΐθλιτεία [ν\ , | γάς τε

10 καί oi /Jag εγκτησιν , || \ί \πινομίαν καί ατέλειαν , v7ca\̂ ]x]rjv\ \
δέ αντοϊς καί τάλλα τίμια οσα [καί ] [ τοΐς α[λ]λ[οι§] «[ι^ρ]-
γέτ [α]ις .
Auf demselben Steine war noch ein zweites Proxeniedecret , von dem

aber nur die erste Zeile zum Teil lesbar ist , während sich von den vier
darauf folgenden Zeilen nur einzelne Buchstaben erkennen lassen :

b. ”Εδοξε τώι δόμοιι τΐροξ [εν . . ημεν ] ---

4577 Auf demselben Steine wie die voranstehende Inschrift und zwar
unmittelbar an die letzte (nicht mehr lesbare ) Zeile derselben anschliessend .
Nach Le Bas’ Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart 281b .

’Λπό Πααι -Λράτους πρ \ω\τενσιτε \υ\ \οντος Νικηφόρου τον
Μ /[κ]κοι· 1Ί [α])σιάδΐ] έττϊ Ενρυκλέονς , ζ/ αμοκλη | Ενρν -

5 κλέους , βίδνος ' Ενκαμττωχίδ [ας ] . || γερουσίας· Φιλόστρατος
Πνέ) ίων \ος\ . | έφορος · Γά (ϊος) Ζ [ιό]σιμος Νι \κο\δα\μ \ίδα. \
νομοφνλαξ ' Ενδαμος Μ̂ντικλέ \ονς}. j καρνξ· Ενέλυμοκλής
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3Λμαςάντ [ον\ . ] γρα(μμεαενς ) ' Κλα (νδιος ) ’Λνεί 'Λψος β' τον
Νικάτα . || εγρα(-ψε) y.(at ) εχάραξε ΛαμονΓΜ0 \α\ς.
Die Ergänzungen sind von Foucart .
Z. 1 und 6 hat die Kopie o statt ω : 7tQoxsv<sixs\y \ovroe und Ζόαιμος,

was Foucart beibehält . — 10 Das mit Abbreviatur geschriebene *(«<) löst
Foucart in κή auf. — Foucart setzt Kommata nach Παοικράτους und nach
Μί {κ]κου und nimmt an, dass der Anfang der Inschrift auf einer anderen
Seite des Steins stand . Die beiden Akkusative Z. 2. 3 nennen nach seiner
Meinung zwei vom Vereine der οιτηϋ'έντες zu Thalamai (vgl. die οιτη&έντες
zu Sparta n. 4440) geehrte Personen , die unter dem Eponymos Eurykles
ein Amt bekleidet oder eine Wohlthat dem Vereine erwiesen haben . Ich
halte die Inschrift für vollständig und zwar für eine Grabschrift . Das
Verbum ε&αψαν steht in den von Vereinen den verstorbenen Mitgliedern
gewidmeten Grabschriften (Ziebarth , Das griech . Vereinswesen p. 18) nur
selten (z. B. in den böotischen Inschriften : ΈπΙ Λνκσ,ωνι ' ουτον iföayiav τυ
Άϋ-αναΧστή GIGS. 685 ; Γαλάτας· ουτον ε&αψαν τΰ Διωνιονσαστή CIGS. 686
u. a. Ο,) ; hier wird mit den Worten άπό Πααικράτονς πρ[ω]τενσιτε[ν]οντος
Νικηφόρου τοϋ Μί \κ\κου die Person (mit Nennung des Vaters und Gross¬
vaters ) genannt , auf deren Veranlassung und auf deren Kosten der Verein
die beiden Mitglieder unter dem Eponymos (dem Strategen des κοινόν)
Furykles , begraben hat . Die Vereinsamter sind aus der Liste der οιτη-
ϋέντες έπΐ Νικοκλέος aus Sparta (η. 4440) bekannt , und zwar werden in
beiden Inschriften in derselben Reihenfolge genannt die Ämter des βίδνος,
γερουαίας, έφορος und νομοφνλαξ, in Sparta dann vor dem κδρνξ erst noch
der γυναικονόμος und unter den unteren Ämtern später der γραμματεύς.

Die Inschrift scheint aus dem ersten Jahrhundert n. Chr. G. zu
stammen und der Eponymos Furykles ein Nachkomme (der Enkel ?) des
bekannten C. Julius Eurykles , des Günstlinge des Augustus zu sein.

4578 Dorf Κουτιφάροι. Petridis , Πανδώρα XIX (1869), p. 435; nach
Le Bas' Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart 282.

’Λνιαμένη Βαλεν , χοίρε . \ 2τρατίπτΐα | war επίδοοιν , | χοίρε . ||
5 Ίήριηττε , \ χοίρε . | Λείνιπτνε , \ χοίρε .

Z. 1 Foucart nach Le Bas : Άνταμένη, Βαλεϋ, χαίρε[τε], aber Άνταμένης
ist kein Name und Βαλεύς nicht Personenname sondern Ethnikon , vgl.
Verf., Gr. Dial . II 47 Anm. 2. ANIAMENH Petridis· , mit Άνια-μένης
Vgl . Παυα -ανίας , Ανα -ανίας . — ' 2 κατ επίδοοιν : durch Verwilligung des
Besitzers war die Grabstelle der Stratippa eingeräumt worden ; so Foucart
nach Vidal·Lablache , De titulis funebr . gr . p. 15 f.

4579 Thalamai . Le Bas , Monum. figur. pl . 98 n. 2 ; Le Bas-Foucart
283. — Müll . 34b .

’Ονοιτέλης \ εν ττολέμωι , [ χοίρε .
„Le monument est une stele de 0. 68 de haut, avec fronton et ■
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antefixes . Au milieu est suspendu un bouclier rond sur lequel est gravee
rinscription ; sous le bouclier une epee et une pique croiseeg . Ces armes
i'appellent aux yeux que le mort avalt perl dans un combat“ Foucart .

Pyrrichos .
4580 Pyrrichos . Stele mit Giebel . Nach Le Fas ' Kopie (Monum .

fig. pl . 97 ) Le Bas -Foucart 249 .

2οφιδυϊ \ taqa , [χ ]« [ΐρε ] .

Über die Bezeichnung Ιαρά vgl . n . 4668 . — „Les lettres sont d ’uue
assez bonne epoque“ Foucart .

4581 Pyrrichos . Nach Le Bas ’ Kopie Le Bas -Foucart 250 .

2άος , χαΐρε .

Teuthrona.

4582 Teuthrona . Auf einem Karniesfragment , in eine Hauawand
verbaut . Nach Le Bas ' Kopie Le Bas -Foucart 255 .

’Λριστονί 'Λ,α ιερά , χοίρε . Φιλαρ .....

Über ιερά vgl . η . 4668 .

Hippola .
4583 „ In der -Gegend des alten Hippola , beim Vorgebirge Thyrides

in einer Kirche des Dorfes Νομία“ . Grabstein . Weil , Athen . Mitt . I , 162 .

Περίλα , Λεχοϊ , Πράξιον , MI ΙΑ , | Außiic {n )o , Αεχ \όί \ ,
I Παν\'&\ρα\τί\0[α\ --- | χαίρετε ],

Z . 3 ΠΑΝΙΡΑΠΔΛ : Weil . — Λεχώι als Frauenname ist aus Geron -
thrai bekannt , s . n . 4534 b ; Λαβίππα , hier mit Vereinfachung der Gemi¬
nation geschrieben , findet sich auch n . 4585 a 5.

4584 In einer ändern Kirche desselben Dorfes . Marmornes Weih¬
relief , die Inschrift oben im Felde . Weil , Athen . Mitt . I , 162 . — Müll . 45 a .

Ααμ \αοι\λΙς Έ̂λει\ 3 \ί[α\ι | [ά\ν\έ!) \τ[κ{ε\.
Z . 1 AAMAICAIi : ilf ,. Weil : Δαμα . . λις ; vgl . aus Messenien den

Namen Δαμαοίλας CIG . 1295 . — ΕΛΕΥΟΙΛΙ . — 2 MN . OHKt .
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Zwischen Messa und Oitylos .
4585 In einer Kirche , 10 Minuten von dem Dorfe Χαρονδα, auf

dessen Stelle „im Altertum eine kleinere Niederlassung gewesen zu sein
scheint , von Kap Tigani , dem alten Messa wie von Oitylos etwa gleich
weit entfernt“ {Weil). Zwei an einander passende Marmorplatten mit
Grabschrift , deren Namen sich wenigstens auf drei Generationen verteilen .
Weil, Athen . Mitt . I, 163. Weniger genau ist die Kopie von Petridis ,
Πανδώρα XIX (1869), p . 379f ., deren erster Teil von Le Bas -Foucart 278b
wiederholt wird .

Drei Spalten von Namen (a, b, e) sind vorhanden ; links war noch
eine vierte Spalte , von der als Ende der ersten Zeile ΔΑ , als Ende der
zweiten BY i[jtc>f'o)ßv [ς τον εδνονς] Weil) erhalten ist .

a . / / αμόχσρις 2ωτει [ρ - | Φιλι / ειτις 2ϊίύτιμίδ \α\, | χαίρετε .
5 •Nurfi/ i / dfag ] ’Αρεως ^ ). j| ΛαΆίιτπα . Φτλθ '/.λ\β.\ ονς . | Φιλθ '/.λη \ς \

ΜΙΔΑ πρεσβνς τον ε&νονς .

b. 2ιοτιμ [ί0ας \ Φιλίτΐττον ετών %γ (τον Φιλίιιπον ) , | Φί -
5 λίηπος Φύ .ον.λεονς | χαί [ρε\τε . | Κρατησί '/,λεα Εν %λείόα . || Έτει -

ν.ραιΐς Παμάρχον πρεσβυτέρα .

ο. Ζεναρία 2ωσιπά \τρον | ετών ιβ ' χαΐρε .
α. Z. 1 CQTeil ' . — 2 ΚωΤΙΜΙΔ . — 4 ΣΩΤΙΜΙΔ / ΧΑΡΕΩΣ .

Einen Kurznamen Χαρενς kenne ich nicht ; von Χάρης wäre Χάρους hier
zu erwarten ; Petridis hat mit Ιίρέως wohl Recht , vgl. Άρεύς n. 4607. —
5 ΛΑΒΙΤΤΊΤΑΦΙΛΟΚΛ- ΟΥΣ ; vgl. ΑαβΙπ(π)α n. 4583. — 6 ΦΙΛ0ΚΛ
Η ΜΙΔΑ : Μίδα oder \β \\μίδα ?

b. Z. 1 ΣΩΤΙΜ ΦΙΛΙΠΠΟΥ . ~ 3 XA IC TE .
c. Ζεναρία fehlerhafte Schreibung statt Ζηναρία.

4586 Ebd. Grabstein. Petridis, Πανδώρα XIX (1869), p. 379, dar¬
nach Le Bas -Foucart 278a . Der 2. Name bezeugt von Weil, Athen . Mitt .
I, 163.

Παμονι -Λίδα , χαΐρε . | Τειμάρειν , χαΐρε .

Τειμάρειν d. i . Τιμάριον.

4587 Ebd. Marmor. Nach Le Bas1 Kopie Le Bas , Monum. figur.
pl. 98 η. 1 ; nach Revision des Originals durch Petridis Le Bas-Foucart
275.

JeivifCTCiäa , χαΐρε .
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Tainaron.

4588 Gefunden auf dem Vorgebirge Tainaron unter den Ruinen des
Poseidontempels , jetzt im Britischen Museum. Stele von weissem Marmor .
Newton, The collection of ancient Greek insoriptions in the Brit . Mus. II
n. CXXXIX, t . I fig. 2, p. S. — Roberts 265a.

5 'Λνέΰτμε | τ <ΐι ΠοΊιοιδ5 \νϊ \ | Θεάρης | Κλεογενη . || ‘'Εφο¬
ρος ' I Λαΐοχος . | Έπά '/.α) ' ’̂ p/ajfr], Ylt:<üv.
Buchstabenformen : ®, B (= h), \J/ , Δ , C, A, P , E (= e und η), 0

(= o und ω). Z. 7 APIOAVO/V: 31. ; Newton (und Roberts): 'Αριολνων,
was kein griechischer Name ist ; auch werden in allen übrigen tainarischen
Sklavenweihungen 2 Zeugen angeführt , und dafür , dass dies auch hier ge¬
schehen sei, spricht die Dualform επάκω (Newton und Roberts ändern sie in
ΐπάκο \ος\ ); deshalb ist wohl anzunehmen , dass der Steinmetz aus Versehen
N vor den beiden ähnlichen Zeichen AV weggelassen hat. Der Name Άρίοιν
kommt in den Listen der Genossenschaft der Tainarier vor (n. 44405»),
der spartanischen Inschrift (aus der Kaiserzeit ) CIG. 1285 und in der
messenisehen n. 4661 (zweifelhaft ist Άοίων n, 4639a 4); der Name Ανων
findet sich auch auf einem argivischen Steine IGA. 47 (= GDI. 3382). —
5 Über den έφορος bemerkt Foucart zu Le. Bas -Foucart 255a, b : „l’ephore
n’est pas , je crois , un magistrat , car rien n’indique que les villes de
Laconie aient eu des magistrats pendant qu'elles dependaient de Sparte .
Le titre de έφορος doit plutöt designer un personnage attache au Service
du temple , et qui representait le dieu auquel l’esclave etait consacre .
J ’ai dejä signale l’existence d’un ephore religieux dans le College des
Dioscures a Sparte“ (vgl, n. 4440s). An den έφορος jener Genossen¬
schaften kann hier natürlich nicht gedacht werden und für Tempelbeamte
ist der Titel έφορος nicht bekannt . Wie in den folgenden Inschriften ist der
έφορος der eponyme spartanische Beamte , dessen Name zur Datierung der
Weihung diente . — επάκοος ist in der Bedeutung „Zeuge“ aus Hesych
bekannt : επάκοοι" ol μάρτυρες', επήκοοι ' κριταί, και oi μάρτυρες, καϊ οί
δικάζοντες. Die η. 4590 , vorliegende Dualform εκακόω ist hier und in
n. 4592» zu επάκω kontrahiert , wobei, wie bei εννόω : εϋνω der Accent
zurückgezogen wird , vgl. Kühner -Blass I, 406.

Was die Datierung der Inschrift anlangt , so gehört sie nicht in die
Zeit von 432^-403, deren eponyme Ephoren aus Xs»qpAo» 2, 3, 10 ; 4, 36
bekannt sind, da Daiochos sich nicht unter den dort genannten findet .
Dem Schriftcharakter nach (vgl. z. B. A, P , E) ist sie nicht älter sondern
jünger als der peloponnesische Krieg , wenn sie auch die folgenden Sklaven¬
weihungen , die in die Mitte des 4. Jahrh . v. Chr. zu gehören scheinen ,
um einige Dezennien dem Alter nach überragen dürfte .

4589 Gefunden auf dem Vorgebirge Tainaron . Fragment einer
Steintafel . Bursian , Münchn . Sitzungsber . VII, 779; darnach Le Bas -
Foucart 255c und Röhl, IGA, 84. — Cauer 2 23 ; Müll . 31.
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τώι Tlohoidävi 6 dstr«] Θώρ[ακα] | /ΜΪ τ« [υτα ]. |
5 'E7tm [(i>\ · | Βοινί [ας \ , j| *Λξΐστίδα [ς\ . | ”Ε<[ ορο[ς] · Λντοκρα -

τί \βας \ .

Die Ergänzungen ergeben sich aus den übrigen tainarischen Weihungen ;
unsicher bleiben dabei namentlich die Eigennamen in Z, 1 und 4, sowie
die Form επάκω , für die auch ίκαχόω oder έπάκοε dagestanden haben
kann . — Eine facsimilierte Kopie der Inschrift liegt nicht vor ; nach dem
Dialekt {Βοινέα,ς, Άριοτίδας ) möchte ich sie nicht für viel älter halten als
die folgenden Sklavenweihungen vom Tainaronvorgebirge .

4590 Auf dem Vorgebirge Tainaron έν Στέρναις gefunden , dann
nach der Stadt Vathya zu Sampetakis gebracht . Nach dem Abklatsch
Köhl , IGA . 83, wo die vorhergehenden Publikationen verzeichnet sind ;
Ze Sas - Foueart 255a . — Cauer 2 19 ; Müll . 28 ; RoberU 265b .

5 'Λνέ $ ηγ .ε | ’Ε '/άφνλος | Νεαρέταν | τώι ΠοΗο [ι ]δανι . ^ Έφο¬
ρος · | ΐΛριστενς. | ’Επαχόω ■| 'Αριστοτέλης , | Λαμοφών.

Buchstabenformen : Θ , 0 (= h) , Δ , i , A , P , E (= s und η), 0
(== o und <u) ; für ca steht 0 in τώι und Δαμοφών , aber Ω in επακόω .
Nach diesem Mischcharakter des Alphabets gehört die Inschrift in die
Übergangsperiode des lakonischen Schriftgebrauches , etwa in die Mitte
des 4 . Jahrh . v . Chr . {Kirchhoff , Stud . 4 154). — Die Schreibung Έκέφνλος
auch Delphi GDI . 1785 , 3.

4591 Stein , auf dem Vorgebirge Tainaron gefunden , jetzt im athen .
Museum aufbewahrt . Foucart , Bull , de corr . III , 96 ; darnach und nach
einer Kopie 17. Köhlers Röhl , IGA . 86. — Cauer 2 21 ; Müll . 29 ; Roberts
265 c.

5 Ανέβηκε \ τώι Ilohoidavi | Νίκων | Νικαψορίδα || καί Av -
hiTtTtov | καί Νικαρχίδαν | καί ταντας πάντα . \ ''Εφορος · |

10 Ενδαμίδας . || Έπάκοε · | Μενεχαρίδας , \ Άνδρομηδης .

Buchstabenformen· . Θ , Η (= ä) , X (= χ) , Δ , Α, Ρ , Ε (= * und
η) , Ο (= ο und ω) ; in Ζ . 12 steht auf dem Steine ΑΝΔΡΟΜΕΔΒΐ ; 0
ist nach Köhlers Urteil entstanden , indem der Steinmetz an vorletzter
Stelle erst H eingemeisselt und dann E daraus gemacht hatte Die In¬
schrift gehört ebenso wie die vorige in die Übergangszeit . Geweiht wird
die Sklavin Nikaphoris mit ihren kleinen Söhnen Lyhippos und Nikarchidas
(Foueart hat den Sachverhalt verkannt ) und ihrer Habe . —· Z . 10 έπάκοε
metaplastische Dualform . Metaplasmus ist bei den Nomina auf -οος nicht
selten , so εννονς Nom . PL in attischen Inschriften seit 302 v. Chr . {Meister -
ham 2 117), in Oropos (IGS . I 4264 .,) und beim Komiker Phüemon {Kock
11 535 n . 222 ), δοναχόχλοα Ενρώχαν Kur . Iph . Taur . 399 , δυωδεχάπίοας
Acc . Plur . dorische Inschrift aus Bruttium GDI . 1658 13, und vovs νοός νοΐ,
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πλονς πλσός πλο'ΐ , ρους ρους ροι bei späteren Schriftstellern (Lobeck , l 'hryn .
453 f., Blass , Neutest . Griech . 28 f.) .

4592 Stein , gefunden auf dem Vorgebirge Tainaron , dann nach
Vatbya zu Sampetakis gebracht . Nach dem Abklatsch Bühl , IGA . 88, wo
die früheren Publikationen verzeichnet sind . — Cauer 2 22 ; Müll . 30 ;
Roberts 265 d .

5 ’Λνέ &ηχε | Λισχρίων | ^ ηειρωτας | τώι llohoiöu v̂i Ίΐυα -
κλψδαν [ αυτόν και | ταντώ . '̂Εφορος · | Ηαγηΐιίστρατος . \

10 Επάκω · Πρναιος , [| ΕπτκνδηΙς ].

Buchstabenformen : Θ , Η (= Λ und η), X (= ζ )» Δ , ΐ , Α , Ρ , Ε
(= s) , Ο (= ο und ω). Nach dem Alphabet , das H für η, X für χ ver¬
wendet , ist es nicht statthaft in dem Ephoros ΜαγηΜστρατος den Epo -
nymos des Jahres 427/ 6 zu sehen (Kirchhoff , Stud . 4 154). — Z . 9
Πρναϊος ist sonst nicht bekannt .

4593 Museum von Athen . Fragment von rotem Marmor . Έφ . άρχ .
η . 185 ; Wescher , Rev . arch . 1863, p . 486 . Nach dem Abklatsch Le Bas -
Foucart 255 d .

- ..... | [ε7'|ε[ρ-'ί ]τ«<5 ro[7 κοινού των ] \ Λακεδαιμονίων ·
5 τάν δέ προξενιάν τανταν άνα \γραιράτω ό ταμίας εις οιά λαν

λι -9-ίναν καί άναϋετω \ εις το ιερόν τον ΙΙοοειδά νος τον επί
Ταινάρωι .

Stimmt wörtlich mit dem Schluss der folgenden Inschrift überein .

4594 „In loco qui vocatur Asomatos s. Liternes , in dicione Magna ,
prope Taenarum . Ed . Pouquevill . Itin . V, p . 171 n . 13“ Boeckh , CIG .
1335 . — Müll . 49.

[Επειδή Φίλων - - | Λα \κεδαιμόνιος ...... | - -
[τωι 'κ\ οινώι των Λακε [δαιμονίων | πο \λλάς \-κ\αί μεγάλος

5 γ\ ρείας | παρί \ αχψ :αι [καί ] κατά κοινον καί [ίδίΙ]αι κα ]ί το \ίς
εν]τν [γχά ]νονσιν 2 π [άρται | Λακεδαιμ ]ο[νίοι ]ς ονάίν ε\ ν,\λεί -
Ίΐε[ι\ Π Ο - - | ΑΡΑΚ [/-« i'j, «(ίο[ί ]ε τώι κο[ινώι \ των
Λακε \ δ [αι \μονίων Φίλωνα Ν Π | [Λακεδ ]αιμόνιον ιιρύξενον

10 [είμεν || καί έ\ νεργέτα \ν] του κοινον [rcJr] | Λακεδαιμονίων ]
καί εγγόνον \ς αυτόν ] \ καί είμεν errfoig 70]? καί οικίας \
[εγκττ ,οιν ] καί ειτινομίαν καί άτίλει \αν | καί άο\ ν\ λ\ίαν καί

15 ττολέμον καί εί [ράνας || κ \αί ιά λοιπά τίμια , οσ [α ] καί το \ ίς
άλλοις ] | προξέν [οις καίί] ενεργεται [ς τον | κοι]νον των Λακε -
δαιμονίω [ν · τάν | (?]« [προξενιάν ] τανταν ανα \[γρ]α[ψάτω ] ό
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20 ταμίας εις [ατάκαν λί &ιναν \ %αι άνα [3·ί ] τ [ω ] εις τ \ο ίείρον
τον 1Ίθ ()]ει0ΰνος τον εττϊ Ί 'αινά [ρωί \ .

Die Ergänzungen und Verbesserungen stammen , wo nichts anderes
bemerkt ist , von Boechh .

Z . 3 Λ 2, ACI . AI . — 5 XAITON . . . TY . . . . NOYCIN . — 6 ΕΞΛΕΙΠΕΙ ;
dann Boeckh· . [κατ ’ ? | dfj’djga κ - - . — 7 EINA : M . nach Z . 12 ; Boeckh :
siva \i\ . — ΕΔΟΣΕ . — 8 ΕΔ ΜΟΝΙΩΝ ; am Schluss .Boec&A:
— 11 . . ΛΑΚΕΔ AIMONONIO . . . — 14YCIAN . — 15 0CKAI . —
19 . . AC1A . . AC. — 20 ANAOCTO . Den Schluss von dyafd ^ rfo ] an
hatte bereits O. Müller , Die Dorier II , 454 richtig hergestellt . — Von
süegj'CTaif?] Z . 16 an stimmt die Inschrift wörtlich mit der vorhergehenden
überein .

4595 Stadt Tainaron (Kainopolis , vgl . Paus . 3, 25 , 9). Leake , Tra¬
vels in Morea n. 31 , darnach Keil , Anal , epigr . et onom . p . 97 und I .e
Bas -Poucart 256a .

Μ πόλις | « των Ταιν [α]ράον \ Ζεΐ '[ξι ]π \π \ον Φ [ιλο \ \δάμον
5 . . . , t <5 . . . |] α ; ΐΌ 7τρο [γόνων \ \ αριθΐθ \πολειτεν ^\τάν \είνοία ] ς

10 εϊνεΆε \ν rag ] | εις αντάν . || Ψτ]{<:ρίοματι ) /?(οηλ ^ §).

Die Ergänzungen stammen von Keil . — Die Inschrift stammt aus
der Kaiserzeit .

4596 Auf einer grossen Basis in der Kirche ’Ay. Πέτρος . Nach einer
Kopie von Le Bas (den Anfang der Inschrift hatte Bursian , Münchn .
Sitzber . VII , 788 gegeben ) Le Bas -Poucart 257 .

5 LY πόλις | των Ταιναρίων \ Λνσί '/,ράτη | Παμαρμίνου || τον
ίδιον πολίταν \ 6μπ \ν\ ει ( ι )ότατον | [βκ] των νό [μων ττ \ άντα |
ττολιτενόμενον . | Ψη (φίσματι ) βουλής ).

„L’emploi des caraoteres lunaires indique l’epoque des Antonius“ Foueart .
Z . 3 Λναικράτην Bursian . — 7 „ La copie manuscrite de I .e Bas porte

OMlTEIIOTATON " ; im Majuskeltext hsX. Le Bas ΟΜΠ .ΕΙ IOT ATON ;
Foueart umschreibt δμηε . , ότατον mit der Bemerkung : ,.je ne sais quel
est le superlatif qui lui est applique“ . Ich ergänze und korrigiere OM
TT. eilOTATON zu δμπ [ν]8ΐ(ι)ότατον ; δμπηος mit der Bedeutung „segen¬
spendend 1" liegt vor in Καίααρος Ιψύίμοιο παρό -ψεται δμπνια μήτηρ Marcellus ,
Anth . Append . 51 , 56 und in δμπνια ' Ρώμη Paulus Silent . ’Έκφραοις τής
μεγ . έκκλ . 145, mit der Bedeutung „ reich , gesegnet“ als Beiname von
Menschen im kyrenäischen Dialekt , vgl . Schol . Apoll . Rhod . 4, 989 : Κυρη -
vaicov τινες τον πλονοιον καί ενδαίμονα δμπνιον κολονοι ; die Nebenform
δμπνειος steht bei Hesych in den drei Glossen δμπνείου νέφους , δμπνειος
λειμών und όμπνειόχειρ , wo sie durch unsere Inschrift gegen M . Schmidts
Änderung in δμπνιος geschützt wird . Das zweite Iota wird wohl nur auf
einer Verletzung des Steins beruhen .
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4597 Stadt Tainaron . Nach Le Bas 1 Kopie Le Bas -Foucart 265 .

ÖijOi jalot .

V. Anhang .
Xuthiasinschrift.

4598 Erzplatte, gefunden bei dem Orte Piali in der Nähe des alten
Tegea , jetzt im Museum zu Athen . Eustratiaäis , Άρχ . εφ. 1869 , p. 341 ,
Taf . 50a , b] Bohl , IGA. 68 . — G. Curtius , Stud . II 450 ; Kirchhoff , Bert .
Sitzber . 1870, p . 51 und Stud . * 150 Anm .; Fick , BB . V, 324 f. ; Pischel ,
BB . VII , 335f . ; Cauer 2 10 ; Müll . 21 ; Boberts 257 . — Mit einer in Licht¬
druck 'ausgeführten Wiedergabe der schwer lesbaren ersten Seite der
Inschrift Meister , Ber . d. K. S. Ges. d. Wiss . 1896 , S. 266 —276 .

a. ΞονΟίαι \ twc Φιλαχαίω : όιακάτι \αι μναί .\ ΜΪ % αντος
ψ , Ι'τα) άνελεσι &ω· ;αΐ όέ λ άποδ -άνψ , · των τέκνων ; \τμιεν, i ειτεί

5 κα ΐϊένιε Εέτεα ;|| Inylwvci · ■αί όέ κα /.ίτ] γένψ ;α \ι τέκνα , των
έπιδικατών ημεν · \ διαγνώμεν δέ i τώς Τεγεάτα [ς\ \ κατδν
ΰε &μόν .

b. Ξον &ίαι παρκαϋ -ηκα τώι Φιλαχα \ίω τετρακάτιαι μνάί
αργνρίω . El μ \έν κα ζώτι, αυτός άνελέσ &ω 4 αί δέ κ α μη ζωη ,

5 τοι v\ol άνελόοΌω τοϊ γνί ρ̂ιοι , έκτεί κα ηβάσωντι πέντε Εέτε \α ■
ει δέ κα μη ζώντι , ταΐ θυγατέρες | \α\νελό<ιΙ)ω ταί γνησιαι ■
εί δέ κα μη | ζώντι , τοϊ νό&οι άνελόσΰω · εί δέ κα | μη νόϋοι

10 ζώντι , τοι ασ {σ)ιατα ίτό·3·ικ \\ες ανελόο &ω ■ εί δέ κ άνψιλέ -
γωντ \[ι, τ\οι Τεγεαται διαγνόντω κατόν &ε&μον .

Die Seite α ist mit Hammerschlägen bearbeitet worden um sie un¬
leserlich zu machen , als an Stelle ihrer Bestimmungen der Text von Seite
b treten sollte .

α) Z. 2 Hl TO : M . , das erste Zeichen ist El zu lesen ; Eustratiadis :
[«]( τ<ΰ (oder rd) ; Curtius· . 1 t (ö (d . i. εντεύθεν) ; Kirchhoff glaubte , dass
eine nochmalige genaue Prüfung der Stelle ergeben würde , dass auch hier
nichts anderes gestanden habe , als was die analoge der ändern Seite er¬
warten lasse , nämlich αΐ κα [ζώη , αυτός] άνελεσ&ω ; Böhl (und Cauer) : ai
κ' avtos [Ja5>l], άνελεσβω ; Müll . : af κ[α ζώη, αντός τοΰ]το areleaüco. Dem
Sinne nach entsprechen sich auf den beiden Seiten der Inschrift die Aus¬
drücke αί' κ’ αντός ψ und εί μέν κα ζώη, sowie tVoj άνείεοθω und αυτός
άνεΐέσθαι. — 4 επεί κα πέντε Βέτεα hi\ßäivxi. Unter den Herodotischen Glossen
wird von den Lakedaimoniern (vgl . zu n. 4499 ) überliefert : εψηβεϋει
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παρ ' αντοΐς δ παΧς άπδ ετών δεκατεσσάρων μέχρι καί εΐκοσιν . „War also
Xuthias Spartiat“ (oder auch , wie ich glaube , Lakedaimonier aus einer
Perioikenstadt ), „ so erläutert sich jene Bestimmung dahin , dass seine
Söhne mit dem vollendeten 18 . Jahr , d . h . um die Zeit , zu der sie in die
Altersklasse der sogenannten μελλείρενες eintreten würden , den Besitz des
deponierten Vermögens antreten sollten , und würde dadurch unter den
angedeuteten Voraussetzungen der Zeitpunkt des Eintritts der civilrecht -
lichen Mündigkeit in Sparta für uns bestimmt sein“ (Kirchhoff ) . — 6
τέκνα των : M . ; Eustratiadis las auf der Bronze PETNETON und ver¬
änderte dies zu πέ [ντ ] ετών ; Kirchhoff und Müllensiefen schrieben πί\ ντ\ε
[Εε]τών , Ilöhl , Cauer und Uderts πέ [ντ]ε \Εε\τ\ε\ων·, dass diese Konjektur
auf keinen Fall in den Zusammenhang passt , habe ich a. 0 . gezeigt ; die
vom Sinn verlangte Lesung τέκνα των lässt sich aus den mit Absicht un¬
leserlich gemachten Zügen der Bronze (unter der Lupe ) noch erkennen .
— τοι έπιδικατοί = οΐς επιδικάζεται „ denen es gerichtlich zugesprochen
wird , denen es rechtlich zufällt , die Recht darauf haben“ , ähnlich wie in
der grossen Inschrift von Gortyn οι έπιβάλλοντες (z. B . V 25) = οϊς επι¬
βάλλει (z. B . V 23).

b) Der Graveur dieser Seite hat drei Fehler gemacht . Z . 2 TJETR
AKATIA1 : er gravierte nach T mit Überspringung des E das nächste T
ein und tilgte es darauf ; 9 ΤΟΙίΑΐΙίΤΑ : er übersprang nach TOI das
Zeichen A und fing deshalb nach t noch einmal das Wort an ; 10. 11
AN Φ IAECONT | 0 ITECEATAI : er übersprang von der Zeichengruppe
TITOITE beim Übergang zur neuen Zeile die Zeichen IT . — 9 πό &ικες
von Eustratiadis (und Kirchhoff ) in πσϋ·ίκ[οντ]ες geändert ; das Wurzel¬
nomen ϊξ ist auch in προ -ίξ „ Gabe , Mitgift“ zu erkennen , und πόϋιξ ver¬
hält sich zu πο&ίκω wie προίξ zu προίκω . — Mit τοι ασ(α)ιατα πόϋτκες
vgl . z . B. οι έγγιστα φίλοι Polyb . 9, 24 , 2.

Die Abweichungen , die im Dialekt der Seite b von dem der Seite a
zu bemerken sind {sl auf Z. 6, 7, 8, 10 ; -η als Konjunktivendung Z . 3, 4 ;
Fehlen des h in νίοί Z. 4 und in τιβάαωντι Z. 5) sind zu betrachten als
Fehler des tegeatischen Graveurs , der beim Kopieren der dorisch ge¬
schriebenen Vorlage an diesen Stellen statt der dorischen Schreibung
(αΐ, -ηι , h) aus Unaufmerksamkeit die Schreibung seines heimischen arka¬
dischen Dialektes gesetzt hat .

Ohne Zweifel stammt diese Depositionsurkunde des Xuthias aus dem
Tempel der Athene Alea zu Tegea , in dem die Lakedaimonier gewohnt
waren ihr Gold und Silber zu deponieren . Dass Xuthias kein Arkader
war , zeigt der Dialekt ; gegen die Annahme , dass er ein Spartaner war ,
spricht die Bewahrung des zwischenvokalischen -σ-, das in den sparta¬
nischen Urkunden des 5. und 4 . Jahrh . in h übergegangen ist , und spricht
ferner sein und seines Vaters Philaehaios Name , denn Xuthias weist auf
Ξον&ος, den Vater des Αχαιός und Philaehaios auf 'Αχαιός , den mythischen
Stammvater der Achaier hin . Wenn aber Xuthias auch ein Achaier war
— Schrift und Dialekt der Bronze stimmen zu dieser Annahme —, so
bleibt die Möglichkeit doch bestehen , dass er aus dem benachbarten
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Lakedaimonien war , nämlich aus einer der achaiischen Perioikenstädte
Lakedaimoniens . Zuversichtlicher zu urteilen hindert vor allem der
Mangel älterer Urkunden lakedaimonisoher Perioiken .

Heiligtum der Artemis Limnatis .
Welchem Heiligtum der Limnatis die hier angeführten drei Kymhala

entstammen , ist nicht zu entscheiden . Die beiden ersten hat Le Bas in
Lakonien angetroffen , bei dem dritten fehlt jede Fundnotiz , Das Haupt¬
heiligtum befand sich an der Grenze von Lakonien und Messenien ; es
war beiden Staaten als Verehrungsstätte gemeinsam und von ihnen viel
umstritten (Strah . VIII p . 362 , Paus . IV , 4, 2. 3). Andere Tempel der
Limnatis sind bekannt aus Lakonien in Sparta {Stroh . VIII p . 362 : απύ
8k των Λιμνών τούτων καί τό έν τ·η Σπάρττ ] Λιμναΐον εΐρηται τής Άρτίμιδος
Ιερόν) und in der Nähe von Epidauros Limera (Paus . III , 23 , 10), sowie aus
Messene am Berge Ithome nordöstlich von dem Dorfe Mavromati , aber
auch aus Patrai (Paus . VII , 20, 7), Sikyon (Paus . II , 7, 6) und Tegea
(Paus . VIII , 53, 11). Wenn es daher bei den ersten zwei Kymbala nach
der Fundnotiz für wahrscheinlich gelten darf , dass sie aus Lakonien oder
Messenien stammen , so ist die lakonische Herkunft des dritten ganz un¬
sicher .

4599 Auf der Innenseite eines ehernen Kymbalons , das Le Bas in
Mistra kaufte . Le Bas , Rev . arch . I (1844), p . 721 und Le Bas -Foucart
161, t . VI , 3 (Monum . fig . t . 108) , darnach Bohl , IG A. 50. — Müll . 3 ;
Boherts zu 252 .

Λιμνάτις .

Linksläufig .

4600 Aus Lakonien . Auf der Aussenseite eines ehernen Kymbalons .
Le Bas , Rev . arch . I (1844), p . 722 und Le Bas -Foucart 162 , t . VI , 18
(Monum . fig . t . 108), darnach Böhl , IGA . 73. — Müll . 24 ; Boherts
zu 252 .

JT . . [ajriGg άνί .1}ψι .ε rät Λιμνάτι .

Le Bas t . VI , 18 : PnDN®U , Monum . fig . t . 108 : ΓΑΙΙΝΦΚ ;
möglich ist II \si(h)a\v&is, Π [ροα\νϋ·ίς, Π [οια\νϋίς , Π \εδα \νΜς o. drgl .

4601 Berliner Museum . Auf der Aussenseite eines ehernen Kymba¬
lons . Frankel , Arch . Ztg . XXXIV , 28, t . V, 2 ; Böhl , IGA . 61. — Müll .
13 ; Cauer '1 6 ; Boherts 252 .

Ηοτνωρϊς αν Λιμνάτι .

Das Kymbalon der Kamo Böhl , IGA . 324 (vgl . Studniczka , Athen
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Mitt . XXI, 240; Meister , Ber . d. K. S. Ges. d. Wiss. 1896, p . 264 ; Frankel ,
Athen . Mitt . XXI, 440) stammt nach einer im Inventar der archäol . Ge¬
sellschaft zn Athen eingetragenen Angabe eines unbekannten Gewährs¬
mannes ebenfalls aus Messenien und zwar aus Alagonia , während es nach
der an derselben Stelle bemerkten Angabe des Verkäufers in Arkadien ,
in der Umgegend von Dimitzana , gefunden worden ist . Frankel a. 0 .
folgt der ersteren Angabe und erklärt die Inschrift für messenisch ,
während ich sie nach dem aus Arkadien für Artemis bezeugten Beinamen
KoqFo, und nach dem Dialekt (Κόρβα, vgl. arkadisch κάταρβον aus dem
Tempelrecht von Alea) für arkadisch halte .

Aus Lakonien.
4602 Aus Lakonien mit der Inwood Collection ins Britische Museum

gebracht . Fragment einer weissen Marmorstele . Newton, The collection
of anc. Gr. inscr . in the Brit . Mus. II, 9 n. CLII.

\α7ΐέ]δοτο Φιλιο[νυμος | [Θε\νψάνεί Βερ[ε-
vrMi \ J ΓΛΗ I wra | ---- [,«>’]« <; άργνρίω ---- 1|

5 ’TA^ TI ----

Die Ergänzungen sind von mir, Φιλώ[νυμος] und Βερ\ενικεΐ] ist nur
beispielsweise eingesetzt . — Nach der Form einiger Buchstaben (ί , Λ' )
und dem Dialekt (άργνρίω) möchte ich das Fragment dem 3. Jahrh . v. Chr.
zuweisen. — 5 Etwa : [κα]ί τάν ζι[μάν £χει παοαν] ?

4603 Aus Lakonien mit der Inwood Collection ins Britische Museum
gebracht . Weisse Marmorstele , oben und unten gebrochen , rechts und
links vollständig erhalten . Newton, The collection of anc. Gr . inscr . in
the Brit . Mus. II, 8 n. CXLV.

5 Mi | Έχέφνλος . | / /όρκος . [ Φιλιστίδας . |[ Γοργίππα . \
Φιλετίς . | 2ιμίδας .

4604 Aus Lakonien mit der Inwood Collection ins Britische Museum
gebracht . Marmorne Grabstele . Newton, The collection of anc. Gr. inscr .
in the Brit . Mus. II , 8 n . CXLVIII.

Μελάν/Ηος. | Ζωτίυρίων.

4605 Aus Lakonien mit der Inwood Collection ins Britische Museum
gebracht . Newton, The collection of anc. Gr. inscr . in the Brit . Mus.
II, 9 n. CL.

Jeiv ----

4606 Aus Lakonien mit der Inwood Collection ins Britische Museum
Griech. Dial.-Inschriften , XII. Band. 2. Hälfte . 6
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gebracht . Fragment einer Votivtafel von weissem Marmor mit Relief.
Newton, The Collection of anc . Gr. inacr. in the Brit . Mus. II, 9 n. CLI.

[o]n κα[τ]5 ενχάν.
KAIEYXAN: NeicUm.

VI. Münzlegenden .
4607 Tetradrachmon des Berliner Museums. Zeitschrift für Numis¬

matik II, 285, t . IX, 1 ; Head , Hist . num. 364.

Rv. Βασιλέας Λ̂οέος .

Auf dem Avers der Kopf des Königs Areus (310—266 v. Chr.).

4608 Kupfermünzen. Cat. of the Greek coins in the Brit. Mus.,
Peloponnesus , 122 f.

Αν. -Λνν.ονργος . Rv, Λακεδαιμονίων ), darunter IVf. oder andere
Buchstaben zur Bezeichnung des Beamten .

Aus der Zeit von 146—32 v. Chr. (Cat.).

4609 Münze von ähnlichem Typus. Mionnet II, 217 n. 11.

Αν. ΛνΜυγος . Rv. Λακεδαιμονίων ).

4610 Kupfermünzen. Mionnet II, 220 n. 47 ; Cat. of the Greek coins
in the Brit . Mus., Peloponnesus , 126 n. 54.

Av. Köpfe der Dioskuren . Rv. Λακεδαιμονίων ). Λριστοκράτης .
Aus der Zeit von 146—32 v. Chr. (Cat.).

4611 Kupfermünzen. Cat. of the Greek coins in the Brit. Mus.,
Peloponnesus , 126; Imhoof -Blumer , Monnaies Grecques 171 n. 81.

Αν. εφόρων . Rv. Λακεδαιμονίων ), darunter : Τιμάριστος .
Aus der Zeit von 146—32 v. Chr. (Cat.). — Auf anderen Kupfer¬

münzen (Imhoof-Blumer a. 0 . n. 82 ; Head , Hist , num, 365) hat Av. Av-
χονργος oder Αυκο(νργος), Rv. Αα(χεδαιμονίοον). εφόρων. Τιμάριατος.

4612 Kupfermünzen. Echhel p. 280 ; Mionnet H, 221 n. 55; Weil,
Athen . Mitt . VI, 14 n. 4 ; Cat. of the Greek coins in the Brit . Mus.,
Peloponnesus , 127; Head , Hist . num. 365.
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Αν. Σπάρτη , Kopf der Sparta .
Rv. Λακεδαιμονίων ), darunter : επί Ενρνκλέος ; darüber die

Dioskuren reitend .

Aus der Zeit von 146—32 v. Chr. (Cat.). — Über C. Julius Eurykles
und seine Familie vgl. Weil, Athen . Mitt . VI, 10 ff.

4613 Kupfermünzen. Cat. of the Greek coins in the Brit. Mus.,
Peloponnesus, 128; Imhoof-Blumer, Monnaies Grecques 172 n, 89.

Rv. Λακεδαιμονίων ) επί Ενρυ '/.λέ(ος).

Auf dem Avers Καΐοίαρ) und der Kopf des Augustm . — Auch auf
ändern Kupfermünzen steht επί Ευρνκλέος, vgl. Weil a. 0 . p. 13 f. η . 1
und 3.

Tarent ,

4614 Aufschrift eines Helms im Britischen Museum, der in der
lukanischen Stadt Anxia (Anzi) gefunden wurde und , wie man nach dem
Namen zu schliessen geneigt ist , aus Tarent oder Herakleia (vgl. Δάζψος
Πύρρω η. 4629 I 5, 9, 97, II1 , 5, 8) stammt . Hohl, IGA. 547. — Roberts 269.

/ ίάαιμος Πνρρα).
Linksläufig .

4615 Gleichlautende Inschrift auf drei vierkantigen Lanzenspitzen
in Olympia. Die früheren Publikationen und Besprechungen s. bei Ditten -
berger-Purgold , Olympia n. 254. 255. 256.

2 '/,νλα από Θονρίων Ταραντϊνοι ave&ri'/iav Αιί ’Ολνμπίαιι
δε/.άταν.

Je drei Seiten der Lanzenspitzen sind beschrieben , die Zeilenabsätze
sind verschieden . — Strab . VI p . 264 : φησί δ' Άντίοχος τους Ταρανχίνονς
θονρίοις καί Κλεανδρίδα τφ σχραχηγω φυγάδι εκ ΛακεδαΙμονοςπολεμονντας
περί τής ΣιρΙτιδος ανμβήναι. Geweiht zwischen 440 und 420 v. Chr.
(Furtwiingler ).

4616 Zwei Bleitafeln, gefunden in einem Grabe im Gebiet von
Tarent ; jetzt im Museum von Neapel . Fiorelli , Notizie degli scavi 1880,
p. 34; Kaibel, IGSI. 668.

6*
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I .
5 Πολέμαρχος , \ Λϊοχρων , | Τιμοκράτης , | Νιχοχράτης , || Btvo -

10 ιίάδης, \ Βίας , \ Πανσων , \ 2τίλπα , | Ενρντος , || Σαμνΰα , \ Φι-
15 λατας , \ Ηαγις , \ Ζωτινρα Μαχαν ., \ Ηιατιαία , || ’Ετταίνετος , \

2ίμων , | ίαριχος , | Σφένδων , | / /αμοτέλης .
II .

5 Φίλη , | Bot , | Μελ , | Ηιστ [ι]αΊος Όλ ., || Κρα -
τίσκος , \ Πολν [λ]αΐς , | Καλλικράτης , \ Γλαύκος , | Σιμυλίς , ||

10 'Λν $ ρω·πία \κ\ ος , | ^/ αμαίνέτος , | Φιλίστα , \ Λεύκα , \ Ζώ / τν -

15 ρος , || Τνρίχα , \ Βότνρος , \ Ηιβτιαιος νίι . , | 'Λρίστακος , \
20 '-Λριοτόδαμος , || Πλειστωι .

I 10 Σαμνΰα auch bei Nossis Anth . Pal . VI 275 . — 17 Ράριχος
Kurzname zu Vollnamen wie Έαρνοκλης , zu denen es sich verhält wie
Γαριχο - „Lamm“ (vgl , βάριχοι · αρνες ; αριχα · αρρεν πρόβατον Hesych ) zu
Γρήν Γαρνός . —■ 18 Σψένδων für Σπένδων , Σπένδων lakonischer Dichter
Flut . Lyk . 28 , Σπένδιος Kampanier , Führer im karthagischen Söldnerkrieg
Polyb . 1, 69, 4—70 u . ö.

^ II 1—3 rechts ist die Platte gebrochen ; die Namen können auf ver¬
schiedene Weise ergänzt werden , Βοτ aber jedenfalls nicht zu Βότ \ν -
ροϊ ], da gleichnamige Personen durch Hinzufügung von Zeichen (vgl . II 4
und 17) unterschieden werden und bei Βότνρος II 16 keine solche Hinzu¬
fügung steht (.KaiM ). — 4 ΗΣΤ ΑΙΟΣΟΛ . — 6 ΠΟΛΤΑ1Σ : M . ·,
Kaibel· . ΠοΧν\λ\ίς . — 10ΑΝΟΡΩΠΙΣΟΣ : Kaibel -, man könnte auch an
Άν&ρωπΐ [ν\ος denken . — 13 Kaibel : [Α]ενκα ; da aber unter diesen Namen
auch andere Singularitäten sich befinden (Ράριχος , Τνρίχα , Βότνρος ), so
habe ich den an die mythischen Bildungen Πολυδεύκης , Λευκαλ.ίων , Αεν-
καλίδης anklingenden Namen (in der messenischen Inschrift n . 4646 ,, steht
verstümmelt Αευκ -) ungeändert gelassen . — 18 ,, ’Λρίοτα [ρχ \ος an ΐΑρι-
στα[Γ]θί Kaibel -, vgl . jedoch "Ιππακος , Πνρρακος . — Compareiti (Notizie
degli scavi 1880 , p . 189 f.) hat vermutet , dass die beiden Tafeln die Namen
von zwei Pythagoräervereinen enthielten und gestorbenen Mitgliedern mit
ins Grab gelegt worden seien ; fünf Namen der Tafeln stimmen mit
Pythagoräernamen aus der Liste des lamblichos überein : Πολέμαρχος ,
Ξενοκάδης , Ζώπυρος , ΙΙιοτιαΐος , Ενρντος ; ausserdem möglicherweise Μελ ---
mit Μελισίας {Μελ {η \οίαςΊ ), und zwar werden von lamblichos Ενρντος ,
Έοτιαΐος , Πολέμαρχος , Ζώπνρος unter den Tarentinern , Ξενοκάδης und
Μελισίας (Μελ \τί\οίας) unter den Metapontinern genannt .

Die Bleitafeln können aus dem Ende des 4. oder aus dem 3. Jahrb .
v. Chr . stammen .

4617 Tarent . Steinfragment . Viola , Notizie degli scavi 1883 , p . 184 ;
Kaibel , IGSI . 669 .

[o demx] έττοίη , \
[...... ανέβηκε .
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4618 Tarent . Marmorfragment , oben und rechts gebrochen , Viola,
Notizie degli scavi 1884, p. 124; Kaibel, IGSI. 670.

τριήρεας --- | Λυτοαΰ -εν - - -

4619 Tarent . Fragment einer Steinbasis . Fioretti , Notizie degli
scavi 1881, p. 436; Lenormant , Bull, epigr , de la Gaule 1883 III 41, 17;
Kaibel , IGSI . 671.

Α=ΓεΑνΘ ^ -/ α '} \ό\ξεν\ος \? Kaibel .

4620 Orakeltäfelchenaus Dodona. Karapanos, Dodona, pl. XXXV, 4
und XXXIV, 1; Blass, Rh . Mus. 1879, p. 160; Pomtow, Fleckeis . Jahrb .
XXIX (1883), p. 314 n. 3 ; Boberts, Journ . of Hell. stud . I, 232. — Roberts
273; O. Hoffmann, GDI. 1567.

Θίο'[ς] . Τνγαί άγα &άι . ^Ετΐερωτψ ] \ ha πόλις ha ταν Τα -
ραν\τίνων ] | τον Jia τον Νάιον ν.αϊ τ [άν ζ/ ιωναν ] \ ττερϊ παν¬

ί) τνχίας καί π || τα %. . ροπ καί περί τον ---
Die Zusammengehörigkeit der beiden Fragmente hat zuerst Blass er¬

kannt . Die Lücke Z. 4. 5 ergänzte Blass : π[<5ς χά τι εν] τάχ[ει <5]ρ<»ί,
Ο. Hoffmann : π [εοι χωρίων], τα. χ [η]ρωι, Pomtow dachte an π[ϊρί οαμήων
kv οΰραί'ω] oder an π[ολέμω] mit εν oder mit ούν und folgendem Eigen¬
namen (Κλεάνδρωιΐ). Das Richtige ist noch nicht gefunden .

Münzlegenden.
4621 Silbermünzen mit der Aufschrift: Τάρας linksläufig aus der

Zeit von 530—500 v. Chr., rechtsläufig aus der Zeit 500—473 v. Chr.,
Von da an immer rechtsläufig Τάρας oder (später ) Ταραντίνων (473—400
v. Chr.). Mionnet Suppl . I, 274 ff. ; Cat. of the Greek coins in the Brit .
Mus., Italy , 165 ff. ; Head , Hist . num. 44 f.

4622 Goldmünzen. Head, Hist. num. 47.

Αν. Ταρας , Kopf einer Göttin .
Rv. / / ιόακίΰροι , darunter die Dioskuren .

Nach Head aus der Zeit von 400—330 v. Chr., der Schreibung O für a>
Wegen gegen 400 anzusetzen .

4623 Silbermünzen (Didrachmen). Mionnet I, 144 n. 431 ; Numism.
Zeitschr . 1870, p . 19; Zeitschr . f. Numismatik I, 278; Head , Hist . num.
48 Anm.
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Ταραντίνων ημί .

„Wohl nicht lange nach 400 v. Chr.“ v. Sollet, Zeitschr . f. Numis¬
matik a. 0 .

4624 Silbermünzen (Didrachmen ). Head , Hist . num. 50 ff.

Av. Nackter Reiter . Νιχ ,ωτζαξ . Ev .
„ „ Φίλων (ein Typus linksläufig, ein anderer

rechtsläufig ). Ev .
„ „ Φίλον .λης . 2t .

„ ’Λριατίας . Ev .
„ Νικόδαμος . Ev .
„ 2ct. 'ΛρέΟων.

„ „ 2ι . ^ ινοκράτης .
Rv. Taras auf dem Delphin ; im Felde gewöhnlich ein oder mehrere

Buchstaben .

Aus der Zeit von 360—300 v. Chr. {Head ).

37

57

4625 Silbermünzen (Didrachmen ). Head , Hist. num. 52.

Av. Behelmter Reiter . Ev . 2ώστρατος .
„ „ Γν . 2ίόστρατος .
„ „ Ev . Φιντίας .

Rv. Taras auf dem Delphin . Πολν . Blitz oder (beim dritten Typus)
Schiffsschnabel .

Aus der Zeit von 300—272 v. Chr.

4626 Silbermünzen (Didrachmen ). Head , Hist . num. 53 f.

Av. Nackter Reiter . Ηηρα /,λψ [Ηηρα 'λλψ {ος) oder Ηηρα -
ν.λήι {δας )?].

„ ,, Ζωπνριων . 2ω . Stierschädel .
„ „ Ύλλυμιας .

Bewaffneter Reiter . Βΐ· Ζω . Πνλλω .
Nackter Reiter . ’Λριστοχλής . Ηι .
Bewaffneter Reiter . ΗηραΆλητος .
Nackter Reiter . Φιλημένος . Φι .

„ „ Ξενέας . Εν . Φι .
„ „ 2άλων . νίρ . (Monogramm).
„ „ Λέων .
„ „ Ζω . Νενμήίνιος ).
„ Φιλοχλης (Zwei Monogramme). Delphin .



[4626—4628] Tarent (Münzlegenden). 87

Nackter Reiter . Φΐ· Ziotcvqoq ?
„ „ ΐ̂Λριστις . Anker .
„ „ Ζωπνρος . Γν .
„ „ Φι lohetg . di .
„ „ Ηιστΐαρ (χος ). Ev . Φι .
„ „ ΦιλθΥ.ρά(της ). Nu . (Monogramm.)„ „ yivylüY.og.2v.
,, „ Φιλοίταζ . Füllhorn .
„ „ Νΐ 'κοκράτης . Monogramm .
„ „ Αριστοκράτης. Ni.
„ „ Λαμοκρε . . (?). Ενε .
„ „ Αριστείδης ). Φι .

Reiter mit Chlamya und Panzer . Λενοκρατης . Monogramm .
» » „ >, „ Καλλικράτης . „

Reiter mit erhobener Rechten . Φιλισκος .
Rv. Taras auf dem Delphin mit verschiedenen Symbolen und

Buchstaben .

Aus der Zeit von 300—272 v. Chr. (Head).

4627 Silbermünzen (Drachmen ). Head , Hist . num. 54.

Av. Pallaskopf mit Helm.
Rv. Ταρ . Eule , gewöhnlich mit Beamtennamen : Ζορ ., Αριστο¬

κράτης , Ζαλο ., Νενμήνιος , Πολν ., ^Ολνμτνις , Ηιστίαρχος
u. β. w.

Aus der Zeit von 400—272 v. Chr. (Head ).

4628 Silbermünzen (Didrachmen und Drachmen ). Head , Hist ,
num. 54.

Av. Nackter Reiter . Beamtennamen : Κρϊτος , Εηραμβος , 2ο>γέ -
νης , Σωκάννας u. s. w.

Rv. Ταρας . Taras auf dem Delphin , gewöhnlich mit Monogramm
im Feld .

Aus der Zeit von 212—209 v. Chr . (Head).
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Herakleia am Siris.
4629 Die „Herakleischen Tafeln“ , gefunden im Bett des Salandra

(Salandrella, Cavone), zuerst (1732) die erste von Z. 50 bis zum Schluss
und die zweite in der Ausdehnung, wie wir sie jetzt haben, einige Jahre
später der erste Teil (Z. 1—50) der ersten Tafel, der bald nach seiner
Auffindung nach England gebracht wurde (Fragmentum Brittanicum).
Beide Tafeln befinden sich jetzt im Nationalmuseum zu Neapel, die erste
ist durch Zusammenlötung der beiden Fragmente vollständig gemacht.
Mazocchi, commentariorum in itegii Herculanensis musei aeneas tabulas
Heracleenses pars I et II, Neapel 1754. 1755; Franz, CIG. 5774. 5775 ;
Kaibel, Inscriptiones Graecae Siciliae et Italiae 645. — Peyron, La prima
tavola di Eraclea illustrata, Turin 1869; Meister, Curtius' Studien IV
(1871) 355—469 ; Cauer2 40. 41 ; Dareste-Haussoullier-Itemach, Recueil
des inscriptions juridiques Gr. p. 193 £f. η. XII.

I .

'̂Εφορος ’Μρίσταρχος Ηηραχλείδα , μής [ ΙΑτΐελλαΙος ■ ha
τίόλις καί τοί οριαταί ■ | Ρε τρίττονς Φιλωννμος Ζωττυρίσκω , ι

5 ττε %αρνκεΐον Απολλώνιος Ή/ηρακλητω , ([ αι πελτα Λάζιμος
Πνρρω , ν,ν S-ρΐναξ | Φιλωιας Ηιστιείω , με επιατνλιον | Ηψ
ρκχ ,λείδας Ζωπνρω Λιοννοωι . (

Ανέγραψαν τοί οριαταί τοί ϊιαιρε &έντες επί τώς χωρως τώς
hιaρώς τώς τώ Λιοννβω · | Φιλωννμος Ζωτίνρίοκω , 'Αιΐολλω -

10 νιος Ή-ηρακλήτω, Λάζιμος Πνρρω , Φιλώτας Ηιστιείω , ]j Ηψ
ρακλείδας Ζωττνρω , κ« .9ά ειξαν %αί έτέρμαξαν χαί συνεμέτρησαν
χαί έμέρι \ξαν των Ηηρακλείων διαχνόντων εν χαταχλήτωι αλίαι .

2υνεμετρήοαμες δέ άρξάμε \νοι άπδ τώ άντόμω τώ Ιινπέρ
Πανδοοίας άγοντος τώ διατάμνοντος τώς τε Ηιαρώς χοί 'ρως
χαί τάν Ριδίαν γαν επί τον αντομον τον ορίζοντα τώς τε τώ
J ιονίσω χώρως χαί ( τον Κωνεας ho Ηίωνος έπαμιόχη . χατε -

15 τάμομες δέ μερίδας τέτορας · || τάν μέν πράταν μερίδα άιτδ
τώ άντόμω τώ πάρ τά Ηηρώιδεια άγοντος , | eupog ποτί τάν
τριαχοντάπεδον τάν διά των Ηιαρών χώρων άγωσαν , | μάχος
δέ άνωΰα από τάν άποροάν άχρι ές ποταμόν τον Αχιοιν ,
χαί | έγένοντο μετριώμεναι εν τανται τάι μερείαι έρρηγείας
μέν δίαχάτιαι μία σχόίνοι , σχίρω δέ χαί άρρήχτω χαί δρνμώ

20 Ρεξαχάτιαι 1| τετρώχοντα βέξ σχοΐνοι Ηημίσχοινον · τάν δέ δεν -
τέραν μερίδα , ενρος από ( τάς τριαχονταπέδω επί τον αντο -
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μον τον τνρατον, μαλος δέ ά'/to τΰν \ άιτοροάν αχρι ig ποτα¬
μόν, %al ίγίνοντο μετριωμεναι εν τανται ται με \ρείαε έρρη-
γείας μεν διακάτιαι Ηεβδεμψ/,υντα τρις σχοινοι , οκίρω δέ |

25 καί. άρρηκτα) καί δρυμό) ιτεντανΑτιαι σχοινοι ■|| τάν δέ τρίχαν
μερίδα , εύρος από τώ άντόμιο τω πράτο ) τιϋ πάρ τάν χρι -|
αλοντάτίεδον άγοντος επί τον άντομον τον δεύτερον arco τάς
τρια ’AOVTujciöto, μάχος από τάν άποροάν άχρι ές ποταμόν ,
καί εγέ \νοντο μετριαίμεναι έν τανται τάι μερείαι έρρηγείας μέν
τριαχάτιαι | δέχα δυο σχοινοι ημίσχοινον, σχίρω δέ καί άρρηκτοι

30 καί δρυμοί πεντα 'ν.άτιαι τριάκοντα Ιιεπτά ίιημίσχοινον · τάν δέ
τετάρταν μερίδα , εύρος άπο | τώ άντόμοι τώ δευτέρω άπό
τάς τριακονταπέδω επί τον άντομον τον | ορίζοντα τάν τε
Ιιιαράν καί τάν βιδίαν γάν, μάκος δέ άπό τάν άποροάν \ άχρι
ες ποταμόν , καί έγένοντο μετριαίμεναι εν τανται τάι μερείαι
ερρι̂ / είας μέν τριακάτιαι Ηοκτώ σχοινοι ίιημίσχοινον, σκίρο)

35 δέ καί άρρηκτο) || καί δρνμώ πεντακάτιαι τετρώκοντα μία
ίιημίσχοινον . |

Κεφαλά πάσας έρρηγείας χίλιαι ίιενενήκοντα πέντε σχοινοι ,
σκί |ρω δέ καί άρρηκτοι καί δρνμώ διαχίλιαι διακάτιαι -Ρίκατι
πέντε · | χάν δέ νάσον τάν ποτιγεγενημέναν ές τάν αρρηκτον
γάν σννεμε\τρήσαμες . άπό ταντας τάς γάς άπολώλη έρρηγείας

40 μέν τριακάτιαι || τρις σχοινοι ίιημίσχοινον , σκίρω δέ καί άρρη¬
κτοι καί δρνμώ τετραΐκόσιαι τριάκοντα πέντε σχοινοι, έμ μέν
τάι πράται μερείαι τάι \ πάρ τά Ηηρώιδεια έρρηγείας μέν
ίιεβδεμήκοντα βέξ σχοΐνοι, σκί\ρο> δέ καί άρρηκτο) καί δρνμώ
ίιεκατόν ίιογδοήκοντα πέντε σχοι νοι, εν δέ τάι τετάρται με-

45 ρείαι τάι πάρ τά Φιντία έρρηγείας μέν || διακάτιαι βίκατι
ιιεπτά σχοινοι ίιημίσχοινον , σκίρω δέ καί άρρή\κτω καί δρνμώ
διακάτιαι πεντήκοντα σχοινοι. Κεφαλά πάσας γάς, ίιάς κατε -
σοίισαμες τώι Jiovvaioi ίιεπτακάτιαι τριά κοντα ίιοκτοι σχοινοι
ίιημίσχοινον. τανταν τάν γάν κατεσώισα \μες εγδικαξάμενοι

50 δικας τριακοοταίας τοΐς τάν ιιιαράν γάν βι \δίαν ποϊόντασοιν .
Λντα έμισάώ &η [ha γα\ κατά βίω , [Ηόσσά\ν Κ[α\ μές κατε-

σώισαμες , τριακατίων μεδίμνων τό βέτος ίιέκαστον, | ha δέ
πάσα γά ha τώ κίιονίσω τετρακατίων δέκα μεδίμνων , κάδ δι -
χος τό βέτος ίιέκαστον. Εστάσαμες δέ καί ι ρως έπί μέν τάς |
πλενριάδος άνω · Πένα μέν έπί τώ άντόμω τώ πάρ Πανδο-

55 σίαν || τώ πάρ τά Ηηρώιδεια τώ ορίζοντος ταν τε Ηιαράν
γάν καί τάν βιδίαν , | άνχωρίξαντες άπό τάν άποροάν ές τάν
βιδίαν γάν, Ηως μη καταλν \μακωό·ης άδηλωάείη κα&ώς τοί
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εμπροο &α οροι · άλλον δέ επι τώ άν\τόμω τώ ηαρ τα Φιντία
άγοντος εοτάααμες ετάρ τάν βνβλίαν χαί | τάν διώρυγα , αν-

60 χωρίξαντες λωσαντως ες τάν βιδΐαν γαν (τάν) · αϊί^ ως δε
άντόρως τοντοις εοταοαμες εττί τας αμαξιτό τας διά τώ
χαΐράόεος άγώσας τάς πάρ τον δρυμόν, τάς μεν στάλας ες
τάν ίιιαράν \ γάν, τώς δε άντόρως ες τάν βιδΐαν γαν, χατα -
λιττόντες βιχατί /ιεδον | άντομον. εστόσαμες δέ ν.αί μεσσόρως ,
δυο μεν επί τάς Ιιοδω τας \ άγώσας εκ τε ττόλιος και εκ

65 Πανδοσίας διά των ίιιαρων χώρων , δυο || δέ εν ταϊς Ιιακρο-
ακιρίαις · τούτως ττάντας αν εν&υωρείαν Ηομολό\γως άλλάλοις ,
τώς μέν ες το ΐιιαρδν ηλάγος τώ άντόμω έττιγείγραμμένως
,,Τιιαριος Λιονναω χοίρων“, τώς δέ εν τάι βιδίαι γάι έτζι\γε-
γραμμένως „άντόρως“ . ϊιωσανκος δέ καί εττί τώ άντόμω τώ
πάρ τα Φιντία άγοντος έστάσαμες μεσσόρως , δύο μέν επί ||

70 τάς ίιοδώ τάς έκ πόλιος καί εκ Πανδοσίας αγωσας διό των [
Ιιιαρών χώρων, δυο δέ επί τάν Ηακροσκιριάν πάρ τάς τν-
ρείας · | τοντοις ττάντας ίιομολόγως άν εν$ υωρείαν τοΐς επί
τάς ίιοδώ | τάς διά τώ χαραδεος αγώσας πάρ τον δρυμόν,
τώς μέν ές τό Ιααρόν \ πλάγος έπιγεγραμμένως ,,Ηιαρώς J ιο¬

ί ö νΰσω χώρων“ , τώς δέ ές τάν βιδ /Ι!αν γάν έπιγεγραμμένως
„άντόρως“ , απέχοντας άπ άλλάλων Πως η,μεν βικατίπεδον
άντομον. επί δέ τάς τριακονταπέδω τάς διά τών hi αρών
χώρων άγοίσας έπί μέν τάς πλενριάδος άνω δύο απέχοντας
άπ άλ\λάλων τριάκοντα πόδας . άλλως δέ άντόρως τοντοις
επάξαμες πάρ | τάν ίιοδόν τάν πάρ τον δρυμόν άγωσαν δυο

80 άπέχοντας απ ' άλλάλων 1] τριάκοντα πόδας . έν <5ί μέσσωι τώι
χώρωι επί τάς τριακονταπέδω τέ \τορας απέχοντας απ άλλα-
λων λάι μέν τριάκοντα πόδας , hai δέ βίκα \τι . έπί δέ τώ
άντόμω τώ πάρ τάν τριακοντάπεδον δυο άπέχοντας άπ
άλ\λόλων βίκατι πόδας , καί άλλως έπί τώ όεντέρω άντόμω
άπέχοντας \ απ ’ άλλάλων βίκατι πόδας . τούτως πάντας άνε-

85 πιγρόψως ορίζοντας || τάς μερείας τάς ποτ άλλάλως τοις
μεμισίλωμένοις τώς ίιιαρώς χώ \ρως. τώς δέ πάντας χώρως
τώς τώ ζέιοννσο) τερμάζοντι τοί τε άντομοι \ ho τε πάρ τά
Ηηροίιδεια άγων καί ho πάρ τά Φιντία από τάν άποροάν
άνοιβλα άχρι ές ποταμόν τον ’Ήκιριν . αρι&μός όρων τών
έστασαμες τών μέν \ έπί τώ άντόμω τώ πάρ τά Ηηρώιδεια

90 λεπτά συν τώι έπί τάς πλενριάδος , || έπί δέ τάς τριακοντα -
πέδω λοκτο) συν τώι τετρώ(ι)ρωι , επί δέ τώ άντόμω | τώ τε
πάρ τάν τριακοντάπεδον καί τώ έχομένω δυο έφ έκατέρω,
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εττί δε τώ | jcaq τα Φιντία Ιιεπτά συν τώι 7ΐάρ ταν βνβλίναν
μασχάλαν και τταρ τάν δι ώρυγα. |

95 2vv {h ]v.a / Ιιονύαω χώρων . ||
Êrci εφόρω ’Λριστίωνος , μψος 'Λπελλαίω , ha πόλις καί

τοί πολιανόμοι αα βότρνς Τίμαρχος Νίχωνος , βε αν&εμον
Απολλώνιος Απολλωνίω και τοί οριοταί Fe τρίπονς Φιλώ -
νυ\μος Ζωπνρία 'λ,ω , πε Υ,αρνΥΜον Απολλώνιος Ητρρα/.λήτω ,
αι πέλτα ζίάζιμος Πνρρω , | 7.ν ΰρϊναξ Φιλώτας Ηιατιείω ,
με επιστνλιον Ητιραχλείδας Ζωπνρω μιοϋώντι τώς ίιιίαρι 'ις
χώρως τώς τώ Αιοννοω έχοντας Κως εχοντι κατά βίω , κα&ά

100 τοί Ηηρα 'Λ,λέίοι διε)\γνον .
Τοί δέ μιοΟτοσάμενοι καρπεΰοονται τον αεί χρόνον ίιάς κα

πρωγγνως ποτάγων \τι καί τό μίσ &ωμα αποδιδώντι παρ
βίτος αεί Πανάμω μψος ηροτερείαι· κ[αι] αι' κ' εμπροοΕα
αποδίνωντι , άπάξοντι ες τον δαμοσιον ρογόν καί παρμετρή -
οοντι τοις αιταγέρταις τοΊς | επί των βετεων τώι δαμοοίωι
χόί μεοτώς τώς χονς κριϋάς κοΕαράς δοκίμας , Κοίας κα ha
γά | φέρει ' ττοτάξοντι δέ πρωγγνως τοΐς πολιανόμοις τοις

105 αεί επί τών βετέων ενταααιν πάρ |j πενταΚετηρίδα , Ιιώς κα
έ&έλοντες τοί πολιανόμοι δέκωνται . καί αί τινί κα αλλωι |
παρδώντι τάν γάν, hav κα αυτοί μεμιο &ώαωνται η άρτνοωννι η
αποδώνται τάν έ\πικαρπίαν , αν αυτά τά παρΗέξονται πρωγ¬
γνως hoi παρλαβόντες ή' Κοϊς κ αρτίοει η hoi πρι άμενοι τάν
επικαρπίαν , αν ha καί ho εξ άρχάς μεμιοϋ -ωμένος. Κόστις δέ
κα μη ποτάγει πρωγγν \ως η μι ) το μίο &ωμα άποδιδώι κάτ
τά γεγραμμένα , τό τε μίσθωμα διπλεί αποτείοει τό επί τώ

110 βέ\\τεος καί τό αμπώλημα τοις τε πολιανόμοις καί τοις οιτα -
γέρταις τοις αεί επί τώ βέτεος , Ηόαοωι κα | μείονος άμμι -
σ$ ω$ ή ττάρ πέντε βέτη τά πρατα , Κάτι κα τελέϋει φαφι -
σ&έν ha μα παν τώι πράτωι \ μιοϋτοματι , καί τά εν τάι
γάι πεφυτενμένα καί οίκοδομημένα ττάντα τάς πόλιος εσ-
αονται .
'Έργάξον^ αι δέ κάτ τάδε ' ho μέν τον πρατον χώρον μισ &ω-

αάμενος τον πάρ τον άντομον τον Ηνπέρ Πανδοοί ',ας άγοντα
τον πάρ τά Ηηρώιδα αχρι τάς τριακονταπέδω αμπέλων μέν

115 φντενοει μη μείον η δέκα || σχοίνως , ελαιάν δέ φυτά έμβαλεϊ
ές τάν σχοΐνον Ηεκόσταν μη μειον η τέτορα ές τάν | δυνατάν
γάν ελαίας εχεν αί δέ κα μη φάντι τοί μεμισ &ωμένοι δυνατάν
ημεν ελαίας έ \χεν , τοί πολιανόμοι τοί αεί επί τών βετέων
εντες καί αΐ τινάς κα άλλως τοί πολιανόμοι ποέλέ\λωνται
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utco τω δάμω , όμόσανιες δοκίμι 'Sovtl καί άνανγελίοντι εν
αλίαι ϋααάμενοι ταν | γΰν ηοτ τάν των ειιιχωρίων επι -
μελήοονται δε καί των Ιιντταργόντων δενδρέων αΐ δε τινά

120 κα || γήραι η άνέμωι εκπίτωντι , αυτοί Μξοντι . ταντα δέ
ιτάντα πειρντενμένα τταρΗέξοντι καί ενδε 'διωκότα , Ιιόσοα εν
τάι ουν&ήκαι γεγράψαται , εν τώι ηίμτττωι καί δεκάτωι
βέτει απο τώ ττοτεχεϊ Ρέ \τεος 1] Λριατίων εφορεύει· αί δέ
κα μη πεφυτενκωντι κάτ τά γεγραμμένα κατεδικάσ &εν τιάρ
μέν τάν | ελαίαν δέκα νόμως άργνρίω τνάρ το φντον Ιιέκα -
στον , ττάρ δέ τάς άμττέλως δύο μνας άργνρίω 7ΐ·άρ τάν |
σχοινον ίιεκάσταν . τώς δέ ττολιανόμως τώς επί τώ βίτεος

125 ποΟελομένως μετ αυτός αυτών από τώ jj δάμω μη μειον η
δέκα άνδρας αμφίαταο &αι η κα πεφντενκωντι πάντα κάτ
τάν σννϋήκαν | καί τώς πεφντενκότας άνγράψαι ές δόγμα '
άνγράφεν δέ hoaaa κα πεφυτενκωντι· άν αυτά δέ τά | καί
εϊ τινές κα μη ττεφντενκωντι κάτ τάν σνν &ηκαν , άνγραψάντω
καί έϊίελάσϋω τά έπιζάμι \α τά γεγραμμένα πότ τώι άλλωι
μια &ώματι .

-Αί δέ τις κα επιβψ η νέμει η φέρει τι των έν τάι ίιιαραι \
για η των δενδρέων τι κόπτηι η ΰραΰηι η πριώι η άλλο τι

130 οίνηται , ho μεμιοέίωμένος έγδι.καξη ιαι Ηοις πολίστων , καί
Ιιότι. κα λάβει , αυτός ίιίξει .

Τάς δέ τράφως τάς διά των χώρων ρεώσας καί \ τώς ρόως
ον κατασκάψοντι ουδέ διασκάψοντι τώι ίινδατι ουδέ έφέρξοντι
το ίινδωρ ονδ ' άφέρξον \τΐ ' άνκοϋαρίοντι δέ Ηοσοάκις κα δέων -
ται τά πάρ τά αυτών χωρία ρέοντα· ουδέ τάς Ηοδώς τάς άπο -\
δεδειγμένας άράσοντι ουδέ αννίιέρξοντι ουδέ κωλναοντι πο -
ρενεσ &αΐ ' ίιότι δέ κα τούτων τι ποΐ \ωντι πάρ τάν ονν &ήκαν ,
τοί πολιανόμοι τοί άές επί τώ βέτεος επικαταβα [λί ]οντι καί

135 ζαμιώοοντι |! άχρι όώ κα άφομοιώσωντι κάτ τάν ανν &ήκαν .
ον κόψει δέ τών δενδρέων ουδέ Ψραΰαει ουδέ πριώσει | ουδέ
Ιιης ουδέ ίιέν ουδέ άλλος τήνωι . ουδέ γαιώνας &ήσει πάρ
τώς λνπάρχοντας ουδέ ααρμενοει , | αί μη hoaaa κα έν ανται
τάι γαι , häi μεμίαΨωται , οίκοδομηται . ουδέ τοφιώνας έν
τάι ίιιαράι γάι ποιήαει \ ουδέ άλλον έάαει· αί δέ μη , Ηνπό -
λογος εσαηται hojg τάν ίιιαράν γάν αδικιών , οίκοδομηαηται
δέ καί οι κίαν έν τοίς χώροις τοντοις , βοώνα , μυχόν , άχύριον ,

140 τον μέν βοώνα τό μέν μακος βίκατι καί δυών πόψών , το δέ
εύρος ίιοκτώ καί δέκα ποδών , τον δέ άχύριον μη μεϊον τό
μέν μάκος Ηοκτώ καί δέκα ποδών , | τό δέ εύρος πέντε καί
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ötvM ύτοδών, τον δέ μυχόν irevre καί δέκα ττοδών τΐανται .
ταϋτα δε ιταρέξοντι οίκο δομημενα καί στεγόμενα καί τεϋν -
ροιμένα εν τοίξ χρόνοις, εν hotg καί τα δένδρεα δει πεφυτεν -
κήμεν ' αί | δέ μη , κατεδικάσ3εν ττάρ μεν τον βοώνα βέξ
μνας άργυρίο) , ττάρ δέ τον αχνριον τέτορας μνας άργνρίω , \
ιτάρ δέ τον μυχόν τρις μνας άργνρίω . των δέ ξνλων των εν

145 τοϊς δρνμοΐς ουδέ των έν τοΊς οκίροις ον ττωλή'Ίσοντι ουδέ
κόψοντι ουδέ έμπρήσοντι ουδέ άλλον Μαοντι - αί δέ μη,
Ηνττόλογοι εαοονται κάτ τάς ρήτρας [ καί κάτ τάν οννΟηκαν.
ίς δέ τα έττοικια χρησονται ξΰλοις ες τάν οικοδομάν , οις κα
δηλωνται , καί ές τάς \ άμττέλως . των δέ ξηρών κόψοντι
hoaaa αντοΐς icoi οικίαν ές χρείαν τοϊς δέ ακίροις καί
τοϊς δρνμοΐς χρή\σονται τοί μισ &ωαάμενοι αν τάν αυτών
μερίδα λέκαστος. hoaoai δέ κα τάν αμπέλων η των δεν-
δρέων απο γηράαωντι , άτνοκαταστάσοντι τοί καρττιζόμενοι ,
Ηως ημεν τον ίσον άριέλμόν αεί .

150 Ονχ υπογράφονται j| δέ τώς χώρως τοντως hoi μισ &ωσάμενοι
ονδέ τίμαμα Ηοίαοντι οντε των χώρων ουτε τάς έ,τίιοικοδο -\
μάς " αί δέ μη , hv7tόλoγoς έοσηται κάτ τάς ρήτρας , αί δέ
τις κα των καρττιζομένων άτεκνος άφωνος άπο \ίλάνει , τάς
πολιος ττάοαν τάν έπικαρττίαν ήμεν. αί δέ χ υπό πολέμω
έγβηλη&ίωντι , όώστε μή έξήμεν \ τώς μεμιαέλωμένως καρ-
ττεύεσΒαι, άνίιευ σ!)αι τάν μίσέλωσιν, καέλά κα τοί Ηηρακλεϊοι
διαγνώντι , καί μη | ημεν Ηνπολόγως μήτε αντώς μήτε τώς
πρωγγνως των εν τάι σνν&ήκαι γεγραμμένων, τώς δέ πρωγ -

155 γί\\ως τώς αεί γενομένως ττεπρωγγυενκήμεν των τε μισθω¬
μάτων καί των έττιζαμιωμάτων καί των άμ \πωλημάτων καί
τάν καταδικάν καί αντώς καί τά χρήματα , ha κα έταμαρτν -
ρήσωντι , καί μή ημεν μήτε λάρ\νηαιν μήτε τταλινδικίαν μηδέ
και άλλον μηδέ Πένα τρόιιον τάι πόλι πράγματα παρέχεν
μηδέ τοϊς Ην\πέρ τάς πόλιος πρασσόντασσΐ ' αί δέ μή, ατελές
ήμεν.

Νεότερος· ho δέ τον δεύτερον μισθωσάμενος \ καριιενσήται
από τάς τριακονταπέδω τάς διά των τετρώρων άγώσας επί

160 τον άντομον τον πράτον , Ηόιήμος κ* ει , καί πράξει πάντα
κάτ τάν σννθήκαν καί ίινπόλογος έσαήται καί αυτός καί τοί
πρώγγνοι , Κάτι κα \ μή πράξει κάτ τάν συνθήκαν .

Τρίτος· ho δέ τον τρίτον χώρον μιαθωσάμενος καρπενσήται
από τώ άν τέμω τώ άνωτερον τάς τριακονταπέδω πότ τον
άντομον τον δεύτερον από τάς τριακονταπέδω καί \ πράξει
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πάντα κάτ τάν συνΰ-ήχαν xal ίινπόλογος εσσηται vmI αυτός
και τοί ίτρΰγγυοι hon κα μή πρά \ξει κάτ τάν συνθηΥΜν.

Τέταρτος· ho δε τον τέταρτον χώρον μισ &ιοσάμενος πάρ τε
16δ των τίολιανό '-μιον των έ/ τΐ 'Λριοτίωνος έφόρω και των ορι -

σταν και πάρ των πολιανομων των επί 'Λριβτάρχω τώ
Ηηρα \χλείδα έφόρω ha άν&εμα Φιλωννμω τα Φιλωννμω , ha
εμβολος Ητιρακλείδα τώ Τιμοκρατίας καρΐτεν \σψαι από τώ άν-
τόμω τώ τρΐτω από τας τριακονταττέδω έττί τον άντομον τον
ορίζοντα τώς τε τώ / ίιο \νύαω χώρως καί τά Φιντίας ho Κρατίνν)
τταμωχεϊ . ho δέ άνΗελόμενος έργαξήται τά μέν άλλα κάτ
τάν j συνϋηκαν , xad -ώς καί τώς λοιπώς γέγραπται , τάς δέ

170 άμπέλως τάς Ηνπαρχοόαας έργαξήται ίιως βέλτιστα ' Ηόσσαι
δέ κα ταν αμπέλων αΥΐογηράσκωντι, ποτιφντενσει , ίιώοτε
αεί ιππάρχων τον ίσον άρι&μόν τάν | αχοίνων τον νυν Ηνπόρ-
χοντα , βίκατι τέτορας σχοίνως· αΐ δέ μή , προκαδδεδικάσ &ω
δύο μνας άργνρίω | πάρ τάν σχοϊνον Ιιεκάαταν τάς δέ ελαίας
καί τάς ονκίας καί τα άλλα δένδρεα τε Μ]μερα τά Ιινπάρ -
χον\τα πάντα εν τάι μερίδι τανται περιοκάψει καί ποτι -
σκάψει καί περικόψει τά δεόμενα, καί αϊ τινά κα γήραι ή j
άνέμωι έκπέτωντι , άποκαταστάοει μή μείω τον άρι&μόν των

175 Ηνπαρχόντων ποτιφντεναει δέ καί ελαίας || έν τάι ψιλάι
Ηομολόγως ποιων τοΐς Ηνιεαρχόντασσι δενδρέοις καί τον
αριθμόν τον Ιιίσον, χα&ώς καί έν τάι | άλλαι σννψήκαι γέ-
γραπται . ίιότι δέ κα μή πράξει ho άνΗελόμενος κάτ τάν
ονν&ήκαν ή μή έν τοίς χρό\νοις τοϊς γεγραμμένοις , Ηνπό-
λογος έσσήται τοίς πολιανόμοις καί τοίς σιταγέρταις τοίς
επί τώ [β]έτεος , | κα&ώς καί έν τάι αλλαι σνν&ήκαι γέ-
γραπται .

Λί δέ κα τοί πολιανόμοι τοί αεί επί των βετέων εντες μή
πρά ζωντι πάντα κάτ τάν σνν&ήκαν, αυτοί Ηνπόλογοι εοοον-
ται κάτ τάν συνϋ-ήκαν.

180 ‘Επί τούτοις έμισ &ώσαψιο τάν μέν πράταν μίσθωσιν από
τών τώ Ηηρώιδα με κιβώτιον Βορμίων Φιλώτα πεντήκοντα
Ηεπτά μεδί \μνων, κάδδιχος· πρώγγνος τώ σώματος με κιβώ¬
τιον ‘Λρχάς Φιλώτα . τάν δέ δεντέραν μίαΨωαιν ha | εμβολος
Λάμαργος Φιλωννμω τετρώκοντα μεδίμνων πρώγγνος τώ
σώματος . . . . Θεόδωρος Θε\οδώρω. τάν δέ τρίτον μίσ &ωαιν
βε γυίον Πεισίας Λεοντίσχω τριάκοντα πέντε μεδίμνων "
πρώγγνος | τώ σώματος κν σφαιρωτήρες ‘Αριατόδαμος ......

185 τάν δέ τετάρταν μίσϋωσιν αλ λωττ {ριον || Φίλιππος Φιλίππω
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διαχατίων Ηεβδεμήχοντα Ιιοχτώ μεδίμνων ττρωγγνος τα
αώματος ηε χαρυχεί-ον | ’Λ -ιιολλωνιος Ηηραχλήτω . |

Γραμματέας ße γνϊον ΐΓρίοτόδαμος Συμμάχω .
Γαμέτρας Χαιρέας Λάμωνος Νεαπολίτας . \

II .

""Εφορος Λάζιμος· ha τζόλίς \ χαϊ τοι όρισταί Εε τρίπονς
Φιλώ \νυμος Ζωπνρίσχω , ηε χαρνχεΐον | ίΤηολλοίνιος Ηηρα-

5 χλήτω , αι πέ )̂ τα / ίάζιμος Πνρρω ’Λ &άναι Πολιάδι . |
Ανέγραψαν τοί όριΟΐαί τοι Καιρεδέντες bei τώς χώρως τώς

Ηια\ρώς τώς τας ’,Αΐϊάνας τώς εν Κοίλαι Φιλώννμος Ζωην -
ρίσχω , "ΆηοΧ 'λωνιος ίΐηραχλητω , Αάζιμος Πνρρω , xada
ωριξαν χαι οννεμέ 'τρηααν χαι ετερμαξαν χαί εμέριζαν τών

10 Ητ]ραχλείων διο\ γνόντων έν χαταχλήτωι άλίαι .
Σννεμετρησαμες δε άρζάμενοι | άηο τώ άντόμω τώ and

Καινόν άγοντος έηι τάν hoödv τάν τριαχοντάηεδον τον έηι
θάλασσαν αγωααν , χαι έγένοντο and \ τώ άντόμω ηοτι τάν
βουβψην τάν διά τών γυάν έχ ηόλιος ρέω ααν Ηεητά γναι ,

15 άηό δέ τας βονβψιος εηι τάν τριαχοντάηεδον || τρεις χαι
δέχα γναι· and δέ τας τριαχονταηέδω έηι τάν τριαχον \τά-
ηεδον τάν διά τών τρώημιγνων άγωσαν, χαι έγένοντο | Ηεννέα
τρώ -ημίγνα . Αιαβάντες δέ τάν τριαχοντάηεδον έμετρίωμες
ηοτι τον Γιχατίδειον χαι άηεμετρησαμες το δέχα\τον τρώη -

20 μίγνον . τα δέ τρίγνα ονχ έξεηόϊον , xaS -ώς το αρχαΐον || ksv-
ρίοχομες γεγενημένα , αλλά ηεν &ημίγνον μόνον χα\τελείηετο
έχ τών δνών τριγνων τάν δέ λοιηάν γάν f ιδίαν | τινέςεττε -
ηοίηντο ' τανταν άη [ο]χατεοτάααμες ται ‘ΑΑάναι | κάτ τά
αρχαία , and δέ τώ βιχατιδείω τάν eg ηοταμον τον Άχιριν |

25 γάν ηοτιγενομέναν τάν έμ μέσοωι τάς τε Αεχατομηέδω [| χαί
τας Ηηραχλείας ίιοδώ, χαί τανταν näoav Fιδίαν έηεηοίψ >νο |
τινες ■ χαί τοί μέν έρίξαντες άηέαταν , τοίς δέ έδιχαξόμε &α
διχας | τριαχοσταίας χαί άηοχαταατάοαντες τάι ϋ-εώι χατ τά
αρχαία ταΰ ,ταν τάν γάν χατεδασσάμε &α χαί ορως έηαξαμες έφ
εχαστας τάς [ μερίδας χαί εηοιήααμες ηάρ το τριΗημίγνον

:·!0 τό δέχατον ηράτον τρί\\γνον, ηοτ3·έντες ηότ τό ηεν &ημίγνον ,
άφ άς χατεσώιξαμες γάς Αωσ|τ’ ημεν εχηλεον ενρος τρίγνον,
μάχος αηό τάς Ηεχατομηέδω άχρι ηότ \ τάν Πηραχλέαν
Ηοδόν αν τώς ορως, χαί έγένοντο οχοινοι Ηεχατόν τρι \άχοντα
Ηοχτώ, όρέγματα hoxevj , ψιλός μέν λεχατόν τριάχοντα τρις ,
όρέγματα Είχατι | Εέξ , ττονς, άμηέλων δέ τέτορες οχοινοι ,
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35 οοίγμητα öa%a hev , πόδες || τρις . havra ha γα εμισ &α &η
τάν πράταν ττενταΗετηρίδα διαχοσίων | Ρεξήχοντα hevvta
μεδίμνων , χοδς , δνών χοινίκων . arco δε τοντω τώ | (τώ )
τριγνω εμετρήσαμες πδτ το (ν) βιχατίδειον δεύτερον τρίγνον
ευ |ρθ5 αν τως ορως , μακος and τας hε ẑ.aτoμnέδω ηοτι τάν
Ηηοα /.λείαν | λοόόν, %αί εγένοντο σχοίνοι Πεκατον τριάκοντα

40 Ιιεννία , Φιλάς μέν λεγάτον Fi /.aci τρις σχοϊνοι , άμηέλων δέ
δεχα βέξ αχοϊνοι . τοντο το τρί γνον εμισίλω !)ύ} βεξαχατίων
Τιενενήχοντα ττέντε μεδίμνων . | διαβάντες δε τον βιχατίδειον
εηοιήσαμες ηράταν μερίδα ηάρ ίίεγ.[α \̂τονηεδον , εν hat ha
άμηελωργιχά , χαί έτάμομες χοινάν ηδ &οδον «ζ τώ | βιχατι -
δείω τΐδτ τάν οΐχίαν βιχατίηεδον xai and τάς οΐχίας ηάρ

45 τάς αμ \\ηέλως άχρι ες ηοταμον ίιοκτάηεδον . χαί εμετρίωμες
and τώ βιχατιδείω \ το ηοτ "Λχιριν εηί τάν διαστολάν τάν
ηλαγίαν τάν ajtd τάς ηο &όόω τάς χοι νάς άγώσας ες τάν
Ηεχατόνηεδον, χαί εγένοντο ηεντήχοντα ίιεννέα αχοί\νοι ίιτμά-
αχοινον, ijJiXag μέν mvTijxovra μία , δρέγματα Ηεητά , άμηέ¬
λων (·)'[;·| | Ηοχτώ σχοϊνοι , όρέγματα Ηοχτώ. αντα έμισ &ώ&η

50 τετραχατίων τεασαρά [χον^τα βέξ μεδίμνων , χαδδίχων τεσσά¬
ρων. δεύτερα μερίς , έν häi ha οίχία [£]|OTt, μάχος and τώ
βιχατιδείω έηί τάν τρόφον τάν ηάρ ηοταμόν , εύρος and
τών ο \ρων χαί τάς ηο ,'ϊύδω τάς Ηοχταηέδω τάς ές ηοταμον
άγώσας έηί τώς ορως, | χαί εγένοντο βεξ·ηχοντα τρεις σχοϊνοι ,
ορέγματα δέχα δυο. τανται τάι μερίδ [ι] | ηοτεδασσόμεΟα

55 άμηέλων τάν ηράταν διαστολάν τάν ηάρ τάν ίιεχατόνηάδον ,
Ιιοχτώ σχοίνως, ορέγματα βείχατι βέξ , ηόδας δύο , χαί έγέ-
νετο ha ηάσα μερίς j Ηεβδεμηχαντα δνο σχοϊνοι , ορέγματα
Ηοχτο), ηο'δες όνο. Ηαντα έμισ9·ώ9 'η βεξα \χατίων τριάκοντα
δνών μεδίμνων , χοός. τρίτα μερίς μάχος and τώ βειχατι -\
δείω έηί τάν τράψον τάν ηάρ ηοταμόν , ενρος and τών
ορων τών τάς δεντέρας | μερίδας έηί τώς ορως, χαί εγένοντο

60 ψιλάς μέν βεξήχοντα βέξ σχοϊνοι Ηημίαχοι \νον. τανται τάι
μερίδι ηοτεδασσάμε &α άμηέλων τάν δεντέραν διαστολάν άφ
εχα.τονηέδω ίιεητά σχοίνως, ορέγματα δέχα Ηεητά , χαί έγέ-
νετο ha ηάσα μερίς Ηεβδε\μηχοντα τέτορες σχοϊνοι, όρέγματα
δνο. ίιαντα έμισ &ώ&η βεξαχατίων τριάκοντα | μεδίμνων ,
δνών χαδδίχων , χοινίχων δνών. τετάρτα μερίς μάχος άηο
τώ βι \κατιδείω έηί τάν τράφον τάν ηάρ ηοταμόν , ενρος

65 άηο τών όρων τών τάς τρί \\τας μερίδος έηί τώς ορως χαί
εηί τον άντομον τον διατάμνοντα τώς χώρως , τον | έτάμομες
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εκ τώ βιχατιδείω ες ποταμον κοινόν rtaai χρψτ ^ αι τόίς τώς
hiaqvjg χώ \ρως μεμισ -9-ωμενοις, καί εγένοντο φιλάς μεν f εξή¬
κοντα Ηοκτώ σχοϊνοι, όρΐγμα τα δέκα τρία . ταίται ται μερίδι
ποτεδαοβάμεθ 'α αμπέλων τάν τρίταν διαβτολαν | άφ έκατομ -
πέδω τάν ττοτικλαίγωσαν ηότ τάν τνέd-οδον τάν Ηοκτάπεδον

70 δέκα πέντε || σχοίνως , ορέγματα Ιιεπτά ' έγένετο ha πάσα
μερίς Ηογδοήκοντα τρεις σχοϊνοι , όρέγμα 'τα βείκατι . Ηαντα
έμια -ΰώίΗι βεξακατίων τριάκοντα μεδίμνων , από δέ τω |
άντόμω τώ διατάμνοντος τώς χώρως τώ ές ποταμόν άγοντος
τώ βι \κατιπέδω εμετρίωμες μΰκος μέν επί τάν Ηηρακλείαν ,
ενρος δέ από | τώ βικατιδείω επί τώς όρως τώς πράτως

75 καί κατελίπομες || πό &οδον έκ τώ βεικατιδείω ποτί τάν
οικίαν βεικατίπεδον , καί έγένετο | ha μερίς Ηαντα φιλάς
βεξψ ,οντα δύο σχοϊνοι. τανται τάι μερίδι ποτεδασ \σάμείϊα
cμπέλων τάν π ρόταν στάσιν τάν πότ τον βικατίδειον βέξ
σχοί\νως ίτημίσχοινον, καί έγένετο ha πάσα μερίς βεξψκοντα
Ηοκτώ σχοϊνοι Ηημί\σχοινον. Ηαντα έμισ &ώ·9·η Ηοκταχατίαιν

80 πεντηκοντα βέξ μεδίμνων , καδδί ;;χοιν τενόρων, δεντέρα μερίς
από τώ βικατιδείω , έν hat ha οικία έστί , \ από τώ άντόμω
τώ ές ποταμόν άγοντος μάκος επί τάν Ηηρακλείαν , εν \ρος
από τών ορων επί τώς ορως, καί έγένετο φιλάς πεντήκοντα
hεvvέa | σχοϊνοι Ηημίσχοινον. τανται τάι μερίδι ποτεδασσά -
με&α αμπέλων | τάν δευτέραν στάσιν από βικατιδείω βέξ

85 σχοίνως όημίσχοινον , καί έ\\γένετο ha πάσα μερίς βεξηκοντα
βέξ σχοϊνοι. Ηαντα εμισ 'λοτΟ-η τετρα \κατίων πεντήκοντα Ηοκτώ
μεδίμνων , καδδίχων δέκα τειόρων , δν\ών χοινίκων . τρίτα
μερίς από τώ βικατιδείω πότ τάς άμπέλως από τώ | αν¬
τάμα) τώ ες ποταμόν άγοντος μάκος επί τάν Ηηρακλείαν ,
ενρος ά\πό τών ορων επί τώς ορως, καί έγένετο φιλάς

90 ßεξήκοντα τρις σχοϊνοι ίη μ̂ίαχοινον . τανται τάι μερίδι
ποτεδασσάμείλα αμπέλων τάν τρίταν | στάσιν από βικατι -
δείω βέξ σχοίνως Ιιημίσχοινον , καί έγένετο ha πάσα με-\
ρίς Ηεβδεμήκοντα σχοϊνοι . Ηαντα εμισ&ώχβη τριακατίων
βέξ μεδίμνων , καδ δίχων τετόρων. τέταρτα μερίς από βικα -
τιδείω μάκος μέν από τώ άντόμω | τώ ές ποταμόν άγοντος

95 ποτί τάν πό &οδον τάν πάρ τος αμπέλως αγωσαν, || ενρος
από τών ορων έπι τώς ορως, καί έγένετο φιλάς τετρώκοντα
Ηοκτώ | σχοϊνοι . ταύται τάι μερίδι ποτεδασσάμε &α αμπέλων
τάν τετάρταν ατά \σιν άπό βικατιδείω βέξ σχοίνως λημίσχοι -
νον, καί έγένετο ha πάσα μερίς πεν τήκοντα τέτορες αχοινοι
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Ιιημίαχοινον . havza εμισ &ώ9η διαλατίων τριάκον \τα πέντε
100 μεδίμνων , νιαδδίχων δέκα πέντε , πέμπτα μερίς από ΛκαΓί ||-

δείω μ &Λος από τώ άντόμω τώ ig ποταμόν άγοντος ποτί
ταν πό %) οδον τάν | παρ τας άμπέλως αγωοαν , εύρος από
των ορων επί τάν νασον , καί έγέ \νετο ψιλάς βεξήκοντα ιέ -
τορες σχοϊνοι . τανται τΰι μερίδτ ποτεδασ \σάμε &α αμπέλων
τάν πέμπταν στάσιν από βικατιδείω Ιιεπτά σχοί \νως , ορέγ -
ματα δέκα Ιιεπτά , πόδας δυο , καί έγένετο ha πάσα μερίς

105 ίιεβδε \\μηκοντα μία σχοϊνοι , ορέγματα (δέκα ) όεπτά , πόδες
δυο . ίιαντα έμια &ώ&η πεντα \κατίων Ηογδοήκοντα μεδίμνων ,
καδδίχων δέκα πέντε , βέκτα μερίς | το ε'γγωνον τό πάρ τάς
άμπέλως τό ποτίκλαιγον πότ τάν Ηηρακλείαν κα[ι] 1πότ τον
ποταμον , καί έγένετο ψιλάς τριάκοντα σχοϊνοι . τανται (τάι )
μερίδι πο \τεδασσάμε3α αμπέλων Ηοκτώ αχοίνως ίιημίσχοινον

110 τάς έχομένας τώ || χωρί [ω , καί έγέν) ετο [λ«] πάσα μερίς
τριάκοντα Ιιοκτώ σχοϊνοι λτ̂ μίαχοινο [ν~\ . [ [αντα έμισθ -ώθ -η
........... ÄEv]0g με [δίμνων ] ................

I. Ζ. 10 £ [Ι] ϊΑΝ Maittaire , ΞΙΞΑΝ Mommsen, / / II AN Kaibel (nach
dem Papierabklatsch ) , d. i. εΐξαν „wichen“ mit der Begrenzung in das
Privatland zurück , rückten die Grenzen nach dem Privatlande zurück ,
dem Resultate nach gleich ωριξαν (vgl. II 8) , was von den Herausgebern
seit Franz dafür eingesetzt worden ist ; der Standpunkt bei der Begren¬
zung ist ausserhalb der Grenze, und so wird die Erweiterung des heiligen
Landes nicht bezeichnet als ein Vorrücken der Grenzen , sondern als ein
Zurückweichen mit den Grenzsteinen , ähnlich 154 : εστάσαμες δε και δρως
επί μεν τας πλενριάδος ανω, ενα μεν επί τώ άντόμω τώ πάρ Πανδοσίαν . ■
άνχωρίξαντες από ταν άποροδν ες τάν βιδίαν γαν. 57: άλλον δε επί τώ
άντόμω τώ πάρ τά Φιντία άγοντος . . άνχωρΐξαντες Κωοαντως ες τάν βι¬
δίαν γαν. — 11 διακνόντων „orthographischer Fehler“ (vgl. II9 διαγνόντων),
vielleicht hervofgerufen durch den Unterschied der Aussprache von -γν-
in διαγνόντων und in γίγνομαι = γίνομαι. — 14 επαμώχ-η , vgl. Hesych :
παμώχος ' ό κύριος. Ιταλοί ; παμωχίων κεκτημένος. — 50 Nach εμι- ist
der Bruch , der früher das „fragmentum Brittanicum“ von der ersten Tafel
trennte ; die nächsten Zeichen -οϋώύη , die Mazocehi gelesen hat , „in ectypo
non apparent“ (Kaibel): die folgenden Zeichen ["ΆΛΓ ] hat Mommsen er¬
kannt ; zwischen κατά βίω und den am Schluss der Zeile sichtbaren Zeichen
Nh/ / sind fünf bis sechs Buchstaben verschwunden ; \h6ooa\v hat Kaibel
ergänzt . — 54 πάρ ΙΤανδοσίαν„an Pandosia vorbei“ , wechselnd mit Λ,υπερ
Πανδοοίας Z. 12, 113 „oberhalb von Pandosia“ . — 56 καταλυμακω&ής „von
Steinen überschüttet“ , die die άποροαί mit sich führten , vgl. Hesych-
λύμακες' πέτραι. — 58 τάν βνβλίαν = τάν βνβλίναν μααχάλαν Ζ. 92. — 59
ΕΣΤΑΝΕΙΔΙΑΝΓΑΝΤΑΝ . - 63 Bei Kaibel falsch ΤΑΣΟΔΩ statt
Τ ΑΣ t ΟΔ Ω. — 86 τοί τ® άντομοι: Kaibel streicht τε; möglicherweise
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nannte die Vorlage des Graveurs auch die nördliche und südliche Be¬
grenzung und lautete etwa so : τως <5t πάντας χώρως τως τώ Αιονναω τερ-
μάζοντι rot τε αντομοι ho τε πάρ τα Ηηρώιδεια αγων και ho παρ τα Φιντία
από ταν αποροαν ävoy&a αχρι ες ποταμόν τον “Ακιριν (xai ται άποροαί καί πο¬
ταμός ho Άκιρις ). — 90 ΤΕΤΡΩΙΡΩΙ , vgl . τετρώρων Ζ. 159 . — 101 / 7α-
νάμω μηνός προτερείαι d . i . pridie Kalendas Panami (= att . Βοηδρομ .) , vgl .
Bischoff , Leipziger Studien X , 307 . — 101 ΚΑΙΚΕΜΡΡΟΣΟΑ : M . in
Curt . Stud . — 102 ρογός „ Scheuer , Getreidemagazin“ (als sicilisch aus
Epicharm bei Pollux 11, 45 ; auch hei Hesych s. v. ρογοί ) vgl . lat . rogus
„ Scheiterhaufen“ ; got . rikan „ anhäufen“ u . a . bei Prettwitz , Etym . Wörter¬
buch p . 275 , also , wie schon richtig Foy (BB . XIV , 41 ff.) ausführte , kein
Lehnwort aus dem Lateinischen . — 106 άρτνσωντι , 107 άρτϋοει „testamen¬
tarisch vermachen“ (vgl . Hesych ·. αρτνμα ' δια&ήκη ; άρτνναι · δια &εϊναΐ ),
wie zuerst die Herausgeber des Recueil erklärt haben . — 107 αν αυτό. τά,
vgl . 126 αν αυτά όί τά. — 110 τό άμπώλημα „ die Wiederverpachtung“ ,
genauer : die Differenz des alten und des bei der Wiederverpachtung er¬
zielten voraussichtlich niedrigeren Pachtzinses , für die ersten fünf Jahre
der neuen Pachtung berechnet und im Voraus zu zahlen , zugleich mit
dem doppelten Zins für das laufende Jahr . Diese zuerst von Wilamowitz
(bei KaibeT) gegebene Erklärung wird als richtig erwiesen durch die ana¬
loge Bestimmung in den delischen Pachturkunden (Bull , de corr . XIV , 432
Anm . 3) : ανεμιοϋτόοαμεν δε και της Χαρητεϊας τό μέρος , δ εμεμία &ωτο Μνησί -
μαχος , ον κα &ιοτάντος τους έγγνους Μνηοιμάχου , και εμιο &ώαατο Ξενοκράτης
'Ιερομβρότου δραχμών Η Η ρ 1Δ Δ Δ t ' τό δε λοιπόν , δαωι ελαττον ηνρεν ή γή
αναμιοΰω &εϊσα , οφείλει Μνηοίμαχος Αντοκράτονς και οΐ εγγνοι Ιεροκλής και
Φραοίλας Αμμωνίαν και Φάνος Αιοδότον κτλ . — 115 bei Kaibel falsch ΤΕΤΟ
ΡΑΣΕΣ statt ΤΕΤΟΡΑΕΣ , — 120 ένδεδιωκότα = att . έμβεβιωκότα , vgl .
W. Ή . Roscher , Rh , Mus . XLIV , 312 . — 122 κατεδικάοέλεν wie 143 : sie wur¬
den im Voraus für diese Fälle zu bestimmten Bussen verurteilt , vgl .
προκαδδεδικάσϋ·ω 171. — 125 άαφίσταα &αι · εξετάζειν Hesych . — 130 heog
πολΐατων = att . ώς πλείοτων ; πολύς πόλιατος wie ήδνς ήδιοτος , γλνκνς γλν -
κιστος , παχύς πάχιοτος , ταχύς τάχιοτος u. s. w ; in dieser Erklärung bin ich
mit Homolle (Bull , de corr . XV, 627) zusammengetroffen . — 134 EPIKA
TABANONTI : Ahrens II 209 Anm . — 137 τοφιώνας = att . ταφεώνας
„Grabstätten“ , wie delphisch εντοφηίων Bull , de corr XIX ( 1895), p. 10
Z . 20 (vgl . Dragoumis , Bull , de corr . ebd . p . 297) = att . εντάφιων ; bei
Hesych ist in der Glosse τοΰφος ■ τάφος (M . Schmidt· , „ τάφος (Dorice ) Mei -
nekius recte , ni fallor ") τοΰφος zu schreiben und -ου- vielleicht als Aus¬
druck des dumpf gespi 'ochenen -o-Lautes zu verstehen , wie in ΰπύ Cumä
IGSI . 871, Άμούργιος Amorgos Athen , Mitt . XF, 82 f., Γονργος CIA . II , 3582 .
Eine Erklärung des -o- von dorisch τάφος versucht Bechtel , Bezzenb . Beitr .
XXII , 280 . — 141 παρέξοντι , dagegen παρΗέξοντι 120 , πaρhέξovτaι 107 . —
149 ούχ υπογράφονται und 152 al δέ ·χ νπά ; nach aspiriertem Auslaut wird
ΰπά ohne das Zeichen des spir . asp . geschrieben , sonst stets hvno - und
Ηνπέρ. — 150 hoiaovti mit Aspiration wie att . φροίμιον , und wie in der
Papyrushandschrift des Herodas OYXOICI d . i. ονχ οισει VII 91 , durch
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Korrektur verändert in OYKOICI d. i. ονκ οΐαει. — 158 τον δεύτερον :
χώρον ist aus Z. 113 zu ergänzen oder vom Graveur aus Versehen aus¬
gelassen (vgl . Z. 161, 164). — 167 Derselbe Weg , der sonst (Z. 26 , 31 , 162)
ho άντομος ho δεύτερος ouio τας τριαχονταπεδω oder kurz ho δεύτερος αντυ-
μος (Z. 83) heisst , wird hier (wohl nicht nach anderer Zählweise , sondern
in Folge eines Versehens ) ho αντομος ho τρίτος α.το τας τριαχονταπέδω ge¬
nannt . — 177 ΕΕΤΕΟΣ . — 182 Vor dem Namen des Zeugen Theodoras
ist auf der Tafel ein freier Platz für nachträgliche Hinzufügung der dop¬
pelten Bezeichnung (eine Buchstabengruppe und ein Wappenbild ) gelassen ,
die sich vor den meisten übrigen Namen der Herakleer — nicht bei den
eponymen Ephoren und nicht bei dem Neapolitaner Z. 187 — findet zur
Angabe ihrer weiteren und engeren Geschleehtszugehörigkeit . — 184 Platz
ist gelassen für den Vatersnamen des Zeugen Aristodamos .

II. 22 ΑΡΕΚΑΤΕΣΤΑΣΑΜΕΣ . — 32 „les mots dr τά>ς δροος doivent
etre transposes apres τρίγνον , cf . infrä 1. 38“ Recueil . — 36. 37 ΤΟΥΤΩ
ΤΩ |ΤΩΤΡΙΓΥΩ . — 37 PO TTOFI KATI Δ EIΟN ; vgl . II 18, 42 , 77. —
70 Vor εγενετο fügt Kaibel (καί ) ein . — 105 (δέκα) hat Kaibel ergänzt . —
108 (ται) vom Graveur weggelassen .

4630 An der Stelle von Herakleia i . J . 1763 gefunden . Tuffstein ,
jetzt im Neapler Museum . Kaibel , IGSI . 646 , wo die früheren Publikatio¬
nen angegeben sind .

Ηιστιαία προ \ αντανυάς κ[αΐ τας ’Λφροδιτΐας όόρ'Λας ||
5 cWehjxe .

Kaibel· . Ηιοτίαι (mit Streichung des zweiten A) und Δορκάς . Über
lebende Tiere als Weihgeschenke vgl . Daremberg - Saglio s. v. donarium
p. 370 not. 120.

Mfinzlegenden .
4631 Diobolen . Cat. of the Greek coins in the Brit . Mus . , Italy ,

225f . ; Head , Hist . num . 59.

Av . Herakleskopf . Rv . HE d. i. Hr (̂qavXijio )v) , zuweilen links¬
läufig .

Aus der Zeit von 432 —380 v. Chr. (Head ).

4632 Silbermünzen (Didrachmen ). Cat. of the Greek coins in the
Brit . mus ., Italy , 228ff . ; Head , Hist . num . 59.

Av . Pallaskopf . Rv. ΗηραΆλψων oder 'Ηρακλείων Herakles , ge¬
wöhnlich mit dem Löwen kämpfend .

Aus der Zeit von 380 —300 v. Chr. (Head ).
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4633 Silbermünzen (Drachmen ). Head , Hist , num, 59.

Av. Pallaskopf . Rv. H 'tlQCtY.Xt̂Kav. Eule auf Olivenzweig.
Aus der Zeit von 380—300 v. Chr. {Head ).

4634 Diobolen. Head , Hist , num. 60.

Av. Herakleskopf , auf anderen Pallaskopf .
Rv. HrjQCTAXrjiciiv. Herakles stehend oder im Löwenkampf .

Aus der Zeit von 380—300 (Head ).

4635 Didrachmen von reduciertem Gewicht . Cat. of the Greek coins
in the Brit . Mus., Italy , 231f. ; Head , Hist . num. 60.

Av. Behelmter Pallaskopf . Rv. HvjQa'/ .keioJV. Herakles .

Aus der Zeit von 300—268 v. Chr. (Head).

4636 Kupfermünzen . Cat. of the Greek coins in the Brit . Mus.,
Italy , 233f. ; Head , Hist . num. 60.

Av. Kopf der Persephone , des Herakles , der Pallas und andere
Bilder .

Rv. ΗηραΆ,λείων . Herakles und andere Bilder .

Aus der Zeit von 330—200 v. Chr. (Head).

Messenien.

I. Messene.

4637 Basis der Nike des Paionios in Olympia. Die zahlreichen frü¬
heren Ausgaben und Besprechungen s. bei Hittenberger -Purgold , Olympia
n . 259.

Μεσσάνιοι ηαί Ναντιάνχεοι άνέ&εν Ju \ Όλνμπίωι δέκα¬
ζαν από των πολεμίων . |

Παιώνιος ετεοίηοε Μενδαιος | και τάκρωτήρια ποιων επί
τον ναόν ενίκα.

Das Denkmal ist wahrscheinlich zum Andenken an den Sieg bei Pylos
Hoch vor dem Nikiasfrieden errichtet worden (im Frühjahr 423 nach
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Pomtow, Fleckeis . Jahrb . 1896, p. 639). In der ionischen Künstlerinschrift
ist das dorische Wort ναός als die an Ort und Stelle übliche Bezeichnung
des Hauptgebäudes von Olympia beibehalten worden (Ditt .-Purg .).

4638 Splitter einer Basis von Kalkstein . Dütenberger -Purgold , Olympia
n. 172.

[2ό ]φιος ........
[Με ]σσάν[ίος~]

[ Τονδε '<ύ.έ\ω νί'/.ημ Μεσσ[ηνίον , og ποτε Πίσψ ,]
[πρώτος ί-.χι[\ρνχϋΐΐ παις οτ[άόιον 2όφιος \.

Vgl. Paus . 6, 3, 2. Gehört nach Ditt .-Purg . in die Zeit von 360—300
v. Chr . Das Epigramm ist nach der obigen Ergänzung , deren erster Vers
von Dittenberger , deren zweiter von H . Förster , Die Sieger in den olym¬
pischen Spielen I, 30 n. 418 stammt , nicht dorisch abgefasst gewesen.
„Denn den Infinitiv νικήν hier zu erkennen , wäre misslich, weil diese Art
der Kontraktion zu denjenigen Eigentümlichkeiten der dorischen Mundart
gehört , die in der gemischten Kunstsprache der elegischen Dichter meist
gemieden werden“ Dittenberger.

4639 Gefunden in den Ruinen auf dem Berge Ithome . Weisse Mar¬
morplatte , oben und unten gebrochen . Pittakis , Έφ. άρχ. 2579 ; Le Pas ,
Rev. arch . 1844, p. 434 ; darnach Le Bas-Faueart 318.

Zwei Kolumnen (a, b).

5 a) | Τιμασίων . | ’Λρίστων . | Λ̂ρίων (oder *Ηρίων ?) [| °Λρι -
στέας . \ Μεναλκίδοις. | Όνασίνιχος . | Ακράτητος .

5 b) Τι ....... I Κριτόβονλος . | Φιλοχράτης . ' ‘ΛνδρόνΓ /.ος , || Θιό -
10 τιμος. | Τηλέας. | Καλλιτέλης. \ Νεόδαμος. | ’Λριστεας . | . e .....

α 4 Άρίων Pittakis -, über das Vorkommen dieses Namens in lakoni¬
schen und messenischen Inschriften s. zu n . 4588; statt dessen Le Bas·.
Ήρίων , auch aus Megara (GDI. 3021s) bekannt .

b 2 Κριτόβο\νλος\ Pittakis ; Le Bas· . Τριτόβον[λος]. — 5 Θιότιμος Le Bas
„une forme particuliere ä la Beotie ; mais il est fort possible , que quelques-
uns des Beotiens qui releverent Messene se soient fixes dans le pays“
Foucart -, aber vgl. lakon . Θιοκλή n. 4400, $ iw n. 4415, άνιοχίων n. 4416,
Σίων η. 4446 13, Σιωνίδα ebd. ,e; Pittakis·. Ώνότιμος. — „La forme des lettres
indique une bonne epoque“ Foucart . Auch die Bezeichnung der Personen
mit dem Eigennamen allein und die Form der Namen stimmt dazu.

4640 Museum von Mavromati . Marmorne giebelgekrönte Stele in
zwei Bruchstücken . Die Inschrift στοιχηδόν geordnet zu 11, von Z. 15 an
zu 12 Buchstaben in der Zeile , stellenweise sehr beschädigt und schwer
lesbar . Nach einer mangelhaften Abschrift in der Zeitschrift Hora vom
24, Juni 1880 und darnach im Parnassos IV, 497 herausgegeben ; nach
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eigener Abschrift (,)bei ungünstiger Beleuchtung und eilig genommen“)
Wilhelm, Athen . Mitt . XVI, 345f. η. 1.

j Ti /Jeroir ,Ι%αδέ \ος da 'i<fnvi \iS\1[o]g δνωδε (%άτωί ) elfte ’ | εδοξε
5 τωι δάμ ·ωί Μέναλχον Λ \ρισΐομίνεος | [Zjaxvvdeov ΐΓ,ρ όξενον

10 είμεν | xai εί,·εργέια \\[ν] Μεασανίων α\ υτδν χαί εχγό νους ’ είμεν
15 δε | αυτώι τάν ττρο \ξενί <χν '/Μ&άττ ε̂ρ τόίξ αλλοι [ί ] | τιροξένοις .

[Πρθ ]\ατάτας δα [μιορ ] \γών Τρίτων .

Z. 1 , . ιΙΩΝ : Wilhelm’, im Parnassos : \ΤρΙτ]ωνι. — Der Vatersname
ν ««5εύς aus ίΐκαίευ ?, vgl. Ρικά&ιος, Τικαδίων u. a. — 2 Δ Α1ΦΟΝΤ .Δ |
M., vgl. n. 4678a; Wilhelm·. /Ιαιφοντ[ί ]δ[η]ς. — ΔΥΩΔΕ : M. ; Abkürzung
bei Monatsnamen nicht selten ; die Messenier nannten die Monate mit
Ordinalzahlen , Bischoff, De fastis 380f . ; statt des Dativs δνωδείχάχωι) ist
auch der Genetiv δνωδείκάτω) möglich . Wilhelm fragt , ob mit δνοιδε eine
Unterabteilung der Bürgerschaft bezeichnet sei ; „Bezeichnung von Abtei¬
lungen der Bürgerschaft durch Zahlen ist zwar selten aber nicht ohne
Beispiel. Sonst bleibt wohl nur die Annahme , dass δνωδεζκάτεος) den
Monat bedeute , in welchem der Beschluss zu Stande kam — der Monats¬
name Ανωδεκάτης ist aus Tauromenion bekannt IGSI. 425, 427. (430) —
oder die noch umständlichere δνωδε(κάται) bezeichne den Tag der Be¬
schlussfassung mit Auslassung des Monatsnamens“ . — 17. 18 <Sa[Juto£]j'd5>'
erg. Wilhelm. — 18 Im Parnassos Τριτωνι: „die Reste , welche ich auf
meinem Abklatsche erkenne , scheinen allerdings auf einen ähnlichen Na¬
men zu führen“ Wilhelm.

„Der Schrift nach aus der zweiten Hälfte des vierten oder spätestens
den ersten Zeiten des dritten Jahrhunderts“ Wilhelm.

4641 Museum von Mavromati . Stele, in der Umgebung des Theaters
von Messene gefunden , Oikonomakis, Τά αωζόμενα Ί &ώμης, Μεααήνης καί
των πέριξ , ρ. 25 η. 18, darnach mit Prüfung eines Abklatsche und des
Originals Martha , Bull, de corr . hell . V, 151 n. 3. — Cauer 3 44.

.............. [tcjJv συμμάχων εν τ | .......
τοι xai τω ~ - ~ | ---- τριάκοντα --- | ------ \αν\ τοϊς

5 xai εγγδνοις |j ------- \εγκτ ]ααιν xai πολεμώ | [xat iipaVag ]
ΟΙΣ . ΔΩΜΕΣ | ........ βόλο [ν\ . Ĥaav τοϊ \ ------

10 - - - [ zrjpo ^ei'o - - | Θρασνβονλωι || Λίγντντω , [ Φ . . . . ωνι [
15 ,Μ [ν]δ\_ρο']νί %ω, | 'Μλεξάν [ο}ρι | Λ κω , || 'Μντ {ιπ ]άτρίύΐ \
20 ^ ριστοκράτεο ^ς], \ Κορνμβωι | 2ι [λ~\ανώ , ( Πίργει || 'ΐερωννμω , |

’Εχεφυλίδαι \ Πανταλέοντος , | 3Ολι>μπιοδώρωι \ Καλλίπτεω , ||
25 Καχοο &ένει \ ’Λλεξίτνπω , | Λ̂ρχιλόχωι j 1̂ λεί « νορο[ς] , [ . . 3ό -
30 ων[τι ] || - - ΔΕΙΟ - -

Ζ. 12, 13, 15, 16, 28 stellt Martha her . — 11 Möglich ist Φ\αίνΙ]ωνι,
^ fpdö/zjam , Φ{ραβί\ωνι, Φ[ράομ~\ωνι u. v. a. — 14 Möglich Α[υσίνΙ]κω u. v. a.
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— 18 ΣΙΔΑΝΩ : M . — 25 Ist Καχοσΰένης (Καυκοαΰένης ?) nach dem mes -
seniscben Heros Kaukon (vgl . Paus . IV , 26, 8 ; V, 5, 5 ; Strab . VIII p . 345)
benannt ? Aber es hat auch den Namen Καϊκοο &ένης gegeben .

„ Les lettres sont d ’une bonne epoque et permettent de rapporter
l’inscription au commencement du 3« siecle“ Martha .

4642 Museum von Mavromati . Marmorstele aus dem Tempel der
Limnatis , beiderseits Rand , links oben unvollständig , unter dem Text freier
Raum . Wilhelm , Athen . Mitt . XVI , 349 n . 2.

0 &üva άντί &ητ ]ι ΓΙζτραίαν \ [νΐιμνάτΐ ' et] δέ τίζ κα
■χ.ατα \[δονλίζηται Π ε̂τραίαν , άττοτει ^σάτω δί ]χ.α μνας άργν -

5 ρίον I [ ί « ρά ] ς ται Λιμνάτι ' προβτατεΐΈ ^ τω ] δέ οσστις %α
χρηζϊΐι νιτέρ | Πετραίας ώς ελεν &ίρας | έάοας νόμωι τνόλεος.
„ Feine Schrift der ersten Hälfte des dritten Jahrhunderts“ Wilhelm .

Die Herstellung der ersten zwei Zeilen stammt von mir . Z . 1 ilPETPA
IAN : aus den beiden Hasten am Anfang kann man schliessen , dass vor
Πετραίαν das Verbum stand . Dann ist am Anfang der folgenden Zeile vor
dem Bedingungssatz kaum etwas anderes als der Dativ des Namens der
Gottheit zu denken . Also hat die Freilassung in der Form einer Weihung
stattgefunden , wie bei den Freilassungen vom Poseidonheiligtum auf dem
Tainaronvorgebirge (n. 4588 —4592 ). Es ist also das Verbum \αντίϋητ ]ί
geboten . Dann ist am Anfang der Zeile nur noch Raum für den Eigen¬
namen des Freilassers . — Die übrigen Ergänzungen von [s<] δέ τΙς an hat
Wilhelm hinzugefügt . Z . 5 ( Wilhelm [tapajs oder [ί«ρά]ς V) habe ich mich
für [!αρά]ί entschieden , da im 3. Jahrb . v. Chr . noch die ältere dialektische
Form zu erwarten ist .

4643 In den Ruinen des Tempels der Limnatis von Le Bas gefunden .
Kleine Stele , oben und links erhalten , rechts gebrochen , aber ohne Buch¬
stabenverlust ; der untere Teil verloren . Nach Kopie und Abklatsch Le
Bas , Rev . arcb . 1844 , p . 428 und Le Bas -Foucart 309 (Architecture , Pe -
lop . pl . IX η . XI ). — Cauer 3 43 .

ΈτΐΙ ϊαρέος Τ \ιμόρχω άφίίητε Φιλωνίδ '.[ας τον 6εΖνα] .
Der Priester ist der Eponymos von Messene (vgl . n . 4649 ) ; nach Fou -

carts wahrscheinlicher Vermutung war es der Priester des Zeus Ithomatas .

4644 Im Umkreise des Tempels der Limnatis gefunden . Stele , links
und unten gebrochen . Nach Kopie und Abklatsch Le Bas , Rev . arch .
1844 , p . 428 und Le Bas -Foucart 310 (Architecture , Pelop . pl . IX η. X).

'Εφ ιερέος Φιλ \ίδα , εφόρου Θαλ \ιδάμον , Μη . . \τρια « [φ / -
ητι ] ----
Den Ephoros hält Foucart hier wie in den Sklavenweihungen vom

Tainaron (vgl . zu n , 4588 ) für einen Tempelbeamten ; ich sehe in ihm hier
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wie dort den eponyraen Staatsbeamten . Messenisebe Ephoren kennen wir
ans Polyb . IV 4, 3 ; 31 , 2.

Z . 3 Le Bas : /ΊΗΝ ; Foucart : „je n ’ai pas distingue N. — 4 ά[φ (ητι ]
erg . Foucart : „apres A Le Bas donne dans le texte epigraphique P ; je
erois plutot reeonnaitre sur l’estampage le haut d’un Φ“ .

4645 Beschluss der Messenier , gefunden in Phigalia . Kalksteinplatte ,
oben und rechts Hand erhalten , links und unten gebrochen . Nach Blastos '
Kopie Kumanudü in der Zeitschrift Philopatris 1859 , 1. Juli , darnach
Archäol . Anzeiger 1859 , p . 111 und Pittakis , Έφ . άρχ . 3493 ; dazu die Va¬
rianten der eigenen Kopie von Conze und Michaelis (C.-M .), Annali dell ’
inst . 1861, p . 56f . ; Le Bas -Foucart 328 a. — Ditt ., Syll . 181 ; Cauer 1 45.

Επειδή 7ΐιχραγενόμενο ]ι 7τρεοβε [ν ]ταί %al όιαλν \[ ταΙ παρά
των Μιτω ]λών Τίμαιος , Κλεόττατρο\[ς ------ το ψάφισ ]μα
το παρά των Μίτωλών άττ\[εδωγ,αν και αυτοί ] διελεγοντο

5 ομοια τοίς εν τ \βωι ψαφίσματι , άξ \ιώντες διαλυθήμεν ττοτί
τώ |[ς Φιαλίας , σννπ ]αρόντες δε %αί των εΦιαλείας \ ------
Θαρνκίδας , ’Ονόμανδρος , \̂ Μν]φίμα \[χος] ...... λας , *Ορ&ο-
λαΐδας , Κραταιμένης , Τι \ ...... , [Λ]αμάρετος τά αυτά ήξίων,

10 εδοξε τάι || \ tc6L· των Μ ]εσανίων ήμεν τοίς Μεαοανίοις κα '[ί
τοίς Φια ]λέοις Ισοττολιτείαν και εττιγαμία \[ν ττοτ άλλ]άλως,
ποιήσασΒαι δε καί συνβοίάν ά '\ ν κα ίοκβΐ ] άνψοτέραις τάίς
πολεοις , τάν δε χ \[ωραν καρπ ]ίζεσσΒαι εκατέρως τως τε Με-

15 ϋαν ( ί )ω \\ς καί τώς Φι ]αλέας , κα &ώς καί νυν καρττιζόμεάα . |
[δπόαα δέ κ]α δμολογησωμες ποτ άλλάλως , δμό \\ααι άνφοτε -
ρ]ω§ καί στάλας κατα9·έσϋ·αι εν τοίς | [ίαροϊς , καΒώς κ]α
δοκεϊ άνψοτέραις ταις ττολέο'̂ ις . εάν δέ μή έμ]μένωντι οι

20 Φιαλέες έν τάι φιλ \\[ίαι ττοτί τώς Μ .εα ]αανίως καί Μίτωλώς ,
άκυρος ε \\στω άδε ά ομολο]γία . ε’δοξε δέ καί τοίς Φιαλε\ ο\ις
ποιεϊν , κα$·άττερ ο\\ Μεσαάνιοι έψαψίξαντ \ο. Ορκ|ο,ς των
Μεσσανίων Όμ ]νύω Jia 'Ι&ωμάταν , ' Hioafr - - | ...... ον

25 καί d -εώς ορκί [ως πάντας η || ]μάν έμμενεϊν ] έν τάι
(ριλία [ι τάι ττοτί \ τώς Αχτωλυις καί Φι \αλέας τ | ----- -
μεν ------
Die Ergänzungen stammen , wo nichts anderes bemerkt ist , von Ku -

manudis oder Foucart .
Z . 7 ΛΥΦΙίΊΑ (sic) C.-M ., d . i., wie ich vermute ^Αν\ ρίμα \χος \ ·, Ku -

manudis und die neueren Herausgeber ; ΐ4μφίμα \χος \ . — 10 ΙΕΣΑΝΙΩΝ
(sic) C.-M . ·, Kum . : \Με \αοανία>ν. — 12 ΣΥΝΒΟΛΑΝ (sic ) C.-M . ', Kum . :
ανμβολάν . — 13 άνψοτέραις Kum . ·, C.-M . : Α ^ ΦΟΤΕΡΑΙΣ . — 14 ΙΙΕΣ
ΣΘΑΙ G.-M . ·, Kum . : ίξεο&αι. — ΜΕΣ ΑΝΩ (sic ) C.-M . ·, Kum . : Mtoavt <o.
— 16 ΟΜΟΛΟΓΗΣΩΜΕΣ C.-M . ; Kum . : όμολογήοωμεν . — 17 κατα &έσ&αι
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Kum . ·, C.-M . : KAT ΑΤΕΣΘΑΙ „ sarä erroneo“ . — 20 \Μεο \<ιανίως Kum . ·,
C.-M . : ΖΣΑΝΙΩΣ „puö essere E ο Σ la prima lettera“ . — 25. 26 [toi
χοτϊ | τως Αίτωλώς ] erg . Dittenberger .

In den dorischen Dialekt , den die Inschrift festhält , hat sich eih atti¬
sches -η- verirrt in ή 'ξίων 10, wenn wirklieh so, und nicht vielmehr άξιων
auf dem Steine steht . Ob die beiden Formen [df ]i«ii'TOf 5 und ήξίων 9
von άξιόω stammen , wie man meint (vgl . z. B . Toucart p . 179) , ist nicht
sicher ; wir kennen auch άξιάω , vgl . Verf ., Griech . Dial . I 180 . Uber den
Charakter der ανμβοΐαι (Z . 12) vgl . Verf ., Ber . d . K. S. Ges . d. Wiss . 1896 ,
p . 21 ff. ; bemerkenswert ist , dass selbst der Abschluss eines Isopolitie -
vertrags , wie diese Inschrift lehrt , den gleichzeitigen Abschluss einer σύμ¬
βολά nicht überflüssig machte . Der Stein enthalt die nach Phigalia ge¬
sandte Kopie des Beschlusses der Messenier . Die Herausgeber datieren
die Inschrift mit Wahrscheinlichkeit in die Zeit von 250 bis 222 v. Chr -
Denn seit dem Ende des Jahres 222 v. Chr . war Phigalia dem aitolischen
Bunde bereits einverleibt (Polyb . IV, 3, 6 ; 31, 1) , während es in dieser
Inschrift nur durch ονμμαχία , nicht durch συμπολιτεία mit ihm verbunden
ist . 221 v. Chr . beginnt der Krieg zwischen dem aitolischen Bunde , dem
Phigalia , und dem achaiischen , dem Messene angehörte . Den Z . 2 ge¬
nannten aitolischen Gesandten Timaios identificiert bereits Kumanudis ver¬
mutungsweise mit dem aitolischen Heerführer gleichen Namens , der c. 242
v. Chr . (Oroysen , Gesch . des Hell . III , 1, p . 429 ) in Lakonien einfiel und
den Tempel des Poseidon auf Tainaron plünderte , Dittenberger mit dem
in dem Beschlüsse der Aitolier Bull , de corr . V, 404 n . 14 genannten aito¬
lischen Strategen Timaios .

4646 Gefunden bei Mavromati , nicht weit vom Stadion . Marmor -
stein . Leake , Tr . in M. n . 46 , darnach Keil , Anal . ep . et onom . 98 und
Le Bas - Foueart 317».

τ \άν χαλονμέναν ] |
10 --- αλος Φιλωτα , Λϊοχρων Τιμά - - - 1 [τ (7ήν ορ ων των

. . άντιλεγομ {£\ν[ων rot-]g ορονς - αττο . . τον χόλω¬
ναν του — { αι hc εν &είας εις τάν χρά[ναν - - - [___
Μεσσά ]νίοις_ χαΟως τά σαμεϊα - - - | - - . χαλονμ ]ένον

15 Κρηΰΐ ον , ει το οαμέί \_ον\ )| ν εις ταν χραναν τάν κα[λορ-
μέναν — | Μεοσ ]άνιοι . |

[ -Λνόρων ^ Πατερινου , Φιλιοτι - - - | Φιαλενοι χαι
20 Μεσσα [νίοις ] - - - \ . αν άτνό τον κ - - - jj . - - Γ̂ ’Ί ευ -

# εία [ς] - - -

ταν | [επ ευ]3·είας «[ττΐ] | ες
5 τους ορο [νς | - - Μ ]εσσάνιοι έχ ταν Λενχ [| - - νόωρ

χοινόν | - - [ Τ̂ν\όρων Πατερΐνον , Φιλο - - - - | - - σηνος
Φιαλεϋσι χαι Μ [εσσανίοις ] \ - - ν οι Μεοσάνιοι χράναν
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Drei auf dem Steine durch Zwischenräume von einander getrennte
Grenzregulierungen (1 : Z. 1—8 ; 2 : Z. 9—16; 3: Z. 17—20) der Städte
Messene und Phigalia . Die Ergänzungen sind zum grössten Theile von
Keil, το. οαμεΐα Z. 14, τό οαμεΐ[ον] Z. 15 hat Foucart erkannt , ei Z. 14 M.

4647 Museum von Mavromati . Zwei an einander passende Frag¬
mente einer Stele, südwestlich vom Theater gefunden . Martha , Bull , de
eorr . V, 150 η. 1 mit Benutzung von Oikonomalcis, Τα οωζόμενα ΊΦώμης
κτλ., p. 47 η. 56.

£ | I γ,ατά όέ ραν 1- - α το χοΐλον εις
5 τάν , --- · | ■S ονν τάν χώραν Mefaaav - - - - Μεσσά ]\\νιοι διά

τό τταραόεΓ [ ®] |ialetg ΚΤΗΣΕΙΣ . Ν αταλοτα [Μεσ -
αα\ νίοις ττερί τάς {'χ ]ώρας ττοτί Με '. ; αίαν των -/.αρττών

10 άπολα | - χρινομίνας χώρας κα II' * " κρινομένας

Die Ergänzungen in Z. 10 und 11 sind von Martha , [Φ~\ιαλεις Z. 5. 6
von Weil, Athen . Mitt . VII, 211 A. 2 , die übrigen von M. — Z. 2 KA
TA ΔΕΡΑΝ Wilhelm , Athen . Mitt. XVI, 345, 1; Martha : κατ' άδειαν. —
5 παραδέ[ξα.ο&αι]? — Grenzregulierungen der Städte Messene und Phigalia
wie in der vorangehenden ; sie scheinen in die durch n. 4645 charakterisierte
Zeit der Verständigung und des Bündnisses beider Städte zu gehören .

4648 Ebd . , auf der Rückseite des Steines , der die vorige Inschrift
trägt . Martha , Bull, de corr . V, 151 n. 2.

- - \Φιά \λιεί 1 IPATI ! - - [τοΐς άλλοις τνροξένοις
5 και ενε^ργίταις | ο εις ατάλα [ν λι &ίναν ] - - - - || - - ΛΔΑΤΑ

ΝΕΝΑΙ | Μεσαανίων π [ τό *ερό[ν] ----

Die Ergänzungen habe ich hinzugefügt . Z. 2 [Άνδριον^ Πατ[ερίνου]V
Vgl. n. 4646.

Unter dieser Inschrift befinden sich auf derselben Seite des Steines
noch geringe Reste eines anderen Textes : - — ΝΟΙΔΙΚ | ----
[κίράτης Έ | ονος τ | ΡΙΣΕΙ ----

4649 Museum von Mavromati . ln den Ruinen des Heiligtums der
Limnatis von Le Bas gefunden . Le Bas , Rev. arch . 1844, p . 428 und
Le Bas , Voy. arch . (epigr . Text ) 311, sowie (nach Landrons Zeichnung )
Le Bas , Architeeture , pl . IX, n. VIII) ; JE. Curtius , Peloponnesos II , 191
n. 20; Keil , Schedae epigr . p. 17f. ; nach Fouearts Vergleichung des Ori¬
ginals Le Bas -Foucart 311 ; Petridis , Parnassos III , 1024 n. 15 ; Wihelm,
Athen . Mitt . XVI, 345 ff. n. 3.

2ωτεληξ , | Ιάρχόί , | Αιμνάτι \ ιεριτενσαντε .
Die Inschrift ist vollständig erhalten .

yp>Qu[g}
(Jov τοΰ

\ εττι\ νόμια , α ειτραξε
άποπρα | ςς Μεο [θανίο . g] ----



108 Messenien (Messene). [4649 —4650]

Z. 4 ΙΕΡΙΤΕΥΣΑΝΤΕ Le Bas , Curtius , f 'oucart , Wilhelm ', ίερετευ-
βαντ . Petridis . Die Dualform iat als gesichert zu betrachten . Die Schrei¬
bung ίεριτεΰω mit Iota in der Mitte hat Keil gestützt durch CIG. 5135J :
ίαριτεναιν und Ιαριτενα[<ίς \ und CIG. 5134 : Ιερειτενων, vgl . auch Ιεριτενοαι
I.e Bas -Foucart 352 i — APXOI hatte Le Bas als Dativ aufgefasst , aber
Άρχώι ist als Kultbeiname der Artemis nicht bekannt . Curtius , dem sich
Foucart anscbliesst , fasst αρχοί im Sinne von άρχοντες. Aber kein Anzeichen
weist darauf hin , dass über der Inschrift eine Zeile verloren gegangen sei ;
Wilhelm bemerkt : „mir schien die erste erhaltene thatsächlich die erste
Zeile der Inschrift zu sein .“ Also ist APXOI der zweite Eigenname .
Schon Wilhelm, meint , es würden sich wohl erklärende Belege dafür bei -
bringen lassen , dass hier die gesetzmässige Endung -ώι mit verkürztem
Diphthong -o« geschrieben sei . Άρχοΐ ist aus Άρχάι verkürzt , wie regel¬
mässig -ηι zu -ει in den messenischen Konjunktivendungen , wie im Inlaut
-ωι zu -ot- in äol . Όμόλοιος, Ήροίδας , delph . Ήροίδας , böot . Όμολόϊχος u. s. w.
Priester und Priesterin haben zusammen der Artemis Limnatis gedient ,
wie den Mysteriengottheiten in Andania n. 4689 3b, wie (Paus . 8, 13, 1,
herangezogen von Wilhelm ) der Artemis Hymnia in Arkadien . Einer
Priesterin der Limnatis ist die Ehreninschrift n. 4656 geweiht .

„Den Schriftzügen nach etwa aus dem Ende des 3. Jahrh . v. Chr.“
Wilhelm .

4650 Museum von Mavromati. Aus Messene. Bruchstück einer mar¬
mornen Stele , oben und rechts gebrochen . Wilhelm , Athen . Mitt . XVI ,
352 f. n. 4.

/wi Ni . i | [τ)έσσαρες φνλλ j [τ]ε-
5 λίαν χοιρίον ερσεν | . . . . λον ται τζροστατίναι [| .

ναι · Μναστηρος όνωδε [ΥΜταϊ] | κοτνλας οίνου γ,άρνκι - -
- - !μα ' Αγριανίον δνωδεν.\_άται ξεσ] \τΐον ελαίω ' Λοτνλα

10 ες [χοΐ ] \νιξ ελαίω , κοτνλα , γλψις [3ηλυτ ] \έραν χοί¬
ρον ’ καί εκκάδιχος Βοί [να] | τέλεον τώι κλαιχοφόρωι nai
ζάν εκ | τνροστότας ται d-οιναρμοστρίαι εν | ραν ττρο-
στατΐνας εΐ όε μη , κυρία e[ortu] \ ζωντι , κατ τά νομι -

15 ζόμενα αγερ[εϊν και ] [ α Β-οιναρμόστρια πέντε Αραχμ[ας ]
| αγερεϊ καί τόμ πάλον αχΰρω μεν [καί τάς ^ ot] |-

vag τάς έγ δαμοοίω καί εκ τάν | ποιήτω , ώς μηδεμία
λείπει .

Ζ. 2 ΦΥΛΑ : : Etwa φνλλ [ινοι οτέφανοι] oder φύλλ[ινοι χοΐτοι] Ί Wil¬
helm denkt an einen Monatsnamen Φνλλικός wie in Perrhäbien . — 3
ΕΛΕΟΝ : Wilhelm . — 4 \ ΛΟ N: [πά)λον1 vgl . Z. 16. — Die Dative ται
προατατίναι 4, - - ίναι 5, κάρυκι 6, rcöt «Ιαικοφόρωι 11, rät -δοιναρμοοτρίαι 12
bezeichnen Personen , die bei den doXvai, über die hier Vorschriften ge¬
geben werden , bestimmte Ämter bekleiden ; abhängig sind diese Dative
zu denken von einem Ausdruck wie z. B . δότω (δ αροστάτας ?). — 5 [rdf
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προστατ ]ίναι Ί — δν <»δ(:[κάται ] Wilhelm mit Hinweis auf lleaych : μναοτήβ ’
των μηνών οντω καλείται τις . — 6 Vor κοτύλας hat wohl ein Zahlwort ge¬
standen . — 7. 8 [ξεσίτίον Μ , vgl . Saidas : ξεοτίον το, μέτρον επί υγρών ;
Wilhelm vermutet \ιραισ\τίον „ zu ψαιοτόν , eine Art Opferkuchen“ . — 9

γλήνις : Wie κοτύλη bedeutet γλήνη (bei Galen ) die Knoehenhöhle , in die
ein Gelenk eingreift ; vielleicht hat das hier zum ersten Mal vorkommende
Wort γλήνις , das zu γλήνη wie z. B. κάλπις zu κάλπη „Krug“ steht , mit
κοτύλη auch die Bedeutung „ Becher , Hohlraass“ geteilt . — Nach ΓΛΗΝΙΣ
zeigt die Kopie noch eine senkrechte Hasta . — 9. 10 [&ηλντ]έραν M . —
10 εκκάδιχος τλοί\νά\ M ., vgl . Hesych : κάδδιχον ήμίεκτον ή μέτρον . και οι
τοϊς &εοϊς δυόμενοι άρτοι κάδδιχοι , also ein Opfermahl von sechs Broten .
Wilhelm schreibt εκ καδδίχος , was für εξ καδδίχονς stehen soll . — 11 Der
κλαικοφόρος ist hier wahrscheinlich ein Tempelbeamter (vgl . zu Z . 3), wie
Iphigeneia als Priesterin der Artemis Eur . Iph . T. 131 und Io als Prie¬
sterin der Hera Aeseh . Suppl . 291 κληδονχος genannt wird . Vgl . auch die
Bestimmungen über die Aufbewahrer der Schlüssel zu den Geldkästen
n . 4689 02. Wilhelm fasst das Wort als Eigennamen eines Heros mit Hin¬
weis auf eine epidaurische Inschrift („sur une architrave de pierre cal -
caire“ ) : ήρωος κλαικοφόρον , die von Kabbadias in den Fouilles d’Epidaure
I, 107 n . 245 herausgegeben worden ist . Wenn aber auch in Epidauros
ein κλαικοφόρος als Heros verehrt wurde , wie z. B . in Athen und in Ma¬
rathon ein ηρως ιατρός (Eokde , Psyche 174), so ist 6 κλαικοφόρος an die¬
ser Stelle gewiss appellativ zu verstehen als d κλειδονχος . — 11 Vielleicht
so zu ergänzen : καί τάν έκ[κάδδιχον ύλοίναν (ddrcu?) <5]. — 12. 13 [τάν
μοΐ \ \ραν ? — 13 έ [οτω ] Wilhelm . Als Subjekt ist wohl ά προστατινα zu
denken . Dann vielleicht : [af κα τάς δοίνας παραοκευά ]\ζωντι . — 14 «ys-
ρ [ίΓ»>] M . , Inf . des starken Aoristes (belegt ist der starke Aorist im Me¬
dium ), abhängig von κυρία έ [οτω ]. Dann kam wohl eine nähere Angabe
über die Art und Weise oder über den Ort der Einsammlung (vgl . Diit .,
Syll . 371 2b) oder über die Gottheit , auf deren Namen hin die Einsamm¬
lung unternommen wird (vgl . Syll . 393 13). Weniger gut scheint
sich mit den erhaltenen Wörtern die Vermutung Wilhelme in Einklang
bringen zu lassen , dass mit κυρία έ [οτω ] Strafbestimmungen eingeleitet
worden seien . — [και ] M . — 15 δραχμ \μς ) M . ·, darauf vielleicht : \λάμψε -
ται· ει δε μή , και ανία ]. — 16 Zum ersten Mal begegnet d πάλος άχύρω ;
ich vermute , dass es „ die Schütte“ Spreu oder Stroh (vgl . Xen . Oecon .
18, 2) sei , denn πάλος (von πάλλω , „schüttele , schwinge“ ) ist „ das Geschüt¬
telte , Geschwungene“ (daher auch das geschüttelte „ Loos“ ). Gemeint ist
wohl das Streulager für die Teilnehmer am Feste . — Dann vermute ich :
μεν [οεική παρεχέτω και ] ; zu μενοεικής „genügend , reichlich“ vgl . z. B . Hom .
II . 23 , 139 : μενοεικέα νήεον νλην . — 16 . 17 [ras δυί ] νας Wilhelm , — 17
Nach εκ τάν muss ein Wort wie καταβολάν oder έοφοράν gestanden haben
zur Bezeichnung der von Privaten gespendeten Geldbeiträge . — 18 ώς
μηδεμία (sc. &οίνα) λείπει ist ein Finalsatz und λείπει die messenische Kon -
junktivform : „ damit kein Opfermahl ausfalle“ .

„Der Schrift nach um die Wende des dritten und zweiten Jahrb .
v. Chr .“ Wühelm . Die attische κοινή beginnt einzudringen («ί Z . 13).
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4651 Museum von Mavromati . Steinplatte , gebrochen oben , unten
und links , zwanzig Schritt nördlich vom Stadion von Messene gefunden .
Oikonomakis , Τά σωζόμενα Τΰώμης , Μεοαήνης καί των πέριξ , ρ. 32 η. 33 ;
darnach Petridis , Parnassos III , 1025 η. 16 (in Minuskeln ) und mit Be¬
nutzung eines Abklatsche sowie nach erneuter Vergleichung des Originals
Martha , Bull de corr . V, 153 n. 5. Ich folge der Publikation Marthas .

KIANT Α . . .ΛΑΣΕΝ | μένον χαί ποτι τά χοινά
τόίς ηόλι \[ ος \ ετιχώτατα , αυτός τε από τας πρωτας

5 αλί \ χίας ] τε χαί χα &αρως ταν νεότατα παρεσχημ (\\[ νος ]
τέραν οντε πίστει περϊ των ενχειρια &εντων \ [αντοη ]

1 τον πατρός ελασσονμενος · διά δη πάντα \ [ ταΰτα - -

ε4ο£ε ] - - πάντας τους ταν πόλιν χατοιχονντας επί τώι / ε-
ιλον χαί άπανταοαι επί τάν εχχομιδάν αντον | - - - -

10 ayco χρυσών x ' χατααχευάσαι δε αντον χαί || [μνάμα επί τώ
επιφανεστάτω τας 7τ]όλιος τόπω χαί άναΒ -έμεν άγαλμα , χαί
επιγρά \[ ιραι τό φάιριομα τάδε χαί άναγορεν ε̂σΒαι αν -
τώι χατ ενιαυτόν υπό τον άγιανοΒε [ rot 1] Α ΡI < . . vtxvj '
χαί Βνμα ό ιερ [ενς ] παρεχ τας π \ ο \λιος ] ΑΝ . “ΣΟΙ
•r« [V] πόλιν χα - - -

Ζ. 3 \(ρνλ \εχικώτατα ? Dieses Motiv bezog sich auf das patriotische
Verhalten des Vaters . — 4 Etwa : άλι'\κίας dcszskst φιλοτιμονμενος , καίω ?]
τε. — 8 Auf - - ιλον endigte wohl der Eigenname des Geehrten . — 9 Etwa :
[καί ατεψανώοαι αΰτον χουαώι ατεφάνωι] άπό. — 10 [μναμα έπί τώ επιφανε -
ατάτω τας π]όλιος τόπω Μ . ; Martha : [. . . εντφ επιφανεστάτω τας π]όλιος τόποι. —
12 ΟΥΜ ΑΟI EP . IΟΤΤ ΑΡΕ KT AZTTD: Μ . — 12 Vor \αναγορεν]εαϋ·αι fehlt
die Angabe des Festes , bei dem die αναγόρενσις stattfinden soll . — 13
T Α 11TTOΛIN : M . — Alle übrigen Ergänzungen sind von Martha . — Pe¬
tridis giebt abweichend : Z. 1 . . . . ιανια λασεναμαι — 5 εγχειρι-
αΰ’εντων. — 7 τε am Schlüsse statt ΓΕ . — 10 και αν . . <ι ι . v αγαλμα. —
12 αρι . τ . . . . νετο και ϋνμα οι ερμο . . . . τας ιτ . . — 13 αν πσογ . . .
. . ι πολιν κα . . . .

Iota adscriptum steht Z. 7 (τώι) und 11 (αντώι) , daher Z. 10 τόπω
Genetiv . Die Inschrift scheint aus dem 3. oder 2. Jahrh . v. Chr. zu stammen .

4652 Museum von Mavromati , in zwei Stücke zerbrochenes Stein¬
fragment . Oikonomakis , Τά σωζόμενα Ί&ώμης κτλ. ρ . 33 η . 36 ; Petridis ,
Parnassos III, 1023 η . 10 ; Joh . Schmidt , Athen . Mitth . VI , 359 n. 64 ;
Wilhelm , Athen . Mitt . XVI , 355 n. 5.

a) λος Λαμοφώντ [ ο ~\ ς - - | [α ]γαλμα . . ΑΣΑΓ . . ΩΝ0Σ |
1 xai ται πόλει .

5) Λαμ | Λαμο — |rot ; τε —
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,,Der Charakter der Schrift erlaubt nicht die beiden Inschriften für
älter zu halten als das Ende des zweiten Jahrhunderts v. Chr.“ Wilhelm.

4653 Gefunden bei einem der letzten Häuser von Mavromati auf dem
Wege gegen das Kloster Vorkano . Stein , auf beiden Seiten (a, b) be¬
schrieben , aber sehr abgerieben und schwer zu entziffern ; überdies fehlt
ein Teil . Vischer, Epigr . u. arch . Beitr . n. 37a, b (Kl. Sehr . II , 44f .),
Taf. V, 1; darnach Le Bas-Foucart 320a. Von a Z. 3 und von δ Z. 5
an sind die Namen in Tischers Kopie mit kleineren Typen gesetzt und
zeigen jüngere Formen (C neben Σ ).

a) L og. | ατος . | Μέλας . | Ξενόδαμος .
5 6) - - - g. | --- E . aog . I - - - ΕΑΕΣ | ΒΜΦΕΕΝΘ U- - λιστος . j

Νΐ '/ .άσιχ [ο]ς. \ Φ . .Ξ .ΛΤΤΟΜΙΣ | Κα [λλ~]ΐ'Λλής Α..ΦΗΔ | Λν ~
10 αων ζΐαμ || Φειδίας . \ Ο̂ναβίν.ριτος . | Τιμδλαος . | 2ωτων . |
15 II Καλ ----

b) 5 [Κάλ]λιστος, [Φί\λισζος ο. drgl . — 6 NIKACIXAC : Tischer . — 7
„ist ΊΑπολλις schwerlich das Richtige“ Tischer. — 8 KAMIKAHC: Tischer.

4654 Gefunden am linken Ufer des kleinen Baches , der von dem
Brunnen von Mavromati abfliesst. Viereckiger Stein . Petridis , Parnassos
III , 1023 n. 9 (ungenau ) ; nach Foucarts Kopie Le Bas-Foucart 318a .

7ε\όλις | Λεΰν.\_ιο\ν yfixiviov [Πό]7τ\λ 'ι]ον | [i;]<[or] Mov-
ρηναν ίμττεράτορα | τον αυτάς ενεργέταν.
Die Ergänzungen stammen von Foucart . Der Genetiv des Vaters¬

namens ist unleserlich , so dass auch [Asvxl]ov dagestanden haben könnte .
Foucart bemerkt aber mit Recht , dass hier nicht gemeint sein könnte L .
Licinius L. f . Murena , der Consul, den Cicero verteidigte , da kein Feld¬
zug bekannt ist , in dem dieser den Titel imperator hätte erhalten können .
Sein Vater aber , L . Licinius P . f . P . n. Murena , den Sulla mit zwei Le¬
gionen in Kleinasien zurückliess , hatte für seinen, wenngleich wenig erfolg¬
reichen , Krieg gegen Mithradates (83 v. Chr.) den Namen imperator {Cie.
pro Mur . 5 ; im Jahre 82 v. Chr.) und die Ehren eines Triumphs [Cie. pro
Mur . 5 und 7) erhalten . Vor seiner Ädilität war er im Peloponnes ge¬
wesen (Plin . 35, 49) und hatte -sich wahrscheinlich schon bei dieser Gele¬
genheit Verdienste um die Messenier erworben . Die Inschrift stammt aus
der nächsten Zeit nach dem zweiten mithradatischen Kriege .

4655 Vorderblock eines Bathron in Olympia. Dittenberger, Arch.
Ztg . XXXV, 191, n. 94; Dittenberger -Purgold , Olympia n. 428.

Κλανδίαν Κλεοδίκην ] 'Ηλείαν \ Μ(0ρχος) ΐΛντώνιος Πρόκλος |
5 xai 'Μντωνία Καλλώ || Μεσσήνιοι τάν αυτών | ενεργέτιν | εν.

των ίδιων.
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Aus der 2. Hälfte des 1. Jahrh . n. Chr . (Ditt .-Purg .). Die attische
χοινη ist bereits eingedrungen . In öffentlichen Urkunden hat sich der
dorische Dialekt länger rein erhalten .

4656 Gefunden „dans une vigne au-dessous du village de Mavromati
. . . assez loin du temple (der Liranatis ) decouvert par Le Bas“ . Stein ,
rechts gebrochen . Nach fehlerhafter Abschrift Petridis , Parnassos III , 1026
n . 19 ; nach Foucarts Kopie Le Bas -Foucart 311 a.

-πόλις | « των Μεβσα [νίων \ \ Φλαονϊαν Κλε . . . . | [τ]αν
5 ιέρειαν Λιμν [άτιδος ] || ’Λρτέμιδος γ,ατά γέ [νος '] \ άρετας καί

ευγένειας ] \ χάριν .

Die Ergänzungen stammen von Foueart .

4657 Gefunden „sur l’Ithome“. Nach Le Bas ’ Kopie Rev. arch. 1844,
p . 433 und Le Bas -Foucart 313 .

Θεότιμος | Παυλίνω \ [Πανά χ̂ειαν | [κατ ’ εν χ̂άν (oder [z/ ti
εν χ̂άν ).

Die Ergänzungen hat schon Le Bas gemacht .

4658 Auf einem durch Wegmeisselung gewonnenen ebenen Felde
einer Säule in Olympia . Dittenberger , Arch . Ztg . XXXV , 194 n . 103 i
Dittenberger -Purgold , Olympia n . 445 .

Id πόλις d των Μεοοανίων j Φιλωνίδαν dioyi .vKog αριστα |
πολειτεναόμενον | dii Όλυμπίωι .

Darunter ein Epigramm in epischem Dialekt (I ) itt -Purg . ebd . ; Cougng ,
Anth . Pal . III , 13 n . 90). „ Aus orthographischen und paläographischen
Gründen muss die Inschrift in die römische Kaiserzeit gesetzt werden und
zwar schwerlich in den Anfang derselben“ Ditt .-Purg .

4659 Grosse Basis in Olympia. Dittenberger, Arch. Ztg. XXXIV, 225
n . 29 ; Dittenberger -Purgold , Olympia n . 446 ,

\̂ Λγ ]αΒ·η τύχη . | Πόπλιον Λΐλ (ιον) ‘Λρμόνει κον ά πόλις ά
5 Μεααα \νίων ανέ &ηχεν αρι \ατα πολειτενβάμε \νον αρετάς ενεκεν |

καί έννοιας , ας έχων | διατελεΐ εις αυτάν .

Wegen der Namen Publius Aelius frühestens aus Hadrianischer Zeit ,
aber auch nicht viel jünger wegen der Bewahrung des dorischen Dialekts
(Ditt .-Purg .).

4660 Grosse Basis in Olympia. Dittenberger, Arch, Ztg. XXXV, 193
n. 101 ; Dittenberger -Purgold , Olympia n . 449 .

Τοντο Λνλ ,όρτα (πα ] ιδι πόλις περικαλλές άγαλμα
αντί καλών έργων ισατο Πονλυβίω .
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5 Λ̂γαΙϊη τνχη . | 'ff πόλις rj Μεασηνί \\οη' άνέδη '/,εν αριο τα
πολειτενοάμέ 'νον Τ {ίτον ) Φλ (άονιον ) Πολύβιον | αρειάξ ενεν-εν

10 %αϊ εν \νοίας , άς εχων duac λει εις αυτόν , σννε 'ία ιίο]ψισαμέ -
νης | Υ.αί της λαμπρό τάτης Όλυμπί '/ιής | βουλής .
2 Ditt .-Purg . : {ε)ϊοατο. — Aus Hadrianisch -antoninischer Zeit (Ditt .-

Furg .).

4661 Messene. Nach Le Bas 1 Kopie Le Bas -Foucart 316 (Monum.
fig. pl. 93 n. 2 ; Exped . de Moree 1 pl. 30, p. 32 f.). Auch nach Welckers
Kopie Keil , Rhein . Mus. 1859, p. 532 (ohne XA).

’Λρίων Xa - - -

„Les savants frangais , qui ont trouve ce fragment d’inscription monu¬
mentale dans les debris au bas du stade , ont constate , que ces ruines
appartenaient ä un edifice et non ä un tombeau (Also nicht χα[Γρ«] zu
ergänzen !) . D’apres les ditnensions de la pierre ils ont conclu qu’elle
devait etre placee sur la porte du monument“ Foucart .

4662 Messene. Grabstein . Gefunden auf dem Grundstück des
Κ. Ά&ανασόπονλος. Petridis , Parnassos III , 1024 n. 12,

τιολις | Μάρκον | ηρωα .

4663 Museum von Mavromati . Gefunden in dem Orte Λαγκίνιζα.
Parnassos IV, 498.

Νΐ ’λόμαχε , \ χαϊρε , | ζησας ετη | λγ .

4664 In Σιμίζα , an der äusseren Hoftüre des Αθανάσιος Μποντιώτης.
Gefunden in dem Orte Βίγκλιζα. Parnassos IV, 498.

Λεονιίς .

4665 In Σιμίζα , an einer Seitentüre des Hauses von Γ. Πανονσόχονλος.
Die Namen sind vveggebrochen oder unleserlich geworden , Parnassos
IV, 498.

■χαίρετε .

4666 Ebd ., an der Türe des Hauses von Λεωνίδας Πανουαόπονλος.
Gefunden in dem Orte Τριτάρικον, d. i. bei dem Stadion , ausserhalb der
Mauer. Parnassos IV, 498.

Jioiv , Κλεανδρος , χαίρετε .

4667 Messene. Petridis , Parnassos III , 1024.

αλλιμαλω ...... χαίρετε .

Für einen Verbesserungsversuch bietet die Kopie eine zu unsichere
Grundlage .

Griech . Dial . - Inachrii 'teü . Ι1Γ. üand . 2 . Hälfte . 8
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II. Die östliche Halbinsel.

Gerenia.

4668 Gerenia . Aus Faurmonta Papieren Boeckh, CIG. 13, darnach
FäM, IGA. 64. — Cauer 2 9; Midi . 14.

Hiaoog Χαροπ [ΐ\νος. Ηια (ΐ[ος \ \ ’Μρισατόδαμος .

Z. 1 ψΑΡΟΠΛ· OhlHIAP : Boeckh. — Nach dem ersten und dem
zweiten Worte je ein vertikaler Strich als Interpunktion . Der Titel
ιερός Ιερά findet sich in den messenischen Inschriften noch n . 4674 und
mehrere Male (n. 4534a, 4580, 4582) in lakonischen Grabinschriften von
Frauen und Männern ; über Würde und Amt der ιεροί und ίεραί in
Messene belehrt uns die Mysterieninschrift n. 4689: es waren die
mit der Vorbereitung und der Leitung des Mysterienfestes betrauten
Bürger , durch das Loos erwählt aus der Zahl der Eingeweihten ; ihre
Würde dauerte ein Jahr und ihre Zahl war in Messene beträchtlich .
Dieselbe der priesterlichen nahe kommende Würde bezeichnet ιερός ιερά
wohl auch in diesen Grabinschriften , wie bereits Foucart (Explic . p. 146
zu n. 291) und nach ihm Böhl vermutungsweise ausgesprochen haben ,
während Boeckh (zu dieser Inschrift ) an Hierodulen gedacht hatte . Die
Würde der Ιεροί und Ιεραί wurde , wie Böhl richtig bemerkt , auf den
Grabsteinen hervorgehoben , weil sie nach den Lykurgischen Gesetzen
ebenso wie der Tod in der Schlacht das Recht verlieh den Namen der
Gestorbenen auf das Grab zu schreiben ; das hat Plutarch , wenn auch
nicht ganz genau , berichtet {Lyk . 27) : επιγράψω, δε τοννομα ϋάψαντας ονκ
εξήν τοϋ νεκρόν, πλην άνδρδς Ιν πολέμψ καί γνναικός των ίερων άποιΐανόντων.

4669 Gerenia . Aus Fourmonts Papieren Boeckh, CIG. 42, darnach
Bahl , IGA. 66. — Müll . 15.

Χνοάδας .

Limnai.

4670 Gefunden an der Stätte des Heiligtums der Artemis Limnatis
in Limnai . Grosse Marmorplatte , die mehrere Inschriften (a—e) getragen
hat . Boss, Reisen im Peloponnes , p. 7 f. ; Le Bas -Foucart 295. 296.

Von der Inschrift , die links auf der Platte steht , hat Boss nur wenige
Zeichen der zweiten und vierten Zeile lesen können :
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а) ....... τα . . [Σΐ\βαθτο[ν vi]cg | - - - - - - | . , [Νερω]νος
Σεβαστόν, d-εον Σεβαστόν \ Σεβ[αστ] - - - -
Rechts davon stehen zu oberst die Namen von zwei Artemispriestern :

б) Χάρτος Ev ‘)v/i'/J.og, ιερενς ’Λρτέμετος . | Θεοξενίδας Ευ-
βνκλέος , [(€](ie[t;g 1̂ ρ]τέμιτος.
Eine Zeile tiefer stehen zwei Namen , die wohl weder zusammen

noch zu den oberen Namen gehören :

c) Ni /j ρατος Θέωνος.
d) Στράτ[ων Σ]τράτ[ω]νος.

Darauf kommen drei Zeilen, in denen die Stadt Abiai und ein epo-
nymer Beamter genannt wird , nach Foucarts wahrscheinlicher Vermutung
der Anfang einer Weihung der Stadt Abiai.

e) ’Λβεατων πόλις ...... ι επί | Μόσσχον τον Μεν ---- |
— τα ----

Wie die erste dieser Inschriften , gehören wahrscheinlich auch die
übrigen in die Kaiserzeit .

Abiai.
4671 Gefunden von Fourmont an dem Orte Μεγάλη Μαντίνεια, „Cette

loealite est situee a une petite distance des ruines d’Abia“ (Foucart ). Aus
Fourmonts Papieren Boeckh, CIG. 1461 ; Petridis , Pandora XIX, 434; nach
Le Bas ' Kopie Le Bas -Foucart 286.

'Λγέας ’Λρχίππου Ερμαι .

4672 An demselben Orte von Fourmont gefunden . Aus Fourmonts
Papieren Boeckh, CIG. 1457.

[Β ]ίν)ν Λ̂ριστόλα , Τρίτιος ’ΕρΙγίνον Ι4βειΰ [τ]αι Μνσαρχίόα
Σοι \ξίππον 'Λβειατιν ταν αυτών εν \εργέτιν άρετας fVexev και

5 ε£||νοιας , ας εχονσα δι.ετίλεσε εις \ αυτούς .
Z. 1 Ρ1ΩΝ : Boeckh. — 2 ΑΒΕ1ΑΓΑΙ : Boeckh.

Pharai.
4673 Stark verwitterte Felseninschriften (a—d) neben kleinen Votiv¬

nischen im Nedonthal , eine halbe Stunde flussaufwärts von der Stadt
Kalamata (Pharai ). Weil, Athen . Mitt . I, 165 ; Röhl, IGA. 74. — Müll . VJ.

8 *
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«) £ΚΟΙΡ£ δ) ΚΟΡΦΙΑΤΑΗΑΊ c) ΤΙΤΙ -Α 4) ΚΡ0ΦΙΑΤΑ
A /VI

Ύ ΑΡΙ ί 0XV01
A \y I
ΗΙ Λ Φ

Röhl· . „«) [ο δείνα Π ]ανι , Χαρί [τεβσι]. — δ) Κορφιάτα \ϊ\ Παν [ί \ —
c) ? — d) Κοοψίάτα [ι\ - - hi [aQ0v] ?“ Παν Κορφιάτας {Κροφιάτας ) von
einem dialektischen *κορφά = κορυφή {Röhl } oder von einer Örtlichkeit
( Weit).

4674 Pharai. Aus Fourmonts Papieren Boeckh, GIG. 1487; von Le
Bas wiedergefunden und kopiert , darnach Le Bas -Foucart 291 .

^ Βά/ ιτων | ιερός | Βονριος , | χα 'ίρε.

Über Ιερός vgl . n . 4668 .

4675 Pharai. Unter der Inschrift Relief mit Totenmahl. Nach
Landrons Kopie Le Bas -Foucart 292 und Monum . fig . pl . 98 n. 3.

. . . . άφιλος Αλεξάνδρου χαΤρε.

Kalamai.

4676 „Calamis Messeniae“. Aus Fourmonts Papieren Boeckh, CIG.
1339 .

[ίτ ]ρος ονδεν ΞΡΑο | ερόμενοι δε φιλε | .
νιεοτεταγμένοι τε τοϊς | \χ\αρτερονντές ιε τάίς γν ---

5 \διατε \̂τέλεγαν , ονδεν πα [ρ\ αλεί [ττοντες ^rpojjg ευταξίαν
δε και άν \δρείαν ?\ | eil ομοίως δε %αί Αρχιπ [π | tä ]

10 τε Ίΐόλει αμων καί [γέ \γ\ονεν εύχρηστος ζεαντί |[ εν
τάίς χρείαις άμών καί σ \ ον τε καί τον ίδιον βίον χ . Α

| ω οωίειν τάν αμετέραν ηόλιν | ε7τ [α \ινεσαι ττάνιας
τους ττρογό[νονς αυτόν ? | επί τα ί7νιδ \αμί [α κ]αί [ά \να-

15 στροφαι α ττε [ττοίψαι εν τα ττόλει ] || άμών , ΰπηρετενσαί τε
ιτάν\τα ? --- | αντ ]ώ ? £·κ τάς πολει [τείας \ .

Die Ergänzungen und Verbesserungen stammen von Boeckh .
Z . 5 ΤΤΑΙΑΛΕΙ . — 8 ΛΤΕΠΟΛΕΙ . — 13 ΕΠΛΙΝΕΙΑΙ . — 14 I . ··

ΑΜΙΡΖΑΙΜΝΑΣΤΡΟΦΑΙΑΠΕ . — 16 11Ω.
„ Aetatis Imperatorum“ Boeckh .
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Thuria (Theuria nach n. 4416 19).
4677 Thuria . Nach Le Bae 1 Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart

301 . — Cauer 2 46.

‘Ιερενς τΰς *Λ9·άνας Νίηων Νΐ 'λοστρά[τον] ■| γυμνασίαρχος
Σϊμος Σωσάνόρον· νττο[γν]\μνασίαρχος ΞενοΥ.λής J αμον,ράτεος. \

5 '̂Εφηβοι · || Χαρησίδαμος ^ αμοτέλεος . | Φιλόξενος 'Λγα &αμέ -
ρον. | Ιπποκράτης *Ιττπωνος. \ Λαμοκράτης Χαιρήμονος. | Εό-

10 λων ΝίΥ.ωννμον . ]| 1Αρίστων ΚαλλισΟένεος . \ Αεινίας Ααμοσ &έ-
νεος. | Αείνων Σεράτιος. j 'Αρίστιππος ΑαμοΒ-έραεος. | Αρι -

15 στόμαχος Θεοφίλον . || Νεόδαμος Μνασιμαχίδα . \ Νίκων Αά -
μωνος. | Ξένων Σωσινίκου. | Κάλλιππος Αριστονίκον . | Αα-

20 μοκράτης Ααμίωνος . || Ξένων Πασίωνος. | Ευτνχίδας Νικαρέ-
τον. | Αριατείδας Κρατιππίδα . | Σωστρατος Φιλόξενου.
Gehört nach Schriftzeichen und Dialekt in das dritte oder zweite

Jahrh . v . Chr .

4678 Thuria . Aus dem Dorfe Paläokastro . (Jetzt in Athen ? Vgl .
Keils Bemerkung Rhein . Mus . 1859, p . 526). Nach Welcher » Kopie Keil ,
Rhein . Mus . 1859, p . 526 ; nach Le Bas ' Kopie und Abklatsch Le Bas -
Foucart 302 .

[Έπι γνμ]νασιάρχον Αγία (oder Αγιά [δα\) \ τριτίρενες j
5 Ααϊφοντίδος ■ | Εντέλεος . || Κτησικλής Φαινοκλεί -

[doj . I Νικενς Νικοδάμον . | Αεωνίδας Πτολεμαί \ον\ \ Τιμά -
10 ξένος Τιμογένε \ος \ . | · . ■ενς Αεξία . || Ξένων Επιτέλεος . | Τι -

μόξενος Τίμωνος. | Αριστομαχίδος ■ | Αντίας ΙΊρατονίκον. |
15 Θεοκλής Χαρμίνο [υ\ . \ Ξένων Ξενίπ \ττον \ . | Αβόλητος Αρ |

Νικόστρατ[ος] ----
Ζ . 9 , . ΧΕΥΣ , Keil· . [lVi«]ws ; ,,la premiere lettre est douteuse“

Foucart .
Mit dem Wort τριτίρενες wird eine bestimmte Altersklasse der messe -

nischen jungen Mannschaft bezeichnet , die , wie wir hier sehen , in die
Phylen bereits eingereiht war , aber noch unter der Oberleitung des Gym -
nasiarchen stand . Foucart erklärt sie für die , die das dritte Jahr ίρενες
sind , also für die zweiundzwanzigjährigen , mit Hinweis auf die Glosse :
εατά πρωτείρας ' ηλικίας ονομα oi πρωτεΐρες παρά Λακεδαιμονίοις (jffea.);
Phot . 140, 21 : κατά πρωτείρας ■ πρωτεΐραι oi περί είκοσι ετη παρά Αάκωοι ,
in der wohl -είρ\εν\ας und -είρ\εν\ες (Leutsch : -ίρα\να\ς und -ipfarjej ) zu
Verbessern ist . Die Vokalverhältnisse von εΐρην : ίρην : ϊραν sind noch nicht
klar ; zuletzt hat Solmsen , Idg . F . VII , 37 ff. über sie gesprochen . — Die
ihyle Ααϊφοντίς auch n . 4640 s.
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4679 Thuria . Nach Le Lat ’ Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart
303. In zwei Columnen («, δ).

«· Ε̂τΐίκράτης / ί (χμογ .λίο \ς\ . | E /tlviv .og Φιλαί 'ϊο [ν]. \ Φι,λό-
5 ηλειτος Φιλίπ \7ΐον \ . | Κλεανόςίόας Ευόάμο \ν\ . || Λεόντιχος

Λείνίττ [πο \ϊ\ . | Τελίσκος Τανρίν )ν\ος]· \ Κλεονικος Κλεοαϋί -
10 ^[εος]. | Σωσικλής ’ΕτνιτέλεΙοξ ]. | ’Ονανας Εττιτελεος . || Νι -

γ.υατος Χ « ίρ^μ [ο]ϊ'[ος] . | NvaijCiioq Τιμ (ι>νο[ς]. \ Λεοντενς Τι -
15 μίονος . | Νικίας Δάμωνος . | Νέων Σωσιδαμον . Κανδολας

Βενοδάμο \ν\ . | Κρότων Κάλλο )νο[ς}. \ Νικομηδης Λριβτειδα . |
Α̂γαΒο '/Χης Χΐ]ρνκράτεο \ς\ . \ . . . . λ . . S Ααμο9ερα \εος\ .

b. νοατράτον . | ίνο \ν\ . | Λριοτεα . | ---- 77 -
5 μογένεος . [| - - - - Α̂ριατοδάμον . | --- - Οινεος . [ _ - - - -Αααν -

10 δρον . | Ανσι /Λέος . | ος Ιτράτωνος . |( [Αε ]οντίας
'Απολλώνιου . \ [Νι ]'/.οκλης Βενοδάμον . | Ααμοκλειδας Χαρίνον . \

15 Αεωνίόας Χαίριος . | . . . . ψ Φιλοκλείδα . [( [Αρ ]ιατ <)'/.λης
Αριστοκλείδα . | . . . . οικλής Νικία . \ Μο . . . . π . . ς Ααμοτί -
μου . | ος Ααμοτίμον .
Unter den Papieren von Le Bas hat Foucart nur die linke Hälfte des

Abklatsche gefunden . Die Ergänzungen sind von Foucart .
a. 15 Κανδόλας ist kleinasiatischen Ursprungs , vgl, die Zusammen¬

stellung der mit Κανδ- und Κονδ- beginnenden karischen Namen von
Georg Meyer, Bezz. Beitr . X, 193. — 17 ΑΡΙΣΤΕΙΔΑΜΟ : Foucart . —
18 Χηρικράτεο[ς] „nJ est pas distinct sur l’estampage“ Foucart· , etwa
Χ \α\ρικράτεος? — 19 . . . , ΛΕΙΣ ; Foucart· . . . . . Ιεις ; statt El hat der
Stein wohl H.

b. 1 ΟΝΟΣΤΡΑΤΟΥ ; Foucart· . -ονοατράτον, aber der Anfang ist wohl
verlesen . — 2 ΙΝΟΣ ; Foucart : -ivos, aber hier muss eine Genetivendung
stehen . — 17 MO. . . . TT. . Σ ; Foucart : Μά[1\π[ι\ς, der Name stimmt nicht
zu den in Le Bas ' Kopie angegebenen Spatien .

Dieses Verzeichnis scheint nach Schrift , Dialekt und der Wiederkehr
mehrerer Namen mit den beiden voranstehenden in annähernd gleiche
Zeit zu gehören .

4680 Thuria . Gefunden im Dorfe Paläokastro . Steinplatte , rechts
vollständig , wahrscheinlich auch oben und unten (der Anfang scheint
darnach auf einem ändern Stein gestanden zu haben ). Vischer, Epigr . u.
arch . Beitr . 38 (Kl. Sehr . II , 46 ff.), darnach Le Bas -Foucart 303a.

....... όσοι μηδ * έδΰνα [ν \το , οι πολέ \[μαρ%οϊ \ ...... ων
καί παραγραψάν τ [οΊν] πολεμ [άρχων ] ....... ένοις τοϊς καί
γ.ατεγγνενσα \[μίνοις \ ....... νς αντοσαντοϊς το διαγεγραμ -

5 μ ^ ένον\ ΟΣΙλ οι νόμοι κελενοντι καί ΑΛΝ . Α | ---- -
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τάν όαμοσίαν oi νόμον %ελενοντι τα \------- ΑTOI ΔΕ
παραλάβωντι τάς έγγραφά ς άινοδο .------ ίν αμέραις όέ-
[χ]α [aff «]ς κα λάβωντι τάς £γγρα\[φάς ------- γ]ρα[ψ]αν-

10 τω αυτοί ς οι %α9·ε<ίταμένοι ' ονς δέ 5ταρ[|-------- εν αμέραις
δέκα ■ οι 6ε πολέμαρχοι πράξαντες j [ιό όργνριον ενεγκάντω
εις τους ν.α&εστα]μνονς . X Περί δέ τον ι ργνρίον τον πρα -
χ!) έντος ό|[ίτό των πολεμάρχων παρά των 6φειλόντω ]ν ενεγ¬
κάντω οι κα&εσταμένοι εις τους συνέδρους, \ [όπως - ......
κατ]αγορασ9·εϊ σίτος καί παροδο9εϊ εις το δαμόσιον καί
γ\[ινέσ3·ω α καταγόραξις καί α] διοίκ [ΎΪ\σις , κα&ώς καί περί

15 τον δαμοσίον γέγραπται , καί μ||[ή εγοραξάτω μηδέ πωλησάτω
αντδ ]ν ( γραμματείς άλλη 6ιαι [ρ]εισ^ ω περί τοΐ καταγορα -
[ί:]α[ι j καί πωλησαι κα&ώς κα τοΐς σι>ν«6ρ]οες δόξει . X Περί
δέ τον αργυρίου τον πεσόντος άπδ τάς [τεξωλ̂ σίος τον σίτον
ενεγκό]ντω κατ ενιαυτόν οί κα&εσταμένοι εις τους συνέδρους
ποτί j [το πώς δεήσει διοικειν ] άργνριον διαιροΐντας ποτί
σίτον , κα&ώς γέγραπται έν τώι διαγράμ \\ματι καταγοράξαι ]
σΐτον παντός τον αργυρίου · ο δέ γραμματείς άναδότω δια -

20 βονλιον I [περί τες διοικησιος · κα$ ]ώς δέ κα δόξει, οντω
γινέσ&ω ά διοίκησις , καί εί κα δόξει μ[ή] πωλειν τον \ [̂ ραμ-
ματή «λλό καί ] καταγοράξαι σίτον, ενέστω ά παραμέτρησις
τον σίτον, καΟτος | [περί των διοικονμ ]ένων γέγραπται · περί
δέ τον πώς δεήσει τάν καταγόραξιν γίνεσ&αι , ο[ί σύνεδροι
βονλενέο3]ων καί ι γραμματείς δόγμα γραψάτω , κα&ώς κα
οι σύνεδροι κελεν[ω\ντι . Ei δέ κα μ·η 6ηρι]σ[κεε ε]κ τοΐς σν-
νέδροις ο σίτος τάν κατ αξίαν τιμάν η μή δια [τι3 ]ηται

25 δσ||[α κ« 3έλωντι , ενεγκάντω] οί κα&εσταμένοι , έφ ων κά τ [ε]
τούτων ε[Ι], εϊς τους συνέδρους τάι εν[ο]τα [ι | άμέραι , όπως
βονλεύων]ται οί σύνεδροι, [ε]£ δει διαδοχλημεν τον σίτον ται "
[χρε]ίαν εχοντι , καί π [ό\σος έστί εποδοτέος σί\τος αντί τον
διαδο3έντος · εί δέ κα δόξει τοίς σννέδροις δια [διδόμεν, \ δια -
δόντω οι κα3εσταμέ ]νοι τώι χρείαν εχοντι, ποιούμενοι τον
διόδοσιν , καΐλα,ς κα τοΐς σννέ\[δροις δόξει, καί δόντ]ω τώι το
πλείστον ποτιτ [ι3 ]έντ[ι · αί] δέ κα μη [Tt]g επι [βε']λει , δι -

30 δό[ντω τώι || τό πλείστον 3έντι , ώστε τον] λαβόντα άποδιδόμεν
τοίς καταστα3έντοις έν α ι κ[α] ένιαντ [ώ]ι δ\νντι\ται ] τωι
μψί αρεστόν, κ{α)3 (χς καί τους . '' ΜΑΙΤΟΝΛΛΕΝΤΑΣ. . Α/' Ρ

| ...... δοντες ποιείσ $ ων καί περί τοντο [ν] τάς πο -
[θ·]ό[6ο]ης καί α ....... | ------ [κα^ ώς επάνω γέγραπται '
Ι^ ΡΔΕ . ΔΙ . . ΝΤΕΝ. Ν d[ia ]6oWce Ν | - ' ττρ[θ-
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3ö ßovXeve ] ad -cov ot γ,αΰ -εσταμένοι , γ,α &ώς y.al 7ceoi, των ;j - - - - -
....... NE ........

Hoffentlich ist der Stein , der dieses interessante Bruchstück der
Getreideverwaltungsordnung von Thuria enthält , nicht verloren gegangen .
Vischers unter erschwerenden Umständen hergestellte Kopie ist mangel¬
haft und bedarf dringend einer Revision vor dem Original ; dann wird
sich mehr für die Herstellung der Inschrift thun lassen .

Interpunktionszeichen sind auf dem Steine Z. 11 und 16 angewendet .
— Die Ergänzungen , bei denen nichts anders bemerkt ist , stammen von
Vischer .

Z . 1 MHAEATNAhTO ; Vischer zieht der seiner Kopie entsprechen¬
deren Lesung μηδ ' εδννα \ν\το mit Unrecht die Änderung μηδε δύνα [ιν]το
vor ; Foucart folgt ihm . — 2 ΤΤΑΡΑΓΡΑΦΑΝΤΟΊΤΤΟΛΕΜ : Vischer .
— Z. 1— 11 ist von Staatsschuldnern die Rede und ihren Bürgen (3); eine
Fiuanzkommission (καΰεαταμένοι 9, 11) stellt ein Verzeichnis der Schuldner
zusammen (9), von denen das Geld eingetrieben werden soll ; die πολέ¬
μαρχοι haben als Exekutivbehörde die Eintreibung zu besorgen (10). In
das Verzeichnis werden , wie es scheint , die notorisch Zahlungsunfähigen
(1), die sich um Prolongierung ihrer Schuld an die Kommission (oder an
das Volk ? ) gewendet hatten (32), nicht aufgenommen . Über die Art der
Staatsschulden verlautet nichts in den erhaltenen Zeilen . Vischer denkt
an Strafgelder ; Foucart äussert ; „Je . . suppose qu ’il s’agit ici de loca -
taires des terres publiques ou de marchands qui avaient regu d’avance
une partie de l’argent pour importer du ble a Thouria . Ils n’ avaient pu
tenir leurs engagements (1); les polemarques doivent annuler les con -
ventions faites avec eux (2), et poursuivre , pour le remboursement des
sommes avancees ou le payement des amendes , les contractants ou , ä
leur defaut , les repondants (3)“ . Gewiss steht dieser Teil in Beziehung
mit dem vom Staat betriebenen Getreidehandel . Wir lesen in dem letzten
Teil , dass der Staat den Bedürftigen Getreide verteilt (26—28) , aber
nicht geschenkweise sondern in meliorem fortunam , so dass die Empfänger
gehalten sind einen Teil des gespendeten Getreides zurückzuerstatten ,
sobald sie in der Lage dazu sind (30 ). Ich vermute daher , dass die
Staatsschuldner , von denen der erste Teil handelt , jene Leute sind , die
in früheren Jahren vom Staat Getreide empfangen haben ohne es sofort
bezahlen zu können (όσοι μηδ ’ εδνναντο 1) . — 3 [τοΐς καταδεδιχασμ ]ένοις“!
Vischer . — κατεγγνευαα {μένοις \ wie in der Inschrift von Andania κατεγγν -
εναας η. 4689 6β; gemeint sind die Bürgen der Staatsschuldner . — 4 Steht
nicht ΙΣ statt ΥΣ auf dem Steine ? Etwa [καί τοΐς δφειλόντοί \ς αντοοαν -
τοϊς ? — 5 όσ[α] ? Vischer . — Am Ende der Zeile Vischer· . ά (niua ] ? —
6 Vor ταν δαμοοίαν ergänzt Foucart '. [sif ταν εΐσπραξιν ]. — 7 Vischer :
αΰ[τ]οί δε, Foucart : AY o? δε, schwerlich richtig ; etwa : « [(p]’ o[v xa ] 'i
vgl . Z . 8. — Am Schluss άποδά [μεν \ , άποδό [νζω ] o. drgl . ( Vischer ) . —
8 ΔΕΟΑ : <Si(VJa von Vischer abgelehnt , von Foucart aufgenommen . —
Λ IΛΣ : [αψ ' ά]ς Vischer . — Die εγγοαεραί scheinen die Aufzeichnungen
der Schuldner und des geschuldeten Getreides au sein , die die πολέμαρχοι
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von den κα &εσταμένοι eingehändigt erhalten um das Geld einzutreiben . —
9 PAYANTS2 : Vischer . — 9. 10 παρ ][έγραψαν ] Ί Es wäre mit dem ver¬
muteten Inhalte dieses ersten Teiles im Einklänge , wenn παραγραφά (2)
eine Exception (wie in Athen , vgl . Meier -Schömann -Lipsius 849 ) wäre ,
und der Satz 9. 10 bedeuten könnte , dass diese Exception binnen zehn
Tagen nach Einhändigung der Schuldklage (10) zu erfolgen habe . Aller¬
dings ist wohl παραγράφεο &αι „ für sieh παραγραφή einlegen“ , aber nicht
παραγράφειν τινα „jemanden durch παραγραφή exeipieren“ bezeugt . Es
würde παραγραφά των πολεμάρχων (2) die von den Polemarchen schriftlich
bemerkte Exception (der notorisch Zahlungsunfähigen ) von der Schuld¬
klage sein . — 11 und 12 erg . Vischer und Foucart . — 14 [ά καταγόραξις
καί ] hat zur weiteren Ausfüllung der Lücke Foucart hinzugefügt . — Mit
το δαμόαιον wird d δαμόοιος ρογός „ das Staatsgetreidemagazin“ (vgl .
n . 46291 103) bezeichnet . — 15 erg . ilf . — ΔΙΑΙΝΕΙΣΟΩ : Vischer . —
ΚΑΤΑΓΟΡΑΣΑ . : Vischer . — 16 Am Anfang der Lücke [καί πωλήααι ]
3/ . ; statt dessen [σίτον] Vischer , [τον σίτον] Foucart . —- 17 erg , Foucart ,
doch [πωλήαιος ] M ., Foucart· . [πωλήοεως ] ·, Vischer denkt an Einnahmen
von Pachtgeldern . — 18 erg . M . — 19 [κατα ^ορά^αί] M . ; statt dessen
Vischer : [καταγοραξάντω de], Foucart : [και καταγοραξάντω ] , — σ.ναίϊότω δια -
βονλιον „soll zur Beratung vorlegen“ , vg\. Polyb . V, 58, 2 ; 102, 2 ; XXIV ,
10 (XXVI , 1), 1 ( Vischer ). — 20 [περί τας διοτκήσιος ] M . , wie schon
Vischer vermutete ; Foucart statt dessen : [τοΓ? κα&εαταμένοις } ·, aber nicht
in der Versammlung der καϋ·εαταμένοι sondern in der der αννεδροι findet
die Beratung statt (17). Der γραμματενς führt im σννίδριον zu Thuria den
Vorsitz . Vischer findet es auffallend , dass hier bestimmt werde , es solle
die Verwaltung so geführt werden , wie es in der Beratung der αννεδροι
beschlossen sei , während es oben Z. 14 heisse , die Verwaltung solle so
geführt werden , wie περί τον δαμοαίον übethaupt festgesetzt sei . Dem ist
zu entgegnen , dass kein Widerspruch zwischen den beiden Stellen be¬
steht , sondern Z. 14 auf die gesetzliche Bestimmung hingewiesen ist , die
Entscheidung über die Verwaltung auch dieses Getreides den σύνεδροι
vorzulegen , wie dies vorgeschrieben sei hinsichtlich der Vorräte des
Staatsmagazines , und Z . 20 die Beamten dementsprechend angewiesen
werden die Verwaltung so zu führen , wie die σύνεδροι beschlossen haben .
— (All : Vischer . — 21 erg . 3/ . ; FikcAev vermutet : [σίτον ά/.λά διαδιδόμεν ],
so dass εΐ κα δόξει — [διαδιδόμεν ] den Vordersatz , und καταγοράξαι σίτον
den Nachsatz bilden soll ; Foucart : [υπάρχοντα άλλα καί πλείω ], so dass
καί εΐ κα δόξει („ auch wenn beschlossen wird“ ) bis σίτον einen Nebensatz
bilden soll zu dem Hauptsatz : οντω γινέσ&ω ά διοίκησις ; ich fasse καί (20)
als „und“ und verbinde εΐ κα δόξει — σίτον als Nebensatz mit dem Hauptsatz
ενέατω ά παραμέτρηοις . — 22 erg . M . ; Vischer : [ί .τό των κα {)εσταμ \ένων ;
Foucart : [νπο των αεί καδεσταμ ]ενων ; es ist τά διοικούμενα = ά διοίκησις
τον δαμοαίον (14). — 23 erg . Vischer . — 24 erg . 3/ . — ΣΙ IHN : [ενρί ]σ[κει
(Konj . wie εϊ 25) «]v M . Der Verkauf des Getreides findet also in der
Versammlung der σύνεδροι statt . — ΔΙΑΤΤΟΗΤΑΙ : Vischer . — Verteilt
werden soll auf Antrag der καίλεσταμένοι das Getreide , das nur unter dem
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Werte oder gar nicht verkauft werden kann . — 25 όσ[α xa ΰέλωντι ] erg .
31 . — [ένεγκάντω ] erg . Foueart . — s[f ] erg . Fischer . — 2G Iauioat \ ver¬
mutet Fischer , [άμέραι , δπως βουλεύων ]ται erg . Foueart . — II : s[t] 3Γ. ;
Fischer· . [η\ ; Foueart· . [̂ ]. — ΣΙΣΙΑΝ : Fischer . — 26. 27 TTΩ j : Jf . ;
Fischer· , πω ^ η'θ'ήμεν ] τος· Foueart (gegen die Syntax ) : π [ό\αος δει
άποδίδοαΰαι αΐ \ τος. — Der Ausdruck nötigt nicht an eine Rückgabe in
Naturalien zu denken . Das zum Marktpreise unverkäufliche Getreide wird
an die Bedürftigen so abgegeben , dass ihnen statt der wirklich gelieferten
Quantität nur ein Bruchteil derselben , z. B . die Hälfte , angerechnet , und
auch dieser in meliorem fortunam kreditiert wird . Doch wird ein Angeld ,
ein άρραβών , verlangt , und den Meistbietenden das Getreide partienweise
zugeschlagen . — 28 erg . Fischer . — 29 οννέ\[δροις <5d£st] erg . Fischer .
— [*e« <5oVr](u erg . M . — ΤΤΟΤΙΤΟΕΝΤΗ . ΔΕΚΑΜΗ . , ΣΕΤΤΙ . ΛΛΕΙ : Keil
bei Fischer , Kleine Schriften II 56 . — xoxiuüsvat ist „ zusetzen , daran
wenden“ , επιβάλλειν „überbieten“ (vgl . Aristot . Pol . I , 11, p . 1259a 14),
τι&ίναι „ deponieren , erlegen , bezahlen“ . — ΔΙΔΟΝΑ . .: 31 . ·, Fischer· .
διδόν \τι\ ·, Foueart (gegen den Dialekt ) : διδ0να \ι \. — 30 erg . 31 . Wenn
kein höheres Gebot erfolgt , wird die betreffende Quantität Getreide dem ,
der das grösste Angeld darauf baar hinterlegen kann , unter der Bedingung
gegeben , dass er den zu dem ausgemachten billigeren Preis (z. B . der
Hälfte des Wertes ) noch fehlenden Betrag in dem Jahre bezahlt , in dem
er dazu im Stande sein wird . — ΚΛΕΝΙΑΥΤΟΙ : Fischer . — ΔΙΑ . . :
δ[ΰνη \ται.] M . -, Fischer· , dm [do# rt ] . — 31 -reo« scheint das Ende zu sein
eines als Monatsbezeichnung dienenden Zahlwortes , wie schon Sauppe und
Foueart vermutet haben . — ΚΟΩΣ : Fischer . — 32 ΤΟΥΤΟ . : Fischer .
— ΤΤΟΟΟΛΟΥΣ : Fischer . — 33 [κα$ ]ώϊ erg . Fischer . — ΔΔΔΟΝΤΩ :
Fischer ; Fischer und Foueart ziehen das folgende N noch zu dem Worte ;
δ[ια]δόντων kann aber nach dem Dialekt der Inschrift nicht die Imperativ¬
form sondern nur die Partizipialform sein . — 34 Μρ[οβουλενέ ]ο·$ο)ν erg .
Foueart .

Die Inschrift scheint (auch nach Fischers Ansicht ) aus dem 2. Jahrh .
v, Chr . zu stammen .

III. Die westliche Halbinsel .

Korona.

4681 In Petalidi (Korona ) gefunden . Basis von grauem Kalkstein .
Nach Welckers Kopie Keil , Rhein . Mus . 1859, p . 530 . Nach Le Bas '
Kopie und Abklatsch Le Bas -Foucart 306 .

'Λ πόλις I Πολν /ιλη ’Επιχάρεος | τον αντάς ενεργίταν j
5 άρετΰς ενε 'λ,εν yju έννοιας , || [« ]g έ'χων όιατελεϊ εις αντεν .
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4682 In der Kirche "Αγ . Λημήτριος gefunden . Aus Fourmonts
Papieren Le Bas -Foucart 306 a.

ΊΑ ίΐόλις I Γερμανικόν Καίσαρα .
Unvollständig ?

4683 Korona . , 'H πλάξ τετράγωνος λΐϋ·ου φαιον . Εΰρέϋη έν τη
άκροπόλει Κορώνης καί νυν είναι εντετειχιαμίνη εν τη βορειοδυτική γωνία τής
οικίας τον Σταρ . Μ . Μαρκοπούλον " Kmnanudis , Άίίήναιον IV , 104 ; Petridu ,
Parnassos V, 907 η. ε' (sehr mangelhafte Kopie ).

’Αγα &άι τύχαι . | ’Εττι γραμματέας των συνέδρων Νικάτορος \
τον ΑιοκΧείδα, έπους δε ογδοηκοστού και ένάτο[ν\, \ ’εττει
ανακληϋ·ει[ς] .....

Pylos.
4684 Pylos . , ,Παρά την &έσιν την καλονμένην Παλαιο -Άβαρΐνο " . Grab¬

relief . Petridu , Parnassos V, 904 .
ΓΑΡΓΕΛΕΣ

Es scheint ein Name auf -τέλης vorzuliegen .

4685 Pylos , Petridis , Parnassos V, 905 .
ΕΓΕΙΟΣ

Liegt hier etwa das Ethnikon ’Έ \π \ειος (vgl . Verf ., Gr . Dial .
II , 5 Anm .) vor ?

Insel Prota.
4686 Insel Prota . ,ΪΕπί βράχου κειμένου επι τής νήοου Πρώτης κα¬

λούμενης καί κείμενης απέναντι Μαραίλοπόλεως , δήμον Πλαταμώνος τής επαρ¬
χίας Τριφνλίας“ Petridis , Parnassos V, 905 η . / .

Αιόσκονροι ευ7ΐλ\ο\ιαν.
ΕΥΡΛΕΙΑΝ : Μ .

Kyparissiai.
4687 In Arkadia (Kyparissiai ) gefunden auf dem Bruchstück einer

Stele . Nach Welckers Kopie Keil , Rhein . Mus . 1859 , p . 530 .
ΑΡΘΡΙ < ΑΣ (?)



124 Messenien (Kyparissiai . Andania ). [4688 —̂4ö89j

4688 Nach Lenormants Kopie Rhein . Mus . 1866, p . 398 n. 263 und
Le Bas -Fuucart 308 a .

^ ριστίας Θαλιάρχον .

Andania.
4689 In der Kirche des kleinen Dorfes Konstantinoi . Gefunden zehn

Minuten südlich von diesem Dorfe an einem Orte Namens Καμάραις oder
Κεφαλόβρυσι in der Nähe der Stätte des alten Andania . Grosse Platte von
hartem Stein , fast I Meter breit und über l 1/ ^ Meter hoch , in zwei Stücke
zerbrochen ; beschrieben ist die Vorderseite (116 Zeilen ) und die 0.19
Meter breite rechte Schmalseite (Zeile 117—194) . Gefunden 1858 von
M . lilaslos· , nach dessen Kopie , Revisionen und Abklatsch drei Mal publi -
ciert (in Minuskeln ) von Kumanudis in der athenischen Zeitschrift Philo -
patris (29. Nov . 1858 ; 5. Jan . und 28. März 1859 ) ; die erste Publika¬
tion vom 29. Nov . 1858 findet sich abgedruckt im Archäol . Anz . 1858,
n . 120, p . 251* fi'. mit einigen wertvollen Bemerkungen von Meineke· , Sauppe
in den Abhandlungen der Gött . Ges . d . Wiss . VIII (1860 ), p . 217 —274 (in
Sauppes Ausgewählten Schriften p 261—307 ist der Text nach Ditten -
hergers Sylloge wiedergegeben ) mit ausführlichem Kommentar ; die Ab¬
weichungen ihrer Kopie von dem Sauppeschen Text verzeichneten Conze-
Michaelis , Ann . dell ’ ist . 1861 , p. 52—54 ; nach Revision der früheren
Publikationen vor dem Stein (nur die rechte Schmalseite war eingemauert
und daher unzugänglich ) im Jahre 1868 und nach genommenem Abklatsch
(für die Schmalseite hatte Kumanudis den seinigen zur Verfügung gestellt )
Foucart bei Le Has-Foucart 326 a mit ausführlichem Kommentar . — Oitt .,
Syll . 388 ; Cuuer * 47 .

[JTept i ] ρ (7>v -/ .ai ιεραν . 'Ο γραμματευς των αννέδρων
τοίς γενηΰέντας ιερούς δρ'Αΐξάτω παραχρημα , αμ μή τις αρ-
ρο)θ\τεϊ , \ iepc'j]r χαιομένων , αιμα καί οίνον στιένδοντας , τον
ορκον τον ίατογεγραμμίνον · „ομνύω τοίς $ εοι'ς, οΐς τά μ
ατήρια ε7ΐ.ιτε ,\ λε \ϊται , επιμέλειαν εξειν , όπως γίνηναι τά κατά
τάν τελεταν ϋεοίίρεπώς και από παντδς τον δίκαιον , καί
μητε αν (τ]ος μηίλέν ασχημον μηδέ άδικον ιτοιήοειν έπι
καταλναει των μνοτηρίων μηδέ αλλωι εττιτρέψειν , βλλά κατα -

5 κολον \\9·ήσειν τοϊς γεγραμμένοις ■ έξορκίσειν δε και τάς ιερας
και τον ιερή κατά ιό διάγραμμα ■ ,,ενορκοϋντι μεν μοι ειη α
τοϊς εν \σεβέοις , εψιορκονντι δε τάναντία“ . αν δί τις μή ΙΙελει
όμνύειν , ζαμιοντω δραχμαϊς χιλίαις καί άλλον αντί τούτου
κλαρωοά τω έκ τάς αντάς ψνλάς . τάς de ‘ιεράς ορκίζεται ο
ιερείς και οι ιεροί έν τώι ιερώι τον Καρνείον τάι πρύτερον
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άμβραι των μνστηΐρίων τον αντον ορχον , xai 7ίοτΐ·ξορχιζόντω ·
„πεττοίημαι όε χαΐ ποτί τον ανδρα τάν σνμβίωσιν δσίως xai
δικαίως“ ■ τάν δε // [?]] | Γελούσαν ομνύειν ζαμιονννω οί ιεροί
δραχμαϊς χιλίαις καί μη επιτρεηόντω έττιτελειν τα χατά τάς

10 ΰνοίας μηδε μετ ^ Ιχείν των μνοτηρίων , αί δε δμόσασαι επι -
τελοόντω . οι δε γεγενημενοι ιεροί χαί ίεραί εν τώι πέμπτωι
χαί πεντηχοστώι | ίύτει δμοσάντω τον ανιόν ορχον εν τώι
ενδεχάτωι μψ ’ί, προ των μυστηρίων . Παραδόσιος . τάν δε
χάμπτραν χαί τά | βιβλία , α δεδωχε Μνααίατρατος , παρα -
διδόντω ot ιεροί ιοίς επιχατασταΰ -ύντοις , παραδιδόντω δε χαί
τά λοιπά , οσα | άν χατασχενασίλεί χάριν των μυστηρίοιν .
Στεφάνων , στεφάνους δε εχόντω οι μέν ιεροί χαί αί ίεραί
πϊλον λενχόν , | των δέ τελούμενων οί πρωτομνσται στλεγγίδα .
οταν δε οί ιεροί παραγγείλωντι , τάμ μεν στλεγγίδα ά /ιο -

15 ') ίσιωσαν , [| στεφανονσάωσαν δέ πάντες δάφναι . Είμα¬
τ ισμον . οί τελούμενοι τά μυστήρια άνυπόδετοι εστωσαν χαί
εχόντω τον | είματισμόν λενχόν , αί δέ γνναίχες μη διαφανή
μηδέ τά σαμεΐα εν τοίς είματίοις πλατυτέρα ημιδαχτνλίου ,
χαί αί | μέν ίδιώτιες έχόντιο χιτώνα λίνεον χαί είμάτιον μη
πλείονος άξια δραχμαν εκατόν , αί δέ παϊδες χαλάσηριν η
σινίδονίταν χαί είμάτιον μη πλείονος άξια μνας , αί δέ δονλαι
χαλάσηριν η σινδονίταν χαί είμάτιον μη πλείονος αξία
δράχμάν πεντήχοντα · αί δέ ίεραί , αί μέν γνναίχες χαλάσηριν
η νποδυμα μη εχον σχιάς χαί είμάτιον μη πλέονος άξια όνο ||

20 μνάν , αί δέ \παϊδε \ς χαλασηριν χαί είμάτιον μη πλείονος
άξια δραχμαν εχατόν · έν δέ τάι πομπάι αί μέν ίεραί γυναί -
χες νποδύ ταν χαί είμάτιον γνναιχείον οελοΐ ', σαμεΐα εχον μη
ττλατντερα ημιδαχτυλίον , αί δέ παίδες χαλάσηριν χαί είμάτιον
μη διάφανες , μη εχέτω δέ μηδεμία χρυσία μηδέ φνχος μηδέ :
ψιμίίλιον μηδέ άνάδεμα μηδέ τάς τρίχας άνπεπλεγμίνας μηδέ
υπο \δηματα εί μη πίλινα η δερμάτινα ίερόΐίντα . δίφρους δέ
εχόντω αί ίεραί ευσυΐνονς στρογγυλούς χαί έπ \αν \τών ποτι -
χεφάλαια | η σπίραν λενχά μη εχον τα μήτε σχιάν μήτε πορ¬
φύραν . οσα (ς) δέ δει διασχευάζεσάαι εις άεών διά &εσιν , έχόν -

25 τιο τον είματισμόν , || xatf ο άν οί ιεροί διατάξωντι . αν δέ
τις άλλ \ω\ ς εχει τον είματισμόν παρά τό διάγραμμα ή άλλο
τι των χεχωλυμένων , μη έπιτρεπε \τω ό γνναιχονόμος χαί
εξουσίαν εχέτω λυμαίνεσϋαι , καί εστω ιερά των ίίεών . Ύλρ -
χος γ νν αιχον ό μου . οί δέ ιεροί οταν χαί αυτοί όμό \σωντι ,
ορχιζόντω τον γυναιχονόμον επί των αυτών ιερών , εί μάν
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ΐ-'ξειν επιμέλειαν περί τε τον ειματιύμον καί των λοιπών
των | έπιτεταγμένων μοι εν τώι διαγράμματι . II ομ π α ς. εν
δέ τΰι πομπαι άγείβτω Μνασίστρατος , επειτεν δ ιερενς των
d-εών, οϊς \ τα μυστήρια γίνεται μετά τ£ς ιερέας, έπειτα
άγωνο3 ;τας , ίερο3νται , ο\ ανληταί ' μετά δέ ταντα αι παρ -

30 3-ένοι αι ιεραί yiad -ώς άν λά \/ ωντι , άγονσαι τά άρματα έπι -
'κείμενα(ς) χίστας έχούσας ιερά μυστικά · ειτεν α 'Ιοιναρμόατρια
ά εις Λάματρος καί αι νπο9·σιναρ \μόστριαι αι έμβεβακνίαι ,
ειτεν t ϊέρεα τας /Ιάματρος τάς έ<ρ ίπποδρόμωι , ειτεν ά
τάς εν Λίγίλ (χ\ι\ · επειτεν αι ιεραί κατε μίαν κα λιάς κα
λάχωντι , επειτεν οι ιεροί κα&ώς κα οι δέκα διατόξωντι . ο
δέ γνναικονόμος κλαροντω τάς τε Ιεράς καί παρθένους καί
επιμέλειαν \ έχέτω, οπως πομπενωντι καθώς κα λάχωντι .
άγέσθω δε εν ται πομπαι καί τά θέματα , καί θνσάντω ται
μεν ζΐάματρι συν επίτοκα , 'Κρμ.ά'.νι κριόν, Μεγάλοις θεοΐς
δάμαλιν συν, 'Λπόλλωνι Καρνείωι κάπρον , Ζ4γναι οιν. έκα¬
ναν . σκανάν δέ μή έπιτρεπόντω οι ιεροί μηθένα εχειν εν |j

35 τετραγώνωι μείζω ποδών τριάκοντα , μηδέ περιτιθέμεν τάίς
σκαναϊς μήτε δέρρεις μήτε ανλείας , μηδέ έν ωι άν τόπωι
περιστεμ \ματώ>σωντι οι ιεροί μηθένα των μή οντων ιερών
εχειν σκανάν. μηδέ παρερπέτω μηθείς αμύητος εις τον τόπον
ον κα περιστεμμα \τώσωντι . χωραξάντω δέ καί νδράνας . άνα-
γραψαντω δέ καί αφ ών δει καθαρίζειν καί ά μή δει έχον¬
τας είσπορενεσθαι . [μ\ ή δει εχειν | εν ταις σκαναϊς .
μηθείς κλίνας έχέτω έν ται σκαναι μηδέ άργυροί ματ α πλείονος
άξια δραχμάν τριακοσιάν ■ εί δέ μή , μή έπιτρεπόν τω οι ιεροί ,
καί τά πλειονάζοντα ιερά έστω των θεών . Ιάκοσμονντω ν ·
οταν δέ αί θνσίαι καί τά μυστήρια σνντελεϊται , ενφαμεϊν

40 πάν \\τας καί άκονειν των παραγγελλομένων · τον δέ άπει -
θονντα ή άπρεπώς άναστρεφόμενον εις τό θειον μαστιγονντω
οι ιεροί | καί άποκωλυόντω τών μυστηρίων . 'Ραβόοφόρων .
ραβδοφόροι δέ έστωσαν εκ τών ιερών είκοσι καί πειθαρχονν -
τω τοϊς επιτελοΰν τοις τά μυστήρια καί επιμέλειαν εχόντω,
όπως εναχημόνως καί ευτάκτως υπό τών παραγεγενημένων
πάντα γίνηται , καθώς αν \ παραγγέλλωντι οι επί τούτων
τεταγμένοι · τούς δέ άπειθοΰντας ή άπρεπώς άναστρεφομένους
μαστιγούντω . αν δέ τις τών ραβδοφόροι μή ποιεί καθώς
γέγραπται ή άλλο τι άδικοι ή ποιοι επί καταλυσει τών

45 μυστηρίων , κριθεις έ.πί τών ιερών , άν κατακριθεί , μή |j μετε -
χέτω τών μυστηρίων . Περί τών διαφόρων , τα δε πι -
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τντοντα διάφορα εκ των μνοτηρίων εγλεγόντω οι '/.ατασταϋ -ίντες
vrto | του δάμου πέντε , είΰφερόντω δέ οι. άρχοντες άνάνχαι
πάντες , μη δίς τούς αντονς, τίμαμα εχοντα έκαστον μη
έ'λασσον ταλάν τον, και των καταστα &έντων παραγραι ^άτω ά
γερουσία τό τίμαμα , ωσαύτως δε και το των είσενεγκάντων .
τοΐς δέ έγλογενόντοις \ τα διάφορα λειτονργείτω ο αργνροσκό-
πος . οταν δέ έττιτελεβ&εϊ τι μυστήρια , άττολογισάσ3·ωσαν έμ
πάντοις εν ται ττρωται συν\νόμωι αυναγωγαι των συνέδρων,
καί γραφάν άττοδόντω τ <~ι έπιμελητάι τταραχρήμα γράφοντες

50 έττ ονόματος τα πετττωκότα Λ [« |||φορα άττό τον κα -9-αρμον
καί άττο των πρωτομυσταν το υποστατικόν καί άν τι άλλο
πέσει καί την γεγενημέναν έξοδον καί τί αν εί | λοιπόν , καί
αρι 'όμηαάντω παραχρήμα τώι ταμίαι καί ίσιωσαν υπόμαστροι ,
άν τι ευρίακωνται άδικοϋντες , διπλάσιου καί έ/ΐιτιμίον j
[δραχ]μάν γ\ ϊ \λιάν, καί οϊ δικαστ [αί μ]ή άφαιρονντω μη&έν
οι δ1 εν τώι πέμπτωι κ[« |ϊ ΐΐεντηκοστώι έτει κατεσταμένοι
εξοδιασάντω καί Μνα \\σισ\τράτωι τό διδόμενο[ν αυτώι ] διά¬
φορον εις τον στέφανον υπό τής [πό ]λεος, δραχμάς έξακι-
αχιλίας ■ άποδόντω δέ τώι ταμίαι καί οσα κα εϊ | \πρ \οεξιο-
διασμένα διάφορα \νπ \ό τον ταμίον έ\ν τώι πέμπτωι καί
πεντηκοστώι ] έτε\ ι εις τά\ κ[α]τασκεναζό [μενα] εν \τώϊ\ι Καρ-

55 νει \\ασίωι η δαπανονμενα χάριν των μυστηρίων , το δέ [λοιπόν
έκ των διαφόρων τούτον τον «Vot’g] έξοδιαζόντ [ω οι πέντε εις
τΐι \ έπισκε [να\ \ζόμενα έν τώι Καρνειααίωι , καί άν τίνος έτι
χρεία ει [εταρά ταντας τάς\ πο &όδονς , φερόντω γράφοντες
(Jijf'cwL; £<<,'] ο άν χρεία ει , καί οι άρχοντες καί οι σύνεδροι
δογματοποιείσέλωααν οτι δει τον ταμίαν \έγδόμ\εν τα διάφορα ,
από δέ των πιπτόντων έκ των μυστηρίων άποκα &ι στάο&α)
τώι ταμίαι €α διάφορα , καί άποδόντω γραφάν τώι έπιμελη -
τάι περί ών κα διοικήσωντι , καί έστωσαν υπόμαστροι , άν
τι άδικήσωντι , κα\3ο)ς επάνω γέγραπται . 6 δέ ταμίας οσον
κα παραλάβει διάφορον λοιπόν έκ τούτων , γραφέτω εν νπεχ -

60 &έματι εις τάν έπισκενάν των έν τώι || Καρνειασίωι , καί μτ
άναχρησάσ&ω εις άλλο μηϋέν , μέχρι αν έπιτελεσ &εϊ όσων
χρεία έστί ποτί τάν των μυστηρίων συντέλειαν ■ μηδέ γρα-\
ψάτω μηΟ-είς δόγμα , οτι δει ταΰτα τά διάφορα εις άλλο τι
καταχρησασ&αι · εί δέ μή, τό τε γραφέν ατελές έστω καί ο
γράψας άποτεισάτω δρα χμάς δισχιλίας , ομοίως δέ καί ό
ταμίας ότι κα έξοδιάσει διπλοΰν καί δραχμάς δισχιλίας , καί
οι δικασταί μτ άφαιρονντω μη&έν, καί τα πίπτοντα | εκ
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τανταν ταν v.qlouov διάφορα ίπαρχίτα ) εις τάν ΙττιαΆεναν
των εν τώι Καρνειαοίωι . οταν δε έ/τι(σ)τελεσ&εΐ οσων χρεία
εστί yion τό οι ν ιελεΐν τα μυστήρια , ντταρχέτω τά ετίτιτοντα
διάφορα των μυστηρίων εις τας τας τνόλεος εσόδονς. Θνμα -

Οδ των τταροχα ς . οι ιεροί μετά τό '/ « τασταΰήμεν προχαρυξαν -
τες εγδόντω τάν τταροχάν των θυμάτων ών δει ΰιιεσ&αι και
εταρίστασ!)αι εν τοϊς μνστηρίοις Υ,αί τά εις τους [ κα&αρμονς ,
εγδιδόντες , άν τε δοκεϊ αννφερον είμεν, ε[ι]ς τό αυτό πάντα
τά θύματα , άν τε κατά μέρος, τώι το ίλάχιστον υφιστα -
μένωι | λάμ ψεοάαι διάφορον , ί’στι δέ α δει παρέχειν προ
τον άρχεσ&αι των μυστηρίων · άρνας δυο λενκονς, επί τον
'/.αίίαρμον χριόν ενχρονν, ν.αί οταν | εν τώι 3-εάτρωι κα&αίρει ,
χοιρίσχονς τρεις , υπέρ τους πρωτομνστας αρνας εχατόν, εν
δέ τάι ττομττάι ζίάμαιρι συν επίτοχα , τοϊς δέ Μεγάλοις |
9-εοϊς δάμαλιν διετή συν, 'Ερμάνι χριόν, 'Λπόλλωνι Καρνείωι
χάίΐ 'ρον, "Λγναι οίν · δ δέ έγδεξάμενος χατεγγνεόσας ττοτί τους

70 ιερούς λα\\βέτω τά διάφορα χαί ϊταριστάτω τά ίΐύματα ενίερα
χαλαρά όλόχλαρα, χαί έπιδειξάτω τοϊς ιεροϊς προ άμερΰν
δέχα των μυστηρίων · τοϊς \ δέ δοχιμασ &έντοις σαμεΐον ίπι -
βαλόντω οι ιεροί, χαί τά σαμειω9έντα ϊταριστάτω 6 εγδεξά-
μενος · αν δέ μη παριστάι επί τάν δοχιμασί αν, πρασαόντω
οι ιεροί τους έγγνονς αυτό χαί τό ήμισν , τά δέ ίίύματα αυτοί
παρεχοντω χαί από των πραχθ -εντοτν διαφόρων χομισάσί )ω¬
σάν | τάν γενομέναν δαπάναν εις τά ϋΰματα . Τεχνιτάν εις
τάς χορ (ιτ )είας . οί ιεροί προγραφόντω χατ ενιαυτόν τους
λειτονργήσοντας εν \ τε ταϊς d-υσίαις -χαί μνστηρίοις ανλητάς
χαί χιΟαριστάς , (ίσους χα είρίσχωντι εν9έτους υπάρχοντας ,

75 χαί οι προγραφέντες λειτουργονντιο || τοϊς ‘Ιεοϊς . ’Λδιχημά -
των . αν δέ τις εν ταϊς άμέραις , έν αίς αϊ τε 9υαίαι χαί τά
μυστήρια γίνονται , άλώι είτε χεχλεβώς είτε άλλο τι άδίχη μα
πεποιηχοίς , άγέσίϊω επί τους ιερούς, χαί δ μέν έλεύ&ερος,
άν χαταχριϋεϊ , άποτινέτω διπλονν , δ δέ δούλος μαστιγοΰσΟω
χαί άποτεισάτω δι πλοΰν τό χλέμμα , των δέ άλλων άδιχη -
μάτων ειτιτίμιον δραχμάς είχοσι · αν δέ μή έχτίνει παρα -
γρήμα , παραδότω ο χνριος τον οίχ.έταν τώι ά\διχηί )·έντι εις
άπεργααίαν , εί δέ μή , υπόδιχος εστω ποτί διπλονν . Περί
των χοπτόντων τώι ιερώι . μηέλείς χοπτέτω έχ τον
ιερόν τόπου · | άν δέ τις άλώι , δ μέν δούλος μαστιγοόσΰω
υπό των ιερών, ο δέ έλεΰ-θ-ερος άποτεισάτω , όσον χα οι ιεροί

80 έιτιχρίνωντι · ο δέ επιτυχών άγέτω || αντονς επί τους ιερούς
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yiai λαμβανέτω το ημισν . Φνγιμον είμεν τοις όονλοις .
τοϊς δονλοις φνγιμον εστω το Ιερόν, κα&ώς αν οϊ ιεροί |
άτεοδεΐξωντι τον τόπον , καί μη^ είς νποδεχίο &ω τους όραπε -
τας μηδέ σιτοδοτεΐτω μηδέ εργα παρεχέτω ' ο δέ ποιων
παρά τά γεγραμ \μίνα υπόδικος εστω τώι κυρίιοι τάς τον
σώματος αξίας διπλάσιάς καί επιτιμίου δραχμάν πεντακοσιάν ,
δ δέ ίερενς έπικρινε \τω περί των δραπετικών , όσοι κα ijvrai
έκ τάς άμετέρας πόλεος , καί όσους κα κατακρίνει , παραδότω
τοις κνρίοις · αν δέ μη παραδιδώι , έξ̂ έσ\ \τω τώι κνρίωι
άποτρέχειν εχσντι. Περί τάς κράνας . τάς δέ κρανας τάς
ώνο(ι)μασμενας διά των αρχαίων εγγράφων "Λγνας καί του

85 γε [γε]\{νημίνον ποτί τάι κράναι αγάλματος τάν επιμέλειαν
έχέτω Μνασίστρατος εως αν ζέΐ, καί μετεχετω μετά των
ιερών τάν τε ftvoi av καί τών μυστηρίων , καί όσα κα οϊ
ίλνοντες ποτί τάι κράναι τραπεζώντι καί τών θυμάτων τά
δέρματα λαμβανέτω Μνασίστρατος . \ τών τε διαφόρων , οσα
κα οϊ ίϊνονιες ποτί τάι κράναι προτι &ήντι η εις τον ■θησαυ¬
ρόν, όταν κατασκενασθεϊ , έμβόλωντι , λαμβανέτω Μνα \σίστρα-
τος τό τρίτον μέρος · τά δέ δύο μέρη καί άν τι ανάθεμα
υπό τών θνσιαζόντων άνατιθηται , ιερά εστω τών θεών · δ
δέ ίερενς καί οι ίε \ροί επιμέλειαν έχόντω, όπως από τών
διαφόρων αναθέματα κατασκενάζηται τοις θεοίς , α άν τοϊς

90 σννέδροις δόξει . θησαυρών κατασκευ \\[ά] ς . οι ιεροί οι
κατεσταμένοι έν τώι πέμπτωι καί πεντηκοστού ετει επι¬
μέλειαν εχόνΐο) μετά ιοί αρχιτέκτονας , όπως καταακεν -
ασ\\θ \ήντι θησαυροί λίθινοι δύο κλαικτοί , καί χωραξάντω τον
μέν ενα εις τον ναόν τών Μεγάλων θεών , τον δ" άλλον ποτί
τάι κράναι , έν ώι αν τόπ ωι δοκει αντοις ασφαλώς εξειν ·
καί έπιθέντω κλάικας , καί του μέν παρά τάι κράναι έχέτω
τάν άτέραν κλάικα Μνασίστρατος , τάν <3° αλ|[λ]αν οϊ ιεροί,
του δέ έν τώι ναώι έχοντω τάν κλάικα οϊ ιεροί , καί άνοιγόν-
τω κατ ένιαυτδν τοϊς μνστηρίοις , καί τό έξαριθμηθέν διά¬
φορον ί{£] | εκατέρον του θησαυρόν χωρίς γρόψαντες άνενεγ-
κάντω - άποδόντω δέ καί Μνασιστράτωι τό γινόμενον αν[τώι ]

95 διάφορον , καθώς έν \τώι \ || διαγρόμματι γέγραπται . ςΙεροΰ
δείπνου , οϊ ιεροί από τών θυμάτων τών άγομένων έν τάι
πομπάι άφελόντες άφ έκαστου τά νόμ[ιμα ] | τοϊς θεοις [τα
λοι\πά κρέα καταχρησάσθωσαν εις τό ιερόν δεΐπνον μετά τάν
ϊεράν καί παρθένων , καί παραλαβόντω τον τε ϊερη | [καί
τάν\ ϊέρεαν, κ\αί τα]ν ϊέρεαν τον Καρνείου καί Μνασίστρατον

Grioch. Dial.-lascUrifLen. III . Band, 2, Hälfte . 9
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και ταν γνναϊ'/·ά τε %ai τάς γενεάς αυτόν %al των τεχνιτάν
τονς λει,\τον()γ'ΐ)\<ίαντας [εν τα]ΐς χοςείαις και ταν ν/νηρεοιαν
τους λειτονρ/ οΰντας αντοίϊς ' %ai εις τά λοιπά δαπανάματα
μή πλεϊον άναλωμα \ \ττ\οιοΰ\ν\τες δραχμάν . 'Αγοράς .
οι ιεροί τό/τον αποδειζάντω εν ώι /υρα&ησεται πάντα ' ο δε

100 άγορανόμος δ επί ττόλεος (επι ) || \ε\ττιμέλειαν εχετω, οπως
οι πωλονντες άδολα και καίλαρά πωλονντι yiai χρωνται
στα&μοϊς καί μέτροις σνμφωνοις τιοτί τά δαμίαια , καί j
[uji] τασσετω [μ [/[[τί ] πόσον δει πωλεϊν , μηδε καιρόν τασσέτω
μηδέ τνρασσέτω μ-η&είς τονς πωλονντας τον τόπον μη&ίν ·
τονς δέ μη ποήλονντας Υ.αΜώς γέγραπται , τονς μεν δούλους
μαστιγοντω , τονς δε ελευθέρους ζαμιοντω είκοσι δραχμαΐς ,
καί τό κρίμα εστω επί των ίε|[ρών], ^Υδατος . έχέιω δε
επιμέλειαν δ αγορανόμος καί περί τον νδατος , όπιος κατά
τον τάς παναγίριος χρόνον μηθείς κακοποιεί μήτε | [τό]
ήλημα μήτε τονς οχετούς μήτε αν τι αλλο κατασκενασέλεί
εν τώι ϊερώι χαριν του νδατος , καί όιτιος, καθώς αν με-

105 ρισθεΐ , ρεΐ τό νδωρ καί ά \ποκωλνει τονς χρωμένους '
αν δέ τινα λαμβάνει ποιονντά τι ιών κεκωλνμΐνων , τον μέν
δονλον μαστιγοντω , τον δέ; έλενθερ \ον \ ζαμιοντω ] είκοσι
δραχμαϊς , καί το κρίμα εστω επί των ιερών. 'Αλείμματος
καί λοντρον . ό άγορανόμος επιμέλειαν έγέτω , όπως οι
θέλονιες j \βαλανεύε\ ιν έν τώι ίερώι μή πλειον πράσσωντι
τονς λονομένονς δυο χαλκών καί παρέχωντι πνρ καί μάκραν
ενκρατον καί τοϊς κατακλν [ζομένοις τ ]()’ωρ ενκρατον, καί
όπως δ εγδεξάμένος των ξύλων τάν παρογάν εις το άλει-
πτήριον παρέχει ξνλα ξηρά καί ικανά τοϊς α/.ει \\<ι·ομένοις]
-κατ ' άμέραν από τετάρτας ώρας εως εβδόμας . δούλος δέ
μηθείς αλεκρέσθω . οί δέ ιεροί έγδιδό (ι)ντω ταν παροχάν

110 των ξύλ[ω\ν || [είς τό] άλειπτήριον ■ αν δέ τις τών έγδεξα-
μένων ή τών βαλανέων μή ποιεί καθώς γέγραπται , τον μέν
δοΰλον μαστιγοντω ό άγορ\α]νό\[μος , τ]όν δέ έλενθ (ε)ρον
"ζαμιοντω καθ ' έκαστον αδίκημα είκοσι δραχμαϊς καί τό
κρίμα έστω επί τών ιερών. Σννέαιος αναφοράς , οι
«ε|[ροε 0ά\α κα διοικήσωντι έν τάι παναγνρει ή κατακρίνωντί
τινας , σννεσιν άνενεγκάντω εις τό πρυτανείαν · άναγραιήάντω
δέ καί | [εις τ]όν οίκον τον έν τώι ϊερώι ονς αν κατακρί -
νωντι καί έπί ποίωι άδικήματι . Άντίγραφον εχειν τον
δ ιαγράμ ματος . ot κατεσταμέ \\νοι ώ]στε γράφαι τό διά '
γραμμα καθώς αν δοκιμασθεί δόντια τοϊς νομοδείκταις αν-
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115 τίγραψον , οι όέ λαβόντες επιδειχννόντιο τώι || [χρδί ]«»' εχοντι .
xai εν τοϊς μυστηρίοις σννλειτονργουντω τόϊς ιεροΊς ’/.αϊ ο
χάρνξ ν.αΐ ανλψάς xal μάντις χαί άρχιτέχτων . | [Τας κα -
τα ] στάσιος των δεχα . οι δαμιοργοι τον εχτον μηνος ται
δωδεχάται προ τον τον χαιρόν των ιερών [ [χ]αΐ ταν ιεραν

120 γί νεσΟαι άποόύντ \οι\ | τώι όάμωι χειροτο νΐαν οπως χατα -
οτά αει εχ πάντων τών | πολιταν δέχα μη j νεωτέρονς ετών |

125 τεσσαράχοντα |Mij||[d]e δ 'ις τονς αντονς τ \\ο\ν γ ιόν ενιαυτόν .
π [ο\τ \ εισφερόντω δέ οι τε | άρχοντες χαί τών | άλλων δ ΰέ -

130 λων , είσ ψέρονιες εξ ών γε γραπται τους ιερονς \ χλαρονσ &αι ·
135 τονς δέ \ χατασταδέντας ο[α\,χιξάτω ο γραμματενς || τών

συνέδρων τον | δρκον , ον οι ιεροί 6μν [ν]\οντι . έχόντω δέ οϊ
140 χα )ταστα9·έ .ντες επι 'μέ,λειαν περί πάν \\των , ών δει εν τοϊς

μυο τηρίοις σεντελεΐοβαι , χαί φροντιζόντω , | όσων χρεία
145 ίστί εις | το έπιτελεϊσ &αι τά j| μυστήρια . προγρα \ψοντω δέ

εκ τών \ ε\ρών χαί ραβδοφόρους | τονς εν&ετωτάτονς , [ ομοίως
150 δε χαί μνσια γωγονς . τονς δέ σνν \λειτονργήσοντας | μετά
155 Μνασιστρόί \\ τ\ ον προγραφόντω άν | [ϊ ]ίν« ς' ευρίσχωντι εδ ||5·ε-

τους υπάρχοντας | χαί τών μη όντων ίε 'ρών · χαί οι προ -
160 γραφέν \τες πει δαρχονντω \ χαί έπιτελονντω ο αν || προγρα¬

φή ντο ' τον δέ | μη ποιουντα χαταχρήνάντω εϊχοσι δρ« ([χ ]/οβίς·
165 χαί έγγραφόν ιω εις τους πολεμάρ χονς . οι δέ ραβδοφόροι |

μαατιγουντω , ονς χα \ οι δέχα χελενωντι , | ο« δέ χαταστα -
170 δεν τες δέχα χρινόντω (j [τ ]α χ [ρίμα ]τα [πάντα ], |

^ [ν δε χρεία ει πε \ \ρί τίνος διαβοΰλιον [γί ]\νεσΘ·αι, οννα -
175 γόντω | οι δέχα πάντες τους /ίίεροΰς, χαί χ,α&ώς τοϊς |

ιτλειονοις δόξαι , ιετιτε λείσίΗ >ι. φορονντω δέ οϊ | δέχα εν
180 τοϊς μνσνηρί \οις στρόφιον πορφύρων . || \ 4γράφων . εί δέ

τινα | άγραφα έστι εν τώι δι αγράμματι ποτί ταν j τών μν -
185 στηρίων χαί | ταν ϋνσιάν συντέλειαν , βονλενέσ &ωσαν οϊ j

σύνεδροι , μή μεταχόνουντες επί χαταλ [έ:\ \σει τών μυστηρίων
190 ftfijji -ίΐεν τών χατά το ■διά γραμμα · εί δέ μή , τό \ γραφέν

ατελές έστω · | τδ δε διάγραμμα χύρι \ον έστω εις πάντα
τον | χρόνον .

Buchstaben : ΑΖΘΤΤΣΡ die Enden der Hasten sind durch kleine
Querlinien abgeschlossen .

Die Ergänzungen , bei denen nichts andres bemerkt ist , rühren von
Kumanudis her .

Z. 2 [ίερώ]ν erg . Meineke und Sauppe . — 2 ot &eot, οΤς τά μυστήρια
επιτελιΐται sind (vgl . Z. 33 f. und 68 f.) Demeter , Hermes , die grossen

9 *
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Götter (d . s. die Kabiren , vgl . zu Z . 34), Apollon Karneios und Hagna
(d. i. Kore nach Paus . 4, 33 , 5). Zur Zeit des Pausanias (4, 33, 5) wurden
im Haine des Apollon Karneios , acht Stadien von Andania entfernt , den
ϋ·εαΙ μεγάλαι (Demeter und Kore , vgl . Paus . 8 , 31 , 1) Mysterienfeste ge¬
feiert , und es befanden sich im Heiligtum des Apollon Karneios (Ρακί .
4 , 33 , 5) die αγάλματα des Apollon , des widdertragenden Hermes , der
Hagna , natürlich auch der Demeter (wenn das auch von Pausanias nicht
besonders erwähnt wird ), also des in dieser Inschrift genannten Götter¬
vereins mit Ausnahme der Μεγάλοι &εοί. Pausanias berichtet auch von der
Quelle , die neben dem Bilde der Hagna sich befand , und die nach dieser
Inschrift Z . 84 f . in den „ alten Schriften“ bereits als „ Quelle der Hagna“
bezeichnet war . Sicher sind die Mysterien , von denen diese Inschrift
handelt , im Grunde dieselben , die von Pausanias (4, 33 , 5) erwähnt
werden . Ihre Neueinrichtung nach der Befreiung Messeniens durch
Epameinondas erzählt Pausanias (4, 26 , 6) ; sie geschah nach den Be¬
stimmungen , die auf dünnen Zinnblättern aufgeschrieben von Epiteles ,
dem Feldherrn der Argiver , der durch ein Traumbild belehrt war , in
einer ehernen Hydria unter der Erde aufgefunden worden waren ; man
gab sie aus für die παρακαταθήκη des Arisiomenes , die dieser einst vor
der Katastrophe Messeniens vergraben hätte ( Paus . 4, 20 , 4) ; und die
nach Messenien zurückkehrenden Nachkommen der alten Priester über¬
trugen sie von den Zinnblättern auf βίβλοι . Die eherne Urne sah Pau¬
sanias (4, 33, 5) im Heiligtum des Apollon Karneios , und zweifellos ist sie
in unserer Inschrift Z . 11 unter der κάμπτρα zu verstehen , ebenso wie
die von Pausanias (4, 27, 5) erwähnten vermeintlichen Abschriften jener
παρακαταθήκη des Arisiomenes unter den βιβλία (Z. 12) und den αρχαία
έγγραφα (Z. 84) zu verstehen sind , die Mnasistratos , wahrscheinlich ein
Nachkomme jener Priester , dem Staate übergeben hatte um den Preis
der Ehrenstellung bei dem Feste , die in der Inschrift oft hervorgehoben
wird (Z . 28 , 52, 84 , 85 , 86 , 92 , 94 , 97 , 152). Nachdem der Staat die
Leitung des Festes von Mnasistratos übernommen hatte , sind die in der
Inschrift enthaltenen Verordnungen abgefasst worden . Die erste Ein¬
führung der Mysterien nach Andania schreibt Pausanias (4, 1, 5) nach
attischer Überlieferung (vgl . das dort angeführte Epigramm des Metha -
pos ) dem Kaukon zu ; der Athener Lykos , Pandions Sohn , der Heros des
Priestergeschlechts der Lykomiden , habe sie zu grösserem Ansehen er¬
hoben , und der Athener Methapos aus dem Geschlecht der Lykomiden
habe sie zum Teil umgestaltet (μετεκόομηοε . . τής τελετής έ'στιν ä (Paus .
4, 1, 7). Dieser Methapos , τελετής καί άργίων παντοίων συνθέτης , habe
auch die thebanischen Kabirenmysterien eingerichtet und in Verbindung
gesetzt mit alten Mysterien der Demeter und Kore , die (wie in Andania )
auf Grund einer παρακαταθήκη gefeiert wurden (Paus . 9, 25 , 6). Es liegt
daher sehr nahe mit Sauppe (Ausgew . Sehr . 296 ) anzunehmen , dass auch
in Andania die Umgestaltung der Mysterien durch Methapos darin be¬
standen hat , dass er den Kult der samothrakischen Kabiren , die unter
den Μεγάλοι θεοί der Inschrift nach Sauppe zu verstehen sind , mit dem
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Kulte der Μεγάλαι &εαί verband . Diese Reorganisation der andanischen
Mysterien durch Methapos versetzt Sauppe (a. 0 . 265 ) mit grösser Wahr¬
scheinlichkeit in die Zeit des Epameinondas , denn die βιβλία , nach deren
Vorschriften die reorganisierten Mysterien gefeiert wurden , waren in der
Zeit des Epameinondas geschrieben worden . Wenn wir neben dem alten
Kult der Μεγάλαι ϋ·εαί und dem durch Methapos hinzugefügten der Με¬
γάλοι ΰεοί in dem Götterverein der Inschrift noch den Hermes und den
Apollon Karneios finden , so ist , was den Hermes betrifft , darauf hinzu¬
weisen , dass sein Kult bereits von Methapos mit dem der Μεγάλοι ΰεαί
in Andania verbunden angetroffen wurde (vgl . das Epigramm des Metha¬
pos bei Paus . 4, 1, 8), während die Anwesenheit des Apollon Karneios
sich daraus erklärt , dass die Feier ,in seinem bei Andania gelegenen
heiligen Bezirke , im Καρνειάοιον begangen wurde . — 7 xäi πρότερον
άμέραι , vgl . xfj δεύτερον ήμέραι Amorgos Rev . arch 1896 , p . 79, tat δεύ¬
τερον ήμεραι Pergamon I , 167, 17 und andere Beispiele bei Heberdey -
Wilhelm , Reisen in Kilikien p . 113. — 10 εν τωι πέμπτωι χαι πεντηχοοτωι

ετει : Sauppe (Ausgew . Sehr . 302) denkt an eine vor der Eroberung
Korinths durch Mummius (146 v. Chr .) beginnende Ara , Foucart an eine
von der Einrichtung der Provinz Achaia (145 v. Chr .) beginnende , so
dass das 55. Jahr zusammenfallen würde mit dem Jahr 92 oder 91 v. Chr .
Kiistner , De aeris , quae ab imperio Caesaris Octaviani constituto initium
duxerint , p . 71 erklärt es für zweifelhaft , ob die achäische Ara von der
Zerstörung Korinths an gerechnet worden sei , oder ob sie zusammen -
gefallen sei mit der makedonischen Ara , die von der Besiegung des An -
driskos (148 v. Chr .) gezählt habe ; in letzterem Falle würde das Jahr 55
gleich sein dem Jahre 94 v. Chr . — 11 Ir τώι ενδεχάτωι μηνί , προ των
μνατηρΐων . die Ordinalzahl als Monatsbezeichnung wie n . 4640 ; in dem
55 . Jahre sollen die Eide erst im 11. Monat und zwar unmittelbar vor
dem Feste geleistet werden , weil in diesem Jahre , wo bei der Übernahme
der Feier durch den Staat neue Bestimmungen getroffen wurden , die
ιεροί und ίεραί zwar schon gewählt (oi γεγενημένοι Z . 10) aber noch nicht
auf die neuen Bestimmungen vereidigt waren . Für die Zukunft sollen sie
am Anfang des Jahres gewählt und sogleich nach der Wahl vereidigt
werden (Z . 1 ff.). So erklärten die Stelle bereits Foucart und Dittenberger .
Die ιεροί werden von der Staatsbehörde mit der Leitung des Festes
beauftragt und vereidigt ; sie nehmen durch Vereidigung den Priester und
den γνναιχονάμος (Z. 27) in Pflicht , und im Verein mit dem Priester die
ίεραί ; die Stellung der Objekte in Z . 5 : τάς ιεράς xai τον ιερή entspricht
nicht der chronologischen Folge der Vereidigungen , — 12 τοΐς επιχατα -
οταϋ·έντοις sc . ίεροϊς , ihren Nachfolgern im nächsten Jahre . — 13 Sauppe
(Ausgew . Sehr . 271) wollte πίλος in eigentümlichem Sinne gefasst wiesen ,
fast wie ταινία „wollene Binde“ ; doch ist es wohl auch hier nichts anderes
als die bekannte kegelförmige Filzmütze , die auf spartanischen Reliefs die
Dioskuren und nach Paus . 4, 27 , 2 die beiden jungen Messenier aus An¬
dania tragen , die von den Spartanern für die Dioskuren angesehen werden :
χιτώνας λευκούς xai χλαμύδας πορφύρας ενδύντες , επί τε ίππων των χαλλίστων
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όγονμενοι καί επί ταΐς κίφαλαΐζ πίλους , εν δε ταϊς χερσι δόρατα εχοντες επι -
φαίνονται Λακεδαιμονίοις , Darnach ist στέφανος hier in weiterem Sinne
„Kopfbedeckung“ . Ein πίλος άργυρονς (alao aus Silberblech ) befindet sich
unter den delischen Weihgeschenken (Bull , de corr . VI , 33 Z. 36). — στλεγγίς
ein der „ Striegel“ ähnlicher , also halbkreisförmiger Kopfschmuck , für
Lakedaimon von Sosibios (bei Athen . 15, p . 671b ) bezeugt , aber auch
anderwärts üblich {Hermann - Blümner , Privataltertümer p 195 Anm . 4),
häufig unter den delischen Weihgeschenken genannt (Bull , de corr . VI ,
125 ; VIII , 300 f.), auch unter der Form ατλιγγίς (Bull , de corr . X, 464
Z. 88 ; 465 Z . 113, 115) ; der Kopfschmuck bestand aus einer diademartigen
dünnen Metallplatte , die mit Leder gefüttert {Pollux Ί , 179 : στλεγγίς δέρμα
κεχρυσωμένον δ περί Tfj κεφαλή φορονσιν ) oder auf Holz befestigt war
([urlij »])’! [<S]sf έπ( [τη ]κτοι έ[ν\ ξνλωι CIA . II 2, 824 , 0. , , ). —■ 14 Unter den
πρωτομνσται versteht Sauppe p . 302 „Erzgeweihete“ , die einen höheren
Grad unter den τελούμενοι gebildet hätten , Foucart p . 168. 172 bezeichnet
sie als „premiers des mystes ; ceux -ci etaierit probablement divises en un
certain nombre de groupes dont le chef portait le titre de premier myste“ .
Aber an der einzigen Stelle , an der das Wort sich sonst findet , bei
Achilles Tatius 3, 22 {νόμος ήμϊν , έφη , τους πρωτομνατας της Ιερουργίας
αρχεα &αι , μάλισϋ ’ δταν ανΰρωπον καταϋνειν δέη) bedeutet es die „Neulinge“
bei der Mysterienfeier , die zum ersten Male teilnehmen . Diese Bedeutung
hat das Wort auch hier . Für sie , die zum ersten Male an den Weihen
teilnehmen , werden hundert Lämmer geopfert (Z . 68), sie haben eine Art
Eintrittsgeld , das υποστατικόν (Z. 50), zu zahlen , sie tragen einen Kopf¬
schmuck , der sie unter den τελούμενοι von denen , die schon früher an der
Feier teilgenommen hatten , unterscheidet (Z. 14), und die sie zu be¬
stimmter Zeit auf den Befehl der ιεροί ablegen , um sich im Verein mit
den übrigen Mysten mit Lorbeer zu bekränzen (Z. 15) ; τελούμενοι sind
dagegen alle , die sich der τελετή unterziehen , mögen sie es zum ersten
Male thun oder sich schon bei früheren Mysterienfesten den Weihungen
unterzogen haben . — 15 είματιαμοϋ , vgl . είματισμόν 1β, 24, 25, είματισμον ai,
είματίοις ειμάτιον „ , zw ., 19 20, 2, zw ., wie in der Begräbnisordnung
von Keos ύμα \τ\ ίο\ις ] Bachtel , Ion . Inschr . n . 43 — Die τελούμενοι
werden zunächst geteilt in Männer und Frauen . Die Männer (Z . 15)
gehen alle , also auch die ιεροί , weiss gekleidet und unbeschuht . Die
Frauen tragen weisse , mit Besatzstreifen versehene Gewänder ; was Form ,
Stoff und Wert der Gewänder anlangt , werden Unterschiede gemacht bei
den nicht zu den Ιεραί gehörigen {Ιδιώτιες Z . 17) zwischen den verheirateten
Frauen , den Mädchen und den Sklavinnen , und bei den ίεραί zwischen
den Frauen und Mädchen . Den Frauen ist Schuhwerk gestattet , doch
nur aus Filz oder aus den Häuten geschlachteter Opfertiere (Z . 23) . —
16 οαμεϊα hat Sauppe p . 271 richtig als „Besatzstreifen“ erklärt ; in
καλάσιρις · χιτών πλατνσημος Hes und Schob Arist . Vög . 1294 ist πλατν -
οημος Übersetzung von lat . laticlavius {Dittenberger zu Sauppe p. 271 ). —
17 Ιδιώτιες sind die nicht zu den ιεραί gehörigen τελούμενοι , wie der Zu¬
sammenhang der Stelle (αί μεν ιδιώτιες — οι <5e ιεραί ) lehrt ; Foucart
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p . 168 irrtümlich : „ la foule de ceux qui n’ etaient ni mystes ni inities ,
de condition libre ou servile“ . — καλάσηρις (auch Z. 18, 19, 20 , 21) mit
-η- nur in dieser Inschrift , mit - t- χαΐάοιρις Herodot 2, 81 , Kratinos bei
Kock , CAF . I , 21 n . 30 , Aristophanes bei Kock , CAF . I , 474 n . 320 6, Alexis
bei Kock , CAF . II , 331 , Demokritos von Ephesos (FHGl. IV, 383) bei
Athen . 12, p . ' 525d , Hesi / ch s. v ., Steph . Byz . s. v., mit -si- καλάσειρις
Photios s. v ., aber nach den Grammatikern (Herodian II , 437 , 2 Anm . =
Et . M . 209 , 33) mit -i- zu schreiben . Es war ein ägyptischer und persi¬
scher λινονς χιτών Ιερατικός (Herodian I , 101, 29) ; man fabricierte diese
Gewänder namentlich in Korinth (Demokritos a . 0 .). Es liegt hier eine
itacistische Vertauschung von - t- und -η- vor (vgl . zu Z. 24 , 27 , 104 )
oder man sprach in Messenien das aus dem Ausland importierte Wort
wirklich mit -η- , — 18 μνας . „Fast sollte man meinen , dass nach der
Seala : 100 Dr ., 1 Mine , 50 Dr ., ebenso Z . 20 : 2 Minen , 100 Dr . eine
Mine weniger als 100 Dr . gehabt habe“ Sauppe . Wir haben hier , wie
es scheint , die von Th . Reinach (Bull , de corr . XX , 251 ff. mit dem „Post -
Scriptum“ p . 385 f.) für Delphi und Epidauros nachgewiesene Combination
des attischen und äginäischen Münzfusses vor uns , nach der die Rech¬
nungswerte des attischen Talentes und der attischen Mine mit den im
Peloponnes üblichen , nach dem äginäischen Münzfusse ausgeprägten
schwereren Drachmenstücken in Verbindung gesetzt waren , so dass man
auf 1 (attische ) Mine 70 äginäische Drachmen , die dem Werte von 100
attischen Drachmen entsprachen , rechnete . Dieses gemischte Münzsystem ,
das von Th . Reinach für Delphi noch für die letzten Decennien des
2. Jahrh . v. Chr . nachgewiesen ist , hat im Peloponnes darnach , wenn
meine Annahme zutrifft , noch im 1. Jahrh . v. Chr . bestanden . — 19 οκιάς .
„ Das Wort kann hier und Z. 24 nur einen bunten Saum oder Besatz be¬
deuten , und so steht es wohl auch in dem Frgm . Menanders (Kock , CAF .
III , 171 n. 561] : τής Οκιας την πορφύραν πρώτον εννφαίνονο * ' εΐτα κτλ .“
Sauppe . — 23 [οί]σνΐνονς Meineke : aber die Annahme einer solchen Ver¬
schreibung ist unwahrscheinlich ; freilich weiss ich ευονίνους , das zweifellos
im Sinne von οίονΐνους steht , nicht zu erklären . — 24 σπΐραν ist nicht
(mit Dittenberger ) in οπ (έ)Χραν zu verändern sondern als phonetisch lehr¬
reicher „orthographischer Fehler“ des Schreibers anzusehen . Der Wechsel
des Plurals ποτικεφάλαια mit dem Singular απΐραν (Meineke a. 0 . und
Sauppe : οπΐρα ) ist nicht zu beanstanden . — ΟΣΑ verbessert Sauppe : „ die
zur Darstellung von Göttern ausgestattet werden müssen“ ; es wurden
also wie in Eleusis mystische Schauspiele aufgeführt , in denen einige ίεραι
Göttinnen (Demeter und Hagna ) darzustellen hatten . — 25 ΑΛΛΟΣ :
Sauppe· , es ist nur von Frauen die Rede , Männer unterstehen nicht der
Strafgewalt des γνναικονόμος ; Foucarts Einwand : „ άλλως ferait double
emploi avec les mots παρα το διάγραμμα“ ist nicht zutreffend . — 26
λνμαίνεσϋαι „ beschimpfen“ , indem er mit Gewalt die regelwidrigen
Schmucksachen oder Kleidungsstücke ihren Trägerinnen entreisst . — 27
st für ή , Zeichen der üblich gewordenen geschlosseneren Aussprache des

wie wir ein Anzeichen der dem Γ genäherten Aussprache des
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monophthongisch gewordenen -st - in σπΐραν Z . 24 fanden . — 29 (<5 feosis )
μετά τας Ιερέας : Priester und Priesterin sind in Messene auch beim Kult
der Limnatis vereint , vgl . n . 4649 . — 30 ΕΤΤΙΚΕΙΛ1ΕΝΑΣΚΙΣΤΑΣ :
Meineke . — 30 ά {έοεναρμοατρια ά εις Αάματρος fassen die Erklärer (Sauppe
p . 273 : „die für den Demetertempel“ , Foucart p . 170 : „ la thoinarmostria
du temple de Demeter“ ) als die für den Tempel der Demeter einge¬
setzte ·&οιναρμόστρια . Aber der Tempel kann nicht als das Ziel ihrer
Thätigkeit , auf das εις hinweist , bezeichnet werden . Sie hat das „ Mahl“ ,
d . h . das Opfer für die Demeter anzuordnen , denn ΰοιναν ϋεώι χινι „ das
Mahl einem Gotte anrichten“ ist soviel als 'Άύειν &εωι τινι , vgl . z . B .
Ποτειδάνι Φνταλμίωι νς τέλεος Φοινήται Rhodos Ditt ., Syll . 375 . Es ist
also zu ergänzen : ά ΰοιναρμόστρια & εις Αάματρος (ϋ·οίναν), wie ebenso
η. 4522 : 17 ϊτόλις | Α[ΰ]ρ. Τειμοκράτειαν \ Άακληπιάδον &οι | v |unr<O0rmay εις
\Αα\μ \ΐας {βοίναν ) ; εις bei Angabe der Sache , für deren Besorgung jemand
berufen ist , wie z B. τεχνιταν εις τάς χορ(ιτ)είας Ζ 73 , χορηγεΐν είς Αιοννβια
Isaios 5, 36, γνμνασιαρχεΐν εις Προμήθεια Isaios 7, 36, χορηγός κατεατάϋην
είς Θαργήλια Antiphon 6, 11. Weil das Object der Thätigkeit schon in
ϋοιναρμόστρια ausgedrückt ist , kann es bei είς Αάματρος weggelassen
werden . — αΐ νποϋ -οιναρμόατριαι αί έμβεβακνΐαι „ die (bei dieser Feier )
im Amte befindlichen“ , wie οί ενεστακότες κόσμοι in kretischen Inschriften
(z. B. CIG . 2556 , e). Sie bekleideten also nur zeitweilig , wahrscheinlich
ein Jahr lang , ihr Amt , wie auch in den lakonischen Kultvereinen die
Ämter der μάγειροι und der übrigen Unterbeamten jährlich wechselten
(s. ob . p . 21 zu n . 4443 ), während das der ’&οιναρμόατρια , wie es scheint ,
auf Lebenszeit verliehen wurde : wenigstens sind mehrere lakonische
Ehreninschriften vornehmen Frauen gewidmet , die das priesterliche Amt
der έλοιναρμόστριαι bekleideten (CIG . 1435, 1436 , 1439 , 1446 , 1451 ), ohne
dass durch irgend welche Datierung die Dauer des Amtes je beschränkt
würde . Anders erklären Sauppe p . 273 und Dittenherger den Sinn von
εμβεβακυΐαι : „ Die , welche ihr Amt wirklich angetreten haben . Man wollte
dadurch wohl unmöglich machen , dass jemand die Wahl suche und an¬
nehme , um die damit verbundenen Ehren zu geniessen , und doch nichts
dafür thue“ , denn es sei (Sauppe p . 298) „ eine grössere Zahl gewählt
worden , als dann wirklich in den Dienst trat“ . — 31 εφ ’ ίπποδρόμφ· .
„vielleicht ist der altberühmte Hippodrom auf dem Lykaion gemeint , der
nicht zu weit von der messenischen Grenze entfernt ist (Curtius , Pelop .
I, 301)“ . Sauppe . — έν Αίγίλα [ι] erg . Sauppe -, doch ist vielleicht die Weg¬
lassung des Iota kein Schreibfehler , sondern dialektisch zu erklären ; über
den Namen vgl . Pam . 4, 17, 1 : έατι δέ Λί'γιλα (Αίγίλα Sauppe ) Λακωνικής ,
ένϋα ιερόν ΐδρνται άγιον Δήμητρας , έντανΰα έπιστάμενος ό Αριστομένης καί
οί ανν αυτοί τάς γυναίκας άγουσας εορτήν κτλ . — αί ίεραί sind hier (vgl -
Z . 29) die verheirateten , wie Z . 8 und Z . 96. — 32 οί δέκα : diese hatten
die Oberleitung des ganzen Festes . Sie sind οί έπιτελονντες τά μυστήρια
(Z . 41) , wie die Vergleichung von Z . 41 mit Z . 165 lehrt . Eine rote
Binde zeichnet sie während der Feier aus (Z . 177) . Sie stehen an der
Spitze der Ιεροί, die sie bei allen Sachen , die nicht durch Verordnung
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geregelt sind , zur Beratung und Beschlussfassung zusammenrufen müssen
(Z. 173). Sie werden vom Volke gewählt aus derselben Klasse von Bürgern ,
der die Ιεροί angehören (Z . 130), müssen über vierzig Jahre sein (Z. 123 )
und haben denselben Eid abzulegen wie die ιεροί (Z. 136). — 33 εηίτοξ
auch Z , 68 und Ilerodot 1, 108, vgl . επίτεξ und επίτοκος . — 34 Welche
Götter unter den Μεγάλοι ϋ·εοί (auch Z . 68 und 91) zu verstehen sind , ist
aus der Inschrift nicht zu erkennen ; Pausanias erwähnt sie in seiner Be¬
sprechung der Andanischen Mysterien nicht . Den Namen führen besonders
die Dioskuren und die samothrakischen Kabiren ; für die letzteren spricht
die oben zu Z. 2 angeführte Erzählung von der Reorganisation der An¬
danischen Mysterien durch Methapos , der in Theben die Kabirenmysterien
eingerichtet und (wie in Andania ) in Verbindung mit einem alten Kult
der Demeter und Kore gebracht haben soll . — 37 χωραξάντω (auch Z . 91)
von einem sonst nicht nachweisbaren χωράζω „ aufstellen“ . — νδράνας
Wasserbecken für die von den religiösen Vorschriften gebotenen Reinigungen
und Sühnungen , vgl . Hes . : νδρανός ' δ άγνιοτής των Έλευσινίοιν . — άψ ’ ών
δει καθαοίζειν : das Wort κα&αρίξειν kommt im Sinne von „ reinigen“ vor
in der Septuaginta und im Neuen Testament , z. B . καθαρίζετε το εξωθεν
τον ποτηρίον (Matth . 23 , 5) ; δνναοαί με κα &αρίσαι (Matth . 8, 2) ; άπδ πάοης
αμαρτίας καθάρισαν καρδίαν (Sirach 38, 10) ; καθαρίσωμεν εαντονς από παν¬
τός μολνσμον οαρκός (Korinth . 2, 7, 1), passivisch z. Β . και ευθνς εκαθα -
ρίοθη ή λέπρα αύτοΰ (Matth . 8, 4) ; ebenso inschriftlich : καθαριζέστω δε
άπό ο(κ )όρδων κα \1 χοιρέων ] κα (ΐ γ\νναικός Sunion Ditt ., Syll . 379 3 (= CIA .
III , 74) ; man wird darnach an der behandelten Stelle das Aktiv καθα -
ρίζειν nicht mit Foueart (p . 170) übersetzen dürfen : „ dont il faut se
purifier“ , sondern „wovon (der Priester die betreffenden Teilnehmer )
reinigen soll“ . Diese sich notwendig machenden καθαρμοί waren besonders
zu bezahlen , s. Z . 49 f. Zu ergänzen ist bei καθαρίζειν als Subjekt τον
Ιερή, wie Z . 68 bei καθαίρει als Subjekt δ Ιερενς . — α [/π]ή δει : „sur
Testampage je distingue tres -nettement ΕΙΣΤΤΟΡΕΥΕΣΟΑΙ A. ΗΔΕΙ .
Entre A et Δ il y a place seulement pour deux lettres . Avant A il y a
un petit espace vide qui est toujours laisse devant le titre d’un nouveau
chapitre . C’est donc un paragraphe distinct du precedent .“ Foueart . —
39 ονντελεΐται ein Fehler (statt ονντελήταϊ ], der Vorlage oder dem Stein¬
metzen zuzuschreiben , vgl . zu Z 100 . — 40 άπρεπώς άναστρεφόμενον εις
τό θειον , vgl . Polyb . 23 , 17 (25 , 1), 10 : τονς αχαρίοτως και άοεβώς ανε¬
στραμμένους εις αντονς . — οί ιεροί , nämlich οί ραβδοφόροι , vgl· Ζ . 41 , 43 ,
165. — 44 Me in ehe : άδικ (ε |Γ η ποι \ε$ . — κριθεις έπΐ τών ιερόόν: „ simul
concilii , quod de administrandis sacris deliberat et decernit et iudicii
quod poenis afficit eos qui aliquid deliquerunt , vices sustinent ιεροί . Plane
eadem est condicio senatus Olympici (cf . Paus . 6, 3, 7 : και ώς χρημάτων
καταδικάσαιτο δ Λέων επί τής ’Ολνμπικής βουλής εκατέρου των 'Ελλανοδικών )“ .
Ditlenberger . — 45 διάφορον „Geld“ , vgl . η . 4568 3S — 46 είσφέρειν (auch
Z . 47 , 127, 129) soviel als att . προβάλλειν „vorschlagen“ (Kumanudis ). —
οί άρχοντες άνάνκαι πάντες „magistratus omnes in unum collegium oon -
iuncti“ (Dittenberger ), also so viel als ai συναρχίαι (vgl . über diese Vischer ,
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KI. Sehr . II 23 f. zu der spartanischen Inschrift n . 4430 4), die für Messene
von Polyb . 4, 4, 2 erwähnt werden . — 47 ώααντως δ 'ε καί το των
είσεντγκάντων , die darnach eine Art Bürgschaft für die von ihnen vorge¬
schlagenen Finanzbeamten zu übernehmen hatten . — 48 d άργνροσκόπος ,
vgl . Phrynichos , An . Bekk . 18, 30 : εϊ’ρηται δε άργνρογνο '>μων μεν παρά το
γνώναι δνναο &αι δόκιμόν τε καί κίβδηλοι ’ άργνριον , άργνροσκόπος δε παρά τό
οκοπεΐν . — 49 Der war „ ein ständiger Staatsbeamter , der wohl eine
Oberaufsicht über die Staatskasse hatte , während der Schatzmeister {ταμίας )
mehr das Mechanische der Einnahme und Ausgabe besorgte“ Saujipe . — 50
Tt ist relativisch . — 51 νπόμαστροι soviel als νπεΰΰυνοι nach Hesych : μα-
οτρίαι ' αί των αρχόντων ενφΰναι ; in demselben Sinne κατάμαατρος (auch mit
Genetiv ) Delphi Ditt ., Syll . 233 äl — 52 κατεσταμένοι auch Z . 90 und 113 . 114 ;
ebenso mit spir . lenis κατεοτώοης Amorgos Athen . Mitt . I , 337 und επε-
οτάκοντα Thessalien Athen . Mitt . XXI , Taf . 7, Z . 8 ; vgl . Thumb , Unter¬
suchungen üb . d . spir . asp ., p . 70 und Meister , Ber . d . Sachs . Ges . d .
Wiss . 1896 , p . 262 . — 53 νπο τής [πό]λεος erg . Foucart . — 54 s[r τώι
πέμπτωι καί πεντηκοοτώι ] ετε[ι] erg . Foucart . — 54. 55 , 56, 60, 63 : Καρ-
νειαοίωι wie immer Καρνεΐος (Z. 7, 34 , 69 , 97 ; vgl . καρνεονείκας η. 1-140 .„Λ?
Καρνεαται Hesych , Berg Καρνεάτης Strab . 8, ρ. 382 u. v. a.) ; dem gegen¬
über hat die in den Handschriften oft verschriebene Form Καρνάσιον bei
Pausanihs (4, 2, 2 ; 33 , 4 ; 8, 35 , 1) geringe Gewahr . — 55 [λοιπόν εκ των
διαφόρων τούτον τοϋ ετονς] έξοδιαζόντ [ω οί πέντε] erg . Foucart . — 55. 56
[ί (ί τά] επισκ [ευα] \ζόμενα erg . Sauppe . — 56 [παρά ταντας ras ] ποιΊόδονς
erg . Foucart . — ^ [rcös *&] erg . Sauppe . — 57 δογματοποιείσ &ωοαν , vgl .
Polyb . 1, 81 , 4 : εδογματοποίηοαν καί παρήνεοαν αντοϊς κτλ . -, die Überein¬
stimmungen der messenischen Inschriften mit Polybios im Wortgebrauch
(vgl . z. B. zu Z . 40 , 59 , 172, n. 4680 ,9) sind bemerkenswert . — [εγδόμ \εν
erg . Sauppe ([εκδόμ ]εν Kumanudis ) ·, Diltenbergev \ [δόμεν ] εν τά διάφορα ,
aber die Inschrift kennt iv c. aco . nicht , sondern gebraucht εις c. acc . ;
die Beamten und die Katsmitglieder haben durch Beschluss zu bestimmen ,
dass der ταμίας das Geld auszahlen solle . — 59 νπεχΰέματι -, εκϋεμα (vgl .
Polyb . 31, 10, 1 : εκζέματα κατά τάς πόλεις έξέ&ηκε τάς επιφανεστάτας ) ist
nach Phrynichos 249 „βάρβαρον“ für πρόγραμμα , „also wird νπεκϋεμα eine
der Hauptrechnung untergeordnete , beigelegte Separatübersicht sein“
{Sauppe ). — 60 άναχρηοάα &ω . Sauppe : „wohl nur verschrieben für
άποχρηοάοίλω oder καταχρησάοϋω“ , aber die Bedeutung „ verwenden“
kennen auch die rhetorischen Lexika (Bekk . An . I , 399 , 17 : άνεχρήααντο '
διέφ &ειραν . οντω Θουκυδίδης , σημαίνει δε καί το εις χρείαν τινά παρειλή -
φααιν ). — 63 επιστελεαϋεΐ hat der Stein (Foucart ), dagegen das gewöhn¬
liche επιτελεοϋ’ει Z . 48 , 61 , auch sonst stets τελέω ; Dittenberger korrigiert
επι (σ)τελεσ&εϊ·, die Existenz eines επιστελέω neben ίπιτελέω (wie επιστέλλω
neben επιτέλλω ) ist zwar nicht unglaublich (vgl Verf ., Gr . Dial . II 215
Anm .) , doch hier schwerlich anzunehmen . — 65. 66 τά είς τους κα&αρμους
sc . ϋώματα . — 66 s[ts] τό αυτό „ auf ein Mal“ , „insgesamt“ . — 68 καϋ 'αίρει
sc . δ ίερενς , vgl . zu Z . 37. — υπερ τους πρωτομνστας (über die πρωτομναται
vgl . zu Z . 14) , wie sonst νπ 'ερ c. gen ., z . B . ϋνειν υπερ τής πόλεως Xen .



[4689] Messenien (Andania). 139

Memor . 2, 2, 13, εκατόμβην ρέξαι νπερ Ααναών Hom . II. 1, 444 ; bekannt
ist dieser Gebrauch von νπερ c. acc . aus delphischen Inschriften , worauf
Diltenierger (zu Sauppes Ausg . Sohr . p . 278 ) aufmerksam macht , z. B .
GDI . 1800 5, 1860 5, 1861 5, 1865 6, 1867 g, sowie aus den argivischen
Le DaS' Foucart 11i! , ·,. GDI . 3299 3. — 69 κατεγγνενσας , vgl . κατεγγνενσα -
[μ«'νοίί ] Thuria n . 4680 a. — 70 προ άμεράν δέκα των μνατηρίων für ται
δεκάται άμέραι προ των μνατηρίων , wohl ein in das Spätgriechische einge¬
drungener Latinismus , wie z. B . bei Plutarch , Apophth . p . 203 A : τη προ
μιας νοννων 'Οκτωβρίων = pridie Nonas Ootobres ; De fort . Roman , p . 319B :
πρό μιας ημέρας νοννών Ίανοναρίων = pridie Nonas lanuarias . — 73 Der
Stein hat χοριτείας . „ Aber Z . 98 steht χορείας . Hier ist das gegen alle
Analogie verstossende χοριτείας nur aus dem vorausgehenden τεχνιταν ent¬
standen“ Sauppe . —■ 98 ,,αντοΐς d . i. τοΐς ιεροις“ Sauppe . Vgl . auch Z . 115.
— 99 „ Apres δραχμαν il y a un espace vide de 12 ä 13 lettres , oü il n’
y a jamais rien eu de grave . Le chiffre de la depense n ’ avait proba -
blement pas encore ete fixe au moment oü l’on grava l’inscription“ Fou -
cart . — 100 Indikativ πωλονντι statt des Konjunktivs πωλωντι , wie ähn¬
lich Z . 39 σνντελεϊται statt αυντεληται ; die mit Indikativformen gleich¬
lautenden verkürzten Konjunktive auf -ει wie ΰέλει β, έχει ποιεί 44, , ,0,
εξοδιάοει β.2, δοκεϊ 6β. 92, καϋ·αίρει β8, εκτίνει 77, κατακρίνει 83, δόξει 89, κακο¬
ποιεί luä, ρεΐ iai , άποκωλνει λαμβάνει ί0$, παρέχει Ι08, καταστάοει 12ΰ haben ,
wie es scheint , das Aufkommen solcher Fehler begünstigt . — 101 [ίί ]ί?[τί ]
Fittenberger ; die Anakoluthie μήτε — μηδέ — μηδέ ähnlich in Z . 4 (wo
Meineke und Sauppe μη δε άλλωι \τι μή \τ \ε αλλωι verändern wollten ) ; Foucart
hatte [μ ]7[<3«] ergänzt . — 104 ήλημα hat der Stein ; Kumanudis *, Sauppe und
F . Curtius , Quell - und Brunneninschr . p . 19 schrieben [πίλημα in dem Sinne
von „Wasserreservoir“ ; ich vermute , dass ήλημα für „ Gewölbe (über
dem Wasser“ , vgl . Jo . Malal . p . 339 , 8) steht , wie st für ή Z. 27 . — 104. 105
μ [η&εις ά]ποκωλνει Sauppe . — 107 μ.άκρο. (tur uAy.iiux]von Sauppe zu Philodemos
π . κακιών ί p . 25 handschriftlich aus Galen (vgl . Steph . Thes . s. v. μακρά ),
Pollux 7, 168 und Philodemos a. 0 . nachgewiesen , von Heberdey (Heberdey
und Wilhelm , Reisen in Kilikien p . 65) aus Polybios 30, 23, 3 und aus
kilikischen Inschriften [Heberdey und Wilhelm a. 0 . n , 11 ; 140 ; Bull , de
corr . hell . VII , 292 3. 4; Le Bus - Waddington 1466 ). — 111. 112 &[ροί oo\a
erg . Sauppe . — 114 νομοδείκταις „ eidem qui in aliis civitatibus νομο-
φνλακες vocantur . Nomen indicat eorum officium fuisse civibus qui legem
aliquam inspicere vellent , eam monstrare“ Dittenberger . — 116 οι δα-
μιοργοί die höchsten Staatsbeamten wie in allen zum achäischen Bunde
gehörigen Staaten [Foucart , Dittenberger ; anders Sauppe ) — τον έκτου
μηνάς ist mit Foucart und Dittenberger zum Folgenden , nicht mit Sauppe
zum Vorhergehenden zu beziehen . — 125 . 126 T | . N ΓΙ ΟΝ ΕΝ I ΑΎΤΟΝ :
τ[ό]ν γ’ ιόν ενιαυτόν Μ ; Kumanudis und Sauppe ·. τ[ό]ν [αντ ]όν ενιαυτόν ;
F 'oucart : „je ne trouve pas d’explication satisfaisante pour ce passage“ ;
Dittenberger „ dubitans sane“ : τ[ό]ν [νέ]ον ενιαυτόν . Es liegt hier das
Zahlwort ιός „ einer“ vor , bekannt aus Homer II . 6 , 422 : ol μεν πάντες Ιψ
κίον ήματι "Αιδος ειοω und dem grossen Gortyner Gesetz VII , 23 : όπνίε &αι
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Ιωι· VIII , 8 : άποδατψίαι δε των κρημάτων ίωι , Femininum Γα, bekannt aus
dem lesbischen ( Verf ., Gr . Dial . I , 170) und thessalischen (GDI . 345 2a, 41)
Dialekte sowie aas Homer \ γ 'ε ist elidiert wie δέ Z . 92 und die Präpositionen .
Man soll niebt „ zweimal dieselben Leute in ein und demselben Jahresumlauf“
(hier nur ενιαυτός , sonst ετος, vgl . Z . II . 52 . 54 . [55]. 90 . 123) zu Zehn¬
männern einsetzen , was bei einer Wiederwahl der vorigen Zehnmänner
geschehen würde , da zwischen dem 11. Monat (= att . Μεταγειτνιών ,
ungefähr dem Monat August entsprechend ), in dem die Mysterien gefeiert ,
und dem 6. (att . Έλαφηβολιών , ungef . März ) des nächsten Jahres , in dem
die neuen Zehnmänner gewählt werden , nur ein halbes Jahr liegen würde .
— 130 εξ <bv γεγραπται τους ιερούς κλαρονο &αι . Diese Bestimmung der
Bürgerklassen , aus denen die ιεροί gewählt werden sollen , fehlt in unserer
Inschrift . — 170 erg . Foucart . — 171 erg . Sauppe . — 172 διαβονλιον ,
vgl . zu n . 4680 ,9- — 174 πάντες τονς ιερούς . Wie Dittenberger erkannt
hat , liegt hier ein Akkusativ Plur . auf -ες vor , also die Nominativform in
akkusativischer Verwendung , wie im delphischen , eleischen , achäischen
Dialekte (Verf ., Gr . Dial . II , 61).

Zu datieren ist die Inschrift (vgl . zu Z. 10) in die zweite Hälfte der
90 er Jahre v. Chr . — Fraglich ist es , ob wir unter der πόλις und dem
δαμος Stadt und Volk von Andania oder von Messene zu verstehen haben .
Vgl . darüber Sauppe , Ausg . Sohr . p . 306 Anm . 1 und Seeliger , Messenien
und der achäische Bund , Zittau Progr ., p . 27 nebst Anm . 33. Bei der
Wiederherstellung Messeniens war Andania , die alte Hauptstadt , nicht
wieder aufgebaut [Paus . 4, 26, 6), sondern an Stelle derselben als neue
Hauptstadt Messene am Fusse des Berges Ithome gegründet worden
(Paus . 4, 27 , 5 ). Das Stadtgebiet von Messene erstreckte sich im Norden
bis an die Gebiete von Phigalia und Megalopolis , wie aus den Grenz¬
streitigkeiten der Städte Messene und Phigalia (n. 4646 , 4647 ) und aus
der Grenzregulierung zwischen Megalopolis und Messene ( Dittenberger -
Purgold , Olympia n. 46) hervorgeht . Darnach lag die Ortschaft Andania
innerhalb des messenischen Stadtgebietes . Wir haben keinen Stein , der
ihren Name trüge , ihre Lage uns bezeichnete und dafür spräche , dass
Andania in jener Zeit autonome Verfassung oder irgend welche Bedeutung
gehabt habe . Die πόλις aber , von der die vorstehende Verordnung über
die Mysterienfeier im karneiasischen Heiligtum ausgegangen ist , hatte
eine grosse Anzahl von Beamten und Behörden aller Art , und auch die
Ιεροί, die zur Ordnung des Festes nur aus einer bestimmten Klasse von
Bürgern gewählt wurden , müssen sehr zahlreich gewesen sein , da aus
ihrer Mitte verschiedene Festbeamte genommen wurden , wie die zwanzig
Stabträger (Z. 41) und die Mystagogen (Z. 149). Bei der Betrachtung
dieses „reich gegliederten Lebens“ dachte bereits Sauppe a. O. an Messene ,
glaubte aber diese Annahme aufgeben zu müssen , weil die έφοροι , die nach
Polgb . i , 4 , 3 ; 31, 2 an der Spitze des messenischen Staates standen , und
die ουναρχίαι , die Polyb . ebd . erwähnt , in der Inschrift nicht Vorkommen ,
und weil „ eine solche Organisation im Inneren , dass das ganze messenische
Staatsgebiet nur als ein einziges Gemeinwesen betrachtet worden wäre ,
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schwerlich jemals nach der Neugründung der messenischen Selbständigkeit
vollständig durchgeführt worden sei“. Aber dass der Name ανναρχίαι in
der Inschrift nicht verkommt , ist kein Beweis gegen Messene; die Sache,
d. i. die gemeinschaftliche Sitzung der sämmtlichen Beamten , liegt Z. 46 vor ;
έφοροι bat es in Messene zwar früher (vgl. n. 4644) gegeben , aber während
der Zugehörigkeit zum achäischen Bunde ist dieses Amt wohl aufgehoben
worden (vgl. Seeliger a. 0 .); und wenn wir Andania zum messenischen Stadt¬
gebiet rechnen , so nötigt dies nicht zu der Annahme, dass ganz Messenien
ein einziges Gemeinwesen gebildet hätte ; Thuria , Pharai und andere
Städte hatten daneben ihre autonome Verfassung (Seeliger a. 0 .). Indem
ich also mit Seeliger übereinstimmend glaube , dass das karneiasische
Heiligtum bei der Ortschaft Andania der Stadt Messene angehört habe
und von dort verwaltet worden sei, vergleiche ich die von Messene aus
geleitete Feier der andanischen Mysterien mit der von Athen aus geleiteten
der eleusinischen ; die räumliche Entfernung des Festortes von der Stadt
war in Attika ungefähr eben so gross wie in Messenien.

IV. Münzlegenden .

4690 Silbermünzen. Cat. of the Greek coins in the Brit. Mus.,
Peloponnesue , 109, pl . XXII , 1. Head , Hist . num. 361, flg. 238.

Av. Demeterkopf . Rv. Μεΰθανίθ )ν.

Aus der Zeit von 369 bis 330 v. Chr. (Head).

4691 Silbermünzen. Cat. of the Greek coins in the Brit. Mus.,
Peloponnesus , 110, pl. XXII , 6. Head , Hist . num. 361, fig. 239.

Av. Demeterkopf . Rv. Zeus Ithomatas , links davon MeoOCiVlMV,
rechts Σωσΐ 'Α(>ά(της ).

Aus der Zeit nach 330 (bis 280) v. Chr. (Head).

4692 Silbermünzen . Mionnet II, 209 n. 4 ; Cat. of the Greek coins
in the Brit . Mus., Peloponnesus , 110, pl. XXII, 9.

Av. Zeuskopf . Rv. Dreifuss, zu beiden Seiten MrcoXXwvi<3«g.

Aus der Zeit von 280 bis 146 v. Chr. (Cat ). — Aus derselben Zeit
ähnliche Silbermünzen mit den Legenden ΑΙνηαίας und Ξενοχάρης (Cat.
a. 0 . ; Imhoof-Blumer , Monnaies Grecques 170, n. 75. 76), mit Πολνκλής
(Mionnet II , 209 n. 5), Kupfermünzen mit Δεξιάς und Δαμΐων (Mionnet II,
209 f. n. 8. 16; Cat. a. 0 . 111), mit ΔΙων (Mionnet II, 210 n. 19. 20).
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Yon den Inschriften der Kaiserzeit habe ich im allgemeinen
nur die aufgenommen , die den dorischen Dialekt noch mit einer
gewissen Konsequenz verwenden ; von denen , die in der attischen
κοινή abgefasst hie und da noch in Eigennamen oder einzelnen
Endungen von -ä-Stämmen Dialektisches erhalten zeigen, nur
wenige, die als Beispiele für diese Klasse dienen mögen.

Besondere Beachtung verdienen unter den Steinen aus der
späteren Kaiserzeit die spartanischen Monumente der Sieger in
den musischen Wettkämpfen zu Ehren der Artemis Orthia , deren
Texte mit künstlichem Archaismus den altspartanischen Dialekt
nachahmen . Sie stehen oben unter n. 4498 —4501 . An dieser
Stelle noch einmal auf sie zurückzukommen veranlasst mich ein
nach dem Druck jener Bogen erschienener Aufsatz von Th. Preger ,
Athen . Mitt . XXII , 334—342 : „Musische Knaben wettkämpfe in
Sparta“ . Infolge einer genaueren Untersuchung der genannten
vier Monumente im Museum von Sparta hat Preger vor allem
ihre enge Zusammengehörigkeit dargelegt . Ein und derselbe
Siegespreis ist auf allen als Weihgeschenk angebracht , auf einem
(n. 4498 ) von zwei Brüdern errichteten in zwei Exemplaren ; es
ist daraus zu schliessen, dass sich die vier Inschriften nur auf je
einen und zwar wahrscheinlich auf einen und denselben spartani¬
schen Agon beziehen . Darnach ist die von J . Baunack her¬
rührende Erklärung der Worte '/.αααηρατόοη ', μώαν καί λώαν
„im Tierkampf , im Lied und mit dem Stein“ , wie Preger mit
Recht bemerkt hat , unzulässig . — Der geweihte Siegespreis be¬
steht in einem sichelförmigen , dünnen und schmalen Eisenblech ,
das in jedes der vier Monumente eingelassen war ; „auf allen ist
über der Inschrift oder auch neben oder zwischen den Zeilen
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eine sichelförmige Vertiefung ein gerneisselt, auf einem Exemplar
ist darin das eiserne Instrument noch erhalten“ . Preger erklärt
dieses Instrument für eine wirkliche Sichel und zwar für das
Schnittergerät . Das würde der Artemis schlecht anstehen (vgl.
z. B . Eurip . Hipp . 73 ff.) ; eher könnte man an die Sichel als
Jagdgerät denken (vgl. Pollux 5, 19). Aber sollte wirklich ein
griffloses Sicheleisen — dass ein Griff fehlte , zeigt die Ein -
meisselung — als Preis verliehen worden sein ? Oder sollte der
Sieger den Griff losgetrennt und das Eisen nur geweiht haben ?
Ich erkläre diesen einer Striegel ähnlichen Gegenstand (vgl. das
von Preger a. 0 . p . 334 abgebildete noch erhaltene Exemplar ) für
den Kopfschmuck , der wegen seiner Ähnlichkeit mit der Striegel
den Namen στλεγγίς (s. p. 134) trug . Diese α-νλεγγίδες sind auf
den Monumenten , wie anderwärts στέφανοι in Siegerinschriften
angebracht . Mit στλεγγίδες waren die πρωτομνσται bei der Myste¬
rienfeier zu Andania bekränzt (vgl. n. 4689i3 ) ; als Siegespreise
wurden goldene στλεγγίδες bei einem Wettkampf ausgesetzt , den
der Arkader Xenias für die griechischen Söldner des Kgros
{Xen ., Anab . 1, 2, 10) anordnete ; in Sparta wurden die sieg¬
reichen Führer von Knabenchören bei dem Feste der Πρυμάχεια
mit χάλαμοι oder mit einer στλεγγίς bekränzt , während die
Knaben ihrer Chöre ihnen unbekränzt folgten, wie wir durch
Soaibios bei Athen . 15, p. 674a wissen : καί γάρ yiai Λακεδαι¬
μόνιοι Υ.αλαμίι) στεφανοννται έν τϊΛ των Ιΐρομαχείων ; ορτΐη ως
φησι Σωσίβιος εν το'ίς ττερί των εν Λακεδαίμονι Θυσιών (FHG .
II , 626) γράφων όντως ■ 'er ταντί ] συμβαίνει τους μεν άττδ της
χωράς καλάμοις στε<ρανονσϋ·αι η στλεγγίδι , τους ό’ εκ της άγοι-
γής (αγέλης ? d. i. βοόας) παίδας αστεφάνωτους άκολονίλείν \
Dasselbe sagen unsere Monumente von dem Agon bei dem Arte¬
misfeste : der βοναγόρ erhält die στλεγγίς als Preis für den von
seiner ßova (d. i. ßofä — att . αγέλη, vgl. Hesgch : βοναγόρ·
άγελάρχης, δ της αγέλης αρχών παΐς . Λάκωνες ; ßova (cod. βοΰα)·
αγέλη τταίδων. Λάκωνες ) errungenen Sieg . — Dass der Agon
ein musischer war, lernen wir aus dem Worte μώα in n. 4498
und 4501 , das nach Hesgch φδη ττοιά d. i. ein Lied von einer
bestimmten Art bedeutet . Den Namen dieser Lieder , die bei den
lakonischen Artemisfesten im Wettgesange vorgetragen wurden ,
kennen wir aber , sie hiessen καλαΣοίδια , vgl. Hesgch : καλαοίδια -
άγών έπιτελονμένος Λρτέμιδι παρά Λάκωσιν ; ν.αλαβοίδια (cod.
χαλαβοϋτοι , verb. von Ahrens II , 48) ■ έν ιω τής / ίερεάτιδος
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ιερψ (vgl . Paus . 3, 20 , 7) 3Λρτεμιδος άδόμενοι νμνοι . Bisher
hat man diese yiaX-aFoiöia als „ schöne Lieder“ verstanden ;
unsere Monumente dienen vielleicht dazu ihnen eine speciellere
Bedeutung zu verschaffen . Auf das Wort μώην folgt in n . 4498
die Zeichengruppe KAIAC |AN, die von denen , die das Monument
untersucht haben , κβιλωαν oder xaikoav gelesen worden ist .
Preger meint mit Recht , dass dies ein Adjektiv zu μώαν sei, und
dass es zusammengehöre mit dem in n . 4500 auf ver/.άαρ folgenden
Worte KEATAN (so Eustratiadis und Preger ) oder KΕΛΥΑΝ (so
Hirschfeld ). Ich stelle ferner damit aus n . 4471 ΚΕΛΗΔ zu¬
sammen , denn auch diese Inschrift ist von gleicher Art , geweiht
von einem Sieger in dem Knabenagon bei dem Feste der Arte¬
mis Orthia . Damit haben wir folgende Bezeichnungen für diesen
Agon gewonnen : bei Hesych '/ .αλαβοίδια , in den Inschriften
n . 4498 μώαν KAIACAN, n . 4500 KEATAN (oder ΚΕΛΥΑΝ), n . 4471
ΚΕΛΗΔ . Ich vermute darnach , dass wir es hier mit Bildungen

zu thun haben von der Wurzel κελ - : καλ - „hallen , tönen , brausen“ ,
die in κελωρ , %έλομαι , χελαδος , καλεω vorliegt , von der die Ar¬
temisbeinamen κελαδεινη , %ελαδοδρόμος (schon Preger dachte an
Άέλομαι und die beiden Artemisbeinamen ), die den hallenden
Jagdlärm bezeichnen , gebildet sind , die aber auch für „hallende“
Lieder verwendet wird in Yerbindungen wie μονσεϊος κέλαδος
(Anth . Pal . 9 , 372 , 6), χελαδεϊν νμνονς , κελαδεϊν ιταιανας u . a .
Ich verbessere darnach in der Inschrift des Cyriacus n . 4471 die
Worte το παιδικόν ΚΕΛΗΔ in το παιδικόν κέλ \ωρ \ = τάν παι¬
δικήν μώαν , denn κελωρ {Hesych : κελωρ · φωνή ) ist gleich φωνή
oder μονσα , vgl . Plat . Ges . 2 , p . 666D : ποιαν δε ασονοιν oi
ανδρες φωνήν ή μούσαν ; ein Adjektiv κεΐα -ßo - „hallend“ finde
ich in {μώαν ) κε\ Χ\αναν (oder κελ \α \ναν ) η . 4500 und in καιλώαν
(oder καιλόαν ) η . 4498 , worin mit der in jener Zeit häufigen
orthographischen Verwechselung -ai - für -ε- (vgl . Meisterhans *
p . 27 und κ[ε] nach Preger in n . 4490 ) und -ω- (oder -o-) für
-av - (vgl . n . 4499 ίο ωτώ für αντώ ) geschrieben ist . Ob in καλα -
ßoiöia ein mit καλέω (vgl . lat . calare , Calendae ) zusammen¬
gehöriger Nominalstamm καλο - oder καλά - zu erkennen , oder ob
καλαβοίδια aus κελαβοίδια mit Vokalassimilation (vgl . Joh .
Schmidt , KZ . XXXII , 355 ) entstanden ist , lasse ich dahinge¬
stellt . — In dem von J . Baunack erklärten Worte κασσηρατόριν
n . 4498 und 4499 finde ich schliesslich den Namen dieses Arte -

misfestes , das „Niedeijagen“ , d . i. die „glückliche Jagd“ aus
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τιαταΰ-ηρατόριον (αγώνισμα); mit der Namensform vgl. z. B. άγιγ
τόρια (άγιονίσματα) kyprisches Fest (Hes. s. v. άγητής)· — Es
machen sich darnach einige Zusätze und Veränderungen in den
Inschriften dieses Heftes notwendig.

4471 Z. 2 : κέλ[ωρ].

4498 Museum von Sparta n. 221 Neue Lesung von Preger , Athen .
Mitt . XXII, 336 n. 4, der auch vom Anfang und Schluss der Inschrift
infolge der Entfernung des Mörtels mehr entziffert hat .

...... | og y.ai Νεικηφόρ ος oi Νεικηφόρον | νείΛααντερ
5 Υ.αΟισηραιύριν μώαν κ«4λ[ώ] ιαν ’Λρτέμιδι Βιαρ &ία αν\έ9·ηγ.αν

ετίΐ τιατρονόμ \ον ΙΥΙαα. Λϊιρ . Σωαινείχου | τον Νειχαρωνοξ
φ [ίλ]ο[κ«/][σ«ρ[ος και φιλοπάτριδος ).
Den zwei Siegern entsprechend sind auf dem Monument zwei Ver¬

tiefungen für ατλεγγίδες angebracht .
Z. 4, 5 KAIAC |AN: χαιλ[ώ\αν (oder καιλ[ό]αν) — κελαναν. „Die Er¬

gänzung des verstümmelten Buchstabens zu 0 schien mir vor dem Monu¬
ment wahrscheinlicher als die zu Cd, wie Foucart will“ Preger , — 8. 9
Baunacks Ergänzung wird durch Preger » Lesung bestätigt .

4499 Museum von Sparta n. 220. Neue Lesung von Preger a. 0 .
n. 3, nach der im Text Z. 3 : κ[έ] statt κ\α'ι\ und Z. 14. 15 [fi<Sar || Άρτ]έ-
μιό( statt [μώαν χαιλώαν ’Λρτ έ̂μώι zu ergänzen ist . — Die Berechnung
des Alters der μιχιχιδδόμενοι giebt Preger ebenso, wie ich sie oben ge¬
geben habe .

4500 Museum von Sparta n. 219 und 501. Neue Lesung von Preger
s . 0 . n. 2. In zwei Stücke gebrochen ; die linke obere Ecke mit 'Aya&ij
rv - fehlt jetzt .

5 τΰ ]χη . \ Φίλψορ | Φιλήτω \ frei πατρο \\νόμω Γορ -
γίΐΰττο) τώ (Γοργίτνπω) | νεικάαρ χε\Χ\αναν \ ΐΑρτέμιτι Βωρ-
σέα | άνεσηκε,
Ζ. 2 Infolge eines Druckfehlers steht oben Φίλητος. — 6 „ - KEAYAN

steht auf dem Steine, vor dem K ein kleiner Querstrich“ Preger .

4501 Museum von Sparta n. 218. Kaibel , Epigr . 806; neue Lesung
von Preger a. 0 . p. 335 η. 1. „Der dritte Vers ist wohl später einge-
meisselt , wie die kleineren Buchstaben , der Wechsel der Person beim
Weihenden und die vorhergehende Lücke (die für einen etwa noch später
einzutragenden Hexameter zu klein ist) zu zeigen scheinen“ Preger .

Z. 1 „Lemteus war noch ein Knabe ; sonst hätte nicht der Vater für
ihn das επίγραμμα ίβόψηφον gedichtet " Preger a. 0 . p . 338. Aber nach

Griech. Dial.-Inschriften , 111. Band. 2. Hälfte . IQ
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Xen ., Staat d. Laked . 2, 11 waren die βοναγοί είρένες, nach Flut ., Lyk. 17
waren ea zwanzigjährige Jünglinge (über das Wort παΐς bei Hesych s. v.
βαυαγόο vgl. Soeckh, CIG. I, p. 612) und der βοναγορ Zeuxippos n. 4499
ist Priester der Leukippiden und Tindariden gewesen. Dass der Vater
die είσάρι&μα επη für ihn gedichtet hat , genügt nicht um den Leoniem
als Knaben zu erweisen .

n. 4560 4 hätte ich nicht J|V) sondern l [j] schreiben sollen. Denn da
H Λακεδαίμονα n. 4427 ebenso gut aus is Λακεδαίμονα erklärbar ist
( W. Schulze, Quaest. Hom. spec. 3, Solmsen, KZ. XIX, 352), so giebt es für
lakonisches εν c. acc. in den Inschriften wenigstens keinen Beleg.

4577 Die Quantitätsvernachlässigung in προτενσιτε[ν]οντος Z. 1 und
Ζόοιμος Z. 6 lässt man besser unverändert (vgl. n . 4585c).

4607a (hinzuzufügen). Tetradrachmon. Lambros, Bull, de corr
XV, 416.

Av. Pallasbopf . Rv. Naßlog . Herakles sitzend .

Über den König Nabis (n. 4432) vgl. Homolle, Bull, de corr . XX,
502—522.

4607 b (hinzuzufügen). Tetradrachmon. Wroth, Numismatic Chronicle
1897, p. 107 pl . V, 2, darnach Bull de corr . XXI, 148.

Av. Kopf des Nabis Rv. Βα (α)ιλέθζ | Nctßiog . Herakles sitzend .

Ist nach der Abkürzung ΒΑΛΕΟΣ n. 4432 auch ΒΑΙΛΕΟΣ auf
dieser Münze als abgekürzte Schreibung anzusehen , oder als dialektische
(= βαΙλέος)Ί

4645 Mit άξιώντες Z. 5 und ηξίων Z. 9 vgl, άξι&ι Kalymna GDI.
3555b und die von Bechtel zu n. 3555s und n . 3459 27 zusammengestellten
Formen .
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